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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
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Heues Altentat! 


Auf den franzöfiihen Premier 
Briand. — Tiefer unverlest, 
aber ein Anderer verwundet. 
Paris, 17. Jan. Auf den Pemier- 

minifter Ariftide Briand wurden heute 

Nachmittag in der franzöfifchen Depu= 

tirtenfammer zwei Revolverichüffe ab- 

gefeuert. Er blieb unverlett; aber Hr. 

Mirman, Direftor der öffentlichen 


Hilfsarbeiten, erhielt eine der Kugeln | 


in ein Bein. 

Dies ift ſchon das zweite neuerliche 
Attentat auf Hrn. Briand. Am 20. 
Oktober v. J. im Verlauf der Zere- 
monie in Verbindung mit der Einmeis 
bung eines Denfmals Jules Yerry's 
im QJuileriengarten, fchlug ihm der 
Ropalift Yacour mit feinem Rohrſtock 
zweimal in's Geficht, verlegte ihn aber 
nur leicht. Zacour murde fpäter zu 3 
Jahren Gefänanif verurtbeilt. 

Sieben Monate zuvor war ein Ar- 
beiter Namens Duplanil verhaftet 
iporden, als er, mit einem Paar Re- 
polver und einem Mejfer bewaffnet, 
fih Zugang in ein Hotel zu Gaint 
(Stienne zu verfchaffen Tuchte, wo der 
gremierminifter zur Zeit weilte. Der 
rttentater bejchmerte jih über Des 
"remiers Derhbalten während der 
Stchlfampaane, wurde übrigens allge- 
inein für geiitesgeitört gehalten. 

Paris, 17. Jan. Die Deputirten- 
fammer wurde geradezu in eine Panif 
durch das NRevolverattentat auf den 
Premierminifter Briand geitürzt. 

Zwei Schüffe wurden von der öf- 
fentlihen Gallerie aus nur der Mi: 
nifterbanf aefeuert. Leon Mirman, 
Direftor des öffentlichen Hilfelei- 
ftunasdepartements im Miniftertum 
des Innern, welcher neben dem Pre— 
mierminifter jaß, taumelte nach vor= 
mwärts und rief: „sch bin geichoflen!” 

Das Geichrei: „Feialina, Feiglinq!” 
erfüllte den Saal, und die Zufchauer 
jtürzten ftch auf den Attentäter, welcher 
zu enttommen fuchte, aber tafch in Ge= 
wahrfam genommen wurde 

Gr leißt Gifolme und mar früher 
Gerichtsiefretär in Bajonne. Die 
Polizei kennt ihn aut, —Lenn erjt 
fürzlih war er aus einem \rrens 
afn! entlajien worden, in melchem 
er inhaftirt worden war, nachdem er 
sin Attentat auf das LQeben des brit. 
Konfuls in Saint Sebaitian aemadt 
hatte. Er war auch megen @eiltes- 
förung aus der genannten Stellung 
pom Gericht in Bajonne entlaſſen wor— 
den. Seine Entlaffuna machte ihn 
müthend, und er bildete fich ein, daß 
Premier Briand für Diefelbe verant- 
wortlich fei, zumal derjelbe damals 
aleichzeitig Juftizminiiter war. Die 
Bolizei glaubt, daß er fich Jchon lange 
mit dem Gedanfen trua, an Hrn. 
Briand Rache zu nehmen, und eine 
aünftige Geleaenheit dafür juchte. 

Gifolme erreate die Beachtung 
Derer, welche in feiner Nähe auf der 
öffentlichen Gallerie fahen, zuerit da— 
durch, daß er fich pon feinem Site er=- 
bob — unmeit der Mitte des Balkon? 
— und fich rafch vorwärts nach der 
Brüftung drängte, — plößlich z0q er 
einen Revolver aus der Tafche, und 
ehe die Entjegten eine Bewegung mu: 
chen fonnten, hatte er — erft nach der 
Minifterbant im Allgemeinen und 
dann unmittelbar auf Briand zielend 
— gefeuert! Die erite Kugel fuhr 
mwahrjcheinlih in das Holzwerf ganz 
nahe dem Site des Premiers; ein 
zweiter Schuß folate rafch, und iie 
man annimmt, war es diefer, twelcher 
Mirman in das eine Bein traf. Mir- 
man's Wunde tft nur eine leichte. 

Sules Razimbaupd, ein radifalfozia- 
Iiftifcher Wbgeordneter, hielt gerade 
eine Nede von der Tribüne herab über 
ven Etat des Miniſteriums des 
Innern, als der erſte Schuß von dem 
Gallerie des Publikums aus — unter 
der Preßgallerie — krachte. Beim 
erſten Knall lachten viele der Abge— 
ordneten, da ſie glaubten, es ſei nur 
ein Scherz; aber beim zweiten Knall 
und dem Aufſteigen einer dünnen 
Rauchwolke wurden ſie furchtbar er— 
regt. Eine zeitlang herrſchte allgemeine 
Verwirrung und die Situng wurde 
Tuspendirt. 

Hr. Mirman war auch vor 15 Jab- 
ren — damal2 Abgeordneter — in der 
Deputirtenfammer zugegen, als ber 
Anarchiſt Vaillant eine Bombe warf, 
dur) deren Erplofion mehrere von 
Mirman’s Kollegen verliebt wurden. 

Deutfhes Unterfeeboot fintt! 
Aber die Bemannung ijt im Peiner 

unmittelbaren Gefahr. — Der Sauers 

ftoff reicht 48 Stunden. 

Kiel, 17. Jan. Das deutfche Unter: 
jeeboot „U—3“ ift in der Heifendorfer 
Bai, im Kieler Hafen, untergegangen. 
Die Zahl der Leute an Bord des VBoo- 
tes ijt nicht befannt. 

(Später:) Der Befehlshaber des 
geſunkenen Bootes theilte der Ret— 
tungsmannſchaft mittels Bojentele— 
phons mit, daß er und ſeine Mann— 
ſchaft in keiner unmittelbaren Gefahr 
ſeien, da ihr Sauerſtoffvorrath 48 
Stunden reichen würde. 

Das Sinken wurde durch zufällige 
Füllung der Waſſerbehälter verur— 
ſacht. 
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Kiel, 17. Jan. Das llnterfee- 
bergungsboot „Vulkan“, da®”° mit 
mächtigen Krahnen und anderen Appa- 
taten zur Hebung aefuntener lnterfee- 
boote ausgerüftet ift, Ieiftet jet dem 
Boot „U — 3“ Beiftand. 

„U — 3“ mar 1909 zu Danzig ge- 
baut worden und hat eine Verdrän- 
gung bon 303 Ionnen. m November 
v. ‘. mar es, nebit dem lnterfeeboot 
„U — 4“, ven Kuxhaven um das 
Stageraa herum nad Kiel — eine 
Entfernung von 540 Meilen — in 
etwa 40 Stunden ohne ein Geleitichiff 
gefahren. 

Kiel, 17. Yan. (5 Uhr Nachmit- 
iags.) Das lUnterjeeboot ijt gehoben, 
und bie Bemannung gerettet worden. 

Shwedifher Heihstag. 


Stodholm, 17. Jan. König Guftav, 
der fich von feinem fürzlichen Unfall 
und feiner Kranfheit wieder ziemlich 
erholt hat, eröffnete heute den ſchwedi— 
Ihen Reichstag. In feiner Ihronrede 
gratulirte er dem Lande zu der mirth: 
Ihaftlichen Befferung, durch melche die 
Nothmwendigfeit erhöhter Steuern ver: 
mieben worden jei. 

sm Etat für das Xahr 1912 alichen 
ih Einnahmen und Ausgaben mit 257 
Millionen Kronen aus. 
striegsredt endlih aufgehoben. 


Kronitabt, Rußland, 17. Jan. Das 
Kriegsrecht, welches jeit der berühm- 
ten Meuterei der Seeleute vom 7. No= 
begnber 1905 hier in Kraft war, ijt auf 
Befehl der Regierung endlich aufgeho- 
ben iporden. 

(Damal3 wurde die Stadt theil- 
weife durch Feuer zeritört, auch viele 
Pliinderuna verübt. Die rebellifhen 
Seeleute ergaben fich erit nad einem 
zweitägigen Kampf.) 


Inland, 
8 Zodte! 

Schon wieder ein Shlahtjh ff nylüd. 

MWafhingten, D. K., 17. Jan. Eine 
drahtloie Devejche meldet, daß auf dem 
CSıhlahtihiff „Delaware“, auf ber 
Fahrt von Guantanamo, Kuba, nad) 
Hampton Roads durch ein Ilnalücd acht 
Mann getödter wurden (dur Dampf 
berbronnt) und nod) einer verlegt ift! 

Wenig YAusfidht 
Auf die Rüddebr zju den alten Kebeus- 
mittelpreifen! 

"Wafhington, D. K., 17. Jan. Der 
jtellvertretende Aderbaufefretär Willet 
N. Hayes erklärt, es jei wenig Aus- 
fiht darauf vorhanden, daß die Nah: 
tungsmittelpreife jemals auf die alte 
Stufe zurüdgehen würden. Er meiit 
beionders darauf hin, daß nur ein 
Drittel der gefammten Bevölferung 
des Landes jet damit befchäftiat fei, 
die Nahrungsmittel für die übrigen 
zwei Drittel und für fich jelbft zu pro- 
duziren, — was fi) aus einer, bald 
bom Zenfusamt zu veröffentlichenden 
Statiftit näher ergeben werde, Por 
zweit Generationen dagegen, fügt er 
hinzu, feten ziwei Drittel unferer Be- 
pölferung mit dem Produziren der 
Nahrungsmittel beichäftigt aemefen. 
Cin anderer Theuerungsfaftor fei die 
Vermehrung des Goldes ſowie der 
Werthpapiere wie Sched2. 

Kongreh. 

Waſhington, D. K. 17. Jan. 
Der Abgeordnetenhausſprecher Can— 
non wurde wieder einmal durch die alte 
Kombination republikaniſcher „Inſur— 
genten“ und Demokraten „niederge— 
trampelt“, in einem bitteren Kampfe 
über die Geſchäftsregeln. 

Erregt durch eine Entſcheidung Can— 
non's, in welcher ſie einen Verſuch er— 
blickten, eine der hauptſächlichen Re— 
gelnreformen, die ſie durch ihren frü— 
heren Kampf erlangt hatten, wieder 
zunichte zu machen, vereinigten die In— 
ſurgenten und Demokraten ihreStreit— 
kräfte wieder, und mit 145 gegen 126 
Stimmen erhielt das Haus den Abg. 
Fitzgerald von New York (Demokrat) 
in ſeiner Berufung gegen die Entſchei— 
dung aufrecht. Der republikaniſche 
Führer Payne hatte beantragt, dieſe 
Berufung auf den Tiſch zu legen, mc3 
das Haus mit 155 gegen 124 Stim— 
men ablehnte. 23 Inſurgenten ſtimm— 
ten mit den Demokraten gegen den 
Sprecher, nämlich: 

Gary, Wis.; Caſſidy, Ohio;: David— 
ſon, Wis.; Fiſh, New York; Goode, 
Jowa; Gronna, N. D.; Haugen, Ja.; 
Hollingsworth, Ohio; Hubbard, Ja.; 
Kendall, Ja.; Kopp, Wis.; Kuſter— 
man, Wis.; Lenroot, Wis.; Madiſon, 
Kan.; Morſe, Wis.; Nelſon, Wis.; 
Norris, Neb.; Pickett, Ja.; Poindexter, 
Waſh.; Stafford, Wis., und Steener— 
ſon, Minn. 

Der Kampf hatte ſich infolg. des 
zweiten Verſuches entwickelt, die neue 
Regel zu benutzen, welche dem Hauſe 
die Macht gibt, einen Ausſchuß von 
weiterer Erörterung einer Vorlage zu 
entlaſſen, die an denſelben verwieſen 
worden war. 

Die regulären Republitaner verſuch— 
ten vergeblich, es durchzuſetzen, daß 
vorerſt gar keine ſolchen nträge an- 
genommen würden, und die Berathung 
des Militäretats, im Plenarausſchuſſe, 
den Vorrang erhalte. 

Manche hervorragende Republikaner 
halten jetzt eine Extratagung des alten 
Kongreſfes, infolge der vielen neuer— 
lichen Geſchäftsregeln-Verwickelungen 
und der Zurückdrängung nothwendiger 
laufender Geſchäfte, für unbermeidlich. 
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Ein Zoll-Gegenſeitigkeitsabkommen 
mit Kanada wird binnen wenigen Ta— 
gen zur Beſtätigung durch den Senat 
fertig ſein. 

Mit einem genauen Parteivotum, 
7 gegen 5, ſtimmte das Anſpruchsko— 
mite dafür, die Zahlung von $773,000 
an die Southern Pazifit Bahnaefell- 
Ichaft zu empfehlen für ihre Arbeit im 
Ausbeffern des großen Durchbruches 
des Koloradofluffes vor drei Jahren 
(al® daS ganze $mperialthal in Kali- 
fornien überfchwemmt wurde.) Vom 
Senat tft diefe Vorlage bereit qut-= 
geheißen werden. Die Buhnaefell- 
Ihaft hatte urfprünalich $1,660,000 
verlangt, aber dies mwurde zu hoch be= 
funden und auf die genannte Summe 
ermäßigt. Der Durchbruch war im 
Verlauf der Anlequng eines DBeriefe- 
lungsdammes, durch diefe Bahngejell- 
Ichaft jelbft, entitanden. 

MWafhinaton, D. K., 17. Jan. Der, 
Ihon lange erwartete Plan von Se: 
nator Nelfon W. Mldrih für bie 
Durhfiht der nationalen Banf- 
gaejetbaebung— mie er felber 
ihn nennt — tmurde heute befannt ge= 
geden. Derfelbe fieht feine Errich- 
tung einer Zentralbant vor und ijt fo 
meit von Dem entfernt, was die Mei- 
ften erwarteten, daß er für Alle, die 
nicht in feinem nächiten Vertrauen ge: 
ftanden, eine WUeberrafchung bildet. 

Der Plan wurde der Nationalen 
Geldfommilfton in einer, für diefen 
Zweck einberufenen Sitzung unter— 
breitet. Aldrich ſelbſt war aber nicht 
zugegen, vielmehr Hunderte von 
Meilen entfernt, da er ſeiner Geſund— 
heit halber nach dem Süden gereiſt iſt. 

An ſeiner Stelle unterbreitete Abg. 
Vreeland von New York den Bericht, 
welcher als das „krönende Lebenswerk“ 
Aldrich's gilt. 

Aldrich erwähnt die Idee einer Zen— 
tralbant überhaupt nur einmal, und 
zivar nur in feinem Bealeitfchreiben, 
wojelbft er die Meinung ausfpricht, 
daß eine folche, obwohl fie in Europa 
Bewundernsiverthes Teiite, auf unfere 
Bedürfnilfe bier nicht anwendbar fei, 
und der angejtrebte Zweck auch ohne— 
dies erreicht werden fünne. 

Sodann jchiägt er einen „NReferve- 
berband von Mmerifa“ vor, inelcher 
eine Föderation örtlicher Verbände von 
Nationalbanten darjtele. Er meint, 
ein jolcher Verband, nach feinen Vor 
Ichlägen organifirt, fünne „nicht durch 
ehrgeizige Geldinterefien fontrollirt 
oder durch politifche@inflüffe beherrfcht 
werden“ und Fönne durch aeeignetes 
Sufammenwirfen jtetS prompt Geld 
nah den geichäftliden Bedürfniff.n 
liefern. 

Waſhington, K., 17. Jan Abg. 
Kull von Jomwa, der Vorfiter des Aus- 
jhuffes für Militärangelegenheiten, 
„oa in leidenfchrftlicher Aede iiber den 
Milttärfritifer Frederid W. Huibde- 
ober 108 und verficherte, daß das 
friegeriichen Nothfällen vollfommen 
bereit fei. 


21 VBerleßte, 1 TZodter. 
Üew Dorf. 
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Bei einer Seuersbrunft in 


Kew York, 17. Yan. Bei einem 
Feuer frühmorgens im Duft & 
Ducheß-Apartmenthaufe tam Philipp 
Arafon um, 21 Feuerwehrleute “ur- 
den verlegt und 500 Berjonen wurden 
bei einer Nufltemperatur auf die 
Straße hinausgetrieben! 


Grubenardeiterfonvent. 


Columbus, D., 17. Jan. Die Jab- 
resfonvention der Vereinigten Gru- 
benarbeiter von Amerika wurde heute 
hier eröffnet. 

Man erwartet einen großen Kampf 
um den PVorfchlag, das nationale 
Hauptquartier bed Merbandes von 
Indianapolis nach Columbus zu ver: 
legen. 

Die Freunde von Tom 2. Lewis 
glauben, daß derſelbe als Präſident 
wiedergewählt wird. 
a 


2ofalberidht. 


ee en 
Preife fallen weiter. 


Beobachter der Marktlage verfpred enfi ch 
Fortſetzung des Preisrück zangs. 

Im Laufe des geſtrigen Tages wur— 
ben auf dem Butter- und Eiermarkt 
weitere Preisrüdgänge vermerft; u:: 
2 Cents wurde die Butter, ym 1 Gent 
wurden die Gier billiger, und nach der 
Verficherung von Händlern, welche die 
Bewegungen des Marktes verfolgen, 
darf man nod) weitere Preisperminde- 
tungen erwarten. Die Chicagoer Mit- 
glieder der Produftenbörfe in Elgin 
gaben fich gejtern die größte Mühe, den 
Preis für Butter um 4 Cents zu er- 
mäßigen, fonnten aber nur eine Ber: 
minderung um 2 Cents durchfepen. 

Die Kommiffions- und die Klein- 
händler erflären den Preisftur; mit 
der ungewöhnlich aroßen Produktion 
bon Butter und Eiern im ganzen 
Lande. 

—0 


Der Brandftiftung bezichtigt. 


Detektive: Ellamortd und MeGin- 
nis ermirfte heute vom Stadtrichter 
Beitler einen Haftbefehl gegen R. E. 
D. Graby, der angeblich unter dem 
Namen %. Graby in der Bridemell 
Ihmadhtet. Der Angeklagte wird be- 
ichtigt, im April vorigen Aahres 
mährend eines Streifs die „Homeftead 
Eyanide Mills“ in Lawrence, ©. D., 
angezündet zu haben. . 
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Floh im Unterhemd. 


sremder entzieht fi Hals über Kopf der 
Rache eines Gatten. 

Der Schantmwirtd Samuel Jacobs, 
457 Milmaufee Ape., und feine Frau 
murden heute früh verhaftet, weil Ya= 
cobs8 im Continental Hotel, 1014 W. 
Monroe Straße, angeblich mehrere 
Schüffe auf einen anderen Dann ab- 
gefeuert hatte. Jacobs war nah Mit- 


Chicago, Dienitag, den 17. Zanuar 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 
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Unzulänglichkeiten. 


Sie werden bei der Unterfuhung des 
Countyrofpitals aufgededt. 

Die Zipildienit - Kommiffton der 
Countyverwaltung ſetzte heute die Un— 
terſuchung der Zuſtände im County⸗ 
Hoſpital fort, und zwar im Beiſein 
von Dr. Sultan und anderen County— 
Kommiſſären. Als Hauptzeugin 
wurde Frl. Helen Hay vernommen, bie 


ternadht von feiner Frau telephonifch | Vorfteherin der „Illinois Training 


nad) dem Hotel gerufen worden, um 
fie von dem Fremden zu befreien, der, 
mie te behauptet, fie in ein Zimmer 
eingeichlofien hatte. ALS die Polizei 
nad dem Hotel fam, hatte der Fremde 
fih durch ein Fenfter im dritten Stod 
und über die Treuerrettungßleiter da= 
bongemadt, und zwar nur mit dem 
Unterhemd befleidet. Der Reit feiner 
Kleider it auf der Desplaines Str.- 
Bezirkswache. Ym kurzer Entfernung 
bom Hotel jah ein Polizift den Flücht- 
ling laufen, verfolate ihn und feuerte 
hinter ihm ber, fonnte ihn aber nicht 
ermwifchen; Deteftives fuchen den Mann 
jegt. Er hat erit Seit kurzer Zeit in 
dem Hotel gewohnt, man fcheint von 
ihm nur zu wiffen, daß er Matrofe 
iſt. 

Jacobs und ſeine Frau wurden nach 
kurzem Aufenthalt auf der Bezirks— 
wache wieder entlaſſen, nachdem gegen 
den Wirth Anklagen auf unordentli— 
ches Betragen und Schießen innerhalb 
der Stadtgrenzen, gegen ſeine Frau 
eine Anklage auf unordentliches Be— 
tragen erhoben worden war. 

Kurz nach Mitternacht hatte der 
Hotelwirth, Hans Olſon, nach der 
Desplaines Str.Bezirkswache telepho— 
nirt, daß ein Mann „das Haus zu— 
ſammenſchieße“, worauf die Detektives 
Clark und Checkley ſich nach dem Ho— 
tel begaben und das Ehepaar Jacobs 
auf dem Flur im 3. Stock fanden, Ja— 
cobs mit einem Revolver in der Hand. 
Jacobs gab auf Befragen an, daß 
ſeine Frau und der Fremde geſtern 
Zeugen in der Verhandlung einer von 
Frau Dlfon eingeleiteten Schadener- 
fagflage vor Stadtrichter Wells qeive- 
fen feten. Seine Frau hätte por einer 
fleinen Weile an ihn nach feiner®irih- 
ichoft telephonirt, der Fremde habe fie 
in ein Zimmer im 3. Stocd gefperrt. 
Er jei hingeeilt, habe den Mann im 
Zimmer bei feiner Frau gefunden umd 
ein paar Schüffe auf ihn abgegeben, 
der Fremde ſei aber durchs Fenſter ge— 
flohen. Die Detektives fanden die von 
dem Manne zurückgelaſſenen Kleider 
auf dem Boden verſtreut. 

—— 


Wiederholt ſeine Ausſage. 


Pfarrer Green bezeugt, daß Erbſtein am 
14 Auguſt bei ihm war. 

Pfarrer James Green von der St. 
Rita-Kirche an 63. Str. und Oakley 
Ave. bezeugte heute vor Richter Bren— 
tano, wie im erſten Erbſtein-Prozeß, 
daß Erbſtein am Abend des 14. 
Auguſt, zu der Zeit, da er an Milwau— 
fee und Grand Ave. mit Harry Stacy 
zuſammengetroffen ſein ſoll, bei ihm 
im Pfarrhauſe geweſen ſei. 

Im Kreuzverhör erwähnte Hilfs— 
Stacusanwalt Day einen Beſuch, den 
der Geiſtliche am 10. Dezember mit 
Erbſtein einer Speiſewirthſchaft im 
Hauptſtadttheil abgeſtattet hat. Herr 
Day fragte den Zeugen, wie viele Fla— 
ſchen Champagner er bei jener Gele— 
genheit getrunken hätte. Erbſtein pro— 
teſtirte gegen die Frage, weil ſie belei— 
digend ſei, und der Pfarrer brauchte 
nicht zu antworten. Day konnte ſeine 
Ausſagen nicht erſchüttern. 

Thomas J. Hanlon, Obmann der 
Geſchworenen im zweiten Prozeß ge— 
gen Lee O'Neil Browne, erklärte, er 
könne ſich nicht erinnern, daß der Ge— 
ſchworene Grant MeCutchen an den 
Berathungen der Jury und an den Be— 
ſtrebungen, die vier noch zurückhaälten— 
den Geſchworenen auf die freiſprechen— 
de Seite zu bringen, thätigen Antheil 
genommen habe. Mce&utchen hat auf 
dem Zeugenftande behauptet, er habe 
mehrere Geſchworene überredet, 
Browne freizuſprechen. 

B. J. Shanley von Ottawa, Ill., 
bezeugte, daß er am 10. September 
mit Erbſtein von Chicago nach Ottawa 
abgereiſt und bis zum 14. mit ihm 
zuſammengeblieben ſei. Sie hätten 
Mendota und Earlville beſucht. 

William E. Hemmerle von Ottawa 
bezeugte, daß er Erbſtein am 10. und 
am 14. September in Ottawa geſehen 
habe 

— nee 


Schnell gelöſcht. 


Feuer in der Anlage von Montgomery 
Ward & Co. verurſachte Aufreaung. 
Muthmaßlich durch Kurzſchluß ver— 

urſacht wurde Feuer, das heute im 4. 

Stock des achtſtöckigen Poſtverſandt— 

Geſchäfts der Firma Montgomery 

Ward & En., Nr. 618 Weit Chicago 

Ave., ausbrach. E3 verurfachte be- 

trächtliche Aufregung unter den Ange: 

ftellten, wurde aber mittels chemifcher 

Löfchapparate Tchnell aelöfht. Der 

zumeift durh Rauch und Walfer an- 

gerichtete Schaden beläuft fich auf etwa 

5000. 

Sn der von Frau M. %. Cor be- 
triebenen Herberge, Nr. 156 Weit Chi- 
cago Ave., Hrac heute Feuer uus, das 
5500 Schaden anrichtete. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Vew Vort: Duca d'Aofta von Genuga uſw. 
Baltimore: Köln von Bremen, 
Vhiladelphia: Kaverford von Linerpoof. 
Gihraltar: Berlin, von New Wort nah Algier. 


* Genua: Duca degli Abruzzi von Reim Yert. 


School for Nurfes“, welche die ‘Pflege 
innen für das Hofpital ftellt. 

Auf Befragen feitens des Präfiden- 
ten der Zivildienſt-Kommiſſion, Herrn 
John P. MeGoorty, gab Frl. Hay zu, 
daß Operationen im County⸗Hoſpital 
nicht mit der wünſchenswerthenPünkt— 
lichkeit vorgenommen werden. Die 
Schuld hieran liege an den Aerzten, 
welche die feſtgeſetzte Operationszeit 
nicht einhalten. Nachts ſeien häufig 
teine erfahrenen Wundärzte im Ho— 
ſpital anweſend, ſo daß Operationen, 
welche ſofort vorgenommen werden 
müßten, verzögert würden, was zuwei— 
len verhängnißvoll werde. Befragt, 
ob es vorgekommen ſei, daß Aerzte ſich 
geweigert hätten, einen Verband zu er— 
neuern, bejahte die Zeugin das. Die 
betreffende Wunde, ſagte ſie, ſei der— 
maßen vereitert geweſen, daß kein Arjt 
fi darangetraut habe. Der Patient 
fei geftorben. Ein anderes Mal habe 
in einem ähnlichen Fall die Kranten- 
pflegerin den Verband abgenommen 
und erneuert. 

‘in der Kinderabtheilung des Ho— 
fpitals, faqte die Zeugin, fei zu wenig 
Raum borhanden zur Abfonderung der 
an beftimmten anjtedenden Kranfhei- 
ten leidenden Kleinen, und es fomme 
deshalb vor, daß Kinder, die als ma- 
ferntranf eingeliefert werden, tm Ho— 
Ipital auch noch von der Diphtherie bes 
fallen werben, oder vom Scharlad). 

Frl. Hay tlagte, daß Angeitellte 
des Beobahtungs-Hofpitals Prlegerin- 
nen gegenüber, welche fie in ihren 
Pflichten unterweifen follten, frech ge 
worden feien, auch ihr perfönlich gegen- 
iiber, natürlich; in der Wbmwelenheit 
des ärztlichen Vorftehers der Anftalt, 
Dr. Davis. Diefer vertrauensvolle 
Herr wollte das nicht wahr haben. Frl. 
Hay müffe fich irren, verficherte er. 

Nachmittags wollte die Rommifjion 
feftzuftellen verfuchen, wie e& fich mit 
den angeblichen Briefdiebftählen im 
KHofpital verhält. 


— — — 
Die Gewandmacher. 


Strei!b:eber müffen den zurücichrenden 
Ausftändiaen Platz machen. 

In den verſchiedenen Werkſtätten 
der Kleiderfabrikanten Hart, Schaff— 
ner & Marr find bisher gegen 4,000 
Streifer wieder angeftellt worden, und 
vielfach haben Streifbrecher Jolchen 
den Pla räumen müſſen. &3 heißt, 
daß von Tag zu Tag je meitere zmei- 
taufend Ausjtandige Wieder merden 
angejtellt werden bis alle Pläbe bejeht 
find. Die Firma, um zu zeigen, daß 
es. ihr ernst tft mit dem Wunfche, das 
gute Einvernehmen wiederherzuftellen, 
hat befannt gemacht, daß fie bereit tit, 
allen zuricdfehrenden Arbeitern und 
Arbeiterinnen, die ſolche wünſchen, 
Vorſchüſſe auf den Lohn zu gewähren. 
Die Angeſtellten werden heute Abend 
ihren Vertreter für den Schiedsaus— 
ſchuß wählen; die Firma hat dann 
drei Tage Zeit, den ihrigen zu ernen— 
nen. 

Die Streikführer bemühen ſich jetzt, 
auch mit anderen Kleiderfabrikanten 
zu einer Verſtändigung zu gelangen 
auf gleicher Grundlage wie die, welche 
Hart, Schaffner & Miarr qutgeheigen 
haben. 

MWie die Streifleitung jeßt mittheilt, 
bat fie für Unterjtübungszmede mäh- 
rend der ganzen Dauer de Ausftands 
nur $55,000 aufmenden fünnen. Der 
geldlihe Schaden, melcher durch den 
Streit der Chicagver Kleiderinbuftrie, 
Unternehmern und Angeftellten, er= 
machien it, wird auf minbeltena $5,- 
000,000 veranfchlaat. 


— —ñ— — 
Braucht viel Betriebskapital. 


Präfident der Chicago Telephone Co. be: 
anftandet Zahlen des Herrn Haaenah. 

Vor dem Stadtratdsausfhuß für 
Del, Gas und eleftrifches Licht machte 
heute Präfident 8. E. Sunny von der 
Chicago Telephone Co. allerlei Aus- 
ftelungen an tem Bericht des Sach— 
berftändigen W. %. Hagenah. Herr 
Hagenahb muthe der Gefellfichaft zu, 
fagte er, ihre Dividendenrate herunter- 
zufchneiden. Eine derartige Mapnabh- 
me, auf Weifung des Stabtraths vor- 
genommen, würde die Aftionäre fopf- 
ſcheu machen. Herr Hagenah habe in 
feinem Bericht nicht in Betracht gezo= 
gen, daß die Gejelichaft im Verlaufe 
der nächften fünf Jahre wahrfcheinlich 
zahlreichen Angeftellten den Lohn 
werde aufbeffern müflen. Da3 werde 
eine Menge Geld erfordern. Auch an 
Schabenerfaßflagen, mit denen die Ge- 
fetichoft haufig zu thun habe, Tcheine 
Herr Hagenah nicht gedacht zu haben, 
und nicht an die Koften, melche der 
Gefelfchaft aus der Anbringung von 
Mebporfehrungen für Leitungen, de= 
ren Pächter nach der Zahl der Ge- 
fpräche bezahlen, die für fte vermittelt 
werden. Uber diefe Meffapparate 
habe der Stadtrath ausdrüdlich vor- 
gejehen. Alles in Allem benöthige die 
Gefelihaft ein Betriebäfapital von 
$1,500,000, mährend Herr Hagenah 
ihr faum den britten Theil hiervon 
zugeftehen mol 


— 


Der Fall Lorimer. 


Staats-Senat erneunt einen Aus— 
ſchuß zu deſſen Unterſuchung. 


Verſchiedene Vorlagen eingereicht 


Ausdehnung der Sivildienſt-Keform im 
Staat⸗sdienſt. — Anlegung eines Außen— 
hafens bei Chicagzo. — Der Abgz. Me— 
Nichols beweiſt Wohlthätigkeitsſinn. 


CGEtgenbericht der „Abendvoſt.“ 


Springfield, Ill. 17. Jan.- 
Senator Curtiß von Kankakee ſtellte 
heute Vormittag den Beſchlußantrag, 
es ſolle bei der nächſten allgemeinen 
Wahl der Wählerſchaft ein Verfaſ— 
ſungszuſatz vorgelegt werden, durch 
welchen das Syſtem der „Minderheits— 
Vertretung“ im Unterhauſe beſeitigt 
werden würde. 

Unter Hinweis darauf, daß bei der 
vorigen Wahl die Wählerſchaft des 
Staates ſich mit 411,000 Stimmen ge— 
gen 121,000 für die Ausdehnung der 
Zivildienſtreform erklärt habe, eichte 
Senator Dailey von Peoria eine ent— 
ſprechende, von der Liga für Zivil— 
dienſtreform ausgearbeitete Vorlage 
ein. 

Angenommen wurde der Antrag, 
einen Ausſchuß mit gründlicher Un— 
terſuchung der Gerüchte zu beauftra= 
gen, daß bei der Erwählung des Herrn 
Lorimer zum Bundes-Senator Bes 
ftechung eine große Rolle gejpielt habe. 
Zu Mitgliedern des Ausfchuflfes, dem 
meitgehende Bollmachten verliehen 
worden find, wurden die Senatoren 
Helm, Hay, Ettelfon, McKenzie und 
Burton ernannt. 

Im Unterhaufe ernannte Sprecher 
Adkins vier Ausſchüſſe, mit nachge— 
nannten Vorſitzern: David Shanahan, 
Bewilligungen; Alſchuler, Rechte der 
Minderheit; Edw. Perkins, Wahlan— 
gelegenheiten; H. T. Ireland, Unvor— 
hergeſehene Ausgaben.« 

Der Abg. Gilbert reichte Vorlagen 
ein, welche auf Reformen in der Ge— 
richtsordnung abzielen. 

Abg. MeNichols beantragte die Be— 
willigung von $25,000 für die Witt- 
wen und Waifen der Opfer tes Chi: 
cagoer Schlahthausbrandes. 

Vom Bundesfenator Eullom lief eine 
Aufchrift ein, worin er der Legislatur 
empfiöhlt, ven Präfidenten Taft für 
den 11. Februar nach Springfieid ein= 
zuladen. 

Abg. AUpMadoc beantragte die Ver: 
anftaltung einer Gedenkfeier fir den 
verſtorbenen Bundesobergerichts-Präſi— 
denten Fuller. 

Vom Senator Juul wurde im 
Oberhauſe die Vorlage eingebracht, 
welche die Stadt Chicago und die Ab— 
waſſerbehörde ermächtigen ſoll, einen 
Außenhafen anzulegen. 

Springfield, Ill. 16. Jan.— 
Heute Nachmittag und Abend herrſcht 
hier ein heftiger Schneeſturm. Nur 
wenige Mitglieder der Legislatur ha— 
ben ſich ſchon heute hier eingefunden, 
und der Kaukus republikaniſcher Se— 
natoren, der heute Abend hätte jtat:- 
finden follen, ift verfchoben worden. 
Senator Hurburah bejtreitet aller- 
dings, daß ein Kaufus für heutelbend 
geplant war, aber Diefer Staatsmann 
ftellt auch in Abrede, daß er am Sams= 
tag in Chicago mar, obaleich feine An- 
twejenheit dort bemerft und in ber 
Prefle verfchiedentlich erwähnt worden 
ift. Hier war Herr Hurburah heute 
im Leland- Hotel mit den Senatoren 
Ettlefon, Dunlap und Hay zufammen. 
Die Herren beipradhen die Sacdlace 
und find zu dem Schluß gelangt, daß 
die Abficht, den Senat über den Topf 
des Vize-Gouverneurs hinweg zu or— 
ganiſiren, ſich nicht verwirklichen laſſen 
wird, falls es nicht gelingt, acht repu— 
blikaniſche Senataren zu beſänftigen, 
welche nicht mitthun wollen, weil man 
ihnen Ausſchußplätze verweigert, die 
ihnen angeblich verſprochen worden 
waren. Es heißt, es würden nun auch 
den Senatoren Barr und Bailey Plätze 
im Vollzugsausſchuß angeboten wer— 
den. 

Die Erſatzwahl im 42. Wahlkreis, 
deſſen Vertreter im Senat, Holſtlaw 
abgedankt hat, wird vom Gouverneur 
wahrſcheinlich auf den erſten Dienſtag 
im April anberaumt werden, an wel— 
chem auch die Gemeindewahlen ſtatt— 
finden. Müßte die Wahl an einem 
anderen Tage vorgenommen werden, 
ſo würden daraus für den Bezirk Ko— 
jten im Betrage von $8000 erwachien. 

Vertreter der Liga für Zivildieng- 
reform find heute Abend bier cnge= 
fommen mit einem Entwurf zur Ber: 
poljtändiqung der Zipildienft-Atte, 
Die Zivildienft-Ordnung, welche fi % 
jet nur auf die Angtftellten von 
MWohlthätigkeitä-, Reform und Straf: 
anftalten erftredt, fol dadurch auf alle 
Perfonen ausgedehnt werden, die fc) 
im Staat3bienft befinden, mit Aus- 
nahme der ermählten und der vom 
Gouperneur ernannten Beamten und 
Kommiffäre, fowie des Lehrnerfonals 
ber Staat3-lUniverfität und der taat- 
lichen Lehrer-Seminare. Die Beltim- 
mungen der Vorlage follen fhon am 
1. Februar biefes Jahres in Kraft tre- 
ten, mozu erforderlich fein würbe, daß 
bie Maßnahme, als dringlich, von bei- 
den Häufern der Zegislatur mit Zimei- 
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drittel-Mehrheit angenommen wird, 
worauf kaum zu rechnen iſt. 

Rektor Edmund J. James von der 
Staats-Univerſität, Vorſitzer der vom 
Gouverneur ernannten Einkommens— 
kommiſſion, wird dieſer Tage dem 
Gouverneur den Bericht dieſer Kom— 
miſſion vorlegen. Dem Vernehmen 
nach enthält dieſer u. A. die Empfeh— 
lung, daß die ſtaatliche Kommiſſion 
für Steuerausgleichung abgeſchafft 
und erſetzt werden möge durch eine vom 
Gouverneur zu ernennende, aus drei 
Mitgliedern beſtehende ſtändigeSteuer— 
Kommiſſion. Geo. N. B. 

Crane Merriam's Kampagneleiter. 

Charles R. Crane, Millionär, Fa— 
brikant und bekannter Reformer, wird 
die Kampagne Ald. Charles E. Mers 
riams, Berverbers um die republifanis 
che Nomination für das Mayorsanıt, 
leiten. Die Namen der 81 Mitglieder 
des Kampagne = Musfchuffes des 
Stadtvaters wurden heute in feinem 
Hauptquartier im Grand Pazifil-Ho= 
tel befannt gegeben. Herr Crane ift 
Vorſitzender des Ausſchuſſes, Edward 
Ahlswede erſter und Ald. Charles M. 
Thomſon zweiter Vizepräſident, Ha— 
rold L. Ickes, der Kampagneleiter 
John Maynard Harlans im Jahre 
1905, Sekretär, und der Bankier Al— 
fred L. Bakter iſt Schatzmeiſter. 

Unter den Mitgliedern befinden ſich 
die folgenden mit deutſchem Namen: 
Julius Roſenwald, Präſident von 
Sears, Roebud & Co., George Birk— 
hoff jr. C. H. Sergel, Ernſt Freund, 
Dr. Emil G. Hirſch, Charles E. Moh— 
ler und Paul Steinbrecher. Von an— 
deren Mitgliedern des Ausſchuſſes ſind 
zu nennen Eames MacVeagh, John 
V. Farwell, Walter L. Fiſher, Edgar 
A. Bancroft, C. H. Hamill, Mitglied 
der Anwaltsfirma, der Gouverneur 
Deneen angehörte, und Fletcher Do— 
byns. 

Ald. Merriam wird ſeine Redekam— 
pagne morgen Abend mit einer An— 
ſprache in der 26. Ward, Bibliotheks— 
Halle, Montroſe und Hermitage Ave. 
eröffnen. 

Der Young Mens' Progreſſive Re— 
publican Club, eine im Intereſſe Ald. 
Merriems gegründete Vereinigung, 
hielt heute Mittag im Grand Pazifik— 
Hotel eine Verſammlung ab, in der 
Fletcher Dobyns, früherer Hilfsbun— 
desbezirksanwalt, die Hauptanſprache 
hielt. Der Redner erklärte, daß die 
hauptſächliche Lehre, die aus der letz— 
ten Wahl gezogen werden müſſe, ſei, 
daß die Bevölkerung ſich nicht länger 
eine Regierung gefallen laſſen wolle, 
die ſie nicht vertrete. Das hauptſäch— 
liche Uebel, an dem das politiſche Le— 
ben heute leidet, ſei, daß die Männer 
in Amt und Würden nicht in erſter Li— 
nie der Bevölkerung dienten, daß ſie 
vielmehr die ihnen verliehene Macht 
dazu benutzten, ihre eigenen Intereſſen 
zu fördern, mit denen ſie ſich verbün— 
det hätten. Ziel der fortfchrittlichen 
Nevublitaner fei e8, auf die Erimäh- 
fung von Männern hinzuarbeiten, die 
nur einem Heren dienten — der Wäh- 
ferichaft. Der Kandidat diefer Klaffe 
ſei Ald. C. E. Merriam. 

Graham befürwortet Sparſamkeit. 

Seine Anſichten, ſoweit ſie für die 
Grundbeſitzer Chicagos von Intereſſe 


find, legte der Kandidat der demofras 


tifchen PBarteileitung fir da8 Mas 
porsamt, Andrew %. Graham, heute 
Mittag in einer Rede vor den Mitglies 
dern der Grundeigenthumsbörfe bom 
Coot County in Vogelſang's Lokal 
dar. Er ging auf die Erhebung von 
Sonderſteuern, Aufreißung von Stra⸗ 
ßen durch Geſellſchaften, die öffentliche 
Nutzeinrichtungen betreiben, und die 
Erhebung und Eintreibung bom 
Steuern ein, und erklärte, daß die Ur— 
ſache der hohen Steuern die lockere und 
unfähige Verwaltung ſei, die in der 
Stadt, dem County und dem Staat 
eingeriſſen ſei. 

Steuern ließen ſich nicht durch Ein— 
greifen der Steuerzahler herabſetzen, 
aber der Mayor der Stadt könne durch 
eine ſparſame, leiſtungsfähige Ver— 
maltung es dahin bringen, daß der 
Steuerzahler für jeden Dollar, den er 
an Steuern bezahle, den vollen Gegen— 
werth erhalte. Die Sparſamkeit, die 
in privaten Unternehmungen geübt 
werde, ſolle auch in der ſtädtiſchen Ver— 
waltung durchgeführt werden. Er 
werde als Mayor der Unfähigkeit, Ver— 
ſchwendung und Korruption im 
offentlichen Leben ein Ende machen. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Queenstown: Friesland. von Philadelphia nach 
Liverpool. 

Abgegangen. 
Chriſtianſand: C. F. Titgen, 
nach New Vort. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändiges Wetter und 
Schneefall heute Abend und morgen; geringer Wech— 
ſel in der Luftwärme; Mindeſttemperatur heute 
Abend etwa 24 Grad; mäßig ftarfer Nordoftiwind. 

Allinoit; Regen im fildlichen, Schneefall im nörd- 
lihen Theil heute Abend und mwabridheiniih aud 
morgen. Geringer Wechjel in der Yuftwärme, 

Andiana: Schneefall im nördlichen, Schneefall oder 
Megen im füplichen Theil heute Abend. Morgen 
im Allgemeinen Bar. 

Nieder-Michigan: Schneefall heute Abend, twahre 
{heinfihb auch morgen. 

Wistonfin: Schneefall heute Abend oder morgen. 

Ar Chicago ftellte fih der Temperaturftend vom 
geitern WÜbend bis heute Mittag mie folgt: Abende 
6 Ihe 92 Grad, Nachts 12 Uhr 25 Grad, Morgens 
6 1lhr 24 Gran, Mittaas 19 1lhr 24 Grad. 

— 
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‚Seht Ihr mil 


J 


J 


einem lahmen Kreuz auf? 


" Sabt Ahr Rhenmatismns, Nieren, Leber: 


Blaſen⸗-Leiden? 


Schmer oder dumpfe Pein im 
Kreuz iſt Beweis von Nierenleiden. Es ift 
die rechtzeitige Warnung der Natur, Euch 


anguzeigen, daß der Weg nicht rein iſt. 


Gefahr-Signale. 

Wenn dieſe Gefahr⸗Signale unbeachtet 
bleiben, ſtellen ſich gefährliche Folgen ein. 
Brights Krantyheit, die ſchlimmſte Art von 
Nieren⸗Leiden, mag ſich einniſten. 

Die milde und ſofortige Wirkung von 

Moot, das große Nieren⸗Leiden⸗ 
und Blaſen⸗Heilmittel, macht ſich bald 
bemerklich. Es ſteht am Höchſten wegen 
ſeiner heilenden Wirkung in den ſchlimm⸗ 
ſten Fällen. Wenn Ihr eine Medizin be— 
nöthtgt, jolltet Ahr Die beite nehmen. 

Lahmes Kreuz. 

Lahmes Kreuz iſt nur eines der vielen 
Symptome von Nieren⸗Leiden. Andere 
Shmptome, die zeigen, daß Ihr Smamp 
Root braucht, find, wenn hr gezmungen, 
bäufig mährenb de8 Tages zu uriniren 
u. wahrend der Nacdıt oft aufirchen nupt. 

Blaien - Katarrh. 
Unfähigfeit, den Mrin zu halten, 
Schmerzen beim®ajiiren de& Urin, Säure, 
laflofigfeit, Nervöfität, mandmal bes 
thätigt fih das Hera fehr mild, Rheu⸗ 
mati3mus, Mangel an Ehrgeiz, biel« 
ieiht Gemichtöverluit, fahle Hautfarbe. 
Häufigkeit von Nieren-Leiden. 

Die meijten Leute beherzigen nicht Die 
fhredlihe Zunahme und die Häufigkeit 
von Nierenleiden. Während Nterenleiben 


die allerhäufigiten find, die vorfommen, | 
ie von Batienten und Werzten | 
emohns | 
behandelt, 


merben 
jeit immer am fpäteiten erfannt, 
ih werden die Wirkungen 
äbrend bie urfprüngliche Mrankheit den 
Körper untergräbt. 
Eine Brobe wird Jeden Überzeugen. 
Durch 
Root bietet Ihr der Natur natürliche 
e, denn Sivamp-Moot ift ein milbdes, 


dad Einnehmen von Siwamp | 


| Smwemp Rost iR immer von dem hödften Gtandarı 
| von Meinheit und Mortrefflichlett. Gin 
beihinorenes Beuanik üder Mein: 
beit mit jeder Flaſche. 


| _ Balls hr überzeugt Seid, dat hr 
| Smwamp-Root braudt. fauft die regulare 
fünfgig Gent» oder Dollarsfylaiche in’ al» 
fen Avotheken. Begeht keinen Irrthum, 
ſondern behaltet den Namen, Dr. Kilmers 
| Smamp»Root, und die Adrejie, Bing- 


eilenbed PBflangenttoff-PBräparat — ein | Bamton, N. 9., wie e3 auf jeder lache 


ktor⸗Regept 


ür ein fpezielle8 Leiden. | iteht. 


Brobeflaiche frei Damit Jhr Euch von ben munderbaren Vorgügen von Ewamp 


Moot überzeugen Könnt, könnt Nhr eine Rrobelaiche und ein Bu 
Ausfunft erhalten, beides abjolut frei per Poit verfhidt. DasBu 


mit mertbooller 
enthält viele der 


tauienden bon Briefen, die wir von Männern u. Damen erhielten, welche fanden,dbak 
Smwamp-Rgot dad richtige Mittel war. Der Werth und Erfolg von Smamp-Root iit 
fo mohlbefannt, dat den Lefern geratben wird, um eine Probeflafche zu _ fchreiben. 


Übrejje Dr. Kilmer & Eo., B 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 
Bon Eid v. Filet. 
(13. Fortfekung.) 


Kinder mirflih fennen? ch meine, 
baß fie imjtande find, fi in ihr See- 
lenleben zu verfegen? Denn das an- 
dere — mein Gott, das bejorat jede 
Wärterin, jeder bezahlte Dienjtbote.“ 

Frau Anna mifchte fich mit unge- 
möhnlicher Zehhaftiafeit ins Gejpräd: 
„Aber mer joll denn das Kind beiler 
fennen als die eigenen Eltern? Vom 
erften Schrei an haben jte es gepfleat, 
an feinem Bett gemacht, menn e3 frant 
war, haben es behütet vor jedem Un— 
glüd...” 


„Seinen Körper haben fie behütet, ., 


gewiß. Das ift aud) etwas — das tft 
fogar fehr viel, befonders in den eriten 


ingbamton, R. 9., 
ferte in der Chicago Übendpoit gelefen habt. Die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| unfere Elternpflicht ift. 


ns iſſ s, i t Han 
Be a ee zen Vogt unb, Dub wir vet da 


Lebensjahren; aber das Kind mädjit 


heran...“ 

„Na ja,“ erwiderte Berahof, indem 
er die Zigarre über dem Lampenzylin 
der drehte, bis fie zu qlüben begann, 
„dann muß freilich die Schule die get: 
ftige Erziehung übernehmen. Das iit 
ja faft in allen Familien jo." 

Heinrich lächelte ironifh. „Was 
molt ihr denn noch alles der Schule 
aufbürden? it denn eine Summe 
bon Kenntnifjen ichon Bildung? Der 
Drill, ji unauffällig zu benehmen, 
Erziehung? Die Eltern find es, bie 
die geiftigen Grundlagen der Berfün- 
lichkeit legen jollen!“ 

Du mußt nicht gleich übertreiben,“ 
bemerkte Karl mit überlegener Ruhe. 
„Du haft feine Kinder und weißt 
nicht, mad die Erziehung für Sorgen, 
Mühe und Geld fojtet. Woher jollen 
denn bie Mittel fommen? Du als le= 
diger Dann bijt niemanden Reden 
jſchaft ſchuldig — aber haft Du eine 
Ahnung davon, mie jhwer man heute 
Erfparniffe mat? Wie hart und 
rüdficht8los gegen fih und Andere man 
arbeiten muß, um eine nennenämwerthe 
Summe zufammenzubringen, die — 
die —“ 


was gejagt, das er eigentlich verjchmei- 
gen follte. 

Forttommen ſichert,“ jegte Heinrich 
fort. 


Sch glaube aud nicht, 
Georg’3 Zukunft dentit, 
draußen auf den Feldern die Arbeit 
überwadhft, wenn Du fiehit, mie Dir 
alles gelingt. Du arbeiteit für Dich, 
um Deine Kraft zu bethätigen; Dein 
Lebenswert ift die Arbeit um ihrer 
felbjt willen, um der Freude an ihr 
willen.“ 


Er mußte im Stillen zugeben, daß 
ber Bruder recht hatte. 


Daß Du ihn in die ftarre Bahn einer 


fogenannten Verforgung, eines Brot= 


berufs drängſt? Oder daß Du feinen | nd Eriverben, das meinige ein einiges 


Körper pflegit, mährend fein Herz viel- 
feicht Hungert?“ Er hatte leidenjchaft- 
Ti die Worte Herausgeftoßen — bie 
Erinnerung an bie eigene Jugend 


überfam ihn, an die Eltern, die nie | 
mals Verjtänpnif für ihn gezeigt hat- | 


Hätten Sie einen 


Hals 


fo lang wie Diefer Burfdhe, 
und hätten 


Wehen Hals 


TONSILINE 


„Gewiß, auch das iſt nothwen⸗ 
dig; aber es iſt nicht das Wichtigſte! Handbewegung. 
daß Du an 


wenn Du | 


gebt an, dat Ihr dieſe liberale Of- 
Echtheit diefer Offerte ift garantirt. 


ten, nie auf feine Gigenart eingegan- 
gen waren, 

Frau Anna wurde empfindlich. „Du 
wirft beleibigend, lieber Heinrich. Wir 
forgen für Geora3 Zukunft, mie e3 
Und unfer 


dein.“ 

Heinrich feufzte. E83 mar fo furdt= 
bar fchtwer, ftch mit diefen Menfchen zu 
verſtändigen — ſie Iprachen eine andere 
Sprade als er; feine Brücde führte 
bon ihnen in fein eigenes Herz. „So 
laß doc) einmal die Sorge um die ge: 
Ipenitifche Zufunft! Xaß den junaen 
Menichen Sich der blühenden Gegen: 
wart freuen! Müßt ihr denn immer 
da& Heute dem Morgen opfern, den 
Frühling mit feinen Blüthenfrängen 
dem Sommer, und den Sommer dem 
Herbſt!“ 

„Mit Deinen Ueberſpanntheiten! 
Du glaubſt ja ſelbſt nicht an Deine 
hochtrabenden Worte.“ Frau Anna 
legte die Stickerei hin und unterdrückte 
ein Gähnen. Das Geſpräch begann ſie 
zu ermüben. "" Mat murbe nicht fertig 
init dem Schivager, wenn man erit 
einmal auf feine been einging. 

„SH muß mic einmal aegen eud) 
aussprechen“, faate Heinrich, deifen 
Geitiht um emmen Schatten bläffer 
wurde „Nbhr müßt mich verjtehen, ich 
meine es doch aut mit Geora! Sch fage, 
daß es Ichleht und unvernünftig und 
araufam tjt, wenn man die Kindheit 
auf Dem ltar des „ Ainabenalters 
Ihlactet, und Die Anabenzeit meq: 
nimmt bes Jünalingsalters ivegen, und 
die wieder den Mannesjahren opfert — 
bis zum ©rabe geht diefe unfinnige 
Sorge um die Zufunft! Und am 
Grabe iteht noch der blutige Schatten 
des „Senfeitsglaubens und die Anaft 
vor der Holle, und iva3 mweih ich. 

Karl fah ihn kopfichüttelnd an. „Ich 
veritehe nicht, was Du eigentlich Jagen 
willſt.“ 

„Gut. Nehmen wir den Fall ganz 


perſönlich: ich will ſagen, daß Du 


ren könnte. 


4226322⸗ mit er eine Ahnung vom Treiben de 
„Die dem Kinde ein anſtändiges —* 


Georg mindeſtens ein Jahr lang, wenn 
nicht länger, ganz ſich ſelbſt überlaſſen 
ſollteſt. Schicke ihn auf Reiſen, ich 


Er ſchludte heftig, als hätte er et— | mürde mich freuen, ivenn ich fein Men 


tor fein — ich meine, wenn ich ihn füh— 
Vak ihn reif werden, da— 


Melt befommt und dann mit Sicher: 


ı heit feine Berufswahl treffen fan!“ 


Berabof machte eine abweijende 
„Aber Du weißt ja, 
daß ih ihn für die Landmwirthichaft 
beitimmt habe! E3 ijt Alles auf’3 heite 
porbereitet, e& liegt auf der Bank für 
ihn Geld, die Wege jind ihm geebnet — 
er braucht fie nur zu geben! Wenn ich 
ihn jest auf Reifen jchide, wird er mir 


; zeritreut, durch ‘alle möglichen Ein- 
: drüde abaelenft — furz, mein aanzer 


Erziehungsplan durchkreuzt! 


Berghof ſentte betroffen den Kopf. wird am Ende aus ihm ſolch ein 


Menſch wie —“ 


Dann 


Er hielt plötzlich 


inne. 
„Glaubſt Du, es genügt, daß Du 


für Georg Geld zuſammenſchärrſt? 


„Sprih nur ruhig meiter“, fagte 
Heinrich) mit feinem Lächeln. „Soll 


| ein Menfch mie ich, millit Du fagen. 


Na, Ihön. Dein Leben ift Sammeln 
Perfchmenden aller MWerthe des Da- 
feind. Du bit Erbauer, ih bin Be- 
trachter. ft das nicht am Ende gleich- 
giltig? Die äußeren Güter, um bie 
Du rinaft, find Toftlich, ja; ich habe 
fie oft fchmerzlich entbehren müffen; 
aber e3 gibt eine andere Welt, in der 
ich herrfche und die mich beglüdt.... 
aber ich fürchte, wir entfernen und 
immer mehr boneinander —“ 

Er ftüßte den Kopf in die Hand und 
fah vor fi Hin. Wie fremd und fern 
erfchien ihm jet der Bruder — frem- 
der, ald ein Menfch aus einem anderen 
MWelttheil! 

rau Anna hatte die Veranda ber» 
Iaffen. Der Gatte follte felbft erfen- 
nen, mie fehr fie mit ihren Worten von 
heute Vormittag Recht gehabt hatte. 

Perahof fchlug die Beine überein: 
anber und ziüindete bie Zigarre wieder 


un 


Aberdpoit, Chicago, Dienitag, den 17. Januar 1911. 


an, die ihm ausgegangen war. „Was 
Du da fagft, ift mir zu ho. Was 
haft Du denn erreiht mit Deiner 
Lebensanfhauung? Welche Stellung 
fönnteft Du jeht einnehmen — mit 
Deinen Kenntniffen, die viel tiefer 
find, ald meine, mit Deinen Talenten? 
Statt deffen. haft - Du Deine Kraft zer- 
Iplittert in ‘allerhand Spielereien, die 
Zeit verfchwendet auf Reifen, in Bil: 
dergalerien, in Konzerten und mas 
meiß ih mo! Und nun willft Du dem 
Sungen aud, noch jolde Dinge in den 
Kopf eben?“ 

„Und dennoch) glaube ich, daf Georg 
eher ein Bürger meiner Welt ift als der 
Deinigen. Ih will ja meiter nichts, 
als daß Du feine ruhige Entwidlung 
nicht toren ſollſt! Vielleicht iſt er 
doch nur ein Dutzendmenſch; vielleicht 
aber ſteckt mehr in ihm und ſein Weg 
führt zu höheren Zielen, als Deine und 
meine es ſind.“ 

„Ach was! Georg iſt ein Narr!“ 
erwiderte Berghof unmuthig. 

„Ein Narr — vielleicht — ein Narr 
des Herzens“, antwortete der Andere. 

„Wie meinſt Du das?“ 

„Ach, das iſt ein Wort aus der Mai— 
käferkomödie.“ 

„Schon wieder 


die Maikäfer— 


tomödie!“ rief Karl Berghoft mit 


ärgerlichem Lachen. „Was iſt denn 
das für ein verrücktes Zeug?“ 

„Ich will es Dir ſagen“, erwiderte 
der Andere, indem er aufſtand und 
einen Schritt gegen den Bruder machte. 
Das iſt ein Epos, das unter dem 
Bilde des Maikäferſchickſals von den 
Schmerzen und Leiden unſeres eigenen 
Lebens ſingt —“ 

„Sonderbare Idee.“ 

„Es mag wohl ſein, daß Dir Man— 
ches ſonderbar erſcheint, was anderen 
Menſchen an die Seele greift. Die 
armen Maikäſer erwarten in den Tie— 
fen der Erde den Auferſtehungstag, wo 
ſie auf die Oberfläche kommen und das 
Licht der Sonne ſehen, in den warmen 
Lüften die Freuden des Daſeins genie— 
ßen ſollen; aber der ſchöne Traum iſt 
bald zerſtört, denn droben auf der 
Oberwelt erwarten ſie Gefahren, Ver— 
folgung und Tod. Auch der Mai— 
käferkönig, der am leidenſchaftlichſten 
den ſchönen Wahn von der beſten Welt 
bis zum Ende feſthalten möchte, muß 
ſterben an ſeinem Traum von Glück, 
den die Wirklichkeit ſo grauſam ent— 
täuſcht — ein Narr des Herzens, die 
allein ſind heilig.“ 

„Was hat denn aber die Geſchichte 
mit unſerem Thema zu thun?“ 

„Sehr viel, lieber Bruder. Begreifſt 
Du nicht, daß der unreife Knabe ſich 
tief unten im Dunkel der Seele ein 
Weltbild vorſtellt, das nicht entfernt 
der Wirklichkeit entſpricht? Dieſer 
Welt gibt er die Farben ſeiner Phan— 
taſie, durchleuchtet ihre Finſterniß mit 
dem Licht aus ſeinem Herzen; und 
wenn er emporſteigt in den Tag und 
dem Leben zujauchzt, ſo erkennt er 
plötzlich, daß ihn ſein Gefühl betrogen 
hat, daß die Welt ganz, ganz anders 
iſt, als man es ihm in der Schule oder 
im Elternhaus ſagte, ganz anders, als 
er ſich ſie vorgeſtellt hat. Und je edler 
und beſſer er iſt, deito furchtbarer tit 
die Enttäuſchung.“ 

Berghof ſah ihn mit erſtaunten 
Blicken an: „Ich begreife nicht, wie 
gerade Du ſo ſprechen kannſt. Du biſt 
do Derjenige, der ihn in ſeinen phan— 
taſtiſchen Träumereien noch beſtärkt!“ 

„Ich habe nur verſucht, ihm zu zei— 
gen, mie man bas Leid und Elend die: 
fes Dafeins im Genuß; der Kırmft eine 
Zeit Iana vergejien, das Leben durch 
atoße Gedanfen verflären fann. Das 
ift das Beite, was ich ihm zu geben 
permaa. Du aber follteft zu erfennen 
traten, wie fein Verhaltniß zur 
Wirklichkeit ift, die Dur beffer kennt, 
al&ö ih. Dann hätten wir Beide ein 
wahre Verdienſt an jeiner ‚Erzieh: 
ung.‘ ” 

Karl fchüttelte den Kopf. Er konnte 
den Bruder durchaus nicht begreifen. 

Droben löfchte Georg das Licht. 
Ssebt herrfchte nur noch der Mond in 
dem großen Park; er froh in dem 
Altmwerf" der Blautanne umher, ala 


einen Ausweg, lanafam, mit verdriek- 
lichem Geſicht. 

Heinrich ſtützte die Arme cuf das 
Fenſterbrett und blies den Rauch einer 
Zigarette von ſich. 

Das Kursbuch lag vor ihm. Er 
ſtudirte die Verbindung Schönau— 
Lindenburg-Wien. 

„Alſo Schönau ab fünf Uhr — 
Grünwald ab acht Uhr zehn — Wien 
an elf Uhr fünf — das geht. Der 
Anna wird ein Stein vom Herzen fal— 
len, wenn der liebe Schwager fort iſt.“ 

Sein Urlaub dauerte noch über eine 
Woche. Aber in Lindenburg durfte er 
nicht länger bleiben. Lieber in Wien 
ein paar Schlendertage verbringen, be— 
vor man in's Joch des Amtes mußte; 


Der Schmerz in den Lungen 


Zur ſchnellen Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erfältungen in der Brut, Quns 
genentzündung, Pleuriſy, Rheumatismus 
ete. Von Aerzten empfohlen. Beſſet 
als ein Senfpflaſter. Zieht keine Bla— 
fen. Bei allen Drogutiten. 


25c und 50c per Topf. 


The Mufteroie Co., Glebeland, his. 


; in denen er jo gern fehmelgte. 


Pahmer Küken 
vollländig geheilt 


Lahmer, Rüden ift eine Unmöglichkeit, 
wenn Gampholin angewandt wird. 
Es vertreibt die Scimerzen 
iofort. 


i —* 
Keine Schmerzen mehr im Rücken. Er gebrauchte 
Gampholin. 


Der ficherite Weg, einen lahmen oder ſchwa— 

chen Rücken zu berbüten, iit gleih im Anfang 
etwas dagegen zu thun. 
Sobald Ihr die erſten Schmerzen im Rücken 
ſpürt gebraucht Campbolin. Verhütung iſt immer 
beſſer als Heilung. Die aualvollſten Schmerzen 
und Vein werden vergehen, wenn Ihr dieſes 
wundervare Mittel gebraucht. 

Die Anwendung von Campbholin heilt ſchnell 
Blutandrang und ſtellt den Blutumlauf wieder 
her und unterſtützt dadurch die Natur in der 
Herbeiführung einer nachhaltigen Heilung. Ihr 
Braucht unjerem Wort nicht zn alauben. Pro» 
birt eine Büchſe. Erhaltet Ihr feine Befferung, 
ſo empfangt Ihr Euer Geld zurück. Könnt Ihr 
mehr verlangen? Leidet Ihr an lahmem Rücken, 
rheumatiſchen Shmerzen, Pein und Wundſein 
in der Bruſft, Steifheit und lahmen Musteln in 
irgend einem Theil des Körpers, ſo ſeid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchuldig Campholin zu probixen. 
Ihr verliert nichts dabei — und Ihr könnt Euch 
nicht vorſtellen welche Linderung es bringt, ehe 
Ihr es probirt. 

Campholin iſt in großen 50c Büchſen zu ha— 
ben. Zum Verkauf bei allen erſttlaſſigen Apo— 
thekern. Hat es Euer Apotheker nicht, ſo er— 
fucht ihn es für Euch zu beſtellen, oder ſchreibt 
dirett an die Bartz Drug, Co., 56 Fifth Ave, 
Chicago, RN., unter Beifügung des Betraas. 
Wir bezahlen das VPorto. Zum Verkauf uünd em— 
pfohlen in Chicago von den folgenden Apothern: 
Nordſeite: George Karge, 757 North Ave., 
Ecke Halſted:; John J. Reinhofer, North Ave. 
und Gleveland; L. J. Bindt, 1801 Sedgwick 
Str., Chicago: Meyer Drug & Trub Eo., 3207 
Ss. Afpland Mpe; &. Meimer, 2793 Lincoln 
ve; Beter Merz & Ton, 2900 Lincoln Abe; 
Kohn A, Mertis, 2973 Lincoln Ade.; Kramer & 
Wagoner, 4016 md 4865 Lincoln Ave.; NR. Sao. 
rm, 401_ North Mpe. und 172 MR. Nortb Ape,; 
Herman ftrb, 610 W. Nortb Nde. Weitfeite: 
Merz Drua_ Go. 12. Str. und Tapden five., 42, 
de. und Madifon Etr.; Walter %. Engel, 1800 
W. Chicago Abe.; Dtto I. Hartwig, Nilmwanttee 
"ive,, Ede Meftern; Geo. Zoecller, fe57 W. Chi⸗ 
cogo Abe.; E. G. F, Brill, 2138 W. 21. Eir. 
Südſeite: A. A Burger, 51. Str. und Afh— 

Ade.; Km. HSardiman, 5731 Wentworth 

Williams Drug. Store, 63. Str. und Afb: 
land ne; Ehmidt Bros., 71. tr, ımd Cot- 
taane Grobe ne. Theophilus Schmidt, 11100 
Müuhraan pe, 

Gampboltin ift auch in alen Etate Etr. Ayo: 
tbefen und Departmentläden zu berfaufen. 


fehen, mas e3.Neued gab bei Miethfe 
und in ber Gegzelfion; oder in der 
Hofoper Vergefjenheit trinfen aus dem 
minderbaren Strom, den die Menichen 
„zriltan und folde* nennen. 

Vergeſſenheit! 

Er konnte ſich nicht darüber täu— 
ſchen: er hatte hier wieder eine jener 
Wunden empfangen, deren rothe klaf— 
fende Ränder man lächelnd mit dem 
Mantel der Konvention verhüllt und 
die doch in ſtillen und einſamen Stun— 
den immer wieder zu bluten anfangen. 

Nun ſah er klar: es war ihm un— 
möglich, die Ketten zu zerreißen, die 
Georg an die Eltern feſſelten. 
rich war keine Kampfnatur. Dieſer 
junge Menſch, in deſſen Herzen ein 
ſtarkes weibliches Element lag, mußte 
mit Gewalt herausgeriſſen werden aus 
feiner Umgebung. Und eben das durfte 
Heinrih nicht. Was konnte er ihm 
bieten? Melches Anrecht hatte er an 
ihm? 

Die Eltern befaßen ältere, ftärfere 
Rechte —— und fie würden fie geltend 
machen, rüdfichtälose. Das wußte er 
jeit dem abendlichen Gefpräch auf der 
Deranda. 

Er hatte jich das ſchön gedacht, Leh— 
rer zur fein in jenem höchiten Sinne, 
der ein Leben bedeutet; fein bezahlter 
Miethling, vom Staat geftellt und für 
den Staat Drillend um elenden Cohn 
— op nein, er mollte Georad Lehre® fein, 
um ihm den Weg zu bereiten, feinen 
Meg zu ebnen wie der Rufende in der 
Müfte des Heilands! 

Das mar das Glüf und das Leid 
der großen Lehrer: Vorläufer waren 
fte, Kohannednaturen — und wenn der 
Größere fam, delfen Schuhriemen fie 
nicht auflöfen durften, fo ftarben fie 


hätte er fich dort gefangen, umd fuche | still den Märtgrertod. 


Da waren fie wieder, die fchönen 
Worte, die hübichen Gedanfenbilder, 
Und 
dann Fam die Wirklichkeit mit ihren 


| plumpen Füßen und dem brutalen 


Dirnengefiht, und Alles verfchmand 
mie eine Quftfpiegelung! 

Ein Shiebfarren Freifchte im Hof. 
Der Knecht, der ihn fchob, hielt einen 
Augenblick ſtill und wandte ſich der 
Einganasthür zu. Zwei Männer 
kamen heraus, die einen ſchweren, wei— 
ßen Gegenſtand trugen. 

Heinrich wurde aufmerkſam. 

Die Knechte keuchten mit ihrer Laſt 


in den Hof und warfen ſie neben dem 


Schiebkarren nieder. Der eine ſtreifte 
die Aermel auf, während der andere 
aus der Werkzeugskammer eine Axt 
brachte. 

Jetzt erkannte Heinrich den Gegen— 
ſtand. Die Marmorſtatue des Ido— 
lino. Er rief in den Hof hinab: 
„Wohin führt ihr denn das Ding da?“ 

„Zum Kalkofen. Der Herr Ober— 
verwalter hat's befohlen.“ 

„Zum Kaltofen“, wiederholte Hein— 
rich mechaniſch. 

Die Statue fand keinen rechten 
Platz in dem viereckigen Kaſten des 
Schiebkarrens. Der Knecht, der ſeine 
Aermel emporgeſtreift hatte, nahm dem 
anderen die Axt ab und begann das 
Marmorbild zu zerſchlagen. 

Der andere ſtand dabei und zündete 
ſeine Pfeife an. „Eigentlich iſt's doch 
ſchad drum“, meinte er. „Wie ich beim 
Militär war, in Wien, da hab ich ge— 
hört, daß ſolche Sachen furchtbar viel 
Geld koſten. Warum verkauft der 
Berghof das Zeug nicht?“ 

„Wer ſoll's ihm abkaufen“, er— 
widerte der andere. „Uebrigens hat 
der Herr Pfarrer geſagt, daß das was 
Sündhaftes iſt — ganz nackt, ſchau 
nur. 

Heinrich ſtand oben und rührte ſich 
nicht. Er fühlte, wie alles Blut aus 
ſeinem Geſicht ſtrömte. 

Gortſetzung folgt.) 


Hein⸗ 


Xotalbericht. 


Gewehr bei Fuß. 


Friede im Countyrath noch nicht 
hergeſtellt. 


Für den Schulbedarf. 


Sind gegen Ausweitung der 12, Straße 
— Erlaubaig verlangt zum ‚Ankauf 
eines Plaßes für die Lungenheilanttalt. 
— Der Sernfpredverfehr. 


Am Countyrath ging es gejtern ver- 
gleichsiweife friedlich zu, aber eine Aus: 
ſöhnung zwiſchen Präſident Bartzen 
und der Mehrheit ſeiner demokrati— 
ſchen Parteigenoſſen hat noch keines— 
wegs ſtattgefunden. Der Ausſchuß 
für Angelegenheiten des öffentlichen 
Dienſtes empfahl, daß dem County— 
anwalt Lewis die nachgeſuchte Ent— 
laſſung bewilligt werden möge, und 
daß „bis der Countyrathspräſident ei— 
nen Nachfolger für Lewis ernannt ha— 
ben und ſolche Ernennung beſtätigt ſein 
würde, Hilfs-Countyanwalt Wm. F. 
Struckmann mit den Obliegenheiten 
des Amtes betraut werden möge“. 
Der Bericht wurde angenommen. Vor— 
ber hatte Präſident Bartzen dem Rath 
ein „Gutachten des amtirenden Coun— 
tyanwalts Tatge“ über gewiſſeSteuer— 
fragen vorgelegt, und dieſes Gutachten 
war dem Finanzausſchuß überwieſen 
worden. Auf die Frage, wer denn 
run eigentlih „amtirender County- 
enmalt” ei, lautete die Antwort der 
Rathsmitglieder je nach ihrer Stellung 
'n dem herrjchenden Streit. Kommif: 
für Glennon und feine Leute erklärten, 
daß bi8 auf meiteres Strudmann im 
Sattel fei, Barten, Coffeyg und die 
republifanifchen Vertreter der Land- 
be.irfe hielten dafür, daß Durch Ueber- 
kieifung feine® Gutachten? an einen 
Ausschuß des Raths Tatge ala „amti- 
render Gountyanmalt” anerfannt wor: 
ven jet. Smwifchen Präfident Barken 
und den republifanifchen Kommiffären 
Scheint ein Pakt zuftande aefommen 
zu fein, aber aud) mit Hilfe Diefer 
Vndesgenoffen fann Herr Barpen 
michts ausrichten, wenn es ifm nicht 
aelingt, noch einige von den wider— 
haarigen bemofratifchen Kommiffären 
zu fich hinüberziehen. 

Die öffentlihen Schulen. 

Dem Finanzausfhuß des Schul: 
raths wird in feiner nächften Sitzung 
ber Entwurf für den Haushalt der Er- 
ztehunasbehörbe vorgelegt werden. (8 
find banad) in diefem ‘ahre für die 
Unterhaltung ber Schulen, die Auf: 
führung von Neubauten uf. aegen 
$14,000,000 erforberlic). Hierbon 
jollen gegen $4,500,000 dem Baus: 
fonds üiberwiefen werden und $9,500,- 
000 dem Fonds für Unterrichts- und 
Vermwaltungsfoften. Für Lehrerge- 


hälter ift ein Betrag von $6,300,000 


audzumerfen. Die Vorlage dürfte nir- 
gends auf Widerftand ftoßen und 
mird vom Schulrath vorausfichtlich In 
feiner Sigung am 25. Janıtar ange: 
nommen erben. 
Geaen Uusweitung der Straße. 

Der „Schubverein von Grundbe- 
fitern an 12. Straße“ ift befanntlich 
organifirt worden, um die geplante 
Ausweitung genannter Straße mwo= 
möglich zu hintertreiben. Gejtern hielt 
der Verband eine Verfammlung ab. 
&3 murde beichloffen, einen Anmalt 
anzuftellen und von Diefem Unterfchrif- 
ten jammeln zu faffen für einen form» 
lichen Proteit gegen die Maknahme. 
Diefer Proteſt ſoll dann der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen zugeſtellt 
werden. An der Spitze des „Schutz— 
verbands“ ſteht merkwürdiger Weiſe 
ein Arzt, Dr. Morris Meyherovpitz. 


Diefer erklärt, daß er umd feine Ge- | WM 


innungggenoffen nicht das Mindeite 
gegen die Verjchönerung der Stadt ein: 
zumenden hätten, daß aber ihres Er- 
achtens die Ausmweitung der 12.Straße 
zu folder Verjchönerung wenig beitra- 
gen und nicht annähernd die Kojten 
aufiwiegen könnte, welche fie bedingen 
würde. 
Die liahbarfhaft proteitirt. 

Als Vertreter des Auffichtsraths 
für die zu ſchaffende ſtädtiſche Lun— 
genheilanſtalt fand ſich geſtern Herr 
Harlowe N. Higinbotham vor dem Fi— 
nanzausſchuß des Stadtraths ein. Er 
empfahl den Ankauf eines 160 Acker 
großen Geländes an N. 40. Avenue 
zwiſchen Bryn Mawr und Peterſon 
Avenue für die Anſtalt. Der Kauf— 
preis, welcher von den Beſitzern ver— 
langt werde, betrage $158,000; die 
Lage des Plabes jet eine durchaus 
zwedmäßige Ald. Frank J. Wilſon 
von der 27. Ward erklärte, er müſſe im 
Namen der Nachbarſchaft gegen die 
Anlegung der Lungenheilanſtalt in 
der bezeichneten Gegend Verwahrung 
einlegen. Das beſtändige Hin- und 
Herfahren tuberkulöſer Perſonen zwi— 
ſchen der Anſtalt und der Stadt würde 
die Benutzer der Straßenbahnlinien 
in jenem Stadttheil gefährden. Dr. 
Th. B. Sachs vom Tuberkuloſe-In— 
ſtitut bezeichnete dieſen Einwand als 
nicht ſtichhaltig. Die Patienten der 


— 


MILWAU 


ia Morgen! = 
5 Mehr Näumungs-Bargains 


Unterzeug 


Neinwoll. Hemden u. 
SHofen für Männer, 
GCamtel3 Hair, Natur: 
wolle und auiftralifche 
..olle, gerippte Unter: 
zeugmufter, nicht e’n 
Stüd in diefer Partie 
iveniger als 1.00 wth., 
fpeziell zu nur 


52C - 


1t. weiß, iwth. 


für 


Dupend zu 


50c, Stüd zu 


Werth, zu 


Drogen | Yanmıng von 
Kleidern 


Beinfleider für Männer u. junge 
Männer, aus fchtvarzem Cheviot 
und fanch Stoffen, Größen bi3 
zu 42—$1.50:W%ertb, 


50c reines italieni- 
ihes Dlivenöl oder 


2d5e STonfalites für 
weben Hald, oder 
Sceberas Lungen 
Ralfanı, 


25 Novals Villen 
oder Garfield Kopf— 


Knie-Hoſen, 
wehpulver, 


ou 
25c Witcher’ Gaito- 4-—14 


ria, Syrup of Figs 
oder WhitePine Hu— 
ſten⸗Sy⸗ 


‚zu 


zu $3.00 — 


Faultleß Nipples — 
De Corte, Ic zu 


2 für 


Waſchſtoffe, Kleiderſtoffe, ete. 


100 Stücke ſchwe⸗ 1 Kiſte ſchwerer 
ver gebl eichter Babyflanell, 
Shaker Flanell,— W0c, 
werth 120 — M 


2 Kiſten ſchwerer 
Ou t ing Flanell, 
Fabrikreſter, leicht 
durch Waſſer be— 


wib. 


1 Rifte fancn_ge: 
ftreifte weißeZtof- 


fe und Tarrirter 5 ! De 
Nainfool, 9 re vg. Br. 


Slac | mw“ 
ſchlichter 1 Kiſte 3653061. 
und fauey ges | “Percales, heile u. 
ftreifter Bo» It, dunfle Karben — 
5 a brifrefter, 25c 1214c Nerth 
Yi4e 
1 Bartie Aleiderftoffe, gutes Ai- 
fortment db. Sarb., toth. 206, Pb.. 


Damen: 
Schuhe 


Damen-Schuhe, Odds 
und Ends, aus Patent 
Colt und Kid, ange— 
brochene Größen, in 
Schnür- und Knöpf— 
Facons, ſchwere und 
leichte Sohlen, 1.50 u. 
*82.00 Werthe, zu 


79c } 


mwerth bis 


Kurzwaaren 


8 2: zz. re 
Featherbone, ſchwarz 
—A— 
Maſchinen-Nähfaden, 
und weiß, 200 Yrds auf der 
Epule, drei Spulen Ic u. 
Bügelwachs mit Griff, 


„Two in One“ und „No Wet“ 
waſſerdichte Schuhwichſe, 
10c Werth, au 

Gürtel, Berflan Elaſtic u. Le⸗ 
dergürtel, werth 10€ 


Beaded Bags, 50c 


aus blauem GChe- 
biot gemacht, Größen 


Ginzelne Goat? — Wröften bis 


zu 42 — auf blauen md fanch 
Stoffen ‚hergeitellt —- merth bis 


16€ | 


Muslin: 
Trachten 
billig 
et 


5860 


Nachtfleider f. Kinder, 
alle Größen, 
werth 356, zu. 


81.26, zu. 


Unterzeug 

Reine auſtral. lamm— 
wollene Unterhemden 
ſür Männer, doppel— 
einfadbrüftig, ex: 
tra fchwere und mitt: 
fere Corten, 1.50, 
1.75, 2.00 und 2.50 
Werte. nur 


88c - 


Liköre 
Delſon Whisken, regu— 
läre 3.25 Qualität — 


ver Gal— 
lone 


ſchwarz 


6c 
I 


25 


Kümmel (Aug. Schins 
mel per 

Flaſche 

Ontario Elub Whis— 
ſeh, regul. 1.10 Wth., 
Quart⸗ 5 
Flaſche 

1 Flaſche Rye Whis 
feb, wertb 85c; 1 Fla: 
fhe 3 Star California 
Prandh, werthb Töc — 


die zwei _ c 
slafchen für.... 


89 
1760 


81.48 


iſte 365311. I Kilte Grafh 


gebleichter Mu 8 Handtuchzeug, m. 
lin umd Gambric, | vother Borte, inth. 


x a brifreiter, 10c Te 334e 
Wth., —2 Vard......* 
ey 0 @tüde 44-z0Ill. 
50 Did. 72x90 | fram. u. 
Bettlafen, — aus Serges, 
ſwer. gebleichtem und 
Bettlafenftoff, 48c alle 
3 Sp% 
33c 
ungebi. 
Ihwerer Muslin, 
Fabrifreſter, 2 b. 
10 Db. Längen, 
woth. 8c, | 
Yard 434€ 


50 ©. 1 WM. 
neue nette Muft., 25c Mth., ) 


Damen: 
Slippers 


Filz Juliets für Da— 
men, mit Pelz-Beſatz, 
in ſchwarz, braun, 
blau und roth, mit 
guten Leder-Sohlen, 
hand:gedreht — alle 
Größen, $1.25 merth, 
zu mur 


69c 


Storm 

Tafſefas 

Panamas, 

Farben, wih. 
» 


69€ 


reinmwol. Suit 
inad, in all den 
neuen Farbe, 


Wib,, 4Be 


Kiite 


650 


Plaid —— 190 


Dreſſing 
Damen — 


19€ 


3 „28 
Sirümpfe 
Schwarze fließgefütt. naht: 
Damenftrümpfe, einf. umd 


I geribnt. Top, reg. 


Ba 12toc NNth mtb. 10 


2 Yard 
Schwarze nerippte baum: dx 


Ba wollene nabtlofe Kinder: 
a jiriimpie, Größen 6 bis 
; ‚ requlärer 10c Wih., 


Ge 


cing, nette 
Muſter, 

breit, 25c 
Wth. M 


SpitzenGardinen 


Weiße Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen, ſtarfes doppeltes Gewehe, 60 
Zoll breit, 3 und 32 Yards lang, 
werth bis 


Stickereien 


125 Stücke Stickerei⸗Ein⸗ 
faſſung und Einſatz 
“uoder und nette Muiter, 


75 Stüde Stiderei Floun- 
durchbrochene 
it und 18 


Dr. Bloomenthal 


Seht heute Eure Zähne an! 
Pflege werth? Antwort. 
ſchafft. 


Coats, ete. 


Einz. Partien von langen 
Mänteln für Mädchen ı. 
Damen, pdunfle Mifchun- 
gen u. geitreifte lohfarb. 
>c Godert3, 5 
oO ſpeziell 


Damen⸗u. Mädchen⸗Anzü— 
ge — eleganter Mollen: 
Stoff, with. bis zu $25, 
fiir ſchnelle Räumung 
ſpeziell 6 


Zoll 


Zahnarzt bei N 
Wieboldt’s $ 
Eind Cie der 
Hohe Rreife abdge: 
Neueſte ver- 


zu 2.25, 8 J beſſerte Platten, 495, 
DE TBABE ner enaeasan 51. l 9 88 


.95, 89.95;: Goldfro- 


nen, 2.35, 3.95, 4.95; 


Taprſtry Couch Decken, orient aliſche 
Streiſen, reguläre Größe, ringsum 
befranſt, große Auswahl neuer 
Sarben, 8öc Werth, 

Farben c erit 49€ — 


N 


Grtra! Grtra! — Ertra! Feine gro- 
a Butter ift Hilfiger! | be fette holland. 
a cadoiv Hi But | Säringe, — Feine 
A ter, feinfte Corte, To ft b eftellungen 

iriich don dertol: | ausgeführt, 

ferei, — Stück — 
Oh Emma! — ein 
12c Coo- c 
fie, 


Feiniter aranul, 
3uder, 10 49 
— sie Feine neue fer- 
Pi Wiebofnts beites nenlofe Rofinen, 
XXXX Ratent: ver I c 

mehl. 1 #1 s 

, 28... 1.0» 
Friih gemahlenes 
aerolltes Datıneal, 
> Kid. 


Feiner wohfihme- 
dender alte Exute 
Kaffee, 


2ic 


Anftalt, fagte er, würden nicht „bes 
ftändig zwijchen diefer und der Stadt 
hin= und herfahren“, fondern wiirben, 
einmal in der Anftalt untergebracht, 
in diefer verbleiben, bi fie entmeber 
geheilt find oder fterben. Ald. Cer- 
maf theilte mit, e3 jei ihm zu Obren 
gefommen, daß die Eigenthiimer des 
Plates diefen an Privatparteien für 
weniger ald $158,000 haben verfau- 
fen wollen. ebenfalls follte man dem 
Yyinanzausfhuß nicht zumuthen, Die 
Sache übers Knie zu breden. Hierauf 
hatte Herr HiainbothHam zu erwibern, 
daß bon Ueberftürzung in diefer An: 
gelegenheit feine Rede fein fünne. Die 
Unlegung der Heilanftalt fei vor län- 
ger als zwei Jahren beſchloſſen wor— 
den, aber man habe noch nicht einmal 
eine Bauſtelle beſchafft. Er ſei hoch— 
betagt und möchte vor ſeinem Dahin— 
ſcheiden die Anſtalt noch fertig daſte— 
hen ſehen. Die Kaufangelegenheit 
wurde dann als beſonderes Geſchäft 
auf die Tagesordnung für die Aus— 
ſchuß -Sitzung am nächſten Freitag 
geſetzt. 
Wachſender Fernſprechverkehr. 

Nach dem Jahresausweis der Cht— 
cago Telephone Co. hat dieſe jetzt für 
ihren Betrieb in Chicago und benach— 
barten Orten zuſammen 300,618 An— 
ſchlüſſe, wovon auf Chicago allein 
239,083 entfallen. Größere Zweig— 
ſtellen des Betriebs befinden ſich in: 
Oatk Park, 5185 Anſchlüſſe; Joliet, 
5063; Evanſton, 4926; Elgin, 4160; 
Auroxa, 3547; Hammond, 2431; Wau⸗ 


Goldfüllungen, 
von He; Silberfüllun- ger 
gen, A U | 
rüdenarbeit p. Zahn, 
‚93. 


aufm. ee 


aufiv. bon 4dc; 


GROSERIES 


Fanch neuer mei 
Ber Kopfreis — 


per He 
Fertig geſchnittene 
Maccaroni, 21c 


Lenor oder Swifts Grohe Verkäufe, flei> 
Pride Launden ne Brofite. Brillen, 
Seife, 10 20 Sabre garamt. 
| goldene &infaflung, 
Beite LZaundrh || zu $1.95. 


Augenipezinliiten bei 
Wieboldt’s 


..Slumpenftärfe, — 


Oc 
Guter gemiſchter 
Candyh, 
a nen 


fegan, 2375; Chicago Heiahts, 1709; 
La Stange, 1703; Wilmette, 1624. 
Im Laufe des ‘ahres hat die Gefell: 
Ihaft 72,166 Apparate an Kunden ge: 
liefert und 33,097 zurüdgenommen, fo 
daß Jich eine Zunahme von 38,259 er: 
gibt, im Vergleich zu 31,179 für das 
Sahr vorher, 


Nur auf befonderen Wunfc. 


Die Pojtverwaltung’ gibt bekannt, 
daß die Beftimmung, laut welcher früs 
ber den Wbfendern eingejchriebener 
Briefe eine Empfangsbejcheinigung des 
Empfängers zugejtellt wurde, in Weq- 
fall gefommen ift. Wer jegt eine Em- 
pfangs3=Befcheinigung für einen einge» 
Iehriebenen Brief, oder ein eingejchrres 
benes PBadet haben will, muß das auf 
der Sendung bejonders angeben. 

Vorfteher Schloßmann von der Kie- 
figen Abtheilung für VBoftanmweifungen 
ftellt feft, daß im vergangenen Jahre 
$242,366,343.06 durch diefe gegangen 
find — im Vergleich zum Jahre 1909 
eine Zunahme um $43,113,590.25. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tavletd. Upos 
thcies aeben das Geld zuriid wenn nicht geheilt. 
E.W. Grove's Unterfchrift auf ijed. a — 


— Das italieniſche Schlachtſchiff 
„Roma“ fuhr von Spezia aus nach 
einem „unbeſtimmten“ Ziele ab. Es 
heißt, daß es nach Liſſabon, Portu— 
gal, beſtimmt ſei, weil die italieniſche 
Regierung die dortige Lage für zu un— 


ſicher halte. 


Teen 


e 


— 





CASTORIA 


— 


J 
— — 
ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationforAs- 
Similating the FoodandReguta- 
ling die Stomachs and Bowels of 


I ee 


Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness and Rest.Contains neither 
Opiun.Morphine nor Miueral. 
NOT NARCOTÜIC. 


„Zecipe of Okdl DESAMUELFITORER 
7 Seed= 
Pmpkın " : 
‚Hochelle Salts- 
Anıse Sted + 


Aperfect Remedy for Comstipe- 
tion ‚Sour Siomach. Diarrhoe 
Worms Convulsions.Feverish 
ness and LOSS OF SEEEP. 


— 


FacSinile Signature of 
NEW YORK. 
Een el. 

—— 5er 

— e Foo 


al 


a al 


Genaue Copie des Umschlags. 


Celegrapfische Depefchen. 


Gel:chert von der “"Associated Press”, 


Ausland, 


Wieder eine Zelluloiderplofion. 
14 Schwerverlette. — Schlimmer Zufam 
menjtoß in Wejtfalen. — Oeſterreichi⸗ 
iher Piofeflo: tritt für Peary ein. — 
Riefenprojeg aegen ungarıfhe Schnaps 
giftmiſcher! 
(Spegralfabelvepeidye De N 
Berlin, 17. Xan. In der Brunshu 
ber’ichen Zelluloidfahrit zu Naum 
bura a. d. Saale erplodirte im Ber: 
undtraume zu einer YJeit da der Be: 
tieb in vollem Ganae war, und Die 


U = taatsyertu 


— 


e'ne große Kiſte mit Zelluloid. 


für Säuglinge und Kinder. 


Die orte, Dig Ihr Immer 


| 
| 
ı 


Gekanft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 

Ton 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


' Dreissig Jahren 


RIN 


FME CENTAUR COMPANY. NEW YOR« CITY. 


—— —— 


wollen aber an die letztere Angabe nicht 
recht glauben. 

Wien, 17. Jan. Erzherzog Thron— 
folger Franz Ferdinand, welcher im— 
mer mehr in den Vordergrund tritt, iſt 
als Vertreter des Kaiſerkönigs Franz 
Joſeph dazu auserſehen worden, deſſen 
Glückwünſche dem Prinzregenten Luit— 
pold von Baiern zu deſſen 90. Ge 
burtstag am 12. März zu überbrin— 
gen. 

Wenn der Kaiſer ſich auch gegen— 
wärtig wieder des beſten Wohlſeins er— 


freut, ſo glauben die Aerzte doch, den 
greiſen Monarchen, beſonders in einem 


reiſe 
RUE ne ı ausfegen zu dürfen. 
Arbeiter vollzählig beſchäftigt waren, — 
Das | 


ganze Gebäude wurde zerjtört und die ' 


Arbeiter unter den Trümmern begra 
ben, welche Trümmer durch die Erplo 
fion in Brand geriethen. Die Löjch- 
arbeiten waren durch das aefährliche 


perbunden. 


14 Berfonen wurden jchwerverlekt | 


aus den Ruinen gezogen. 

Ein Bahnunalüd, das leicht noch 
verhananigpollere Dimenfionen hätte 
annehmen fonnen, wird aus 
Meitfalen, gemeldet. 

Zwei Perfonenzüge rannten in vols 
ler Fahrt aegeneinander. Der Reijen- 
de Gerhardt wurde auf der Stelle ae- 
tödtet, zweit Paffagiere murden lebens- 
aefährlich verlett; die Zahl der leicht 
Verlegten ift beträchtlih. Das Bahn: 
material wurde fchwer befchädiat. Cine 
Interfuhuna zur eftitellung Der 
Schuld wurde eingeleitet. 

Ein bedeutfames Zeichen der gegen 
mwärtigen Zeiten ijt eine Meldung aus 
Köln, Iaut welcher in der Stadt der 
Rarnepvaläfreude der Sinn und — das 
Geld für die Fröhlichteit bedenklich im 
Mbnehmen beariffen zu fein fcheinen. 
Das Feitfomite fiir den Karneval er 
laßt einen Aufruf an die Bürgerjchaft, 
morin das Bedauern darüber ausge- 
drüdt wird, daß die Büraerihaft dem 
üblichen Rojenmontaags = Umzug un 
freigtebiq gegenüberjtehe. Es wird um 
Yerituna liberaler Beiträge erfucht. 

Kaiſer Wilhelm ernannte den er 
iten Senator für die neue „Raifer 
MWilbelm = Gejelihaft für milfen 
Ihaftlihe Forfhung“, nämlih den 
Reichstags: und Landtaasabgeordne- 
ten und außerordentlihenMinijter Dr. 
Willy v. Dirkjen. Oleichzeitig fol er 
erflärt haben, dat er den Senatoren 
diefer Gefellichaft befondere Uniformen 
perleibe, au3 grünem QJuche, mit rei- 
cher Golpdftideret und mit rotden 
Sammetaufihlägen. Hiefige Blätter 


Ich furierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Shrigen lurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Nabren war ih bilfiod und mußte das 
Bett hüten, imegen eined doppelten Bruch— 
Kadend. Ib verfudte unzählige berfchiedeite 
tten bon Brusbändern und Apparaten. Einige 
babon peinigten mich, andere waren geradezu 
efährlih, und Teins fonnte den Brud in fein? 
age zurüdbalten.. Die Merzte erzäblten mir. 
ich könne feine aründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgiihe Vperation einzuwilligen. 
39 täufcte fie aber alle und furierte mich jelbtt 
vollftändig und auf immer duch eine einfame 
Methode, bie ich entdedte. Ieverminn fanır iie 
anwenden; ich imerde mit Vergnügen die Aur 
unentgeltlih einem eden brieflih mittgeilem 
der mir beöwegen f&hreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und [hiden Cie ed mir noch heute, 
SH mwerbe Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruhihaden Hur-Coupon 


Geht. @. A. Golling, 
B0r,759, Watertswn, N. „®: 
Geehrter Herr: Bitte fenben Cie mir 
efl. Ihre neue Entdedung für die Hei- 
ung von Bruchſchaden. 


Name 
Adreſſe 


13ip,todt—Imat 


Unna, | 


jo ungünstigen Monat, wie dem März, 
ten, mit einer folchen Repräjentation3- 
berbundenen Gtrapazen nicht 


Der Präfident der Defterr. Gevara- 
phrichen Gefellichaft, Prof. Eugen 
Dberhummer, hat Weranlafjung ge- 
nommen, auf&rund forafältigen Stu: 
Giums$ des eifchlägiaen Materials eine 
fräftige Lanze für Kommander Peary 


. s nn 75 ı zu brechen. 
Material mit großen Schiwierigfeiten | 


Profeſſor Oberhummer erklärt, die 
Ergebniſſe der Unterſuchung der Pea⸗ 


ry'ſchen Fahrtaufzeichnungen änder 
' ten Durdhaus nichts 


t an der „Ihat- 
köche", Daß Pearn den Pol erreicht 
babe. Der Peary zum Vorwurf ae: 


machte Srrthum infolge mangelhafter 


ı Meffungen jet auf die Ihatjache zu= 
; rüdzuführen, daß der Nordpol fi 


auf dem Meere und nicht auf feiten 
Boden befinde. WUuch Nanfen fei ein 
Irrthum gleicher Größe unterlaufen, 
und es jet Wiemanden eingefallen, 
Nanſen's Glaubwürdigfeit in Zweifel 
zu ziehen. 
RBudapeit, 17. anuar. Mit 


ae 
J 


großer Spannung wird dem Ergebniß 


des riefigen Prozeffes entgegengejehn, 
weicher geitern bier gegen zahlreiche, 
turzlich verhaftete Sprituofenhändler 


und abrifanten eröffnet wurde, wels | 
‚ Erpitolis, die wunderbare neue Trogue, 


&+ beichuldigt find, ihren Branntmwein 
ethnylaltohol in fo großen Men- 
gen zugejeßt zu haben, daß 
Sunderte von Perfonen durd den 
Genuß diefes Schnaps den Tod erlit- 
lien, und ITaufende in ihrer Gefund- 
teit jchmer aejchädiat wurden! 

Die Behörden haben nicht meniger, 
alz 250 Iodesfälle als Folge des ver— 
brecheriſchen Treibens von Brannt— 


weinfälſchern feſtgeſtellt, die um etliche 
Prozente Gewinns willen das Gift in | 


den Handel gebracht haben. 
Die erite in der langen Reihe der 
Anlagen, die zur Verhandlung fom- 


men, richtet jich gegen den Kaufmann | 
Bon | 
Quantität Yrannts |! 
zu einem | 
Die | 
solae des Genufjes diefes Getränfes | 
tar, daß 13 Berfonen, die an dem | 


Nomwacz und deifen Angeitellte. 
Kowacz war eine Q 

wein nach Groß-Beczkarek 
Leichenſchmaus geliefert worden. 


Leichenſchmaus theilgenommen hatten 
ſtarben. 


Die ſchreckliche Beulenpeſt. 


St. Peterburg, 17. Jan. Weitere 
Nachriten aus Fudziadian, der 
Emejifhen Vorftadt von Charbin, 
Mundfhurei, befagen, dab durch— 
fohnittli pro Tag 150 Berfonen an 
der Beulenpejt jterben. Diefe Seuche 
verbreitet jich jet auch nach Mufelen, 
Kirin und andere Pläten im nörb- 
Iiten China, welche SHandelöperfehr 
mit Rıuftland haben. 

Der ruffifche Minifterrath trat heute 
zrfammen und erörterte die Peitfrage 
fumwie die Thunlichkeit, der chinefischen 
Regierung Vorftelungen zu machen 
‚nd eine Reinigung vom Fudziadian 
unter Aufficht ruffifcher Behörden und 
Aeizie vorzufchlagen. Wie fchon er: 
wähnt, wagen e3 die chinefischen Be- 
börden nidt, Ganitätgmaßnahmen 
Surchzuführen, welche den religiöfen 
Vorurtheilen der chinefifchen Einge- 
Forenen zu mwiderlaufen. 


— Der Wiederaufbau von Meffina, 
Gizilien, mit Steinbauten wurde ge= 
jtern in aller Form begonnen. 

— SKatjerfönig Franz Xofeph hat 
fi; von feinem neuerlichen lnmohl- 
fein wieder vollftändig erholt und 
mohnte gejtern den Hofball bei. 


’ 


ptele| 


ı stopf mit Haar bededt, 


-ichloffen babeit, folaende 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 17. Zannar 1911. 


Tefegrapdilche Jielizen. 


Inland. 


Mit Streihhölzern fpielend, 
brachten die Jungen Harold Miner 
und Dtis Auffel zu Madera, Kal, 
ein Gafolinbaffin zur Erplöjion, und 
fanden ihren Tod. 

— In ferner Wohnung zu San 
Tranziefo entleibte ji Carl %. Eutt- 
ing, Händler in orientalifchen Waaen, 
welcher unter Anklage der Zollbetrüge- 
rei verhaftet worden war. 

— Volfszahl von Kdaho Hat Ti 
laut neuejter Zenfusangabe um 101.3 
Prozent in 10 Jahren vermehrt, und 
in der Stadt Coeur d’Alene ftieg die 
Bevölkerung um 1335 Prozent! 

— Dem Edward Mahonen in Nem 
Orleans murde eine, zivei Zoll lange 
Meiferwunde in der Zunge — das 
Meifer durhichnitt auch eine Rippe und 
traf um ein Haar das Herz! — zu: 
genäht, und die Aerzte halten es für 
möglich, daß er mit dem Leben dapon= 
fomnmt. Sein Angreifer. Namens 
Deiihman, wurde verhaftet. 

— Adam Long von Kanjas Eity, 


melcher mit Hinterlaffung von einer | 


Million Dollars jtarb, hatte aus blo- 
Ber Vergehlüchkeit fein Teftament nicht 
unterzeichnet; Anwälte glauben, daß 
dasfelbe trogdem giltig fei. 

— In New York it das Gerücht 
berbreitet, Vincenzo Morello, ein Ge: 
noffe von Qupo, genannt „„Der Wolf”, 
hahbe im Bundesgefängnik zu Atlanta, 
Ga., geitanden, dab er der Mörder 
des Geheimpolizeichefs Petrofino Set. 
Morello und Lupo verbüßen Derzeit 
Strafen wegen Falfchmünzerei. 

— Die Einwanderungsbehörden in 
New Vork jandten den bosnilchen 
Bigeunerfönig Petru Lucas fammt jet: 
ner Familie nach Europa zurüd. Er 
war Jchon früher in den Ver. Staaten 
geivefen, war aber feiner dumaligen 
Gattin ausgefniffen und hatte fich in 
der alten Heimath eine neue Gattin ge- 
fauft. 

— Frau Edith. Melber hat Jich im 
Gefängnig zu Albany, N. 9., auf die 
Aufforderung des Vertheidiqungas- 
anmalts für nichtfehuldig erklärt, troß- 
dem fie vorher geftanden, ihr fünfjährt- 
aes Söknchen mittels Karbolfäure um- 
aebramt zu Haben. Als Motiv fiir den 
Mord wird anaegeben, daß Frau Mel- 
ber — eine aeborene Gibeau — fi 
wieder verheirathen mollte, und das 
Kind ihr im Wege gqemeien Sei. 


Ausland, 


- Der Kinefiihe Hausdiener eines 
Hotels in Nelfon, B.R., beging Selbft: 
mord, indem er durch die Thüre einer 
Heizanlage froch und fich perbrennen 
ließ. 

— Dr. Champlain von Kanſas City, 
Mo., Herausgeber einer landwirth— 
ſchaftlichen Zeitſchrift, wurde in 
Guernſey, England, als angeblicher 
Spion verhaftet, aber bald unter Ent— 
Ihuldiqungen freigelaffen. 

— n einem Walde bei Xoinpille-Ie- 
Pont, 6 Meilen öftlich von Paris, fand 
man den 28jährigen Amerikaner Harry 
Miller, der feiner Angabe nad) in New 
York ein Arbeitsnachmeisbüro hält, an 
einen Baum aebunden und halb erfro- 
ren. Er jagte, ein mohlgefleideter 
Fremder habe ihn engliſch angeſprochen 
und nach einem Hauſe geleitet, wo 
Männer und Frauen ein Trinkgelage 
bielten, und dort fei er beraubt und 
gefeifelt, und außerdem ihm der Jn- 
halt eines Flafchhens in den Mund 
gezwängt worden, um ihn befinnungs- 
[08 zu maden. 


Werft Eure Perrüde fort 


Endlich ein wirflicer Saarerzcuger. 


lakt Saar in 30 Tagen mwadjien. 


Leiet die Garantic — $10009 Beloynung wenn 
fie veriagt. 


Zeit dielen Sabren haben Wänner der MWiffen 
fbaft micht mm in Amerika, jondern auch fit 
England, ssranfreich, Demtichland, Nukland und 
anderen Yänpern cemdlofe Zeit ımd Miübe der 
Entdeckung der cröhlen Mirfgaben des 
zwanzigſten Jahrhunderts gewidmet wie man 
Haar auf dem menſchlichen Kopf erzeugen und 
die Haar- und Kopfhautleiden beſeitigen kann, 
welche ſo erſchreckend im Zunehmen  begriffz.t 
ſind ohne merktlichen Erfolg. 


einer 


A — 
— *5 


Gebraucht Eryſtolis und werft Eure Perrücke 
nach dreißig Tagen fort. 


Anter dieſen Umſtänden dann d 
tirenden Chemilter der 
genug Xob gezol vor 
fähr einem Jahre rflich wunderbare Drée— 
gue Cryſtolis entde welche wirklich Haar er— 
zeugt. Für alle, welche an Harrausfall, Kahl— 
löpfigkleit, Schinnen und Kopfhauttrantheiten ir 
gendwelcher Art leiden, ſollte die 
diefer Drogue in der Ihat willfommen fe 
Alle, welße fie probirt haben, find lebende er: 
niſſe ihrer Wirlſamteit. Ausgedehnte Verſuche 
haben bewieſen, daß Cryſtolis in 30 Tagen den 
( borausgefegt daß die 
Wurzelu nicht bollitändig todt find. Graues vder 
aebleihtes Haar erbält oft feine natürliche 
‚sarbe wieder und wird im jeder Veziehung ber: 
beilert in zehn bis vierzehn Taaen. Schumven, 
Saarausfal und Kopfbautfeiden in mildern 
Jalen wurden durch 3 Bis 4 Anwendungen bo!l: 
itandig_gebeilt. 

sür feinfühlende Leute und fiir jolche, were 
bon einem jugendlichen Ansfehen für ibr täg- 
lies Prot abbängen, wird Grpitolis cr 
wirflider Sreund fein, Kir alle, welche. fab:- 
töpfia Find, Echuhven haben oder irgendwelche 
Saarmängel, ift Erhitolis jegt im Ntaufbereic. 
Macht Euch feine erwiefenen und bemerfenz: 
wertben Giaenfchaften ohne Bögern zu Nube. 

Die Direftoren der Gresio Laboratorien haben 
foldes Bertrauen in Erpitolis, daß fie ſich en— 
bemerfenswerthe X: 
ferte zu maden: Sie wollen $1000 in Gold 
vermwirfen, fals fie micht, beweifen, daß Grhitnlıs 
mwirflib Saar erzeugt, Sie wollen $1000 in Gold 
berwirfen an Seden, der beweilen fan. daß tie 
nicht die eriten Entdefer von CEryſtolis find 
Cie wollen $1000 in Gold verwirfen, wenn 03 
bewiefen wird, dab 68 irgend ein Del oder Kür: 
bemittel irgend welder Art entbält. Sie wol: 
len $1000 in Gold bermwirfen, falls nicht jedes 
Zeugniß und jede befhiworene Miaiaae abfolıt 
echt ift. Arrangements wurden mit den Laborı- 
torien getroffen, freie Information in Bezug 
auf diefen neuen Proze an alle Abendpoftlefer 
zu liefern. Schneidet den Koupon aus ımd fchicht 
ihn ein, und br erhaltet Foltenfrei bofle KFin- 
zelheiten iiber diefes wunderbare neue Erzeug: 
nik mit mendender Roft. 


r erperimen 
Creslo Laboratorien mieht 
welcher 


e, 


"Kahıtöpfigteit, Schimm, iudende Kopfhaut etc. _ 
Frei Griftnfin3 Koupon 
Schneidet Dielen Roupon beute aus und 
fhidt ihn an die Ereslo Laboratorien, Dept. 
Nr. 878, Scranton, Ra., wegen freier In- 
formation, über Grhftoli3, der neiten Ent. 
dedung für die Erzeugung bon SDaar. Gut 

morgen für alle „Abendvoft"=Lefer. 


| Toilet Koupon Nr. 878. 


Ehicago’er Große Oper, 


Carufo feierte geftern Abend in ,„Pagliacci‘, 
Triumphe. 


Garujo’s meltberühmter Name 309 
mit feiner magnetifchen Kraft taufende 
bon Bemunderern und Berehrern ge: 
ftern in’3 Nuditorium, die Weiten 
Räume desfelben waren von unten bi3 
hinauf in die höchften Höhen gefüllt 
mit einem böcyft beifall3luftigen, begei- 
jterten Publitum. Der große Triums- 
phator im Reiche der Ienöre, der König 
unter ihnen, wählte fi für fein geftri- 
ges Auftreten die Rolle des „Sanio“ 
der „PBagliacci.” Durch die vielen Auf- 
führungen, die diefe Oper allenthalben 
gefunden hat, ift fie längjt mit eine der 
populärjten geworden, von den Ge 
Jangs-Sternen wird fie ebenfalld be= 
verzugt, bietet fie ihnen doch fo viel Ge- 
legenheit zur Enifaltung ftimmlicher 
Vorzüge, zur Entfaltung jchaufpielert- 
Ichen Könnens in diefer von echt italie= 
niſcher Gluth und Leidenſchaft durch— 
wehten, erſchütternden Malerei des 
Sühnens betrogener Liebe. Caruſo 
war in glänzender Verfaſſung; er lie— 
ferte eine Meiſterleiſtung als Sänger, 
er lieferte eine ſolche als Schauſpieler. 
Die wundervolle Technik ſeiner Ge— 
ſangskunſt, die tadelloſe Ausgeglichen— 
heit des ganzen Stimmregiſters, das 
ſchöne, leichte Uebergehen von der vollen 
Mittellage in ſeine triumphirenden 
Höhen, das Bezwingende in der mei— 
ſterlichen Beherrſchung des Materials, 
das ſind die Merkmale, die Caruſo zu 
dem großen Sänger, der er iſt, gemacht 
haben. Schätze der Natur, geadelt von 
höchſten Geſeßzen der Kunſt! Die Wie— 
dergabe der Arie des erſten Aktes 
„Recitar mentre preſo dal delirio“ war 
einer der hinreißendſten, erſchütternd— 
ſten, unvergeßlichſten Höhepunkte 
Caruſo's unvergleichlicher Interpreta— 
tion. Auf gleicher Höhe ſteht ‚aber 
auch Caruſo's Schauſpielkunſt. Seine 
Mimik ift reich in ihrer Zeichnung, jede 
Niance diefes durch betrogene Lie : 
in feinen Tiefen aufgewühlten Seelen- 


-leivens hat ihre treffende Schattirung, 


die Ausbrüche glühendfter Leidenfchaft 
ergreifen, reißen mit, doch nie über» 
trieben, nie brutal, ftet3 in ber edlen 
Wirkung einer vornehmen, echten 
Kunftleiftung! Wie das Publifum i 
den Bann folder Kunft fortgeriffen 
werden fann, beimiefen die Orfane des 
begeiiterten Beifall, die geitern Abend 
das Auditorium durdhbrauften. 

Sehr erfolgreich, mit beitem Gelin— 
gen behaupteten fich neben Yem illuftren 
Saft die fammtlihen Mitwirkenden. 
Marquerita Sylpa war eine wirklich 
verführerifche „Nebda“, ihr perfön- 
licher Reiz verhalf der Roile nach der 
außerlicher Seite hin zu  beiter Wir- 
fung. Mit eleganter, feiner Koquetterie 
fpielte fie ihre „Solumbine”, mit ihrer 
fhönen Stimme geftaltete fie bie 
„Redda“” zu einer ihrer bejtgelungenen, 
fehr erfolgreichen Rollen in diefer Sat= 
fon. 

Zonio konnte ftimmlich faum einen 
beiferen Vertreter al3 in unferem er- 
zellenten Mario Sammarco finden. 
Wenn nur diefer treffliche Bariton 
fchärfer in feiner Mimif diefe Intri: 
ouanten = Rolle zeichnen mollte, feine 
interpretation mürde entjchieden an 
überzeugender Wirkung mehr gemwin= 
nen. 

Alfredo Cofta fang feinen Silvio 
ebenfalls fehr fon, Emilio Venturini 
in feiner fleinen Rolle al3 Peppe mar 
beitens an feinem Plaße. 

General =» Mufit = Direktor Eleofon- 
t? Gampanini dirigirte natürlich das 
geniale Werft feines Landsmannes 
Leoncavallo mit großer Liebe. Mit 
Chmung und Begeifterung führte er 
tas DOrcefter und den gejtern treff- 
lich ſingenden Chor zu einem 
neuen Siege, ſchöne, italieniſche Kunſt 
zu einem wohlverdienten Triumphe. 

Eröffnet wurde der Abend mit dem 
2. und 3. Akt aus „Hoffman's Er— 
zahlungen“ von Jacques Offenbach. 
Beſprochen wurden dieſe des Oefteren 
an dieſer Stelle, ſind ſie doch viermal 
auf dem Opernplane dieſer Saiſon er— 
ſchienen — erwähnt ſei daher nur, 
daß die von Offenbach mit ſeiner ge— 
nialen Leichtigkeit hingeworfenen prik— 
kelnden, koſenden Melodien auch ge— 
ſtern wieder den Beifall des Publi— 


ı fum3 fanden und abermals die ftarfe 


Levensfähigfeit des Werkes beiiefen. 
Allerliebſt war wieder Alice Zeppilli 
in der Rolle der Olympia, die Colora— 


turen ihres Puppenmechanismus wa— 


Entdecung 


ven in beſter Ordnung, die Giuletta 
ver Mme. Sylbda ſehr elegant, ſehr 
verführeriſch, Tina di Angelo als Ni— 
eolaus, wie von den früheren Auffüh— 
rungen beſtens in Erinnerung, auch ge— 
ſtern ſehr ſympathiſch, nur das Deto— 
niren zu Anfang des 2. Aktes war 
überflüſſig. Charles Dalmores als 
Hoffmann ſang und ſpielte ebenfalls 
gut, während Wilhelm Beck ſeine bei— 


den Rollen als Coppelius und Dap— 
pertutto ſo gelungen karakteriſirte, daß 
man ihn, wenn es der Theaterzettel 


nicht verrathen hätte, nach der ſehr 
humoriſtiſchen Darſtellung des Coppe— 
tus in feinem Dappertutto nicht hätte 
iwieder erfennen fönnen. 

Die anderen Herren, GConftantin Ni- 
colay, Armand Crabbe, Francesco 
Daddi und Emilio Venturini, waren 
in ihren fürzeren Aufgaben ebenfalls 
gut. Marcel Charlier al3 Dirigent 
erfüllte fein Amt gefchiet. Noch zwei 
‘tbende, und die Freuden, die vielen 
Ichönen fünftlerifchen Genüffe, die uns 
diefe erite, glüdliche Saifon der Chi- 
cagoer Grand Opera gebracht hat, fin- 
den ihren Abſchluß. Die nächſte Sai— 
ſon wird eine hoffentlich recht erfolg— 
reiche Thätigkeit wieder aufnehmen. 

AntonFoerſter. 


Heute Abend wird Verdis Oper 
„Ein Maskenball“ gegeben, in nach— 
ſſehender Beſetzung: 


Riccardo Nicola Zerota 

VD ensure Mario Eammar:o 

Neanne. Korolemwicz 

Eleonora De Gisners 

Alice Zeppilii 

Nicola Foffetta 

Vittorio Arimondi 

SBexardo. Berardi 

in R ‚Michele Sampieri 

Ein ene Dante Zuccchi 
Dirigent: Ettore Perofio, 


Uırica... 
Däcar... 
Silvano. 
Samuel.. 
Tom 

Ein 
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Feuer Verkauf 


Putzwaaren. 
IN Sprays fran= 
zöſiſche und ameri— 
tan. Blumen, roja, 
totb, blau und alle 
— — 
wert is 506, 
Aus wahl Mad 
Shwarzee Demi: 

Straußenredern, 10 
bis 12 You lang, 
— Feuer⸗ 
verfauf, das 
Stüd zu.... 1öc 
Partie von mannigs 

faltigen Hüten, be: 
we aurpmwärt3 bis 
z2, Feuerver238 
taufspreisg.. 25 
Schwarze Seide: u. 
Sammet:Hüte, beite 
Facons, Waren früs 
ber 8.50. euer: 
verkaufs⸗ 
Preis 
Fertiggemachte Hüte 
für Kinder, Miſſes 
und Damen, können 
während der näch— 
ſten drei Monate ge— 
tragen wer⸗ 
den, 
Ertra 


0° 


Dual. 
importirte ſchwarze 
Willom Straußen: 
federu, 16. Zoll lang, 
10 Zoll Feder, jonit 


35 = 2 + 95 


feine 


lig. 


Zeuer-Berkaufvongeftricktem 
Anterzeug 


ce ud HOc Leibchen und Holen für Damen, in 
gerippter md flacher fFließgefütterter Baum: 
wolle, großeAluswabl in Style, in Feru, Grau, 
Weiß und Peeler Farben, leicht zerdrüdt umd 


beſchmutzt. Fener-Vertauf * LL 
1214c 


für Dante, ın feinem Morited, 
Merino fließgefütterter Baumwolle, Caſhmere 
und Baumwolle, große Auswahl von Styles, 
Suits werth $1 u. $1.50, nur leicht beichmugt, 
Feuer Verkauf-Preis, 27e 
per Suit 

Leibchen und Bands für Babies, in feinem wol— 
lenem Merino und Caſhmere, darunter viele 
Ruüubens Leibchen in der Partie, werth Se und 
oe, nur bejchmusgt. Feuer-Vertauf Ic 


ans € a 8 
Männer-Hemden 50c. 81, 1.50 
Männer- und Knaben-Hemden, in Outing, Ne— 
gligee und Arbeitshemden, aus feinſtem ſeide— 
nem und leinenem MPongee, Soiſette, importir— 
tem Madras, Flanell, ſchweren —— Cham: 
brays, in allen Größen, leicht zerdrüdt 
und befhmust. Feuer:Verfauf-Preis.... I6€ 
81 und *1.50 Siwsator Goat3 für Männer, Da: 
men, Stuaben und Mädchen, in feinem molenen 
Worft:d, Merino etc, einfahem Grau, Weib, 
Navy, Roth und Braun, fowie allen den belich: 
ten Farben, leicht zerprüdt und be: ge 
ſchmutzt. Feuer-Verkauf-Preis............ 

10e bis Z0c Strampfe —1000 Dutzend Strümpfe 
für Männer, Damen, Knaben und Mädchen, 
in feinem feidenem Xidle, Xiäle Thread umd 
Baumwolle, werth 10c biß 50 das Paar, leicht 
zerdrückt und beſchmutzt. Feuer Verkauf— ic 
Preis, das Paar 


Union Suits 


ö— — — — —— — ö- 


Sammetbänder, Satin-Rückſeite. Nr. 1 und 
Is, ſchwarz und farbig, 150 Werthe, Bolt 
von 10 Yards. Feuer-Verkauf— m 

a — Be EL e ec 
Sammetbänder, ale guten Farben, leicht 
zerdrückt, Werthe bis zu Or. fFeuer: 8c 


Zeuer-Berkauf von Kleidern 
Männer-Hoſen, mittlere m. fchinere uafitot 
douerhaft:e Gorduroys, Baffimeres, Worſteds 
und Cheviots, Pin Checks, dunklen Miſchungen 
und einfachen Farben, dutch Waſſer beſchmutzt 
andere mit geringen Fehlern, $1.50 und 39c 
82 Werthe. Feuer⸗Verkauf-Preis........ 
Knaben-Anzüge, doppelbrüſtige Norfolk ſowie 
3⸗Piece Amzüge, durchaus danzwollen, Clav— 
Diagonals, unfiniſhed Worſteds, Thibets und 
Homeſpuns, große Auswahl von modiſchen Mu— 
ſtern. Anzüge marfirt um zu 88.5) bis 84.90 
und $ verfauft zu werden. > 00 
Teuer:Verkauf:Preiß........ecur re. ® , 
MWinter-Anzüge für Männer, echte — ——— 
Caſſimeres und Worſteds, Braun, Grau ſowie 
dunfle Miſchungen und einfache Farben, viele 


Rocke mit Serge gefüttert, reg. 810 53.98 


Anzüge. Peuer:-Verfauf-Preis.....- 


Teuer » Berkauf Rinder: und 
Bamen-Bradıten. 


Wollene Etoding Caps für Kinder, in dunflen 
Farben, leicht beihmukt, Werthe bi8 zu 5c 
79e. Feuer-Verkauf-Preis .................. 
Rompers für Kinder, aus einfachem blauem 
Gingham, beſetzt und mit, angebrachtem Gürtel. 
VDe Werthe. Feuer-Verkauf-Preis, 15€ 
per Stücdf ®. 
Kurze Slips, Muslin-Stirts, FlanneletteStirts 
und Sacques ſowie ſchwarze geitridte Leagings 
für Vabies, alle aus guten Stoffen gemadt- 
leicht beihmust, Werthe bis zu Br. 15€ 
Feuer⸗-Verkauf⸗Preis..................... e 


Teuer = Perkauf von Kurz 
waaren und Belfab. 


Feine feidene Applique und Braid Trimmtings, 
in Schwarz und Farben, Werthe bis zu 4c 
29. Feuer-Perfauf-Preis, per Yard j 
Fancy Seide-Braid Trimmming, alles qute Far— 
ben, 5c und 8ec Werthe. Feuer-Vertauf, 1c 


per Yard 

Safen und Tejen, 2 Sorten für 
Nerimutterfnöpfe, 1 Div. auf Karte 
Stridmwolle, 3 Spulen fr 


Rock Einfaſſung, alle guten Farben, per 


Tubular Schubfhnüre, Re Sorte, 


Die Spielzeit fchließt morgen mit 
ciner Aufführung von Buccints „Mäbd- 
hen vom Goldenen Weiten“, in mel- 
cur Enrico Garufo den 
ohnfon fingen wird, Carolina White 
tie Titelpartie und die Herren Sam= 
arco, Dufranne und Die übrigen 


artien. 
— +. - ————- 


Sören Nozirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bi zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 


preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Uhr 16. 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Jan. 
1. a 1.0014 


le AR—I0 
1 


5% 


Hafer— 
Mat 3% 
Juli 
JJJ areas er 
Bepöt. Schweinefleiſch 
19.9 02% 
18.855387 18.0 
8.5 718.8 

Schmalz — 
Pe 10.30 10.30--32 10.2712 
Mei m 10.04 10M 
Suli  9.05-92 9.95 9.9343 

Ripphen— 
a 2 
Vol 0.09.295 2.92, 38 
suli 0.80 2.0 0.82% 

Die geirrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Martt Itelite fich auf 28,800, von Mais auf 608, 900, 
ven Safer auf 383,400 Qujbels. Verihidt von „bier 
wurden 36,800 Puihels Weizen, 138,150  Buibels 
Mais und 144,500 Auihels Hafer. 

An rgangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
gellen aus Den Ner. Staaten 2,192,000 Buibels, 
von Mais 1,02,000 Yuihelt. wir Die Voxwoche ſigllte 
fich Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,752, Bu: 
ihels, Mais 1,503,000 Yulbels, und für Diejelbe 
Toche des Vorjahres: Weizen 2,092,009. Buihels und 
Mais 720,000 Buſhels. 


19.05 
18.85 
18: 421% 


19.39—32 10.274 
19.0214 9.95 
9.95 9.90 


10.52% 
2.00% 
9.77% 


10,65 10.022 10.65 


0,95 


GR, 
0,8214, 


— Mien hat, laut jüngjte Volks— 
zählung im Dezember 2,004,291 Ein- 
iwrhner, gegen 1,648,355 im jahre 
1900. Die Zunahme tft aber nicht fo 
groß mie man erwartet hatte. 


Banbditen | 


sträfte die bisher von ihnen vertretenen | 
% 


AK | 


' genftande an, daß der Arzt, 
ı Krantenlager feines, Daniels, jterben- 


DS 


c 
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BETEEREI ng: 


Ein weiterer großer 


Gefauft auf der Auftion von 


BARGAM 
STORE 
S «H GREEN STAMPSwitheach Purchase 


Feuer-Verkauf! 


THE UNDERWRITERS’SALVAGE CO. 


518,000 Lager von Schnittwaaren, zu 43c am $ gefauft. 
und durch Wailer beichädigt, fonft aber perfett, aber fämmtlic lächerlich bil: 
Seidenitoffe, Kleiderftoffe, geftridtes und Muslin - Unterzeug, 
wagren, Spisen, Kurzwaaren, Handihuhe, Leinenſtoffe und Domeſtics, Cloaks 
für Damen, Suits, Unterröcke, Putzwaaren, Schuhe, Kleider, Gardinen, Blankets ete. 


Einige 


Feuer-Verkauf 
Spitzen, Stickerei 
Reinlein. Torchon-, 
Cluny- und Male 
teſer-Spitzen, eben⸗ 
falls farbige Bands, 
Werthe aufw. bis 
15e die Vard, Teicht 
——— Feuer⸗ 
verlaufs⸗ 
preis, Vd Ic 
Deutfhe Valenciens 
nes:-Spigen u. @ins 
füge, aub Teinene 
und engliihe Zors 
hon?, Wertbe auf: 
märt3 bis zit Se. 
Teuer « ar 
preis, ‘ 
— 
Allover-Spitzen, alle 
guten Farben, 18 
Zoll breit, 2%9c 
Werth, während des 
Treuerverfaufä bie 


vn  1214c 


Cambric- u. Swiß— 
Stickerei-Kanten u. 
Einſäße, von 3 bis 
5 m leicht 
beihbmust, 106 } 
Werthe, ‘pp... De 
Seidebeitidte Bands, 
in allen neueſten 
Schattirungen, Se 
Werth, leicht zer— 
drückt. Feuer ver— 
taufspreis, 


beſchmutzt 


Strumpf: 


Pelz⸗Waaren, Coats, Suils, Rleider, 
Weaills und Skirts für Damen 


\ 
| Relze 
| Ginzelne Halsjtüde 


290 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| Werthe bis zu $2 
Kinder-Coats, durch 


49c 


| Wafier beichädigt 
| Werthe bis zu $3 


— 


mm 


Tener-Berkauf Spiken:Gardi- 
nen, Rugs, Blanfets 


RAefter ron Gardinen Wobbinet und Gardinen: 
Smpiß, in Längen von 1 bis 2% Yarde, ein me: 
nia gerfmüllt, mertb bit zu 250, feuer: 44 c 
verfaufprei®, Yard 2 

Mufter Enden Gardinen, in der Partie jind Not⸗ 


tinaham, Battenber Brain und Smwik Gardi: 
nen Gndftüde, manche find hefhmußt, werth bis 


zu 40. fFeuerperfaufpreis, 4 

JJJ ee 7 20 
Bruſſels Rugs, 2x54 Zoll Große, in guten ori- 
ento liſchen Muſtern und Farben, manche find 
beihnußt an den Enden, ein reaulärer $1.25 
Nug zu. Penerperfauf: 65c 


Pett-Blanfets, groß und fchiner, weiß, Tan und 
graue Farben mit farbigen Porten, HIS 
werth $1.00, das Paar 


Bett⸗Nomforters, in ſehr ſchöner Auswahl von 
Muftern, gefüllt mit guter weißer Watte, über— 
zogen mit guter Oualität Silkoline auf beiden 
Seiten, gemacht, um für 81.75 verkauft zu wer⸗ 


den. Feueryerkauf⸗ 1.12 


nennen 


Tener-Herkauf 
befdhjädigte, zerknitterte und 
beſchmutzte 


Daffeta Seide— 
Anlerröcke 


79 


Feuer-Verkauf von Corſets. 


Scott's Buſtles und Hüften Pads, beſchmutzt 
durch Wafier, reguläres 5x Mufter; ferner bes 
ihädinte Korjet3, in Cop Größen, lange Hüfs 
ten, manche mit Supporter daran be: ec 
feſtiat. Feuerverkaufpreis .................. 


Qurze Hüften Korſets für ſchlanke Figuren, mit 


Spitzen beſetzt, Großen 18 bis 24, 81. 00 21 c 


werth. Feuer-Verkaufpreis 


Benahm ſich Idmasvon. 


Richter hielt dem angellagten Arzt eine 
Standpaufe. 

Döfar E. Daniel, Nr. 34 Oft 113 
Place, der heute vor Stadtrichter Nem= 
comer als Kläger auftrat gegen Dr. 
um. Koffee, einen Ungeftellten bes 


ı Gefundheitsamtes, gab auf dem Zeus 


an da3 


den Kindes gerufen, ihn nicht über bfe 
Natur des Leidens, Diphtherie, aufge- 
flärt, auch feine Verhaltungsmaßre- 
geln gegeben, wohl aber Flüche gegen 
ihn und die Gattin ausgejtoßen habe. 
Der Angeflagte fuchte fein Verhalten 


! zu bemänteln und berief jich auf jeine 


Dienftvorfchriften. Sein Vorgefekter, 
Dr. Spaulding, erklärte aber, daß 
diefe Ausrede nicht ftichhaltig jet. Der 
Richter war fehr ungehalten, hielt dem 
Dr. Inffee eine derbe Standpaufe und 
äußerte, daß, wenn genügend Beweife 
gegen ihn vorlägen, er ihn zur höchit- 
zuläfligen Strafe, zur Zahlung von 
$200, verurtheilen wiirde, da das aber 
feider nicht der Fall fei, jehe er Tich 
peranlaßt, ihn mit einer Verwarnung 
laufen laffen. 
— — 0—— 
Fiel Anter die Räuber. 

Der 48 Jahre alte Arbeiter Kaſimir 
Chonecäti, Nr. 4628 ©. Ialman be., 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
in der Nähe der New City-Wache von 


| drei halbwüchfigen Burfchen überfal- 


fen, bi3 zur Bewußtlofigfeit geprügelt 
und um $21 beraubt. Die Ihäter ent- 
famen. Das Opfer mußte in einer 
Ambulanz heimgefchafft und in ärztlt- 
che Behandlung gegeben werden. 


Au Unterfuhungshaft. 
Polizeihauptmann John Rehm, der 


| Hausbefiter ift, verhaftete Heute einen 


feiner Miether, den 62jährigen Sam. 
Morgenftein, in Verbindung mit ei- 
nem euer, das heute früh um Drei 
Uhr im Laden des Mannes, Nr. 2121 
W. 12. Str., zum Ausbruch fam und 
etwa $125 Schaden anrichtete. Feuer— 
mehrhauptmann Edward Laubly er- 
Härte, daß feine Bemeile dafür, daß 
Brandftiftung porliege, gefunden wor= 
den Seien. _ 


— — — 


Skirts für Mädchen 


Ausgez. Qualität 


81.19 


Werthe bis zu $4 


Goat3 für Damen 
Volle Länge 


$2.99 


Werthe bis zu 88 


Holland: 


Waiſts 
Beſtickt und mit 
Spitzen eingeſetzt 


890 


Werthe bis zu 83 


Suits für Damen 
Wunderbare Werthe 


82.89 


Werthe bis zu $10 


Teuer:Berkauf Seide 


Shlichte und Fancn Seide, Burnt und beichäs 
diat, 19 bis 24 Zoll breit, merth bi! zu 5e 
c. Feuerverkauf 
N-zöllige ſhwarze Satins, Burnt an den Edges, 
ſind 490 werth. Feuerverlauf⸗ de 
RER 
⸗zollige Futter Satins, etwas beſchädigt an 
den Edges, merth bis zu Tür, 

TFeuerverfauf, Yard, 29e und 

Sö-zöflige garantirte Satin, zerfnitllt und bes 
Ihmußt, find Me mwerth. Feuer— 9c 
VOR rare are 
18:3öllige Eeive Eammet, etwas befhmukt, find 
Z0e werth. Feuerverkauf— Ic 
a aa reed 
22:zölige Velveteen!, qute Stople farben, bes 
ihänigt an den Goges, find 60c mwertb. 29€ 
—J— 


Tener-Berkauf von Schuhen 


„Mizmates” Damen: und Mädchenichuhe 

und Slipper. jyenerperfauf, jeder 

Odds und Ends von Damen- und Kinderſchu— 
ben, frirber bis zu $3 verfauft, ein wenig han— 


tirt. jontt aber vperfeft. 49€ 


Seuerderlaufprei3.......00-erarrcneesene 
81.25 Harfe Schulfnaben:Schuhe, nur Schnüre, 
alle perfeft, Größen 9 his 144, fFeiter- 


$2.0 Männerfhiuhe zum Urbeiten und Spayie: 

rengeben, einige etwas hantirt. Feuer— 79€ 
1.10 und 

Rubbers, 


und Mädchen 

29€ 
Teuer : Berkauf von Leinen 
und Domelflics. 


Zürfifhrotbes Damaft Tafel-Linnen, 
kreit, nur wmaiferbefleft, 20 Qualität. 
berfaufpreiö, Die 


verfaufpreis, 
5er Daınen Sturm 
perfeft, Größen 11 bi® 2, 24% umd 

246, Feuerverfaufpreis.......couorennsese 





m Boll 
E 


\ 
Treue 


Damaſt Tafel-Linnen, 60, 65 und 70 Zolf breit, 
mafier-bejhadiat und andere Purnt, geeianet für 
Kühen:Tücher, etc., 50c Cualitat. ge 
wreuerverfaufpreis, die Yard 

Gebleichtes leinenes Damaſt Tafel-Linnen, präch— 
tige Mufter, 19 Dwalität, Feuer— c 
berfaufpreiß, die Yard ; 
Perſiſches Lawn, HD Zol breit, fein und Sheer, 
nur duch Wajjer beihadigt, geeignet für Eajhe 
Gardinen, Kleider etc., 100 Qualität. 44 c 
Feuerverkaufpreis 2 
Engliſches Longeloth, volle Yard breit, nur vom 
Waſſer durchweicht, woſcht ſich fein, 634€ 
14% Lualität. fFeuerverfauf, Yard.... 

Andia Linon und ertra feines engliihes Tonge 
clotb, aanz majierbefledt, majcht ha fein und 
fauber, Me Qualität. Feuer: 

verfaufprei&, Die Vard 


Bergnügungd - Wegmweifen 


1 „ — Große Oper. 
8. — „The Counten Boy.“ 
. — ,„Get:RihsDuid Walingford® 
r. Theater. — Baudeville, 
he Great Name.” 
. — „Ihe Prince of Vilſen.“ 4 
} 2. — „Ihe Arcadiand.“ 
» — „Ihe Kolly Bacelorg," 
. — „ibe Yigbt Eternal.” 
neb. — „The Little Dampzel.* 
b Zemple — „The Komet 
Abend und 


ic Houſe. — Nonzert jeden 
tonzert jeden Abend und Eonntag 


Sragaanem 
2 —— 
ei, 


N» 


eonntag Nachmittag. 
tenzi. 
Nachmittag. 


28 


Verbündete Dereine. 

Die regelmäßige monatliche Vers 
jammlung von Delegaten beutfcher: 
Vereine der Südfeite, welche den Ver— 
bindeten Vereinen für örtliche Selbft» 
regierung angehören, findet mor= 
gen, Mittwochs, Abends 8 Uhr 
in der Südſeite Turnhalle an State 
nahe 31. Straße ſtatt. In dieſer Ver— 
ſammlung werden die neuen Delega— 
tenkarten vertheilt. Alle Delegaten 
ſind erſucht, ſich einzufinden. 

— —— — 


Gurspäifdye Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſttellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Oeſterreich; 100 Kronen. 
Schweiz: 100 Franks. .... 
100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel 

— Ermwarte Freuden, — Leiden 
fommen von felbit. 





Abendpoſt. 


Eeſcheint täglih, ausgennmmen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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— — — — — — — 
Unſer Zopf. 


Die Chineſen ſchneiden ſich — 
wenn den Kabelberichten zu glauben 
iſt — ihre Zöpfe jetzt mit wahrem 
Feuereifer ab. Es hat nur des guten 
Beiſpiels einiger fortſchrittlichen Gro— 
hen bedurft, um das gemeine Volt 
von dem Aberglauben zu befreien, mit 
dem es Jahrhunderte lang das ur— 
ſprüngliche Knechtſchaftszeichen ver— 
ehrte. Alſo darf man vielleicht hof— 
fen, daß auch die ameritaniſchen 
Rechtsgelehrten“ ſich doch noch ein— 
mal den Zopf abſchneiden werden, der 
ihnen ſo groß und ſchwer hinten hängt. 
Zwar haben bisher alle Ermahnungen 
nichts genützt, und ſelbſt die ſcho— 
nungsloſen Geißelhiebe des Präſiden— 
ten haben auf ſeine dickhäutigen Fach— 
genoſſen wenig Eindruck gemacht, aber 
gleich dem Chineſen werden die ameri— 

anifchen Lawyers wohl ſchließlich 
einſehen müſſen, daß der Zopf ihnen 
nicht allein ein lächerliches Ausſehen 
gibt, ſondern auch ihr Fortkommen er— 
ſchwert. Auch außerhalb der Gerech— 
tigkeitstempel werden ſie durch ihren 

Formelkram ſozuſagen im Gehen be— 
hindert. Insbeſondere ſind die geſetz— 
gebenden Körperſchaften, in denen be— 
fanntlich die Advofaten den Tritt an- 
geben, nachgerade nollitändig marjch- 
unfähig geworden. 

Der Kongreß der Ver. Staaten muß 
“ der Verfafjung aemäh am 4. März 
feine fjogenannte kurze Tagung be- 
enden, die in Wahrheit lang genug tt 
oder mwenigftens fein follte. Drei Mo- 
nate fünnten und würden zur Erlebdi- 
qung aller Geichäfte vollauf genügen, 
wenn die beiden Häufer fich ihren 
eigentlichen Aufgaben twidmeten umbd 
den Werth der Zeit zu bemeflen müß- 
ten. Da fie jevpoh die „Formalitäten“ 
der Gerichtäftube auf ihre angebliche 
Geihäftsordnung übertragen haben, 
fo verichleppen jich ihre Werhandlun- 
gen in’s Endlofe. Der Senat hat ſo⸗ 
gar erſt eine einzige Bewillioungsbill 
durchberathen und wird alle ubrıgen 
durchpeitichen müffen, m nur über: 
haupt fertia zu werden. Da jechs 
feiner Mitalieder feit der vorigen Tu 
gung geitorben jind, wird er dem An⸗ 
denken der Verſtorbenen eine ganze 
Woche widmen, denn ſie würden ſich 
vermuthlich im Grabe umdrehen, wenn 
nicht den Lobrednern eines jeden von 
ihnen ein ganzer Tag zur Verfügung 
ſtände. Somit bleiben „nur“ noch 
fünf Wochen, die nach der Angabe der 
älteſten Schriftgelehrten kaum hin— 
reichen werden, die vom Abgeordneten⸗ 
hauſe ausgedroſchenen Budgetvorlagen 
noch einmal überzudreſchen. Manche 
meinen ſogar, es werde eine Sonder— 
‘agung einberufen werden müflen, da— 
mit die Gelder für die verichtedenen 
Regierungsziveige bewilligt werben 
fönnen. Diefe Belorgnig mag nun 
freilich unbegründet fein, wohl aber tit 
zu befürchten, daß der Senat feine eit 
finden wird, jich noch mit anderen "3or> 
lagen zu beichäftigen. Es tft jogar 
fraglich geworden, ob er auch nur 
den „Zorimerfall” wird erledigen fön= 
nen. Nachdem mehrere Itedner bemiejen 
haben, dab der Genator Xorimer 
nicht rechtmäßig erwählt, und folglich 
zu feinem Site nicht berechtigt tit, 
werben nämlich mindefteng ebenio 
piele Redner das Gegentheil zu bemei- 
fen verfuchen, und ehe die Abitimmung 
erfolgen fann, mag die Tagung ge= 
ichloffen mwerden- müffen. Wie fol 
alfo der Senat fich mit der Bill be- 
faffen fönnen, melche die direfte Er- 
wählung feiner Mitalieder vorichlägt, 
sder mit der Vorlage zur Einjeung 
einer Iariffommiffion, oder mit jonit 
einem Entwurfe? Er würde allen jei- 
nen 1Wleberlieferungen iwiberjprechen, 
wenn er fyragen, über die ich jebes 
Mitglied längit eine unerjchütterliche 
Anficht aebildet hat, nach einer kurzen 
Berathung entjchiede. 

Mie im Kongreffe, fo verfahren die 
allein maßgebenden Zamyers auch in 
allen Staatslegizlaturen. Sie ber: 
tröbeln die Zeit und bringen Tchließlich 
Gefege zuitande, die entweder von den 
Gerichtshöfen umgeſtoßen werden müj- 
ſen, oder nicht vollſtreckbar ſind und 
der Vergeſſenheit anheimfallen. Ein 
großer Theil der amerikaniſchen Ge— 
fetzgeberei beſteht in Widerrufen oder 
Verändern früher erlaſſener Geſetze, 
und im Uebrigen wird das Volk ſitt— 
ſam und tugendhaft gemacht. In kei— 
nem anderen Lande gibt es ſo viele und 
ſo umfangreiche Geſetze, und nirgends 
iſt die Rechtsunſicherheit größer, als in 
den Ver. Staaten. Es wird anhal— 
lend „reformirt“, aber die neue Geſtalt 
iſt nicht beſſer, als die alte. 

Wie beneidenswerth ſind die Chine— 
ſen, die ſich ihren Zopf von dem erſten 
beſien Barbier glattweg abſchneiden 
laſſen können! Die Bürger der größ— 
ten Republit müflen Icon froh fein, 
wenn bon dem ihrigen audı nur da3 
tieinite Stüdchen nach zehn= bis vier- 
ziejährigem Hin- und Herreben zu 
Boden fällt. Wenn die rüdjtändigen 
Ginefen längjt mit ihren ehrwürdigen 
Bhilofophen aufgeräumt haben iwer- 
den, naq das intelligente Wolf ber 
Erde noch ſeufzend ſeinen Formelkram 
mii ſich herumſchleppen. 

—— 


Qauadas „Flottenfrage“. 


Das kanadiſche Parlament hat 
den Flotten -Bauplan der Re— 
gierung bebilligt und es werden dem⸗ 
gemäß binnen kurzem Angebote für 
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ee — ——— —— ——— — — — 


ſchen Briſtol-Klaſſe und ſechs Tor⸗ 
pebozerftörern eingefordert merben. 
Der erite Kreuzer muß bis 1914 abge— 
liefert werden und fämmtliche Yahr- 
zeuge find in Kanada zu bauen. Die 
Gejammtausgaben follen fi auf 
rund 12 Millionen Dollars ftellen. 

Kanada wird eine Tlotte befommen 
und die Frage ift vorläufig erledigt, 
aber eben nur vorläufig, und zwar 
nur für fehr furze Zeit. Schon in den 
näcdjften Wahlen, die, wenn nicht frü- 
ber, jo im Herbft 1912 ftattfinden wer- 
den, wird fie wieder eine bebeutende 
Rolle fpielen. Denn von einer Eini- 
gung in diefer Frage fann feine Rebe 
fein. Im Gegentheil, die Uneinigfeit 
Icheint jo groß, ja größer al3 je zupor. 
Während der jüngjten Debatten über 
den FFlottenplan, überhaupt den Ge- 
danfen, eine fanadifche Flotte zu fchaf- 
fen, Jind die Geifter heftig aufeinander 
geplagt und e3 hat fich gezeigt, daß 
unter den Abgeordneten in der Flotten- 
frage eine jehr aroße Uneinigfeit 
berrfcht. Weniger unter den ber libera- 
len Regierungspartei, als unter ber 
Konjervativen, die zur Zeit die Oppo- 
fitton bilden. Diefer dürfte die Flot— 
tenfrage noch viel fchaden, den fie droht 
fie zu zerfplittern, oder doch tüchtige 
Stüde von ihr abzufplittern. 

Die franzöfifhen Kanadier find in 
der überwiegenden Mehrzahl nach mie 
bor dagegen, daß Kanada überhaupt 
eine Flotte baut. Den Konferpvativen 
imperialiftifcher Richtung, alfo in er- 
Iter Reihe den enalifchen Konjerpati- 
ven, hingegen, — und fie Stellen die 
meilten Abgeordneten der Oppofition 
— ift die zu bauende Flotte bei Wei- 
tem nicht aroß genug. Sie tadeln im 
Bejonderen die Anauferei mit der Ka: 
nada angeblich, das Mutterland be- 
handelt und möchten am liebſten das 
Parlament aufge löſt und noch für die— 
ſes Jahr Neuwahlen ausgeſchrieben ſe— 
hen, in der ſicheren Erwartung, daß 
dieſe eineMehrheit ergeben würden, die 
für eine größece Flotte und eine libera— 
lere Haltung England gegenüber ſein 
würde. 

Nach den Voranſchlägen der Regie— 
rung ſollen die zunächſt zu bauenden 
zehn Fahrzeuge zuſammen nicht mehr 
als 12 Millionen Dollars koſten, es 
erſcheint jetzt aber ſchon gewiß, daß die 
wirklichen Koſten dieſe Voranſchläge 
ziemlich weit überſteigen werden, dank 
der Bedingung, daß die Schiffe in Ka— 
nada zu bauen ſind. Es wird aller— 
dings geſagt, daß zwei kanadiſche 
Schiffsbau-Geſellſchaften bereit ſind. 
alle Kontrakte zu übernehmen, aber es 
iſt gewiß, daß dieſe Geſellſchaften zur 
Zeit für den Bau der großen Kreuzer 
nicht eingerichtet ſind und erſt neue 
paſſende Anlagen ſchaffen müſſen, ehe 
ſie damit beginnen können; und ſozu— 
ſagen, gewiſſer als gewiß iſt, daß ſie 
das nicht auf eigenes Riſiko und ihre 
Gefahr thun, ſondern Deckung 
oder „Garantien“ von der Regierung 
erwarten werden. Denn die Kanadier 
ſind auch nur Menſchen und der Ge— 
ſchäftspatriotismus iſt überall das— 
ſelbe. Der Geſchäftsmann, der „über— 
zeügt“ iſt, daß das Vaterland von 
Feinden bedroht iſt und demgemäß 
eine Kriegsflötte zu ſeinem Schutze 
nothig hat, und mit Aufgebot al 
feiner Yungenfraft und Federgewandt- 
heit, durch Arbeit und Geldopfer, die 
Nation, bezw. das Parlament zu ſei— 
ner AUnficht befehrte, der wird meinem 
dem Batenand einen Dienit erwieien 
zu haben, und fich auf den Stand: 
punft ftellen, daß das Vaterland ihm 
zu Danf verpflichtet it, und nicht er 
dem Baterlande, und es deshalb für 
viel paffender halten, dab nun das 
Vaterland etwas für ihn thue, als dak 
er Jich meiterhin für die Nation auf- 
opfere. Die fanadifchen Schiffäbauer, 
die fich nmebft ihren Rohſtoff- und 
Halbzeug-Lieferungen die Sicher: 
fteung des Waterlandes jo angelegen 
fein ließen, merden gewiß nicht im 
Traum daran denfen, fojtjpielige An- 
lagen zu machen und fich mit einer 
niedrigen Berzinfung und einem gerin- 
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gen Profit zu begnügen, ſondern ſie 


werden, wie geſogt, gleich von dieſem 
erſten Kontrakt Deckung, wenigſtens 
eines guten Theils der Koſten erwar— 
ten. 

Für die kanadiſchen Steuerzahler 
würde es vielleicht vortheilhaft ſein, 
wenn die Regierung die Koſten der 
nothwendigenSchiffsbauanlagen gleich 
ganz beſtritte. Denn dann würde es 
vielleicht möglich werden, die Flotte ſo 
ungefähr innerhalb der jetzt gedachten 
Grenzen zu halten und ein gewaltiges 
Anwachſen der Flottenausgaben zu 
verhüten. Andernfalls iſt es gewiß, 
daß der Kriegsſchiffbau auch in Ka— 
nada nicht mehr „abreißen“ wird, ſozu— 
ſagen, ſondern immer rüſtiger und 
flotter vorangehen, und immer mehr 
Geld verſchlingen wird, wie's hierzu— 
lande der Fall iſt und in England und 
Deutſchland, wenngleich dort andere 
Gründe mitreden. Denn, wenn die 
Schiffsbau-Geſellſchaften jetzt ihre 
Anlagen vergrößern, den Bedürf— 
niſſen des Vaterlandes entſpre— 
chen zu können, dann werden 
ſie ſpäterhin auch verlangen, daß das 
Vaterland ſie beſchäftigt halten und 
für gehörige Verzinſung (nebſt anſtän— 
digem Profit) der angelegten Gelber 
forgen. Nach befanntem Vorbild. 

Kanaba’3 „Antereifen“ haben den 


Räufpern und Spuden abgegudt, fon- 
dern fie haben auch) den Sinn ihres 
Gebahrens beariffen und ihnen erfolg- 
reich abgelernt, was gemacht werben 
fann und mie’3 zu machen ift. Venn 
daß nicht Kanada, fondern nur gemiffe 
große AJnbuftrie-Antereffen eine fa= 
nadifche Flotte brauchen, und diefe nur 
ber Tchönen Profite wegen, die im 
Ylottenbau und in der Flottenerhal- 
tung jteden, da3 muß doc jedem 
Schuljungen Ear fein. Es ift dort 
fo genau tie möglich daffelbe wie bei 
und. Und mie die Kanadier „ung“ 
den ntereffen - Batriotismus erfolg- 
reich abgudten, fo werden fie e8 aud) 
berjtehen, nach amerifanifhem Mufter 
für die Fortdauer des fchönen Ge: 
Thafts zu forgen. Wie einit im ameri- 
fanifhen Kongreß in Befürmortung 
gewiſſer Flottenbaupläne dffen her: 
ausgefagt wurde, e3 jet Pflicht der 
Nation, die Schiffsbauhöfe, Panzer: 
platten-Walzmwerfe und Gejchübgieße- 
teien in lohnendem Betrieb zu halten, 
nachdem die Eigenthümer große Sum= 
men hineingeftedt hätten, ven Anforde- 
tungen des Vaterlandes genügen zu 
fönnen, fo wird man aud in Kanada 
meitere Schiffsbauten ala Pflichtfache 
hinftellen, wenn das jegige Programm 
durchgeführt ift. Die Flottenfrage tit 
nicht erledigt, fondern hat eben erjt an= 
aefangen in Kanada eine Rolle zu 
Ipielen, und nicht geringer, jondern 
nur immer größer werden die Sciff- 
bauausgaben Kanada’3 werden. — — 


Wieder die Bildungsprobe. 


Als in den neunziger Jahren, wäh: 
rend Glevelands zweiter Adminiitra= 
tion der Kongreß die WUussjperrung 
aller mehr als 16jährigen Einwande- 
rer beichloß, Die nicht dor ihrer An- 
funft lefen und fchreiben gelernt hät— 
ten, hatte du3 Land unter den Nad): 
iwehen der 1893er Finanzfrifis zu let- 
den. .Alle Gefchäfte lagen Ddarnieber, 
arger Nothitand berrfchte, Hundert: 
taufende von Arbeitern waren bejchäf- 
tiqungslog. Diefe Lage der Dinge bil- 
dete den ftärfiten Grund für die An 
nahme des betreffenden Gefebes, delfen 
Inkraftfegung dann befanntlich durch 
Gleveland& Veto vereitelt worden tit. 
Die heimifchen Arbeiter hatten nicht 
genua zu thun, alfo follte verbiitet 
werden — fo weit wie möglich — daß 
noch Fremdlinae binzufamen, jenen 
das ohnehin Thon tnappe Brot ftrei- 
tig zu maden. Die geiitigen Urheber 
des Gefekporichlaas, Die Herrichaften 
bon der Boſtoner „Immigration Re— 
ſtriction League“, wußten allerdings 
viel zu reden von dem angeblich hohen 
Werthe, welchen die „Bildungsprobe“ 
als Mittel zur Sichtung der Einwan 
derung haben werde, als „Karakter— 
probe“, indem dadurch die Zulaſſung 
der „wünſchenswerthen“ Einwanderer 
nicht gehindert würde, wohl aber eine 
ſtarte Schutzwehr gegeben ſei gegen die 
Zulaſſung der „nicht wünſchenswer 
then.“ Man ſprach von der Bildungs— 
probe als von einem Mittel zur He— 
bung des Karakters der Einwande— 
rung, der eigentliche Beweggrund, ob 
eingeſtanden oder nicht, war das Ver— 
langen nach Verminderung der Ein— 
wanderung. 

Wie damals, ſo heute. Die nun 
wieder vor das Bundesabgeordneten— 
haus gelangte, vom Einwaͤnderungs— 
ausſchuß zur Annahme empfohlene 
Vorlage enthält im Weſentlichen die— 
ſelben Vorſchriften, wie die frühere 
Maßregel. Abgeſehen von Kindern, 
die das 16. Lebensjahr noch nicht über— 
ſchritten haben, ſollen Einwanderer 
nicht zugelaſſen werden dürfen, wenn 
ſie nicht die engliſche oder eine andere 
Sprache zu leſen imſtande ſind. Kann 
man heute nicht ſagen, daß wir, wie 
vor 15 Jahren ſchlechte Zeiten mit 
weitverbreiteter Arbeitsloſigkeit hät— 
ten, kann daher auch nicht geſagt wer— 
den, daß die „fremden“ Arbeiter den 
eingeborenen das Brot aus dem Mund 
nähmen, jo wird dafür behauptet, daß 
durch den Wettbewerb großer Mengen 
ungebildeter und ungefchulter, an nie- 
örige »Lebenshaltung gemöhnter Aus- 
länder die amerifanifchen Löhne ge- 
drüct und die amerifanifchen Arbeiter 
heeinträchtigt würden in ihrer Zebeng- 
Haltung. 

Der fürzliche Bericht der „gemifch- 
ten” — (aus Senatoren und Abaeord- 
neten beitehenden) — Einmwanderunas- 
fommiffion ift auf denfelben Ton ge- 
ftimmt. Auch er Spricht von einem 
„Ueberangebot” ungefchulter Arbeits- 
fräfte in den Induſtrien des Landes, 
das auf die Einwanderung zurüczu- 
führen fei, und dem deshalb abzuhel- 
fen wäre durch möglichſte Ausfchlie— 
Bung diefer Ungefchulten. Es geht 
nicht an, zu Jagen, daß zwar Deutfche, 
Engländer, Srländer u. f. m. fommen 
dürften, nicht aber |taliener, Ruffen, 
Slowaken u. dergl. 3 geht auch 
nicht an, zu bejtimmen, daß von den 
Einen fo viele fommen fünnen, wie da 
mollen, von den Anderen aber nur eine 
beihräntte Anzahl zuzulafjen jet. Wir 
fönnen nicht hierzulande Unterſchei— 
dungen zu Ungunften gewiffer Natio- 
nen machen, ohne zugleich unfere eige- 
nen Bürger, Gefchäftstreibende, Rei: 
fende und unferen ganzen Ausland: 
handel Zurüdjegungen zu unterwer- 
fen in ben betreffenden Staaten. Alfo 
ift man auf die Bilbungsprobe ala auf 
eine Maßregel verfallen, die ihrerfyorm 
und ihrem YBuchftaben nach gleichmäßig 
für alle Einwanderer gilt, ein ernit- 
liches Hinderniß aber nur den „Uner- 
mwünfchten” fein würbe. 

‚Was gegen den Vorfchlag zu jagen 
ift, hat in der Hauptfache bereits Gro- 
ber Cleveland gejagt, in der Botfchaft. 
mit der er das erwähnte Veto begrün- 
bet. Wird bie jegt überwiegende Gin- 
manderung als bon „aeringer Güte“ 
bezeichnet, fo ift e8 noch gar nicht fo 
lange ber, daß derfelbe Einwand erho- 
ben twurbe gegen die beutfche und die 
irifche Einwanderung. &3 hat immer 
Leute gegeben, die das, was da3 Land 
ihnen gemährt hat, neideten und miß- 
gönnten den nad ihnen Rommenben. 
Und mas die Fähigkeit, au Iefen und 


den Bau von bier Kreuzern der briti- | amerifanifchen nicht nur das Sich⸗ zu ſchreiben betrifft, ſo it das unge: 


fahr die unzuverläffigfte aller Karat: 

terproben. Man mag ein Recht haben, 
den Einwanderer ohne Schulfenntniffe 
für mindermerthig zu halten, wenn er 
aus einem Lande kommt, mo die Gele: 
genheit zur Ermwerbung folcher Kennt: 
niffe Allen gegeben und leicht gemacht 
ilt. Man hat kein Recht zu folcher Ab- 
urtheilung, wo die Verhältniffe derart 
liegen, daß der Staat und nicht der 
Einzelne [huld hat an der mangelnden 
Schulung. Ein Mann fann ein in je 
der Hinficht quter und nütlicher Bür- 
ger werden, auch wenn er nicht lejen 
und fchreiben gelernt hat. QVaufende 
find e& geivorden. Am allermeniajten 
itt die Schulbildung ein Gradmelfer 
- Trttlichen Werthes. Die aefährlichiten 
und gemeinfchädlichiten Verbrecher find 
faft ausnahmslos Leute, deren Schul= 
bildung nicht unter, fondern über dem 
Durchſchnitt ſteht. 

Die Hauptſache aber iſt, daß zu der 
ſchweren, körperlichen Arbeit, welche 
dieſe ungeſchulten Arbeiter verrichten, 
die Schulbildung überhaupt kein noth— 
wendiges Erforderniß iſt. Wäre ſie 
es, ſo würden die Ungeſchulten ganz 
von ſelber wegbleiben, weil es dann 
keine Beſchäftigung für ſie gäbe. Was 
dieſe Leute thun, an grober, ſchwerer 
und ſchmutziger Arbeit, mit Hacke und 
Schaufel, in Sonnenbrand und Kälte, 
an Eiſenbahnen, Kanälen, Unter— 
grundarbeiten und dergl. ſind Arbei— 
ten, für die die Eingeborenen über— 
haupt nicht zu haben ſind. Der Ein— 
geborene will dieſe Arbeit nicht thun, 
doch muß ſie gethan werden. Indem 
die Eingewanderten ſolche Arbeit auf 
ihre Schultern nehmen, ermöglichen ſie 
den Eingeborenen, ſich zu beſchäftigen 
mit den leichteren und feineren, ange— 
nehmeren und beſſer bezahlten Arbei— 
ten. Die Einwanderung zieht die ein— 
geborenen Arbeiter nicht herab, ſon— 
dern hebt ſie empor. Und wenn eine 
Zeit kommt, da nichts zu thun iſt für 
die im Lande befindlichen Arbeiter, da 
pflegt bekanntlich der fremde Zuzug 
ganz von ſelber aufzuhören. Würden 
die Arbeiter hier nicht gebraucht, ſo 
kämen ſie auch nicht. Und die bereits 
hier ſind, ziehen in ſchlechten Zeiten 
(wie nach der 1907er Panik) zu Hun— 
derttauſenden zurück in das Land, aus 
dem ſie hergekommen waren. 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


5wolfſtöckizer Neubau für die Südweſtecke 
von Randolph Str. und Fifth Ave. 

Jakob Franks hat an einen Un— 
ternehmer, deſſen Name nicht genannt 
wird, das Grundſtück an der Süd— 
weſtecke von Randolph Str. und Fifth 
Ane., wo das Metropolitan Hotel 
fteht, 60 bei 100 Fuß, auf 99 Jahre 
fiir jährlic) $12,000 verpachtet. Der 
Pächter will ein zwölfftöciges Gebäau 
de errichten. 

Die Child Company von New 
York, die in Wafhington Str,, zmilchen 
Dearborn und Glarf Str., ein Spei- 
fehaus betreibt, hat von Michael Burfe 
das Eigenthbum 140142 Mabdifon 
Str., ziwiichen Clarf und La Galle 
Str, gemiethet, um dort ein zweites 
Geichäft einzurichten. 

Dus Mpartmentgebäude an der 
Sübdmejtefe von Star oe, und 64. 
Str., 60 bei 120 Fuß, ift von Walter 
MW. Hatch von Elthart, Ynd., für $45,- 
000 an Ulbert J. Irwin verkauft wor— 
den. 

Ellen M. Crudup von Vance Coun— 
ty, N. K., und Rivers MeNeill haben 
das Eigenthum am Lake Shore Drive, 
617 Fuß öſtlich von Lincoln Park 
Boul., 108 bei 108 Fuß, an Stuart 
Gore Shepard und Ogden T. Me— 
Clurg verkauft. Die Käufer, die dort 
ein hochfeines Apartmentgebäude er— 
richten wollen, haben von George Pa— 
card $32,400 auf ein Jahr zu 5 Pro- 
zent geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Eom- 
pany hat als Iruftee an die American 
Eigar Company von New Yerjey 456 
bei 124 Fuß, in W. 12, Str., Nord» 
front, 48 Fuß ditlich von Robey, über- 
tragen, 

Leo E. Solomon hat an Henry 
Eohen dos Miethshaus in MW. 12, 
Str., 49 Fuß öftlic) von Throop Str., 
50 bei 124 Fuß, Nordfront, für $20,- 
000 und an Samuel Goldberg 25 bei 
124 Fuß an W. 12. Str., 475 Fuß 
djtlich von Center Une, mit Mieths3- 
haus, für $11,500 verfauft. 

Pauline Karbah Hat an Auauft 
Pappenbef 25 bei 125 Fuß an MW. 
12. Str., 225 Fuß meitlid) von ©. 41. 
Ave., mit $5000 belajtet, für $9500 
verfauft. 

Sohn U. Me&ormid hat an die Ca- 
Iumet Knight? of Columbus Buil- 
ding Aflociation 75 bei 120 Fuß in 
Cottage Grove Uve., Nordmeitede von 
62. Str., für $13,875 verfauft. Der 
Bauperein will » auf dem Grunpditüd 
ein Gebäude für $60,000 errichten. 

George Werner bon Roceiter, NR. 
D., hat an Henry Schöllfopf den Spei- 
ber 3 W. Michigan Str., zmifchen 
Dearborn Xoe. und State Str., 20 
bet 100 Fuß, für $15,000 verkauft. 

Willis & Frantenftein haben im 
Auftrage von Hoefeld & Lelemer an 
Dooly & MeNichol den Edladen an 
der Nordmweftede von Madifon und 
Yranklin Str. vom 1. Mai ab auf 
längere Zeit für 43,000 vermiethet. 
Diefelbe Firma hat den angrenzenden 
Laden an ©. Lichtenftein vom 1. Mai 


Gegen Kopfihmerzen 


verurſacht durch kranken Magen, 
ſchlechte Galle, verſtopfte Eingeweide, 
Nerven-Ueberreizung oder Ueberarbei⸗ 
tung iſt das ſicherſte und beſte Mittel 


BEECHAM’S 
PILLS 


Ueberali verfauft. Im Schachteln 10e und Qb. 


ab auf längere Zeit für $12,000 ver- 
misthet. Das Gebäude wird für $50,- 
000 umgebaut werden; aus den oberen 
Räumen werden Sprech und Schreib: 
zimmer gemacht. 

Mart Levy & Brother haben an 
Mar Goldftine dag Ban Stirkjche 
Wohnhaus an der Nordmeitede von 
Greenwood Ape. und 48, Str, für 
$40,000 verfauft. Das große Holz: 
gebäude mit 12 Zimmern jteht auf 
dem ſchönſten Grundſtück in Kenwood, 
100 bei 297 Fuß. Dieſelben Makler 
haben in Goldſtines Auftrag die weſt— 
lichen 100 Fuß des Grundſtücks an 
Frau Dexter G. und Luch A. Brown 
zu einem nicht genannten Preiſe ver— 
kauft. 

J. L. Donien von Bardstown, Ky., 
hat an die Conſolidated Caſualty 
Company von Weſt Virginia das Ei— 
genthum 1928 Calumet Ave. übertra— 
gen. 

W. J. Stenſon hat von Margaret 
A. Deveney das Eigenthum in Jack— 
ſon Boul., 174 Fuß weſtlich von 
Desplaines Str. 25 bei 828 Fuß, mit 
86000 belaſtet, für 820,000 gekauft. 

Rufus Babcock hat an Frederick W. 
Corniſh das Miethshaus 845847 
Irving Park Boul. für 822,000 ver— 
kauft und das Wohnhaus 626 York 
Place, 48 Fuß Front, im Werthe von 
$12,000 in Taufch genommen. 


Deutides Theater. 


R. Sfowronnef’s „Goldene Brücke‘ wird 
am fommenden Sonntag gegeben. 


„Die goldene Brüde”, Schaufpiel in 
drei Aften von Richard Skomronnel, 
fteht Fiir den fommenden Sonntag als 
18. Abonnement3-Borftellung auf dem 
Spielplan des Deutfchen Theaters in 
Powers'. 

Das Stück, das nicht nur auf allen 
deutſchländiſchen Bühnen einen großen 
Erfolg erzielte, ſondern auch bei ſeiner 
früheren Aufführung hier, iſt ein 


äußerſt ſympathiſches Werk aus der 


Feder von Skowronnet, der hinlänglich 
als Meiſter der Schilderungen auf dem 
Gebiete des ſozialen Lebens bekannt 
iſt. Er hat in dieſem Werke eine 
Löſung der Religionsfrage zwiſchen 
Juden und Chriſten verſucht, und 
wenn auch die Frage nicht endgiltig ge— 
löſt, ſo doch durch einen verſöhnenden 
Schluß die ſchroffen Gegenſätze gemil— 
dert. Seine Perſonen ſind in jeder 
Beziehung lebenswahr und einige ſo— 
gar toahre Vrachtmenfchen, an denen 
man feine Freude haben muß. Gr ver 
fucht den Raffenhaß und Raflenfampf 
zu überbrüden, und brinat das nicht 
durch das Seld, fondern Durch Die 
Liebe zuftande. „Die goldene Bricke“ 
ift Die Liebe, die fich ziwifchen ber. reis 


befiers und dem chriitlichen ‘Privat- 
gelehrten entjpinnt. Sehr richtig ſagt 
er auch: „Man muß die Charakter— 
ſchwächen des einzelnen Individuums 
an's Tageslicht zerren und als Spie 
gelbild auf die Bühne bringen, wenn 
man veredelnd auf die Menſchheit wir— 
ken will.“ Darum ſind ſeine Perſonen 
keine Phantaſiegebilde, ſie ſind aus 
dem Leben gegriffen. Sein Dialog iſt 
kräftig, wuchtig und poetiſch ſchön. 

Nachſtehend das Perſonenverzeich— 
niß nebſt der Beſetzung: 


MN. Gubrauer, Mittergutsbeſitzer . . . . . . Ludwig Kreiß 
Anna Berge 
Siegfried, do Robert Schultze 
Der altle uhrauer Juli Schmidt 
Frau Daberkow, Mepräſentantin uſie Brückner 
Hans-Hermann Wiſſelinck, Privatſetretär 
EI RA aan Harry Schönborn 
Rechtsanwalt Scheinemaun, Spndifus..Fmil Mare 
Graf Rinkerode Hilligenberg. . . . . . . .. Willy Eßmann 
Karon Iſenſtein, ſein Vetter Hermann Brückner 
——— Hedwig Beringer 
Jean, Diener Raul Gebring 
Ort der Handlıma: Fin Nitteraut bei Berlin, 
geit: : 3:22.22 Die Gegenwart. 
Spielleitung: Emil Maxxr. 
— — — — —ñ— — — — 


A b 0 anne ments 


Auf deutſche Zeitſchriften 
prompt und billigſt ausgeführt. Woche. Garten— 
laube, Univerſum, Jugend, Simplizifſimns, 
Ueber Land und Meer und diele umdere. 
Probehefte gratis. 


A.KROCH & Oo. 
— Dentihe Budhbanflung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abvenues.) 
—ñ —ñ —ñ — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bektannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Klara Winkel 
am Montaa, den 16. Nanmar, im Alter don 75 
Jahren fanit im Herrn entſchlafen iſt Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 19. 
Sammar, um halb 9 Uhr Morgens, vom Trauer— 
hauſe, 1247, Barry Aven nach der St. Alphon— 
ſusfirche und,von da ngach dem St. Bonifazius— 
Sottesader,. Um stille Ibeilnabme Bitten: 
Mathias Winfel, Tobn. 
Katherine und Amelia Winfel, Schiwie- 
nertöchter. 
Charlotte und John, Enkel. 
Bitte keine Blumen. 


dimi 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


ame Mutter 
Mary W. Weber 

im Alter don 46 Kabren nach Iurzem Leiden ant 
16. Samuar, Abends 9 nr, fanft im Herrn 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 19. Nanmar, vom Trauerbaiıtfe, 
312 N. Rocdwell Ztr., um 1 Uhr Nacm., nach 
dem Waldheim- Friedhof. Am ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliedenen: 
Rilliam A. Weber, Satte, 
William WA. Weber ir, Zobn. 
Florence M., Winrtie T, ımd Lilian 

N. Weber, Töchter. dmi 


Tode3- Anzeige. 
Allen Srennden ımd Befannten die traurige 
Kadrict, daß Herr 

Bhilip Maas 
nach langer Krankheit am Montag, den 16. Na: 
nuar 1911, Abends 9 Uhr, verſchieden iſt. Die 
Beerdigung ſindet ſtatt, am Donnerstag, den 
19." Nanuar, pinft 12 Uhr, ımter Leitung der 
geifina Lone 59T MM. %.& M. M,, bon dem 
zemvel 1500 %. Clarf tr. aus. Um ftiffe 
Theilmabme bitten die Sinterblichenen: 
Gliiabety Maas, Gattin. 
u Maas, Sohn. 


fie Maas geb, Laengerih, Schiwieger- 


tochter. 


dimi 


Todes-Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
und Großmutter 

Helen Friedle 
am 14. Jannar im Alter von 71, Jahren ſanſt 
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Rohrbeck, Katherine Temps, 
Anna Wallace, Frank,. Joe, Albert, 
Chartey, Theodore und Codmarb 

Friedie, nebſt Enteltindern. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Todes-Angeige. 
Germania Loge 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Fritz Markus 
geſtorben iſt, Beerdigung am Donnerstag, den 
19. Janıtar 1P11, um 1 Uhr Nachmittlags, vom 
Traiuerbaufe, 4321 Averd Ave, nah der Ka— 
velle des Graceland-Friebbofd. Die Brüder ber: 
laffen die Logenballe yunflt 12 Uhr. 


Wilhelm Arens, Meiiter vom Stubl 
Sohn B. Harte, Selretär. 


4 


5ebraucht Ihr‘ 
Schube? 


ft Jemand in Eurer Familie, der Schuhe 


x 


gebraudt? Der Mann, die rau, der 
Yunge oder das Kind? 


Sicherlich iit Jemand da! 

Dann wartet bi3 Donneritag und verjorgt die 
ganze Familie für Monate mit Schuhen. 

Der größte von allen Schuh-Berfänfen beginnt 


Donneritag, den 19. Januar. 
ME Adıtet auf unfere Anzeige in diefer Zeitung morgen. 


; Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Todes - Anzeige. 

Allen Berwandten, Sreunden und Belannten 
die franrige Nachricht, dab unfere bielgeliebie 
Zochter und ZSchweiter 

Amanda Nochke 
am Zoimmtag, den 15. Santar, im liter bom 15 
Nabren, 3 Monaten und 16 Tagen nah langent 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen ift. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 18. Ja 
nuar, Nachmittagas um 1Uhr, vom Tranerhauſe, 
1447 Newport Aven nach dem St. Lucas Got— 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Elifa Koepfe, Mutter. 
Weilheim 11. George Koepte, Britder, 
Anna, Karlinag und Lauraga Koepte, 
Zchweitern, nebit werwandtien, 
Freunden und Bekannten. 


Reicher kann ich nirgends werden 
Als ich ſchon bei Jeſus bin, 

Alle Schätze dieſer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Jeſus iſft das rechte Gut, 

Wo die Seele ſanft jetzt rubt. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die, traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und 
lieber Vater, 


Nach⸗ 
unſer 
Sohn und Bruder 

George Meyer 
Montag, den 16. Januax, im Alter von 52 
Jahren ſanft im Herrn entſchläfen iſt, Beerdi 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 19. Ja— 
nuar, Nachmittaas 4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1316 Ibomas @ir,, nach der Evangeliſch-Luthe 
rıichen stirche, Ede iood und Soma Str., bon 
da nah den <t. Kırcad Gotteäader. Um ftitle 
Ibeilmahme bitten die trauernden Sinterblie- 
benett: 


a 


Mathilda Meyer aeb. Nenal, Gatttı. 
George, Melda und 
Kinder 
Torothen Never, 
Fred Wiener, Bruder, 
wandten. 


Tode3- Anzeige 


Mutter. 
nebſt Ver— 


— — — 


Alfred Meyer, 
ten⸗Albums. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Schwiegerſohn 


und Schwager 
Ehriſt Bandow 
Montag, den 16. Jannar 1911, im Mlter 
59 Tahren nach ſchwerem Leiden entſchlafen 
it. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners 
tag. den 19. Raenmar, Nach. 1:30, bom Trauer 
baufe, 3310 .%. Mihland Ave,, nach dent Moni- 
rofe-$riedhof, Am itille Theilmabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Giennore Bandow, Gattin. 
Loniie Land, Schwiegermutter. 
Alfred, Paul ıımd Anna Land, Riz- 
zie und Karl Kanoska, Schwä 
ger und Schwägerinnen. 


Todes - Anzeige. 
zeiling Loge Ar. HT N. EM mM. 
Es diene biermit zur Nachricht, 
Altmeiſter 


am 
bon 


Philipp Winas 
am Mkonlag, dem | 5 
Leiden verichieden ilt. Das Leichenbegängniß er— 
folat aın Donnerstag, den 19. Zanuer, Bormit 
tags punft 1 ) 1 ( 
Waldheim, Die Briider obiger Loge find freund 
lichit erfuicht fih pirnft 11:30 Wüttags im Man 
rerteimvel, 1504 %. Glarf Ztr., eipizulinden, mt 


Regierungs-Ausſtellung 
daß Bruder 


15. Januar, nach längerem 


12 Uhr, dom ver Xogenballe naw | 


den beritorbenen Bruder die legte manrerifche | 


Ehre zu erweilen. 


Adoiph Steidle, Weiter dom Stuhl. | 


lc Lampe, Selretär. 


Todes : Anzeige. 


Nachſte Woche 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Großvater 
John Zimbrich 
im Alter von 57 Jahren, 40, Monaten und 3 


diqung findet Tiatt am Donnerstag, den 19. Nur | 


nuar, vom Irauerbaufe, 3716 Hermitage Mpe., 
nah dem “Betbania:Sriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: x 
Fred, Bertha, 
“ Roia, Gamma, 
Kinder. 
George Hoger, Schwiegeriohn. 
Emma Zımbrid, Schwiegertochter, nebit 
Enfelfinvern. 


Magdalena, 
PBanlina, 


Todes - Unzeige. 
Humboldt Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern zur 
daß Schweiter 
Dinna Howe 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt anı 
Mittwoch, den 18. Nanuar, vom Trauerbaufe, 
4911 Indiana Str, Anitin, nach dem riedhof 
Dat Ridge. Tie Beamten find erfucht um ii 
Uhr in der Bereinsballe zu ericheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die letzte Ehre 
weiſen. 
srätidentin. 
Setretärin, 


Albertine Rathſchlag, 
Minna Trowbridge, 


Todes - 


Columbia Frauen-Verein. 


Anzeige. 


Marthn, 
Sohn, ; 


Dim} 


Nachricht, | 


Todes - Anz.ige 


Freunden und PBefannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer bielaeliehter Sohn und Lieber 
Bruder 

Rofcph Lindner 

im Mer bon 22 Jabren felig im Seren ent: 

fblafen ift. Die Beerdiguna sutvet statt am 

Mittwoch, dem 18. Rammar, um O9 Uhr 30 Mor 

gens, dom Ivanerbaıdfe, alte Ar. 288 neue Nr, 

1415 Zarrabee Str., nah der St. Wichaeläfirdr 

und bon da nach dem St. Bonifazins-zriedbst. 

Am ftilfes PVeileid bitten die traucrnden Hinter: 
bliebenen: 

uieph 1. Margareta Lindner, Eltern. 

Fon, Anna ıı Margareta, Gefchmiiter. 

Jakob Beck, Schwager, nebit VBerwand: 

ten. modi 


Geſtorben: Henriette Unger, geliebte Gattin 
bon Hari Unger, Mutter bon Sermann ımtd 
Sharles Unger und Frau Vena Melchior, an 
15. Nanuar 1P11. PBeerdianng am Mittmoch, 
den 18. Samter, um 2 lihr Machmittaas, dom 
Tranerhaufe, 3331 N. Seeley MAde., nah Mont: 
roſe Friedhof. modi 


Waldheim. 


«einziger deutfcher Tonfeffionsfofer Friedhof bon 
Chicago. Dur Metropolitan-Hohbahn, eben» 
falta3 dur alle Etrahenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find in Diefem 
fhönen Friedhof auf Abfchlaagzahlungen zu ba» 
ben, —- General-Dffices: Foreft Part, IU 
Tel. Foreft Part 797 und 757. 

Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 

Jakob Schwab, Suverintendent 


— 


— e — u en 2 


Für Briefmarten ſammter; Importirte Briefmar: 
Vervollſtändigt, bis auf die nenerte 
Zu außerordentlich billigen Meiſen. 


Koelling & Klappenbach 
Puchhandluna, Echreibmaterialien, Sportartifel, 
.. 169-171 Dit Adams Str. 
Zwiſchen LaSalle Str. und Fifth Abe, 


Seit. 


mn 





Wunder des 20. Jahrhunderts in der 


DT, 


Souvenirs 


gente Wodhe—10 Bm.—10:30 
Abd. Erwachſ. 50c, Rinder 256 


am zone für Jedermann 


Abends 
- ganzer Anner. 


Sonn G. Webers Kapelle Nachm. und Abos. 
Miß Blanche Mehaffey, Soliſtin. 


—— 
— — 


Afhland u. Dipifion— Tel. Haymarlet 323. 
Bargain MtS. Dienst, Donnerdt., Camöt., 25€ 


“The Light Eternai” 


„Min Ginderella Girl" 
jan16—21 


The Relic House, 


Tagen jelia im Herrn entichlafen ift. Die Beer- | 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüßder Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Cigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nadımittag 


Otto Seifert’s Orchester. 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


zu er⸗ 


1219 Millard Ave. 


* | 
Beamten md Echweitern zur traurigen Nach- | 


richt, das Schweiter, 
Minna Howe 


am 15. Sanuar geitorben it. Yeerdigung findet | 


ftatt am Mittwoch, den 18. Namuar 1911, wit 
111, Uhr Vormittags, i1 .e ( ) 
verſammeln, um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Thereiin Behrens, Br. 


Hedwig Walters, Pr. Cefr. 


— — — — — 


Todes - Anzeige. 
Rreunden und PBefannten die traurige Nad) 
richt, daß ımfer licher Gatte und Pater 
Fritz Markus 
am 16. Januar im Alter von 71 Jahren ge— 
ftorben ilt, in feiner Wohnung 4321 N. Avers 
Ade, Leichenfeier in der Sraceland-Hapelle, a 
Donnerstag, den 19. Nanuar, um 2:30 Nachm. 
Die trauernden Hinterbfiebenen: 
Margaret Markus, Gattür. 
Frau Edward %. Birk, Fred Marfıd 
und Heury Marius, Kinder. 
dim 


Geitorben: Frau Aına M. Bocppier, am 19. 
Januar, m 9:45, im Alter don 83 Jahren und 
{1 Taacı, an Lungenentzündung. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 18. Januar, ımm 
10 Uhr Borm., von der Wohnung, 1540 Grace 
Str., nah Graceland. 


— — — 


Dankſagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe berzlicher Theil 
nahme und anläßlich des Hinſcheidens meiner 
innig 
ſter, Schwägerin und Tante 

Sophie Schaefer 
ſprechen wir allen Freunden und Betannten un— 
ſeren nefgefühlteſten Danf gus. Insbeſondere 
danken wir auch Herrn Vaſtor Lambrecht für 
feine zu Herzen gehende Leichenxede im Trauer 
baufe und dem X. D. I. M., 
für die Mbhaltung der erhebenden Irauerfeier 
in der Kapelle auf dem #oreit Home-Friedhof 
und am @rabe. 

Die trauernden Hinterbfiebenen. 


Danfiagung. 

Allen unleren Landsleuten und Befannten Ta- 
gen wir umieren innieften Danf tür die Mit— 
bilfe und die Blumenipenden beim Begräbnik 
unſeres Kindes Johann. 

Ellaabeth und Veter Sameider. 


in der Vereinshalle zu — — = 
‚ German Mutnal Fire Insurance Company 


1051 N. Lincoln Str. | 
u | Fener-VBeriiherungs-Gejellihait don 


Mir haben ein Neitaurant und Wein« 
ftube ausfchließlih für Damen n. Rinder, 


Port, Sherry, weifie und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


eife: 35e, 50€ und 7de ver Klafde. Breife 
tüe Galonem-, halbe Sallonen- und Kiften 
NBartien. Man fehe die BPreiglifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänodler, 
x0ap® 





ofNorth Chicago: 

Die Mitglieder der Deutihen Genenieitinen 
Nord»Chi« 
cago find biermit freundlichit eingeladen ver 
jährlichen General-Berfammiung und Beantene 
wahl beizimohnen. Die Perlammlung findet 
itatt am Donnerdtag, Den 26. Nanzar 1911, 
Abends 8 Ubr, in Yondoris Halle, Ede North 
Ade. und Salited Str. Im Muftrage der Tirok: 
toren: Nicholas I. Schmit, Sekretär. 

R. Es können nur Mitglieder der oben 
genannten Geſellſchaft den Verſammlungen bei— 
wohnen. in17,24 


— — — — — —— 


Iſinois Hebammen: Schule. 


eliebten Gattiıt, unferer theuren Schwer | 


Ip 


Germania Hide, | 


Das 16. Semefter beginnt am 1. 
Unterricht in Deutfh oder Englifeh 
Nerbindung mit Entbindungsanitalt. 
dungen je 


zt. 
3155 South Halsted Str. 


jalTdivofalm 


Februar. 
Schule ift in 
Anmel 


Hadjlaß- Anwälte WATER Man 
BE Grbichaften prompt erledint. WE 


134 Montve Str, Ede Elart, Zimmer 1307. 
15janKk® 


—_ 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randoiph Str, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und NAugengläfer eine Spezialität. 


| Kodats, GCamerad und photogr. Material, 


'EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld ps 58 & Brogent infen au 
en. u erite vpo 
au beriqufen, xel.: 6346 Central. at 





Wenn Ihr eins oder wei 


der Fleifber Garnegebraucht 
babt, fo fangt Ihr erft an, 
ihren Werth zu würdigen — 
verfucht auch die übrigen. 


Habt Ihr Fleiſher's Strickwolle für Sweaters gebraucht, ſo ver⸗ 
ſucht auch Fleiſher's Germantown Zephyr. Es erzeugt einen gang 
anderen Effekt. Vielleicht gefällt Euch der beſſet. Habt Ihr Baby⸗ 
Sachen aus Fleiſher's Dresden Saxony gemacht, probirt Fleiſher's 
Shetland Zephyr. Habt Ihr den ſchönen Fleiſher's Shetland Floß 
verſucht? Kennt Ihr das prächtige Spiral-Garn? Das feine und 
ſtarke ſpaniſche Garn? Das So mmer gleiche Ice Wool-Garn? Das 
pelzartige Angora-Garn? Das zarte Pamela Shetland? Ihr ſolltet 
alle dieſe Garne kennen. Dann könnt Ihr genau nach Euren Bes 
dürfniſſen auswählen. Dies ſind alles Fleiſher-GSarne — mit der 
größten Geſchicklichkeit aus ſorg ſam ausgeſuchter Wolle gemacht. 


Ciermantown Zephyr 
inttting Worited 
hetland Floh 
‚„teßden Sazony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Ehetland Zephyr 
bamela Shetland 
Spiral Darn 

Angora Won! 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das iſt 
ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn e3 it garerärt. eber Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danadı. Wenn fie nicht da ift, gebt das Garn zurüd und befteht 
auf einem Strang mit ber richtigen Marke. 


| F Sähtet diefen Koupon an ©. 8. & ®. W. Sleifher, Bhiladelphie. (61) | 


| Und mir fenden Eu jrei_ eine 
Muſter⸗Karte der Fleiſher⸗Garne 
und erklären Euch zugleich, wie 
Rhr ein Eremplar erbalten fönnt 
bon 
Fleiſher's Knitting and 
Crochetina Manual 
| 


.n....n....00.nn. 


Etrahe — irre nn ter 


Stabt 


2⸗ ·· 


ZIvendpon, WyLcago, Dienltag, den 17. Januar 1911. 


Die neueften Moden im 
Striden und Säleln. 


Die beitebte „Eo-eb":Xbee in Smwenter®. 


Nur wenige Moden en jungen Leuten fo 
ke, ee, Se 
en Sin 
if eit ihn —— — — 
um Sltebling. Hier wie iän nun fm 
weater Forin — Gewand, bad Ti am 
beit eignet, die Wirkung beruer: gen, bie 
den 1 ttebt machte, EB ift ein iebaler 
Dei weater, gewä voltommenen Fe 
Bei Eleganz. Er wird aus Kleiiherd Mn 
Borfted gemadit, einem Garn, bab on: 
aner keit mit einem feinen, gleihmähtgen 
en größter Dehnbarteit verbindet. zeigt 
al die Schönheit der Maidhe und lüht dad Ger 
en unter allen Umitänden feine Yorın ber 


Bien 2 
61-7} 


en 


— 
— 
u 


ee Ih 


ku 
en 


vr ie 


nr Br 


Pt ze 
re? 1: 1208 Sol ME 
Ren Er 2 — Pe Terre 

Ba ET 


ter: IL Bor De E IL 5 EZ 


RERmEPTE To I7 2:2 


Volle Antveifungen für die Heritellung 
biejes und vieler anderer neuer und Stas 
pel Artikel findet man in der (aditem) 
Auflage von Pleifher'® Knitting und 
Grodeting Mantal, ein unfchähbares 
Handbuch für Anfänger und Sachverftän- 
dige. Enthält einen vollftandigen linter» 
richts-Rurfus in den verjchtebenen Ma- 
fen und ‚iit die einzige Autorität ber 
Mode in von Stridmolle gemaditen Sa- 
chen. 


—me stm nennen 


aA NT nn. 
Perlonal-Hadıriditen. : 


J 
A 
In dem Schröder'ſchen Lokal, Ecke 
M. Halſted und Roscoe Boulevard, 
ging es vorgeſtern außerordentlich ver— 
anügt zu. Fünf Sangesbrüder vom Se— 
nefelder Liederkranz, die Herren Henry 
Alpers, A. Krienitz, Fritz Schmidt, J. J. 
Rodener und Anton Graf, hatten nämlich 
gettern Geburtstag, ımd Diefer erfreuliche 
Imitand wurde nım in frober Cänger- 
runde und unter Sinzuziehung aller er= 
wachſenen Familienangebörigen der Ge: 
burtstagsfinder gebührend gefeiert. 


Phil einer der bekannteſten 
Deutſchen Chicagos, iſt nach langem Lei 
den geſtern vom Tode abberufen worden. 
Am 27. Juni 1845 in Oppenheim in 
Hellen geboren, fan er fchon vor fechzia 
sabren mit feinen Eltern als fleiner 
Knabe nach Chicago. Ein guter Bürger 
dieſes Landes, tit er zeitleben3 in jeinem 
Weiensfern auch ein guter Deutfcher ge 
blieben, der allen deutjchen Beitrebun: 
gen warmes Intereſſe entgenenbradte. 
Ber dem im Nahre 1881 in Chicago abge: 
haltenen Sängerfeit des Nordamerifani- 
Ichen Sängerbimdes war Herr Maas der 
Schabmetiter, er war Mitbegründer des 
Turnverein Vorwärts, des Herrender- 
eins des Deutſchen Altenheims, deſſen 
Vollzugsausſchuß er ahrelang angehörte, 
eine Zeit lang als Vorſitzer, und der 
Northweſtern Brauerei. Herr Maas iſt 
zeitweilig Sekretär jener Braugeſellſchaft 
geweſen, ferner war er ſeit faſt 30 Jah 
ren Präſident und Sekretär 
heim-Friedhofsgeſellſchaft. Er 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


tr 


Maas, 


war 
Leſſing Nr 


der Tempelritter. Unter Bürgermeiſter 
Swift hatte Herr Maas, der früher auch 
politiich tbatiq war und der republifani 
Ichen Partei angehörte, da&® Amt des 
Steutereinnebmer3 inne.®r binterläßt die 
Wittive, frau Eliiabetd Maas, und einen 
Zohn, Fred Maas. 

Herr und Frau Gujtad Rarge feier- 
ten in ihrer gemüthlihen Mobnung, 1636 
N. Daflen Ave., das Zdjährige Ehejubi- 
laum. Herrn Narges erite Gattin wurde 
nach 16jabriger Ehe am 15. Nanutar 1885 
vom Tode dahingerafft und binterlic 7 
Kinder. 
Ntanıpf als Wittiwer zu fampfen, und ein 
Sohn murde ihm nad) Tchiwere... Kiranfen= 
lager durch den Tod entrifien. An 15. 
Nanıtar 1886 ichloß Herr NKarge 
weiten Male den Bund der Ehe und zwar 
mit der verwittweten Rrauflgatbechliep, 
aeb. Eſchner. Aus dieſer Ehe entſproſſen 
zwei Kinder. Im Jahre 1890 wanderte 


Herr Karge mit ſeiner aus 10 Köpfen 
— nn . 
zählenden Familie nach den Ver. Staaten ! 


aus. Das Aubelpaar wurde bon den a= 
milienmiigliedern und Freunden auf'3 
Herzlichſte beglückwünſcht. Vaſtor Auguſt 
Glade vollzog die Einſegnung. Herr 
Karge zählt 64, ſeine Gattin 54 Jahre, 
Beide erfreuen ſich trotz täglicher harter 
Arbeit guter Geſundheit. 
— —— — 


Zeigen ſich gebefreudis. 


Vereinshaus für einen Verein farbiger 
Chriſtlicher Jünglinge geſichert. 


Herr Julius Roſenwald erklärte ſich 
por kurzem zu einer Schenkung von 
8325,000 bereit zum Bau eines Ver— 
einshauſes für einen farbigen Zweig 
des chriſtlichen Jünglingsvereins. 
Ter Zentralverein trat dieſer 
Sache näher, ſtellte feſt, daß 
fir dad Bau = Unternehmen $150,- 
50 erforderlich jein mürben, und 
übernahm die Verpflichtung, zu 
dem Baufonds aus feiner Kaffe je 
$% :eizufteuern für jeden Dollar, den 
die farbige Venölterung jelber auf: 
bringe für den Zwed. Man hat nun 
ın Mohrenviertel zu jammeln begon- 
nen, und ım Verlauf von zehn Tagen 
find dort bereits über $66,000 gezeich- 
net worden. Sonah iſt der Bau= 
font? mihr als gelichert. Geftern ha- 
ben nun auch noch die Herren Cyrus 
H. MeGormid und N. W. Harris je 
<25,000 aezeic;net, um dem farbigen 
hriftlichen Nünglingäverein auf die 
Beine zu helfen. 

Dem Direftorium des „Maimoni- 
bes-Hojpitals“, mit deffen Bau an 15. 
Straße und Galifornia Anenue begon= 
nen iorden, ift für den Baufonds bon 
dem menjchenfreundlichen Sonberling 
trahbam Skinner in Wartburg, a., 
eine Schentung von $10,000 zugegan- 
gen. Dem Mart3s Nathan-BWaifen- 
haus, das Herr Skinner fchon früher 
teich bedacht, hat er weitere $5.000 zu= 
tommen laſſen. 


der Mald- | 
audı | 
Altmeiiter der deutichen ‚Freimaurer-Loge ı 
>57 und Mitglied des Wilen | 
M. Egan Kapitels der Komtburei Chicago ! 


Herr Ntarge batte einen barten ! 


zum ; 


Briefkaften. 


Ridene. Sie hätten Ihre Zufchrift an 
die Cohriftleitung des Blattes richten müflen, 
für das der Beirefiende thätig ilt. Wenn Sie 


ma einen franfirten und abdreffirten Umichlug | 


| zufenden, werden Wir Ihnen das Manuffriot 

| wieder zuftellen. 

Frau‘. — Prutto- oder Nohaewict ift das 
| Gewicht einer berpadten Maare mit Einfluß 
des Gewichtes der Nerpadung (ak. Kifte oder 

! Zadı),. Das Gemicht diefer Verpackung beißt 

| Iara, und das Gewicht, dad nah Nbaug des 

! Iara-Gemwichts übrig bleibt, ilt das Netto- oder 

| Neingewidht Gewiß fönnen ie Geld m 

| einem eingefchriebenen Prief_ nah TDeutichland 

| ienden. ficherer it aber die Pojtantveifiitg. 

ı ©R€ Wir fönnen Ahnen bier feine Mb: 
bandlung über die Oblienenbeiten der berichie- 
denen Zmeine der Gounth- und Gerichtäpermwals- 
inna liefern. Laifen Sie ‚ıch bon einem Belamıt: 
ten, der Belcheid mweik, darüber Wortrag balten. 

| Stetiger AUbenpdpoitlefer. Die 

| Wörter beißen auf deutfh „Enthül- 
| augenblidlih” und „gewöhnlich“. 

| 

! 

| 

1 

| 

| 

! 

| 


Biftor \, Genau (d. b. nah Zahlen) 
läßt fih dies überhaupt nicht entf&heiden. Am 
Allgemeinen iit richtig, daß die deutihe Sprame 
einen größeren Wortihag bat, al& die englifche, 
Andererſeits wird wieder der gebildete Englän: 
der 3. ®. fih auch im gewöhnlichen Leben eines 
größeren Wortihates bedienen, al3 der weniger 
gebildete Deutiche. 

Leſer. Der 1. 
1912 fält auf einen Mittwoch. 

Frau A. Sch. Wo Sie ſolchen Moſt in 
arößeren Mengen erhalten, vermögen wir Ihnen 
— Laſſen Sie ſich in der öffent— 


fraglichen 
lungen“ 


Weihnachtstag im Jahre 


nicht zu ſagen. 


gan pe.) ein Formular aushändigen und fül— 
len Sie es in der vorgeſchriebenen Weiſe aus, 


J. M. Thomgs Str. — Ohne Einſicht in den 
fraalichen Kauftonfralt lönnen wir Ihnen un— 
möglich ſagen, welche Rechtsanſprüche Ihnen 
daraus erwachſen. Wird der Kontraft bon der 
anderen Partei gebrochen, ſo ſind Sie auf alle 
Fälle berechtiat, auf Erſatz des Ihnen durch 
den Kontraktbruch thatſächlich erwachſenen Scha— 
dens zu klagen. 

Joſ. P. Grenſhaw Str. I) Wenn feine 
anderweitige Abmachung beitebt, fo ift der Nr- 
beit&fobn fällig, fobald er berbiernt worden ıt 
und wenn der Arbeiter will, fanrn er obıe weis 
teres auf Zablung Magen. Wo jedoh in einem 
Geſchäft beſtimmte Zahltage geſetzt ſind, und 
der Lohn dem Arbeiter nicht verweigert wird, 
ſondern ihm nur geſagt wird, daß er am Zahl— 
taae fommen foll, da wird er dur eine Klage 
ichwerlih etwas gewinnen. Der sMläger Hat 
kaufereien, umd ebe er fein Urtbeil erlangt but 
und ebe das Urtbeil fällia aeworden ift, mau 
mebr als ein Zabltag bveritreichen, 2), SR 
Spofane ericheint eine deutiche Zeitung unier 
dem Namen „WBafhington Bot”. Der Name 
genügt als Wdreffe. 

Nr. 4 — 63 Tönnte mörnlich_ fein, Abhilfe 
durch einen aerichtlihen Ginbaltsbefehl au_er- 
langen, doch ift dn% eine koitivieliae Cache. Ver: 
fucen Cie es erft einmal mit einer Peichiverne 
im ftädtıfchen Gefundbeitsamte. 

A. 3. 1000. — Aus Ihrer Zufchrift ift nicht 
erfichtlich, daß durch das Gerede des Schmwieger: 
ſohns Ahnen tbatfählider Schaden ermachle:n 
ift. So lange das nit der Fall ift, wird ſich 
ichwerlich etwas gegen ihn maden lalfen. Man 
fann den Menſchen den Mund nicht verbindent. 

U. 9. ©., 52. Ave. — Jede Pürgerreihtsertbei- 
lung erfolat auf Grund des neuen Geieke3, 
denn das alte ailt nicht mehr. "vr iedoch, wie 
Sie, das erſte Papier vor dem Inkrafttreten des 


‚ag arlei a ( | neuen Gefeked erworben bat, fanır den Bilzaec: 
liden »Bibliotbef (WBafbington Str. und Midhiz | 


morauf man Nbnen eine Karte ausitellen mir), ! 


Bibliothef berechtigt. 


FrauB. Zur Beſteuerung wird der dritte 


Theil des thatfachlicen Werthes veranſchlagt. 


Der Steuerſatz iſt in den verſchiedenen Etadt: 

theilen verſchieden, er beträgt 
| etwa 6 bom Sumpdert., 

Alter Lefeı Es ift in Michigan no 
Regierungsland, wenden Sie fih an die „United 
State3 Yand Office“ in Marquette Mich. —- 
ı Ein foldes Berzeichniß erbalten Cie auf Rund) 
bon der „United States General Land Office”, 
Wafbinaton, D. G., augeichidt. 

Joſephine W 1) Die Nationalbanten, 
welche zur VBerausgabung von Banktnoten er— 
mächtigt ſind, haben dafür beim Bundesſchatz— 
amt ausreichende Deckung zu binterlegen. 2) 

Derartige geographifche Breisrätbielfragen müi- 

fen Sie felbft löjen. 
ı die Verordnung befagt, dab jeder Hund erie 

Steuermarfe haben und einen Maulforb tragen 
i muB. 

R. €. Das 
| 8a,er überbaupt 


| 
| 
| die Cie 
| 
| 
I 
| 


Deutihe Rei zahlt feinem 
feinen Gehalt, wie Wir aıt 


ur Entleihung don Biidern aus der | 


durchſchnittlich 


3) Ob tlein oder groß | 


diefer Stelle fhon ungezäblte Male feftgeftsiit ! 


! baben. 

„areue Beferin. Diefes Buch Tönnen 

Sie durch die Bırhbandlung don Aroh & Co,, 
; 26 Monroe Str., oder Koelling & Klabvenbau, 
169 Adams Str., bezieben. 

Chas, 3. 1) Unter RhosrHiten beriteht 
man Salac der pbospborigen Säure, wie Nas 
tmiumpbospbit oder pbosphorigiaures Natron, 
2) Ob jenes Mittel dafiir empfehlenswertb ii. 


| die Pflicht der Fraıt 


! mwirfen. 





müffen Sie fich don einem Arzt fagen lafien, | 


im Brieflaften wird ärztliher Rath nicht er: 
tbeilt. 

Wettende— Nah den Anijtaltsregeln wer 
ven jowohl die Briefe durchgelefen, welde die 
ı »äftlinge abfenden, wie die, melde jie ent: 
pfangen. 

Karl 9. — Das ebemalige Wiener Joch iit 


Ar. Ein Ar ift gleich nicht aanz 11914 Gebdieri: 
hards. 

A. J. — Vatürlich richtet ſich die Höhe ver 
Steuer nach dem Werth des Hauſes. In dieſem 


brief erhalten, auch wenn er die engliſche Spra— 
che nicht ſprechen lann. Der ſonſtigen Vrüfung 
haben Sie ſich wie jeder Andere zu unterwerfen. 

W. R. W. J. Wie hoch ein aus Deutſch— 
land Ausgewanderter weoen Nichterfüllung der 
Militärpflicht geſtraft werden lann, hängt ganz 
von den Umſtänden des Falles ab. Iſt Einer 
ausgewandert, ehe er das militärpflictine Alter 
(17 Nabre) erreicht batte und ift bier Bürger 
aeworden, jo tit er überhaupt nicht trafbı:r. 
War er älter al 17 Nabre, fo madt c& einen 
Unterichied, ob er bereit3 einberufen wat oder 
nicht, oder aar vielleicht fon bei ver Kabne 
oeitanden hat. Auf Fahnenflucht (Defertio) 
ſteht ſelbſtverſtändlich die ſchwerſte Strafe. 

K. F. Peoria Str. Da es geſetzlich als 
angeſehen wird, dem 
Manne, der für fie au forgen bereit ift, in 
deffen Wobnort zu folgen, fo Tönnen Cie biel- 
leicht bier die Scheidung wegen Verlaffung er- 
Ein Nabr nad erlangter Scheidung 
fönnen Sie die Andere beiratben, Bi dahin. it 
das Zufammenleben mit der Anderen ungefey« 
lich. Sie fönnen jederzeit angeflagt und ber» 
baftet werden. 

Ge. Ed. Dalley Ave. -— 
and Gas Co.“ ift uns nicht befannt und fünnen 
wir Ahnen desbalb auch feine Auskunft darüber 
geben. 

Mn. Sind Cie nicht amerilanifcher Bürs- 
acer aeworden und Tehren in nod bienftpflicht- 
gem Miter zuriick, fo Tönen Sie nadträglich 
in’s Militär aeftedt werben. Aber auch Men 
Sie ala Bürger zurückkehren, kann die Ihnen 
bereits zuerkannte Strafe vollſtreckt werden. Sie 
fünnen genötbiat werden, die 200 Marf zu De 
zablen oder entivredende Haft zu derbüßen. Pie 
Straffumme faın auch bon einem Ihnen etwa 
siıfallenden Erbtbeil genommen werden. Wie 
lanae man Ihnen als Bürger den Aufenthalt 
dritben gaeitatten würde, läßt Tich nicht ſagen. 
Es iſt das Recht der NRenierung, jederzeit id 


Eine „Eurela Dil 


| ittge Ausländer auszumeiien. 


yal würde der Unterichied aber ein fehr gerin- | 


ger fein, während es, wollen Sie fpäter das 
Haus berfaufen, bei dem Preis bedeutend mehr 
im’3 Gewicht fallen würde. 
A. G. — Falls Sie ſog. „Table Board“ ae 
ben wollen (das verſtehen Sie wohl unter Ptri— 
vat-Reſtaurant), jo brauden Sie feine Lizens 


! zu erivirfen, falls Tie das Moftaeld wöchentlich | 


eingieben. Lajjen Sie fih aber für jede Mahl⸗ 
zeit Bezablen, jo müjilen Sie die Neitaurant- 
Xizens erwirfen, die jübrlih $15 Foitet. 

ER. — Deiterreih-Ungarn ging dur das 
Gejeg dom 2, August 1892 zur Goldwährutg 
über, wobei al3 Wiunzeinbeit die Krone zu 100 
Seller eingefegt wurde. Wir lönnen Ihnen 
niet fagen, melde früberen Wohnorte 
zum 21. Bezirk von Isien gehören. 

sohn R. — Borläufig bat ein folder Cent 
noch feinen beionderen Y3ertb. 

Streiteinde. Nah Ctener gelangen Zie 
mit der Chicago & Zoutbern Iraction Co, 
an der 79. Etr, Anfchluß an die eleftriiche Rinie 
der Halited tr. bat. - 
fommen nur die Chicago Railway Co., die 
Chicago Cityh Railway Go. und die County 
Tracttion Co. in Betradt. — Coutb Chicago 
und Rofeland gehören zur Etadt Chicago, 

Sohn X. R. — Uns iit die Adreife des Be: 
treffenden nicht befannt, jene Zeitung ericheint 
aber in Daf Parf („Nachrichten aus Schleswig- 
Holftein“), und diefe Ndrefie dürfte genügen. 

Deutiher Bruder — Cie finden die 
bieligen Unftreidermeifter (etwa 400 an der 
Zabl) auf Ceite 1650 des „Eith Directory“ 
unter „Bainters“ aufgeführt. Bei weldem von 
ihnen ©ie al3 Zehrling eintreten lönnten, ver: 
mögen wir Ahnen nicht zu jagen. 

Ein alter Lefer. — Darüber muß Ah: 
nen der Kontraltor, den Sie mit dem Bau bc» 
trauen, genau Beicheid fagen fönnen, Soviel 
uns befannt, gibt e3 dafür eine aefegliche Bor- 
ichrift nicht. 


ne nn. un an nn nn — 


Sir die € i ! D 
a enge | "sen Etraße, Zimmer 1444—48 Uxitb Gehäube. 


beute | 


die | 


| yaduına verblieben sind. 


5. 5, Arcder Ave. - - Auf Grund Bloßer Mi: 
litärbergeben erfolat feine Auslieferung. 
G. P. Hoyne Ave. Haben Sie den Ofen 


* >» he ih . ift 
aleih 43 Ür, der amerifaniihe Acre gleich 4, | Aefauft, fo day er Ahr Gigentbum neiworben If, 


fo dars ibn der Berfänfer nicht mwicder megneh- 
men, auch wenn die ausbedungenen Zahlungen 
nicht eingebalten werden. Anders liegt die 
Sache, wenn der Berfäufer dad Eigenthumerecht 
fi borbebalten bat bi® zur völligen Bezahlımy. 

Fr. 9. Gıpital Str Mer in einem 
Nerein ald Beamter mählbar iit, bängt auss 
ichliehlih von den Gefegen des Vereins ab, Nes 
der Verein fann darüber ganz nad Butdünten 
jeine eigenen Beitimmungen treffen. 

8, &. — Das Amtölofal der „GEibil Gerbice 
Gommiffton“ don Cool County befindet fih Nr. 
547 im Counthgebäude (Courthaus). Mun 
wird Ihnen dort alle nöthige Auslunft ertheilen. 

J. 8 — Die alte Frau wird jedenfalls mr 
zugelaffen werden, wenn die hieſigen Angehs— 
rigen aenügende VBürgichaft dafür ftellen, daß 
jte bier nicht der Teffentiichfeit zur Lalt fallen 
wird, Schreiben Cie unter Darleaung der Ver: 
bältnifie an die Ginmanderungsbebörde. 

x. & d., Cottage Grove Abe. Handelt es 
iin um „U, ©. Government“-VLand, ſo wenden 
Sie fih um NAusfunft an da3 Allgemeine Lands» 
amt in Waibington („General Nano Lrftce, 
Waſhington, D. C.“) 


* * * 


Rechtsänwalt Fred VBlotte, Rx. 79 Dean 


eiht nacdftebende Auskunft auf ibm übermitreite 
Bragen: 

x, €, Eifel Str. — Die Nabrungsmittel- 
Inipeftoren der Bundesregierung baben z.13 
Rect, alle Nabrungsmittel in KRüblipeichern oder 
ionft welden AMufbewabrungsplägen zu infpizi- 
ren, falis die betreffenden Gegenitände aus ei: 
nem anderen Staate in diefen Staat geichisft 
worden find und im der urfprünglicen Ver— 
Die Nahrungsmittel 
Infipeftoren de3 Staates find ermächtigt aur 
Pelichtigung jediweder Art don Nahrungsmiis 
teln, die bier gefauft find umb bier berbleibeıt, 
aleichviel ob no in der uriprüngliden Bers 
vadung oder nicht. Die bezüglicen Gefege find 
fehr ummfangreid, Wir rathen Ahnen, fich einen 
Mbdrud des „Rure Food Law” zu beridaffen, 
der umentgeltlich dertheilt wirb. 

2. ©., Roscoe Blod. — Das Anvellations- 
gericht bat fürzlih entfchieden, daß zur Leiſtung 
von Schadeneriag wegen Beritend don Waffer> 
röbren ein Hauäbefiger nur dann angehalten 
werden fanı, wenn bewiefen werden fann, daß 
das Beriten der Nöbren durd feine abrläffin- 
feit erfolgt ift. Und es ift fir folden Schaden ein 
Mietber den anderen Miethern nur bann bailt- 
bar, wenn er (der betreffende Miether) durch 
feine Kabrläffigleit Echuld bat, 

R. J. Milwautee be. Wurde ent 
Chanfiwirth von der frau eines Kunden aufge- 
fordert, dem Munden feine Getränfe mehr zu 
verfaufen, fo gilt hiefe Notia, bi3 fie bon der 
"rau wieder aurüdgenommen twird. Thatfäch« 
lie ift nad unferen Ctaatögefeßen feineriei 
Notiz nothrmendig. Der Schanfwirtb ift auch 
obnedies baftdbar und fann beiten. werben, 
wenn er felbit oder dur feine Agenten Derau- 
fhende Getränte an eine Perlon berfauft, bie 
die Gewohnheit bat, fich zu betrinken. 

A. M. — 1) Bill jemand Bürger werden, fo 
praudt weder er felbit noch brauden feine 
Zeugen ug m zu ftellen. — 2) Echuldet 
eine Berfon der anderen Geld und ift die Fors 
derung eine Lohnforberung für berrichtete Ar- 
beit, fo ift nad unferem Giaat3gefegt dem 
Schuldner feinerlei „Exemption“ erlaubt, &8 
Iornn zur Befriedigung des a 
ihm alles genommen werden, was er dat. 


Antwort der Liberalen. 


— + 


Etastrath foll Erfag für Einnahme 
ans der Gchantfteuer finden. 


Unterfuhung angeordnet. 


Ad. Cermaf erflärt, daß Trodenlegung 
der Stadt zur Entlaffung der Hälfte 
aller Angeftellten führen müffe — 
Hodhdrudwaflerfpitern verlangt. 


Das liberale Element im Stabtrath, 
deffen MWortführer Ald, Anton %. 
Cermak, Setretär der Verbündeten 
Kereine für örtliche Selbitregierung, 
ift, antwortete in der geftrigen Stabt- 
rathafigung auf den jüngiten Verjuc 
der Prohibitioniften, da8 Gemeinmwefen 
in der Frühfahrsmahl troden zu legen. 
Der Stadtvater verlangte, daß der 
Finanzausfhuß eine Unterfuchung 
onftelle, mie die acht Millionen, die ber 
Stadtfaffe gegenwärtig auß ber 
Schanfjteuer und dem PVerfauf von 
Schankjcheinen zufließen, auf andere 
Weiſe aufgebracht werden fünnten. 
Dem Ausfhuß biete fich dazu gerade 
jebt eine günstige Gelegenheit, da er 
mit der Berathung ded Budgets be- 
feäftigt fei. Ad. Germat führte 
aus, daf, wenn diefes Einkommen 
kon aht Millionen megfalle, die Stadt 
entweder die Hälfte ihrer gegenmärti- 
gen Angeftellten entlaffen, oder aber 
mindermerthiae Kräfte zum Schaden 
der Stadtiichen Verwaltung anitellen 
müffe. Der Antrag gelangte einjtimmtg 
zur Annahme. 

Will NUmtszeit verlängern. 


Verlängerung der WUmt3zeit ber 
Stadtväter von zmei auf vier Jahre 
und Ernennung ded Stadtfchagmei- 
fter8 und des Gtabtfchreibers, die biß- 
ber erwählt wurden, bilden den Gegen: 
ftand zweier Beichlußanträge, die Alb. 
Germaf, wie er in der geftrigen Situng 
onfündigte, in der nächften Gibung 
einbringen will. Er erklärte, daß er 
die beiven Nenderungen mit einer gro- 
ben Zahl der Mitglieder de Stabt- 
rath& befprochen habe, die ihm zuge- 
fimmt hätten. Beide Mafßregeln 
jollten erft nach der Frühjahrsmahl in 
Kraft treten. Der Schatmeifter und 
Stabtfchreiber feien ala Mitglieder de3 
Kabinet3 des Manors angufehen, Toll: 
ten daher ernannt und nicht ermählt 
werden. Iroßbem ihre Gehälter zum 
Iheil niedriger feien ala die der In— 
baber von Aemtern, die durch den 
Mayor befekt mürben, fähen fie fich 
gezwungen, fojtfpielige Kampagnen zu 
fiihren. Dies jet ungerecht. Mas die 
Verlängerung der Amtszeit der Stabt- 
väter anlange, jo würde fie die Lei- 
ftungsfähigfeit der Aldermen erhöhen 
und außerdem die Zahl der Wahlen 
berringern. 

Benuten die Beleaenheit. 

Die Intereffen, die feit Tangen Jah: 
ten berjucht haben, vom Stabtrath 
die Erlaußniß zum Bau privater Waf- 


Hämorrhoiden Icnell 
zu Haufe geheilt. 


Cofortige Linderung, nadhhaltige Heilung 
— Brobe- Paket an Alle frei verfandt 
in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden find eine fchrediiche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e8 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer tft 
gefährlich, demüthigend und felten ein 
nachhaltiger Erfola. 


3 gibt nur einen anderen ficheren 
Weg zur Heilung, — Tchmerzlos, fich?r 
und in Eurer eigenen Wohnung — er 
beißt Pyramid Pile Eure. 

Mir verjenden ein Probe-PBadet an 
Alle, die Schreiben, frei. 

E3 gibt Euch fofortige Linderung, 
zeigt Euch die harmlofe, jchmerzlofe 
Natur diefes großen Heilmittel und 
bringt Euch) auf den Weg vollftandigee 
Heilung. 

Dann könnt hr ein volle8 Padet 
in jeder Upothefe kaufen für 50 
Gents und häufig ift eine Schachtel 
genügend. 

Beiteht darauf, das zu erhalten, was 
‘hr verlangt. 

Verfucht der Upothefer Euch etivas 
anderes „ebenfo qut” zu verkaufen, jo 
geichieht es, weil er an dem Nachge- 
machten mehr Geld verdient. 

Die Heilung beginnt fofort und 
Ichreitet fchnell vor, bis fie vollftändig 
und nachhaltig ift. 

Ihr könnt ruhig Eurer Arbeit nad): 
gehen und Euch wohl und munter füh- 
en. 

Es iſt des Verfuches werth. 

Scidt einfach Euren Namen und 
Ubreffe an die Pıramid Drug Eo., 
286 PByramid Building, Marfhall, 
Micd., und hr erhaltet mit wendender 
Poft frei ein Probe-Padet in einfachen 
Umſchlag. 

Tauſende wurden geheilt in dieſer 
leichten ſchmerzloſen und wohlfeilen 
Weiſe in ihrem eigenen Heim. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem freien Packet. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Haushalt: Artikel: Vorinventur - Verkauf 


Heetin Drip Kaf— 
feetanne, nickel⸗ 
plattirt, macht be 


ſten Kaffee in 
türzefter Zeit, 1: 


Quart⸗ 89e 


Food Chopper, 
Griswold's neue 
ſter mE 
4 Stahl: 
fingen, 4% 


Größe, 


Mehlſieb, 


| Größe 


Hunters Mufter- 
1:Dt.: 
für 
aus 


Te 


Abſtauber 
Puter — Federn, 
beite Flügel: und 
— —— — 
x A | 
benholz 12c | 


Griff, 


Spring Cafe 
Form, fein Fin: 
fetten nöds 10€ 


tbig, zu 


Eint Strainer, 
blau Tadirt, Start 
und aut gemacht, 
überall ver- 3 
lauft zu I8e, > 


Gläſerne Fiſch— 
Aquarium, mit 2 
Goldfiſchen und 
Seemoos, vollſtän 
dig zum Aufhän— 


gen, zu 25C 


nur 
— — — e 


Echte garantirte 
ſingende Harger 
Kanarienvögel 


fferirt ‘ 
of erir 2.25 


Nr. 8 echtes amerifanifches 


Waffle-Eiſen, 
Umwenden, zu 


zur Herſtellung vonSeifen— 
waſſer, hält ein 5c 
Stück Seife, zu 


ſerwerke für den Schlachthofbezirk zu 


erlangen, machten in der 
Stadtrathsſitzung unter Hinweis auf 
die Kataſtrophe in der Anlage von 
Nelſon Morris & Co. einen meiteren 
Borftoß in diefer Richtung. Im Na— 
men der Stodyard3 Water Co. er: 
neuerte Präfident Kohn WU. Spoor 
von der Union Stodyards und Tranjit 
Co. das Gefuchh um Gewährung einer 
Gerehtfame für den Zmed und mies 
darauf hin, daß jeden Augenblid ein 
meit fehlimmerer Brand al8 der, mel: 
cher. vierundzmanzig Yeuermehrleuten 
das Leben gefoftet habe, den Schlacht: 
hofbezirf heimfuchen und nicht nach- 
drüdlich befämpft werden fünne wegen 
Mangels an Waffer. E3 ijt diefelbe 
Drdinanz, welche die Gefellichaft der 
Stadt bereits früher, zulegt im vori— 
aen Sommer, unterbreitet hat, doch ift 
fie bereit, der Stadt einen höheren 
Preis zu bezahlen. m Sommer vo- 
rigen Jahres kam der Stabtrath zu 
dem Schluß, dah es nicht flug jein 
twirde, einen Mitbewerber auf dem 
Gebiet der Waflerverforgung zuzulaf= 
fen, und mie das Gefuh ab. Herr 
Spoor verlangt: eine Gerechtfame für 
dreißig Jahre, doch foll die Stabt das 
Recht haben, nach einer bejtimmten 
Frilt die Anlage zum Kojtenpreis 
nebft, angemefjener Verzinfung des 
Anlagefapital3 anzufaufen. .Die An- 
lage foll unter Oberaufficht desStabt- 
ingenieur3 fo erbaut werden, daß fie 
jederzeit dem Wafferleitungssyitem der 
Stadt einverleibt werden fann. Sie 
fol Waffer nur an Großfchlächtereien 
und verwandte Firmen innerhalb eines 
beftimmten Bezirks liefern zu Preijen, 
melche die gegenwärtigen Preife der 
Stadt nicht überfteigen. Die Anlage 
fol im Stand fein, 600,000,000 Gal— 
Ionen Waffer ven Tag zu liefern und 
fol für Hochdrud eingerichtet werben. 
Der Antrag murde dem TFinanzaus- 
Thuß übermiefen. 

Britten verlangt Hochdrucdiyitem. 

Zmei Meahregeln, die beileren yeuer- 
fchuß vorjehen, wurden von Ald. Brit- 
ten von der 23. Ward eingebracht. Er 
verlangte, daß eine Drdinanz entwor- 
fen werde, daß in allen Gebäuden von 
mehr ala jehs Stodmerfen — 100 
Fuß — Höhe Hochdruckwaſſerſyſteme 
mit Standröhren im Gebäude und 
Pumpen, die das Waſſer bis zum 
Dach des Gebäudes treiben können, 
angelegt werden ſollen. Der Antrag 
wurde an den Bauausſchuß verwieſen, 
der eine derartige Verordnung als Zu— 
ſatz zur Bauordnung entwerfen ſoll. 
Der andere Antrag Ald. Brittens, der 
an den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde, ſieht die Einrichtung von 
Hochdruckwaſſeranlagen in allen Fa— 
briken, Werkſtätten oder anderen Ge— 
bäuden, in denen mehr als hundert 
Perſonen beſchäftigt ſind, vor. In 
beiden Anträgen weiſt der Alderman 
auf die Kataſtrophe im Schlachthaus— 
bezirk hin und erklärt, daß die Feuer— 
wehr Brände in Gebäuden von mehr 
als ſechs Stockwerken weder im 
Schlachthausbezirk noch in anderen 
Stadttheilen, wirkſam bekämpfen 
könne. 

Hafenvorlage gutgeheißen. 

Die von einem Ausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde und einem Unteraus— 
ſchuß des Ausſchuſſes für Häfen, 
Werften und Brücken abgefaßte Ha— 
fenvorlage, die der Legislatur zur 
Annahme unterbreitet werden ſoll, 
wurde einſtimmig gutgeheißen. Der 
Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung 
wurde angewieſen, alle nöthigen 
Schritte ſofort zu thun. Die Frage 
der Anlage von Strandbädern wurde 
bon Ald. T. K. Long angeſchnitten,. Er 


⸗ 


geſtrigen | 


Spezieller Räumungs-Ver— 
fauf von Gas-Firtures, In— 
candescent⸗Lichtern, ſowie vie— 
len Bargains in Gas- und 
elektriſchen Globes. 


Simpler Reflector, wirft 
Licht dorthin, 3 
haben wollt, jpart biel Gas, 
ſpeziell reduzirt für dieſen 
Vertauf von 81 


wo Ihr es 


Gas-Fixtures, die neueſten 
Muſter der Saiſon, in ſchönem 
mattem Meſſing u. vergoldet; 
extra ſtaxtes ſolides Meſſing 
u. etwa zur Hälfte. 2 Lichter, 
fertig zum Wufbän 1.75 


gen, 1.45; 3 Lichter 
Echte Holophane elettr. Ku= 
hu erth is Km, LE 
Rugels 


35e 


% 


Schön defor, 
123011.  eleftr. 
Lampenſchirm, 
— 81.50 
Werd AR 

— 
Nacht lampe 

reguläre  Bc 
Milado — für 


18c 


Dpalescent eleftr. 
Glohes, Gr. 4 bei 8 
Zoll, reg. 81 Werth, 


— en ro⸗ 
et nitten 
über einer Flamme 12c 
Lindſay's neues BEE 
verbeff. Tungften: 

Licht, ibt ſchö— 

nes fanftes bern= 

fteinfarb. Licht, 

überall derfauft 

zu $1.50, ſpeziell 


morgen 7 de 


zu Starte nidelplatt. ges 
fhmiedete ftählerne Haus 
balt:Scheeren, 54% 18€ 


oder 6 Zoll lang, 


Handl. 
Kartoffe 
Röſter, 
röſtet 


feln, Furnace-Schaufel, ſtarkes Eiſen 
zu Bel und Hidory-Griff, fpeziell 


29€ 


Odds und Ende von elektrifchen 


Globes, werth von 8 bis 
50%, das Stüd 


Tletfch-Proiler, macht 
zart und faftig, 


für 


un 49e 


$2.25 Wafchkeffel aus 
ſtarkem Block Zinn, 16— 
Kupfer-Boden 


1.59 


Bequemer Seifenſchüttler 


Unzen 
volle Nr.9 
Größe 


Te 


erflärte, daß fich der Sonderausfhuß, 


der in der letten Situng Bericht er- 
ftattet hatte, dahin geeinigt habe, eine 
Sonderjitung morgen abzuhalten, in 
der die frage erörtert merben fol. 
Ein Vorfchlag, den vorgefchlagenen 
Bau von Strandbädern den Parfaus- 
Ihüffen zu überlafjen, wird zur Be- 
rathung kommen. 
— — 


Sculy eröffnet Bampagne. 


$rüherer Alderman denft nicht daran, 
NRannen aufzugeben. 


Sohn E. Scully, früherer Alderman 
der 13. Ward und Bewerber um die 
republifanifhe Nomination für das 
Mayorsamt, eröffnete gejtern feine 
Kampagne in aller Form mit der Er 
Härung, daß er bi$ zum Ende aushar— 
ren werde und nicht daran denfe, das 
Nennen aufzugeben, Die Erklärung 
gab er in der eriten öffentlichen Ber- 
lammlung ab, die zu jeinen Gunſten 
jtattfand. Sie wurde vom Scully- 
Klub der 3, Ward in der Freimaus 
rerhalle, 3333 State Str., veranftal- 
tet. Scully erklärte, daß feine Beti- 
tion von 8000 Wählern unterzeichnet 
fei, daß er nicht viel vom Zinildienftiy- 
ftem halte und eine liberale Verwal: 
tung befürmorte. Er führte die Ent- 
hüllungen der Merriam = Kommiflion 
al3 Grund an, warum Mayor YBuffe 
nicht nochmal& nominirt werben joll: 
te, und fuchte gleichzeitig die Kommif- 
ton lächerlich zu machen. 


Dail fonferirt mit Buffe. 

Superior-Gerichtsfchreiber Charles 
MW. Vail hatte gejtern eine Konferenz 
mit Mayor Buffe, der in politifchen 
Kreifen große Bedeutung beigemeffen 
wurde, da Bail von drei Warbtlubs 
indoſſirt worden iſt. Es wurde be— 
hauptet. daß der Superiorgerichts— 
ſchreiber dem Stadtoberhaupt angebo— 
ten habe, aus dem Rennen auszuſchei— 
den, wenn Mayor Buſſe ſich um eine 
Wiederwahl bewerben wolle. Vail 
blies den luftigen Bau über den Hau— 
fen mit der Erklärung, daß er Pri— 
vatangelegenheiten mit dem Mayor 


beſprochen habe. 
Ein vielſagendes Gerücht. 


Gerüchte, daß Mayor Fred A. 
Buſſe zuſammen mit Francis S. Pea— 
body eine neue Rieſenfirma für den 
Kleinhandel mit Kohlen ins Leben ru— 
fen werde, daß die City Fuel Co. je— 
denfalls in die Brüche gehen und 
Fred W. Upham als ihr Haupt abge— 
ſetzt werden würde, wurden geſtern 
in Umlauf geſetzt. Die neue Firma 
ſoll angeblich beabſichtigen, mit der 
City Fuel Co. im Schleifenbezirk in 
Wettbewerb zu treten. Upham er— 
klärte geſtern, daß an der Sache nichts 
wahres ſei. Mayor Buſſe gibt zu, 
daß er wiederum ins Kohlengeſchäft 
gehen wird und einen Kohlenhof an 
der Diviſion Straße und dem Fluß 
gepachtet hat. In politiſchen Kreiſen 
fieht man dies als Anzeichen dafür 
an, daß er ſich um eine Wiederwahl 
nicht bewerben witd. 

—— ee 


Die Baubörſe. 


Die geſtern von der Baubörſe vor— 
aenommene jährliche Beamtenwahl 
hatte folgendes Ergebniß: Präſident, 
C. F. Wiehe; Vize-Präſidenten, N. J. 
Ludington und J. E. Clark; Schatz— 


meifter, Jofeph E. Lindquift; Sekte: | 


tär, %. %. Riley; Direltoren — 9. 
I. Bremer, 3. I. Burns, James A. 
Hogan, D. W. Yupins und Wr, Y. 
Scomn. 


Sefet die „Bonntagpont«, 


Erceljior inperted 
Gaslicht, Globe tit 
zur Hälfte aus 
mattem Glas, re: 
aulärer Werth 4c 


—— 


nur 


Zujammenlegbarer Rods 


Aufbänger, nidels 
plattirt, au Ic 


a OLD DES 


N 


N . * 


Coaſter oder 
Nadel-Trays, 
nickelplattirter 
Reifen, ver— 
zierter Por— 


zellan⸗ 8c 


Moden, 


I 


Fairview Carpet 
Sweeper, kehrt per—⸗ 


fett, Borſten-Bürſte, 
regulaärer Werth 2 


offerirt 1.29 


Weich 
39e 


Teppich- Befen 

aus quterQuas 
lität&orn, volle 
(Sröße, 
3Ic— 

für 


Wäſche-Wringer, Hartholz⸗ 
ageſtell, dopp. Top Schrau⸗ 
ben, gute Sorten Walzen, 


ſpeſiell für 1.39 


nur 


werth 


19e 


hn für treue Dienfte, 


Gewinnvertheilung im „Bub’’ 
Henry €, £ytton. 

Langjährige treue Dienfte von Anı 
geitellten des „Hub Clothing Store”, 
namentlich vom Nachtmächier Yohn 
Schmidt, werden heute Abend bei Ge- 
Ihartsfhluß ihren Kohn erhalten. Der 
Beliter des Gejchäfts, Henry E. Lyt- 
ton, wird um 6 Uhr die jährliche Ver- 
theilung der Geminnantheile an alle 
jeit mindejteng einem Nahre Angeftell- 
ten vornehmen. Die Höhe der einzel- 
nen. Antheife richtet fich nad) der 
Länge der Dienftzeit und der Stellung 
bes Empfängerd. Wer zmanzigq Jahre 
dem Haufe treu gedient hat, erhält ein 
befonderes Gefchent von $500, eine 
Belohnung, die heute Ubend dem 
Nachtwächter Kohn Schmidt zutheil 
merden wird. Don den 500 Angeitell- 
ten des Gejchäfts werden etwa 200 an 
der Geminnvertheilung, die allrährlich 
jeit zwanzig Jahren ftattfindet, theil- 
nehmen. Außerdem beiteht für An— 
geftellte, die fünfzehn Jahre oder län= 
ger im Gejchäft find, eine Penfionz- 


kaſſe. 
— — ⸗ — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. arrh 
Blohr, 72 of AWamz Etr., der Fair ge- 
genüber. (Weinkeller). 

2nob,dibofon* 


——-. —- 
* QAlterspenfion für Angeitellte. 


durch 


Armour & Co, laffen an einem Plan 
dafür arbeiten. 

Nahdem die Firma Shift & Co, 
Schon vor einigen Nahren in ihrem Bes 
trieb eine Kranten- und lnfalläver» 
fiherungstafle für die Angejtellten eins 
aerichtet hat, jteht dem Vernehmen nach 
jet die firma Armour & Co. im Bes 
griff, Alteröpenfion für ihre Ange— 
jtellten einzuführen. An dem Blan 
für das Penſionirungsſyſtem wird 
noch gearbeitet, aber er ſoll binnen 
kurzem fertig geftellt und befannt ges 
geben werden. 


— Der Umtaufhtag. — Herr U.: 
Deine Tochter hat fich dody am Meih- 
nacht3abend mit dem Affelfor Tropen 
verlobt und nun geht fie jchon wieder 
mit einem andern? — Vater: Ach, den 
Affeffor Hat fie am zmeiten Feiertage 
mieder umgetaufcht! 


rei! 


Deänner find eingeladen, mid abiolnt 
frei über irgend ein Leiden zu Foninf» 
tiren, ob fie in Behandlung treten 
oder nicht. 


Wenn Ihr im Geheimen an den Wirkungen 

n früberer Uebertreibune 

gen oder Ausfchrels 

tungen leidet, der Fole 

ge der Webertretung 

der Gefundheitägefege, 

fo hemmen meine Mes 

tboden Berlufte, übess 

winden Schmwäde und 

maden ihwade Draas 

Inne ftar!, Meine 

MR fchnerzlofen u. ſchnel⸗ 

len Metboben heilen 

fonell_ Giftitoffe im 

— a san. Blafens 

BIT? „nd Urinleiden. Wen 

3 leidend jeid, jo müßt Ahr die richtige Mes 

tbode anwenden wenn Ahr Eu don Giftitoffen 

Im Blut oder anitedenden Krankheiten befreien 

mollt. Meine aktiven Blutzelen-Heilmittel und 

direften Bebandlungsmetboden heilen nadhbem 

andere Behandlungen fehlgefchlagen haben, Meise 

ne ungemiffe Sendling Seder Mann meıß, 
er 


: über 25 Nahre Tich erftredenden praftifden Era 


| 
| 


baß ein Jah lizenfir Arzt mit meiner 


fahrung in ber Behandlung taufender bon Fäl- 
fen beiler in der Lage ift. Srännerheantbeiten en 
folgreih au behandeln, alö der gewöhnliche Arzt, 
Schneidet dieſe Anzel e aus kenn Ahr beuta 
nicht vorfpreden Fünnt. Meine Office3 beftebeu 
Kon 15 Jahre. Bedingungen mäßig und im 
ereich jeden Mannes. 


Dr. Meyer, 3psjialift, 
B4 Adams Gtr., Zimmer 53 u. 54, 
The Fair“, Dezter-Gebäude. Benupt 


ER 





MOELLER 


Milwaukee Avenue und 


LU 


Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 1S. Januar. 


Wir verfanfen ftet3 die beiten Wanren zu den billigiten Preifen. 


Dry Good8 — Main Kloor. 
28 Boll breiter feidener Ron 290 


gee, 40c Dual., für 
2038. China Seide, nur in weiß, — 
29. Qualität, in diefem 19c 


Derkauf... 
50381. Proadeloth, S5c werth, 

die Dard. » Adc 

Fertige Kleidungsftüde- Dept. 2. Floor 
Soeben erhalten—eine neue Partie von 


beſtichkten Lown-Waiſts für 81 25 
Du > 
Amitation Heatherbloom Unterröde 
für Damen — mit 12zölligem be— 
ftidtem Flouncing, nur in 1 1) 
braun u. grün, 2.50 werth, «| 4) ] 


Reinwollene Flanell-Coat3 für Kin— 


der, Größen 2—6; $3 mA Um 
Werth, für. 81.75 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Parlor-Tiſch, Eichen- oder Mahagoni—⸗ 
Politur, hochfein polirt, 
— — 
Federn von lebenden Gänſen, 
reg. 98c, in diefem PVerfauf.... 


Gifenwanren- Dept. —ı. Floor. 


Galvanijirter Chamber Pail, 

42. mwerth, für essen 29€ 
Droguen- Dept. — Main Floor. 

75 Simonel3 


25c Lemtes St. Sohannes 
Tropfen, zu 
350 Flafhe White Pine ann 
Tar für Huften u. Erfälaungen 
9%5c Green Drop® Chinefe 
oder Glouns Liniment, für.. 


17€ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nunger Gafebäder. $6 per Wode und 
2oord. 23 WM. 21. Etr. 


Verlangt: unge an Cafes. $6 und Board. 2231 
2. Etr. 


Berlongt: MWagenmader; guter Sole und @ijen: 
orbeiter. 23 3. Str, South Chicago. 

Verlongt: Fin fräftiger umge, 15 bit 17 Jahre 
alt; muß bei den Gltern mohnen; Fmpfeblungen er 
forderlih; Wholefale-Strumpfmanrengeihäft. 311 
313 Fifth Are. 


Berlangt: Erfahrener Helfer für Etrangefgärberet. 
299 Eheffield Are. 


PVerlangt: Aunger Pader, al® pritte Sand an Pret 
und Gafe2; $7.W, Zimmer und Profit. Man nehme 
Grand Grofiing Gar. 7215 Greenwood Ave. 


Verlanat: Guter Schneider an alter ımn neuer 


Arbeit. 3053 Erarfton Une. 


Perlanat: Ein Lehrjunge in Päderet, 
Avenuce. 


North 


II 


reinliher Borter für Saloon. 


Perlangt: Guter 
fünnen. Fred Etoder, 


Muß on Ziihen aufwarten 
530 Weſt Jackſon Plor. 


Verlangt: Mann, der Hausreinigung verſteht 
5947 Waboſh Ave. 

Verlangt: Ein auter Barbier 
Starker Junge mit etwas Frfabrang 
Suvber Woche und Board im An 
Päderri, 3434 N. Halfted Str. 
Protbader, muk gut en 
Nachzufragen nah A» Uhr, 
45. 8 M. Emitb. 


1520 WW. 21, Str. 

Verlangt: 
in Gafebäderei 
fang. Cramer's 


Perlangt? Fin guter 
franzöfifhen Prot jeim 
119 2a Ealle Etr., Zimmier 

Verlangt: Nunge von 12 bi? 14 Nahren, um Nadı- 
mittag8 eine Zeitung&rnute zır beinrgen (2 Stunden 
Urbeit); auter Berdienit. NRorzuiprehben Nahmittane 
4 Uhr, 351 NR. Halften Str., Etore dimido 





Verlangt: Carpenter, 82.09 den Tag. 18 Abdams 
Etraße. Zu erfundigen beim Fahrftuhiführer. 

Rerlangt: Aunger Bäter an Prot umd KCakes, ſo— 
fort: 5151 Eranfton Are. 

Verlangt: Office-Funge, Ausgange zu beſorgen. 
Careuevtie Lithographina Fo., ſcqo Fullerton Ave. 


Verlangt: Mann Fir Wurſtfabrik. 991 N 
PReoria Str 


Perlangt: Kräftiger Mann fir allgemeine Urbeit. 
Garamenille Sithraraphing Go., 1050 KFullerten Une. 


und 
dimi 


Samftag 


zur Ausbilfe 
Str. 


Verlangt: Barbier 
NM. 48. 


Sonntag. ne Noroic, 
Tuchtiger Herren⸗ 


1012 Diverfey 


Schneider an 
Alpn 


Verlangt: Porter für Echneiver Shops, verheim- 
theter Warn mit Empfehlungen. Hart, Schaffner 
& Marz, 195 Market Str. 

Derfangt: Echneider, fachkundieer Mann, ftetig. 
218 Ch 58. Etraße. 


— 


Verlangt: 
Damen⸗Coats 


Verlangt: Erſtet Klaſſe Fuhrmann für Sandwagen 
u ſabren: ſtetige Arbeit. Anzufragen: 544 W. 32. 
tr., nahe Wallace Str. Henty Krug. 
Verlangt: Schneider für Herrten⸗- und Damenklelber 
zu beifen. 4245 Elfton Uve., Store. dimido 


Berlangt: Gtlihe Aungen über 16 Aahre elt. Un 
— 27 Bart Ave. The National Embroiderp 
ompanp. 

Berlangt: GErfebrener Chandeltermadher. Anzufras 
gen: 36 Dele Etraße, hinten. 

Derlongt: Junge zum arbeiten in Bigarrenfabeit: 
muß etwas Grfahrung haben, 129 &. Wood Str, 
dimi 

Verlangt Ein guter Junge zum Abliefern für 
Meat⸗Market. 2054 N. Halfte Str. 


Derlangt: Hilfs-Buchbelter und Hilfs Verfandts 
Gier! in Wottling Dept. Nachzufragen in der 
Standard PBrewerd, 12. Str. und Gampbell Une. 

modimt 


Berlangt: Guter Orders und Deliverp-Aunge für 
Grceery. 3704 R. AUſhland Abe. modi 


Berlangt: Agenten für mein Vuch⸗ und Prämiens 
eſchäft berdienen 812.00, außerdem Kommiſſion. — 
& rie8 Day, 1241 Wels Str. Nur Dahmittags 
enzufragen. 1a16,23,31f67 


Berlongt: Tüchtiger Partender, Mir. 6& Pan 
Buren Etr. Hred. Botthait. modimi 
Berlangt: Yunger, lebiger nordbeutiher Wurftmas 
er, muß etwas Store ‚tenden verftehen. Guſtav 
tegmann, Diaufton, Wis. modi 


Berlangt: Kupferfämied. Adr.: 2. X. 174 Uppyoft. 
ſomodi 


Schloſſer und Schmied für ſchwere 
168 Abendpoſi. 
ſomodi 


Berlangt: © 
Biecharbeit, ftetig. Apr.: 2. X. 


Berlangt: Männer, $5 täglicher Verdienft für tüche 
tige deutich-jprehende PVerlüufer En gros und Des 
teil. 1 für Mufter erforderlih, 83 wertb. 3902 
North Dakiey Une., Novelty Mig. €o. lljaniwX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeiben unter biejer Rubrit 1 Gent daß Xxort.) 


Berlangt: Schneider, Baſters, Under⸗ 
collar Baiters, Canvaf Ba’ 218 und Mäd- 
chen für Lapel Wattirung au Röden. 

9H.M.Marft3& Co, 
900 Weit Jadion Boulevard. 


Iljanim 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar in mittleren 
Jahren, Mann muß Heizung bejorgen und fi font 
nüglid maden im Kaufe, Frau muß maiden, bü- 
gen und reinmadhen können; ftetige Arbeit Winter 
und Sommer; Wohnung am Plage. Gutes Heim 
ür die richtigen Leute. Ehreibt unter Adreſſe: 
jr 153 Abenbpoft. dimido 


este —— 

langt: Erſte Bafters und Unterkragen Baſters 
a OR. Marl & Go., MO W. Yadion 
Boulevard. 


Berlangt: Antelligente Serren und Damen er- 
iten Das ganze Aahr Nerdienft und Kommifjion. 
Hr Mufter wird Eicherheit verlangt. teden Abend 
bon 7 bit © Uhr und Sonntag Vormittag nmadhzu: 
fsavın. OM-RN. Kalfted Ssr., Etore. modi 


65€ 


| 
| 
| 
| 
| 
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Liköre — 4. Floor. 
Beauty of Maryland Rye Whistey, 
volles Quart, reg. 81 Flaſchen, 


für Mittwoch, nur >2c 


Jamaica Rum oder Kümmel, 79€ 
per 1, Gallone. — 
Monogram oder Sunriſe reiner Whis— 
key, regulär 83.00 — 
per Gallone. 81.87 
California 3 Star Brandy, 
ſpeziell, die —— 
Tafel-Bier, per Kiſte 
mit 2 Dutzend 
Grocery-Dept. —4. Floor. 
WaſhburnMehl, ä, 860 | 
1,, $1.70; 1, 53.40 
Trancn PReaberrn Kaffee, 22c; 
3 Pfund für... 60€ 
3 Büchſen Süßkorn, Jr 
' 250 
— 4 
250e 
15c Büchſe K. C. Backpulver 12c 


... . 


3 Radet Armours Mince 


PRüchfe Karo Eyrup 


Fleifh-Marft — 4. Floor. 
Norderviertel Kalbfleifch, I 
en 1080 
Prima Chuck Roaſt, 
zu 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, I 
m. — — 
leine magere Pork Loins, 


— *— 


Mageres Ri 
fleiih.... E 


K6ise | ne: 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Deutiger Mann jucht Poften für ſchrift⸗ 
liche Arbeiten. Nimmt auch Einiges an. Fred T., 
4551 S. Halſted Str. 

Geſucht: Plumber und Steamfitter-Gehilfe, ver⸗— 
ſteht irgendeine Arbeit, ſucht Stellung. Adr.: M. 
154, Wbenppoit 


Beliuht: Starter unge, 18 Yahre alt, fpricht 
enaliich, jucht irgenpmelhe Arbeit. 1853 Wellington 


Straße. 


Geſucht: Fin junger, fräftiger, berbeiratbeter Mann 
iuht Stelle ol& Feuermann oder irgend andere Ars 
beit. Nadyyufragen: 1713 Orhard Str. Telephon: 
Lincoln 770 
@efucht: Arheitfamer, ehrliher Mann, Fein Xrins 
ter, wünjcht Arbeiter gegen geringen Xohn, Adr.: 
m. 146, WAbennpoft. 


Sefuht: Aunger Deutiher Mann, in allen Komp: 
trirarheiten bemandert, mwünfcht irgend eine RBejhäfs 
ticung. etwas Kaution. F. K., 2541 Haddon Ave. 


Eeſucht: Potter ſucht Stelle, lann mit Pferden 
umgeben. M. Werner, 3547 N. Albany Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle für 
Sausarbeit, Witte selber vporzufprehen, 1917 Mo= 
bamf Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, erſter Klaſſe Wie— 
ner Proibäder, arbeitet ſelbſtſtandig an Btot, ſucht 
Stelle. 5020 Wentworth Ave. 


Geſucht: Stelle als Elektriker, verſtehe Boiler zu 
beſorgen, Heißwaſſereinrichtung und etwas Garpen« 
terarbeit. Apr.: M. 121 Abenppoft. 


Gejuht: Bartender, Lunchmann, erſter Klaſſe 
Arbeiter, kein Trinker, ſucht Stelluna. Adr.: M. 182 
Abendpoſt. 


fuchr Maſchſnift, Jahre u, ſnct veſchef⸗ 
tigung, geht auch als Heizer. Adr.: C. ſiaver, 
1024 S. Ralifornia Upe., 3. Floor 


Geſucht: Tüchtiger Painter und Paperhanger 
miünicht Arbeit, füesNoß, Kontroft oder Tag. Carlo 
ion, 262] Lincoln ne 








Sefuht: Deuticher Mann, 24 Jabre alt, fucht irgend 
welche Beſchaftigung, ſpreche deutſch, polniſch und 
etwas engitih. 710 S. Honore Str. Auguſt Pedi. 


Geſucht: Zwei gute Painters und Kalſominers ſu— 
hen Qrbeit. Müller, 2306 21. Etr. 


Befucht: Ilnperheiratheter Mann, 40, bemanbert 
in Steam- und Gas-Fitting und Plumbing, vers 
ſteht Maſchinen, auch Feilen und Löthen, kann auch 
Furnace beſorgen, geht auch als Janitor, ſucht 
Stelle. U. E., 1941 Rodcoe Bippd. 

GSefuht: Starter junger Deutiher, 2 Jabre alt, 
ſpricht franzöſiſch, lucht irgendwelche Stelle. Leon 
bardt, 1824 String Str. 


Aunger Räder fuht Arbeit 
3408 AUrcer Avenue. 


Geſucht: als zweite 
oder dritte Hand. 


Geſucht: Zwei deutſche Manner, langere Zeit hier, 
ſuchen Stelle für Pferde zu beſorgen, Saloon⸗ oder 
Stallarbeit, ſcheuen keinerlei Arbeit, ehrlich und rein— 
lich. Briefe erbeten: John Stein und Ftank Knab, 
1533 Waſbburne Abe. dimido 





Geſucht: Junger, erfahrener Bartender ſucht dau⸗ 
ernde Stelle. 1749 Nord Part Upe., 1. Flat. P. 
Stein. dimido 

Geſucht: Konditor, Cakesbäcker ſucht Beihäftigung 
in Baderei, Hotel oder Reſtaurant. Angebote bitte 
on Victor Hagel, 163 Mohemt Str. dimi 


elernter Raufmann, 


Geſucht: Eingewanderter, e qus 
pricht deutſch, bohmiſch, 


ter Arbeiter, ſucht Stelle, 
polniſch und etwas engliſch. A. Frid, 1333 Weſt 
15. Straße. dimt 


Gefudt: Stelle als zweiter Bartender, kann Lunch 
ſchneiden und am Tiſch aufwarten, ſpreche engliſch. 
1959 Grand Xpe. dimi 

Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderet, 
fahrung. 1599 Fullerton Ade. Ses. 


Geſucht: Ein ſtarker Junge von 14 Jahren, — 
einen VPlatz, am liebſten ein Gehör zu erlernen. 
15 School Etr., 2. Flat. dimt 


Gejuht: Brotbäder, gute dritte Hand, fuddt Arbeit, 
$10 ohne Board. 1551 Girard Str. 

Geiuht: Painter und Paperhanger wünſcht Arbeit. 
03 Eoncord Place. E. Schneider. 

Geſucht: Strebſamer, foltder deutfher Mann, 
eingewandert, 24 Sabre alt, gelernte Profefiion: 
Buchdruckma ſchinenmeiſter, ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung. Ach habe in den lekten 9 Jahren jelbftftändig 
ein Geihäft mit großem . in Fiſchwaaren en⸗ 
gros, Mineralwaiterfabrit, Delitatefiens und Polos 
niulmaaren betrieben, au bin ih gut mit Geihirr 
vertraut. Gefl. Offerten bitte zu rihten an Mar 
Rojenberger, 1606 Indiana Avbenue. 


erft 


Gefucht: Deutſcher, 8 Jahre alt, ledig, der engli⸗ 
fhen Sorade niht mächtig, fonft jed intelligent 
und erfahren, fuht irgendwelche Beſchäftigung. — 
Adr.: M. 192 Ubendpo‘ * 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht einen ftetigen 
Ylag. 1402 Sedawid Str. 


Gefuht: Aunger Fräftiger Mann fest Urbeit in 
Sagerhaus; hat Erfahrung. Adr.: L. 308 Abend⸗ 
poft. modi 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot oder Cafes 
fu*t fietige Urbeit, befte Zeugnifje. Guentber, 954 
Weſt Adams Strafe. ” modimi 


Gefuht: Deuticher Gärtner fucht irgendmweihe Ars 
beit. 1396 Eüd Rodiwell Etr. mobi 


Gefuht: Mann, ber Gelsngerästt gut berftebt, 
Er auch Morterarbeit, fuht Stelle. 4846 fti 
traße. 


Gefucht: Deutiher (23) fuhrt Beihäftigung irgend 
welchet Art, am liebiten bei Wferden. Upr.: M. 
127 Abendpoft. mobi 


Aunge fuht Stelle in Bäderei; hat Er⸗ 
1269 CElvbourn 
modi 


Geſucht: 
fahrung an Brot und Biscuits, 
Avenue. 


Geiuht: _ Eceiftieher und SinothpesÜperator 
(Union, verbeirathet), beivandert in allen Sagarten, 
6:jährige gelehrung an der SBinotppe, kn deutſch 
und enetiſq mwünfht ftetige Stellung. ferten zu 
fenden: Oftar Goehlert, 172 Marfton Str., Cams 
rence, Maff. famodt 


Gefuht: Guter Bäder fuht Stelle an Prot, Moiz 

und Gates. 1024 Wells Etr. fomodi 

— — — — — — —— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Meort.) 
Läden ur ZJabri 

Perlangt: Perfäuferinnen und Kafiirer, müfien 

aute Erfahrung in Drp Goods haben. Sied’s, 335— 

AT North Unenue. dimido 


Fleißiges Mädchen gn Handmaſchine 
Etore, 1635 Lar⸗ 
dimido 


Perlangt: ) 
für Strümpfe; Pauernde Arbeit. 
rabee Siraße, 


CH * 


Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 17. Januar 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Babriten. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
Kın das Handnähen und Mafchinenarbeit 
an Hofen zu erlernen; keine Erfahrung 
nöthig; Lohn während der Lehrzeit. 

Ed. 8. PBrice & En, 
222. Ban Buren Str., 6. Floor. 


dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kofen finis 
RR auch Lehrmädden werden angenommen. 2245 
eft 21. Straße. jafomodi 


Verlangt: Finifbers an Hofen für junge Männer. 
Erfahrung nicht rötbig Wenn Sie geihidt mit der 
Nadel umgehen können, lehren wir Sie in einigen 
Tagen. Haben ftetige Arbeit und Eie fünnen bald 
bon $lu bis $15 die Woche verdienen. Schöne lims 
gebung; belle, fanitäre Werkitatt in feuerfeitem Ges 
bäude. Anzufragen: 341 Franklin EStr., 9. Floor. 
ragt nah Dir. Haller 

Ulfre» Deder & Sohn, 
Fabritanten von Society Brand Kleidern. 
* 18ja0 1w* 


Verlangt: Madchen für leichte Hande und Maſchi⸗ 
nennäberei. 2750 Lincoln Ane., nahe Diverjey Bipd. 
d’mi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder junge Frau in 
Päaderlavden, wo Frau felbit bedient. Nahzufragen: 
1427 N. California Ape., nahe Hirſch Stri, 1. Fl. 
Schürgen zu nähen, bußends 
Nur jolche, melde die Ars 
1871 Burs 


Verlangt: Frauen, 
weife, außer dem Baus. 
beit verftehen, brauchen fi zu melden. 
ing Str. Roth. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Bufchneiden 
und Nähen an Pomer:Majhinen. Morrow & Eo., 
161 Fifth Abe. 
Verlangt: Mädchen bei A. B, Fiedler & Sons 
1700 Hhammond Str., nahe Sedawid. Sja?wX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Butes Keim. 
3514 Yullerton Une. 


Verlangt: Frau als Haushälterin eineß Lebigen 
6djährigen Mannes. 7213 Yincoln Str. 

Verlengt: Eine gute öfterreih-ungarifhe Frau, 
die Strudeln baden tann. Sogleih vorzufprecen: 


AM. Weiß Co., 42 Randelph Str. 


Verlangt: Maichfrau. 1114 N. MRobey Etr., 2. 


Floor. 


Gin Mädchen fir allgemeine Kauss 


Berlangt: 
Telephon: 


arbeit. 1232 N. Hoyne Ave., J. Flat. 
Humboldt 8147. 


Verlangt: Gute Köchin; kurze Stunden; 


Sonntagarbeit. 122 Quincy Str. 


feine 


Berlangt: Deutihes Mädchen fiir allgemeine Sauss 
arbeit. 51 S. Halfte Str., Flat 1. 


Berlangt: Röchin, melde jelbftitändig Kühe fühs 
ren fann. 10365 W. North Abe. 

Verlangt: Grfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjce; Drei in der familie; 
muß engliih iprehen fünnen; Empfehlungen erfors 
derlih, 87 die Woche. 1322 Chafe Une, Rogers 
Part. Zelepbon: Rogers Park 287. dimi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit, nut zwei in Fa⸗ 
milie; Delikateſſen-Siore. Win. Gernaud, 8131 
Armitage Avbe. 


Verlangt: Deutſches oder ungatiſches Mädchen flr 
allgemeine Hausarbeit, muß kochen verſtehen; kleine 
Familie; guter Lohn. Großman, 1234 N. Wood 
Straße, nahe Dipifion. 

Verlangt: Deutiheungarifches oder flamifches 
Mädchen für allgemeine Saußorbeit; eind das etwas 
vom Kochen veritebt. 2018 W. Dipifion Str., 3. Flat, 


Perlangt: Saubere Wajchfrau, im Haufe zu mas 
fhen und zum reinmahen, mehrere Tage Die Woche. 
Nachzufragen in Upothefe: Ede Lincoln Ape und 
Diverſey Blod. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1260 N. Wood Straße. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 2223 Kedzie Bird, Ede Palmer Square, 
Mrs. MWolin. 

er re 
Perlangt: Eine gaute 
ein fleines Kind aufzupafien, ein 
Sausarbeit, 2.00 die Mode. 1521 
1. Flat. 


alte deutijhe Frau, um auf 
menia leichte 
Wells Str., 


Verlangt: Madchen für Haus—- und Küchenarbeit. 
SER Lincoln Ave., Ecke Southport. 

Verlangt: Kindermädchen für zweijähriges Kind — 

. B. Hosmer, 4338 Clarendon Ave., Ecke Mont— 
roſe, 3. Apartment, dimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Dr. Fiicher, 1922 Ghicagn Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. Keine Kinder. 133 WM. 12. Str. dındo 


Verlangt: Deutichefatholifihes Mädchen, um bei 
Sausarbeit mitzuhelfen, wo fleine Rinder find. — 
Mrs. Bender, 2130 W. 2. Place. Tel. Canal 8916. 


Verlangt: Frau für Freilunch-Kochen. 6 Stun: 
den pro Taa. 402 Milwaukee Ave. 
—— oder Mädchen für allgemeine 
Muß kochen konnen. Zu Hauſe ſchlafen. 
Str. Mr&, Hillebrand. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
1659. 21 

Verfangt: Frau mittleren Niter8 oder Mädchen 
fiir allgemeine Hausarbeit. 1813 Spaulding Ave. 

dimtdo 


1539 
dimi 


Madchen für 
nahe Aſhland 


Verlangt: 
Gongrek Str., 


weite Arbeit. 


lvd. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; kein waſchen; 
guter Lohn. 4428 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, fleines Flaf; auter Sohn. 5603 
Michigan Avenne. 


Nerlangt: Win erfihreme® Mädden fitr allgemeine 
Kautarbeit. 2523 Hampden Court nahe Mriahtmond 
Ave., zweites Flat. 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinmachen. — 
1449 Turner Ave. 
Verlangt: Gutes Maädchen, um bei Kindern und 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 5204 Prairie Ape., 
1. Flat. dimi 
Verlangt: Reinliches Mädchen oder gran für allge- 
meine SHaufarbeit. Zu erfragen: 308 Seminary Abe. 
nabe Belmont Une, diſa 
ungartiches 
2A Kedzie 


Berlangt: Grfabrenes deutfches oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2ipd., 2. Flat. Phone: Pelmont 3905. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 3 in Familie. 
Keine Kinder. Katholiiche vorgezogen. Kann zu 
Haufe fhlafen. 1754 W. North Ane., Apothefe. 

Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus« 
arbeit und im Store mitzuhelfen. Zu Haufe fchla- 
fen. 5151 Evanfton Une. 


PVerlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6. 424 Dafdale Ape., nabe Sheridan 
Road, 2. Apartment, öftlih. Phone Graceland 2341. 

. dimi 
allgemeine Haus— 

Apt. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen filr 
arbeit. 4436 PVincennes Ape., 1. 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Kochen dere 
ftebt und fig ſonſt in der Küche nutzlich machen 
tann; guter Sohn. 7445 Madifon Str., Foreit Bart. 
Verlangt: hen 


Gutes Mädchen, das mafcden, focdyen 
und bügeln kann. i 


4905 Bincennes pe. modi 
Verlangt: Aeltere Berfon, um 2 Kinder gır hefors 
gen. Telephon: Graceland 1562. modimt 
ne er es menee rer zent nenne ee, 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. .-— 
1295 N. Lincoln Etr. modi 
allge⸗ 
2119 
modi 


Verlangt: Gutes —— Mädchen für 
meine Hausarbeit. Nachzufragen im Laden. 
W. Madiſon Str. 


Sauberes zuverläſſiges Mädchen für 
Hausarbeit, das kochen, waſchen und 
Nachzufragen im Laden, W00 Di: 

modi 


Verlangt: 
allgemeine 
bügeln Tatn. 
vifton Str. 


Verlangt : Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; gute8 Keim, guter Lohn. 1330 Milwaufee 
Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut tohen; keine Mäihe, $7, Empfehlungen. 
552 Caft End Une. Nehmt Cottage Grove-55. Str, 
Gar. modimi 


allgemeine een, 
Deutihe, gute Köhin; $7 möchentlih; Beugnifie, 
Veriönlih vorzuiprehen, Schilling, Selfing Unner, 
Ede Evanfton Ave. und Eurf Str. modi 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1612 Kenilworth XUne., "Rogers Park. 15jaltt 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit, 
muß aud tochen können. 72 Diverfey Biod. jomdi 


Berlangt: Kindergärtnerin auf ein Sandaut, nicht 
mweit von Chicago, für ge Kinder. Zeugniffe — 
Adr.: D. 590, Abendpoft. jafomodi 

Verlangt: Kindermäpdden für ziel Rinder in der 
Nähe don Chicago. Zeugniſſe. Adr.: ®. 31, 
Abendpoft. fafomodi 


ES ge nei mente 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Rin« 
dern zu helfen. In der Nähe don Chicago. Zeug: 
niife. Apr.:'&. 455, Abenppoft. fafomodi 


Verlangt: Deutichsenglifh fpredendes Mädchen für 
allgemeine &ausarbeit, guter Lohn. 1809 Weht 47. 
Etraße, lljanim& 


en en anne ———— 

E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſchezs Ver⸗ 
miſtlungsſ⸗Inſtitut 1435 N. Clatk Str., nahe Norih 
Avenue. Gute Plaͤge und Mädcher prompt beforgt. 
Gute en immer an Sand. Telephon: 
Nortb 1. Imz*t 


Verlangt:  Grfabhrenee Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: feine Mäfhe; 87.00 die Woche; Empfeh- 
lungen erforderfih. Telephon: Mogers Part MT oder 
Gentral 324, oder fpreht vor 1526 Marquette Bing. 


Verlangt: Erfabrene, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußdarbeit. 
Verlangt:_ Deutjches Mädchen für leichte Hausars: 
beit. 2 in Yamilie. 65 Oft 53, — 2. Flaͤt, Ecke 
Michigan Ade. 


Verlangt: Dee Waſchfrau. Mrs. 
Haddon Ave., 2. Flat. dimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mup englifh fpredhen. 4431 Calumet Ave., Flat 2. 
dimido 


Greer, 2719 


Verlangt: Madchen für allgemeine usarbeit in 
kleiner Familte. 2124 Alice Place nahe Milwaukee 
Avenue. 

Terlangt: grau don 45-55 Naben, für leichte 
zu bei alter Dame; qutes Keim, $2.50 Die 
Woche. Adr.: M. 135 Abenppoft. dimido 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Qausarbeit, Empfehlungen erforberlih. »160 
Michigan Ave., 3. Flat. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; gutes Heim ‚Mrd. %. Blatt, 729 
©. 41. Avenue. dimido 

Verlangt: Mäapchen fiir allgemeine 
4315 Vincennes Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mäphen für Rüchenarbeit 
von 7 bi 3 Uhr Nachmittag; feine Sonntagarbeit. 
N Dt Yale Str, 2. Floor. 


Hausarbeit. — 


Verlangt: Haushälterin non ungefähr 50 Jahren 
für zwei PVerfonen, Empfehlungen. Npr.: #7 
Abendpoft. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau „ohne Anhang, für leichte 
Hausarbeit. Anzufragen: 5146 N. Clark Str., hin— 
ten. Mrs. Giegtzel. 

Verlangt: Deutſches oder ungariſchez Mädchen für 
leichte ausgrbeit. Mrs. Grunwald, 280 Tell 


Court, nabe Wells Str., 2. Flat. 


Verbangt: Fin gutes deutichee Mädchen filr allge: 
meine Sausarbeit. &M Oft 42. Etr. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau, die mehr auf autes 
Heim denn hoben Lohn jieht, für Heinen KHauss 
ftand und zwei Rinder. Mrs. Molff, 664 Melrofe 
Str., ziwifhen Evanfton Ave. und Kalften — 

imido 


Verlangt: Deutſches Rindermäcen für Kinder 
und bei der SGauSarbeit mitzubelfen; guter Lohn. 
Sofort anzufragen: 530 Michigan Ave, dimido 

Verlangt; Ein Mädchen oder Frau zum Geſchirr 
waſchen und Betten machen. 6391 W. Lake Str. 

Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für Kochen 
und allgemeine, Hausarbeit; keine Wäſche; guter 
Lohn. Henry Kleine, 878 N. Clark Str., Apt. 3. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemei—⸗ 
ne Sausarbeit. Mub aut Lohen können, Einfaches 
MWaihen. Mopvernes Apartment. Lohn 87 für Die 
richtige Berfon. Adr.: M. 145 Abendpoft. 


Stellunger. ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Saubere Frau wünſcht Waſch- und Bü— 
gelvläge für Montag und Donnerftag. Unzufragen: 
1654 Wells Str., 2, Flat, Neme. dimido 


" Gefugt: Deutfhzungarifhe Frau fuht Wald: 
pläge und für Hausreinigen. Bitte perjönlih vors 
aufprehen. 485 5. Halfted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ftetige Kaußs 
arbeit. 6420 Langoley Ave., Baſement. dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
chen, i6 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte Hauss 
arbeit. 345 W. 24. Str., F. F. Ladner. 


Gefucht: Deufſches Madchen fuct Stele für alls 
gemeine Kausarbeit; fann au kochen. Bitte per: 
fönlih vorzuiprehen. Margaret Schmidt, 24 Lowe 
Unpe., hinten, oben. 

Gefuht: Frau, mittleren Alters, judht Beihäfti- 
ung mährend Des Tages. Wpr.: E., 1844 N. Honne 
ide. 

Gejucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Houshölterin in anſtändiger, FRE familie, 
entral PRarf 


Pitte Pr vorzufprehen, MIT N. 
Avenue, Flat 1. 


Geſucht; Friſch eingewandertes ; deutſches Madchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
porzufpreben, 1520 Mobamf Straße. 

Gefuht: Alleinitehenne Wittme, eft 
pfehlungen, fucht Etelle in Mittmer-fyamilie. 
Avgufta Etr. 

Gefucht Frou ſucht Arbeit, Handſtrigen, Nahen, 
Häkeln. Bifte deutſch ſchreiben, 1234 Grace tt., 
bei Dipifion. i 

Geluht: Deutiher Mäpchen fuht Stelle flür HSauts 


arbeit in feiner Familie oder zweite Arbeit. 18% 
Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Br die gut wäjcht und bitgelt, 
nimmt MWäiche in? Haus, Mrs. Mandıd, 727 Plad: 
bamf Straße. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Sausarbeit, geht 
aub in Saloon. 1448 Clybourn Abe., Hinterhaus. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht allge—⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1349 


Howe Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Re— 
faurant für Gejhirr zu maichen. 441 Beethoven 
Place. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 1443 N. Park Ave., Hinterhaus. 


— 


mit beiten Gme 
2012 


Geſucht: Teutiches Mäpdhen ſucht Stelle für Sausr 
arbeit, fann fohen. 1431 Larrabee Str. 

Ueſucht: Mähchen ſucht Stelle für Kausarheit. — 
15.2 Mobamf Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1231 Penn Etr. 
Teutihe 


Geſucht: he Frau 
machpläße. 1450 Larrabee Str. 


ſucht Waſch— Reine 


Mrs, 


und 
Miller. 


Geſucht: — mittleren Alters wünſcht Stellung 
als Buſineßlunchköchin oder als Srıushälterin. 874 
Nord Paulina Str., 1. 

Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. 
2420 Hiob Sitr., nahe Fullerton Ave. 


Floor. 





Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Haus— 
arbeit. Kein Waſchen. 6815 Aſhland Ave. 


———— Deutſche Frau fucht gute Wafchpia e.— 
910 Willom Str. ‚ 


Gefuht: Deutihe junge Frau mit 2 Monate al« 
tem Kind fucht Waichpläge. 218 WW. 24. Place. Bitte 
perfönlich vorzufprechen. 


Geſucht; Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
1829 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Köchin in Privatfamilie. 
Congreß Str., nahe Aſhland Blopd. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle 
lunch, kann die Küche gut führen. 1 
Upe., unten. Mrs. Kümmel. 


_ Sefuht: Seloftftändi e Buſineß⸗Lunchkochin ſu 
Stelle. 1153 Wells — at —— 


Geſucht: Oeſterteichz ungariſche Köchin wunſcht in 
feiner amerikaniſcher Familie —— Bitte 
ſelbet vorzuſprechen oder brieflih. 197 W. Huron 
Straße. dimi 


1530 
dimi 


— Buſineß⸗ 
8 Cleveland 
dimi 


Geſucht: Eine aute deutſche Köchin ſucht Stelle. 
1632 Xurrabee Straße, 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. N. Hulmar, 1871 Orchard Str. 

Gejuht: Mädchen juht Stelle fir Hausarbeit, 
priht gut englifh. Witte vorzuiprehen, 629 Qug 
Nlace nahe Larrabee Etr. und North Ave, 

Gejuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für allge 
meine Smusarbeit. 5027 Juftine Etr. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, wo jte zubaufe jhlafen kann. 4851 Aus 
fline Straße. dDimt 

Gejuht: Deutfhe Frau in mittleren Jahren, ſucht 
Stelle bei deutſcher — thut ee aber ns 
waihen. Nachzufragen: 1252 Monroe Str. 

Gejuht: Mädden wünfht Stelle in Meiner fa= 
milie. — gut ktochen. Vorzuſprechen 1417 Wrighi⸗ 
wood Ave. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle — 
u Perfönli vorzufprehen. 1840 W. 28. 
etr. 


Gefudt: Deutfches Mädchen fuht Stelle 
Sausarbeit. 1719 Keenon Str., hinten, Kre. 


Geſucht: Gutes ne Mädchen fuht Stelle 
> allgemeine Hausarbeit. 4431 Chields Xpe., 
inte. 


Geſucht: 
Platze für 
Root Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
oemeine Hausarbeit. 5051 Fift 


Geſucht: Junges deutſcheßs Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in kinderioſer Familie. Leanhardi, 
1824 String Str. 

Gefucht: Deutiches Mäpden fudht Stelle fir Haus: 
arbeit. PVorzufprehen 2510 Southport Ave. dimi 


ae ar Zn fi St fr ic 
) oder a mmner 5 vd * 
fprehen, Elfe, 954 W. Adams —* Pr — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wa d 
Reinmahpläge. Mrs. Hadic, a — 
Terrace. modi 


für 


Deutihe Frau fuht Wald: und Pügels 
Mittwoh, Freitag und Samftag. 431 


ut Stelle alls 
Ben 


‚Gefuht: Eine frifh eingewanderte beutfhrunge: 
riiche Köchin ſucht 5* bei Privatfamilie. an 
fragen oder brieflih. Apr.: 013 S. Loomis Gtr., 
nabe 21. Str, modt 


Gefuht: Saubere Perfon mittleren Alters fu 
Stelle nah dem Eliven au aehen. Abr.: M. 1 
Aben dpoſt. alw? 


Dame zwecks Heirath bekannt zu werden. 


ernſten, 


werben. Telepbon: Qumboldt 188. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— e — ⸗ñ —— —ñ—e — — — — — 


Geſucht: Deutſches, Tinderlofes Ehepaar mit Er: 
fahrung fucht Yanitor-Plat. 208. Flournoy Str., 
nabe Francisco Wpe., bintere Cottage, modi 


TE — — —— 
—————————— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ea ee 
Engliihe Sprade, nur privat, deahalb 
Erfolg garantirt. Billiger, bejier mie jemals offe: 
rirt, beginnt jest! Stellungen frei duch &.-A.-8.: 
Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 North Ave., 
nahe Halſted Stra Stets geöffnet, auch Sonntags. 
ſaſondi 

Erlernt das BarbiersHandiwert! Beſte Gelegen⸗ 
beiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ders 
abfolgt; etwas Verdienſt ſhon während des ünter⸗ 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen vder 
au jchreiben; Einzelheiten frei. 
Rem Metbod Yarber School, 612 W. Vadifon Str, 
MNdzimt 

— — — — 10 — — — En 


mn nn 


Heirathsgejude. 


(ange unter diefer Rubrit 3 Gent dar Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 38 Jahre alt, 
210, Pfund ichwer, ſechs Fuß groß, raucht nicht, 
trintt auch nicht viel, wünſcht mit einer ehrlichen 
Adr.: 
M, 138, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: 
alt, 


Anftändiges Mädchen, 23 Nahre 
ohne Anhang, sucht die Befanntichaft eines 
liebenswürdigen Private oder Gejcäftz- 
mannes, ziweds Seirarb. Ant ichto“ Mırtworten cr: 


beten unter Adr.: M. 1% Abenppoß, 


* Heirathsgeſuch: Weijähriger deutſch-katholiſcher 
Junggeſelle, eingewandert von Ungarn, mit etwas 
er ſpartem Geld, wünſcht Betanntſchaft mit ernſthaf— 
tem deutſchem katholiſchem Mädchen, das noch nicht 
länger als 223 Jahre im Lande iſt, kann auch friſch 
gingewandert fein, zwecks Heirath. Bild im erſten 
Brief wenn mögdlich. Adr.: G. 462 Abendpoſt. 
— —h — — — — — 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Großer Räumungsverfauf von allen Sorten Mös 
bein, Defen und anderen Haushaltungsgegenitänden 
ſpottbillig!! 
„Da wir durch den Neubau, den wir jetzt auf⸗ 
führen, ‚sie Wände im alten Geichäft theilweiſe 
— müſſen, entſchloſſen wir uns, um die 

aareg durch Staub und Schmutz nicht zu verder— 
ben, dieſelben unter allen Umſtänden zu ganz enorm 
großen Reduftionen zu verſchleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jollten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ibre Waaren zu folojial 
niedrigen Breifen einzufaufen, nice verfänmen. 

j f Werth Räum'preis 
Nr. 8 Prinze Kochöfen.zue.e.e....$14.50 9.15 
eine und große Record Stahlöfen ! 

tarfe Gifenbetten ....... — * 

anz ſchwere Eiſenbetten........ 
Cotton Top Matragen..... DER 
Echte Eichenholz-Dreſſers mit gro— 

bem Spiegel und Schubladen... 
Kichenholz Chiffomers — 
Runde GEichenholz Ausziebtifche.... 
Eichenholzftü le m. hoherLehne, bis 
9x12 Brüfielet Rugs I 
9x12 Arminfter Rugs 36.00 18.50 

Alle Heiz: und Selbftfüllöfen ein Drittel ab von 
regulären Preifen, tmenn ein fen $14.00 
wird derjelbe für $9,25 verfauft. 

Baar oder leichte Abzablungen zu dem Tiberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
front find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 ihr 
Abends mit Ausnahme Mittmohs und Tyreitags. 
Botihen, 723-725-727 North Une, nahe Halfte 

Straße. 9ja*x 
a u u a 

Muß verkaufen: Diefe Woche, Mö on 4 Sims 

mern. 1732 Meirofe u» — 


IX 


mn Bmwaı 
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iz 


koſtet, 


dimi 


Aotung! Die beſte und billigſte Gelegenheit, gute 
Möbel bon 6 Zimmern mijjen jpottbillig verfaurt 
iverden, fjofort, Mahagoni Veder Parlor⸗Set, Rug, 
Schautelſtuhle Teppih, Ausziehtifdh, 6 Xederftithle, 
Ledercoud), PRetten, ug Ehiffonier, Sideboard, 
Qilder, guter Kochofen, Nähmajchine, wegen Deutic 
na. berjchleudere einzeln oder zujammen; fiber- 
srugt Kuh, 1845 Orhard Straße, unten. ITjalmk 

Zu verlaufen: Zwei ferne Bettitellen, billig. 
Eipbourn Upenue, hinten, unten, 


142 
Irjalıw 


„Gute bochfeine Secondhand Haushalt-Möbel, in 
Earlvp Engliſh, Fumal und Flemiſch Finiſh, Buf— 
fets, China Eloſets, Dreſſers Chbiffoniers, ad 
Mahogany, 


ö Ysjawen Dat, “Wiedeftals, GRaimmer- 
Xiihe, Bor-Sig Vederftühle, Mabogany Narlor- 
Set, Leder-Stühle, Möbel, Stahl-Mange, Rochofen, 
D. M. Combination Was: umd KRonlen-Wange, jatt 
neu. 6-57 MWentmorth Une. 14j0, ſon dido 


Zu verlaufen: Möbel von 7 Zimmern, zwei Mo— 
note gebraucht; $60 Rugs flir $I8; 8100 Parlor Set 
2 830; Tifche, Stühle, Leder Couch, Davenport: 

ett, nn Spiegel, Betten, Bilder, Piano, 
$125 Damen: Pelzmantel für $8. 1846 N. Robey 
Str., nabe Dipifion Str. 14j0n1wæ* 


Für 8000 Möbel werden zur Hälfte des Preiſes 
verſchleudert: Reue Küchenſtuhle, Z0c neue Küchen⸗ 
tie, $1.15; Datrogen, $1.75; feine Drejiers, 85.05. 
Diefel’3 Lagerhaus, 1633 N. Halfted Str. 

11—3ljan 
— r—— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚DO Buib & Gerts Pianos im Gebrauh Das 
einzige Piano mit eıkem Ilnion-Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volftändiges Lager von Diejen hübjchen 
Snftrumenten ftet8 auf unferem Waagen'ager-iyloor, 
etenjoll® vollitändige Auswahl von mohlferleren Fa- 
brifaten in neuen Upright, varıitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $LO — 815 — 8325 Anzahlung 
und dann po $ö den Monat aufwärts. Pianns vers 
uetbet und 1 Aahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
zufb & Vert3 Piano Go., Buſh Temple, Glarf 
Str, ımd Chicago Ave., Chicago. Yjajajodide* 
3228 


Pargain! (Glegantes neues Upright Piano, 
dimi 


Lincoln Upe., nabe Belmont, 2. Flat. 


Zu verfoufen: Schnelles Ablieferungspferd. 1911 


Larrahee Str, vorne, 


Muß verfaufen: Schönes neues $350 Piano für 
$135 baar, jofort, verlaffe Die Stadt. 7; Monate 
gebraudt. 2321 N. California Ape., nahe Fuller: 
ton ve. modi 


85 taufen feines Bauer Upright Piano, foftete 
840. 733 Milmautee Ape., 1. Floor, l6janimw 


Muß mein prahtvolles Piano fpfort verfaufen, 
zivei Monate gebrauht. 1346 N. Robey Str., nahe 
Dipifion Str. Itianim& 

$65 faufen W00 Upright Piuno, guter Ton. 1956 
Larrabee Str. lljaniw& 
Nur 40 für ein fhönes Upright Piano für Un 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ane. 

BdeslmXt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Top Wagen, fogus mie neu, gut 
für Qutcher_oder Bäder, 835; guter Karmeb. 144) 
Fleetwood Straße. 


u verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugs um s 
Du Urbeitß= Pferde, er ie Verne > 
tuten pofiend für Farmgebraudh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht mie angegeben, wird daB Geld 

zurüderftattet. Jojepb Strauß, 1559 Deilmaufee Ave, 
diagm 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei⸗ 
nioe Stuten trächtig, wiegen von 900 bis 1700 Pid., 
ein Bargain zu $20 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Alle Pferde garan« 
tiet; auf Probe gegeben. Max Levy, 953 Milmautee 
Uvenue, nahe Yugufta Etr. 30d;--31ja 


50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bi3 180 
VHD.; ebenfalls Unzahl Country Zug- — Be 
allgemeine Zwede; auf Probe gegeben. 1256 NR. Laus 
line Eir., nahe Milmaulee Ave. Mar Tauber. 

17dzini*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen; Gute Singer⸗Nahmaſchine; nut 85 
20%0 Weit 12. Str, nahe Rcbey. diem 


Alle Pabrikate von Drop Herd Nähmafchiren, $5 
und aufwärts. Sultas, 3249 Lincoln Ape, 401*% 


— — — — — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
( Anzeigen unter dieſer Rtubrik 2 Cents das Wort. 


Reuft Eure Laden-Ginrihtungen bet 
$ulius ender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier lönnt_Ibr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte,. 
Breife die_abfolut niedrigften in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Welt Madifon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°2 


— — — —— — — — — — 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Stark & Sons 
Patente An wl e., In-Nund ausländifde 
watente, Schutzmarken, u. ſ.w. Deutich defbrochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monaducck Blod, Chicago. 
9fblonninee 

Robt. Klok & ©o. ertheilt freie Ausfunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Ecillergeb. 108 NRandolph Str. 
Windidoja®* 


Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


.Beders Asphaltum Ready Roofing Comp., 
a Milwaukee Apenue. Nimmt die — * 
Ehinveln zur Hälfte des Preiieg; billiger ulg 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direft non 
unferer Sabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baır 
oder Teihte gel en. Schreibt um nähere Aus: 
unft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 

38 24jl*2 


| 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn ann u 


Zu wer an gr Krantheitshalber, deutſch⸗eng liſche 
Job Druderel Zu erfragen: J110 N. PBaulina Str, 
2. Flat), nahe Divifion Straße. 


Zu verfaufen: Billig, Reitaurent, muß jofort vers 
faupt werden, wegen 1lebernahbme eines anderen 
Geichäfts. 1407 Giybourn Une. 


Zu faufen gejuht: Sofort, Gandy: oder Grocerys 
Store, muß billig fein. Weiß, 1327 Larrabee Etr, 

Zu verkaufen: Meatmarfet, feine kleine Ede. — 
755 Wriahtwood Abe. 

Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Bäckerei, Nord— 
oder Nordweitterte. 178 Hudfon Aven, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Billig, Saloon und Reftaurant. 
Sauptquartier für PB. Schoenhofen PBrewing Co. 
Vertaufsgrund: Habe anderes Geihäft. Lauterbach, 
101 Ganalport Ave. dimido 

Zu verkaufen: Grocery mit Butcherſtore, alle Fix— 
tures neu; Wocheneinnahme $300; feine Konkurrenz; 
billige Miethe. Fraat Mras. 10, 1572 Elybourn Ave. 


Habe 19 Ealoons zu verfaufen, mit und ohne Li— 
zens, don SHOES. Ueberzeugt Gudh. ragt 
Morgens 19, 1572 Clebourn Ave. 


Saloon; hat viele 
bis 1. Mai. 497 


Dinnergäfte; 
Fifth Ave. 

dimido 

Zu verkaufen: Grocery und Market, feine Ein⸗ 

richtung, Familienangelegenheiten halber. Keine 

Agenten. 201 15. Place. dimi 


Zu vertaufen: Eine neue Grocery, Vorrath und 
elegante eichene Einrichtung, zu ſpottbilligem Preiſe. 
Deutſche Nachbarſchaft. Dieſer Laden wurde in 
Tauſch genommen und ich will ihn verkaufen. 3483 
N. Paulina Str., nahe der Hochbahn. 


Zu verkaufen: 
Yizens bezahlt 





Zu verfaufen: Kleiner Schub-Yaden und Mepas 
ratur-Werfitatt. 2617 W. 43. Str. dimi 
Bäckerei oder die Einrichtung billig gu verkaufen. 
3402 Archer Avenue. dimi 


Zu vermiethen: Bäderei, $1500; oder das ganze 
Sans, billig. 314 N. Sacramento Ave. 


Muh verfaufen: Bargain! Gutzahlendes 10 Zimmer 
Roomingbaus. 1617 Weit Ban Buren Str. dimido 


Zu verfaufen: Yaden mit 6 Zimmer- 
Gebäude mit fleiner Grocery; vollftändig; 
auf Abzahlungen. Bargain. Nördl. von 
Giybourn Ave. Hecler, 1559 Eiybournälve. 

100 


Wer Schnell gute Saloon, Groceries, Deltkateifen:, 
Bädereien, QYutcherftores, überhaupt jedes Gejchäit, 
fann fein mas e8 will, faufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 10 nah 1572 Glybourn Abe. 


Spottbils 
Indiang, 
dimi 


Achtung! Schreibt ſofort. Zu verkaufen: 
fig, Bäderei und Reſtaurant. Hobart, 
Bor 102. 


u verkaufen: Wegen Rücdktritt vom Geſchäft, 
meine langſährige etablirte Reſtauration und Lunch— 
room mit i0 Zimmer Roominghaus oben, an Weſt 
Randolph Straße, nahe dem Haymarket; gute Ge— 
ſchäftsgegend; bin Eigenthümer vom Gebäude und 
gebe Leaſe nach Wunſch des Kaufers; beſte Gelegen— 
heit für Mann und Frau. Adr.: 8. 312 Abendpoſt. 

Dido 
Zu verfaufen: Sıloon (Sipfeite), guter Plak, 
eigene LTizens und Firtures, großer Mmarenporratb. 
wdr.: M. 125 Abenppoft. dimi 
Putzmacher innen, pabt auf, ehe Ahr ein Geichaft 
fauft. Ausgezeichnete Gelegenheiten in jenem Staat. 
Yılliners Grehange, 134 Monroe Str., Zimmer 113. 
a fondido 
Roomingbäufer aller Größen und Gagen der 
Nordjeit: und anderen heilen der Stadt, von 
KV bi3 KW. Sämmtlih gute Geldanlagen. — 
Zimmer 208, — Temple, 
CHicago Avenue und NR. Glart Straße, 

Hdzdifrjonim 
Sur verfaufen: Ein Grocernftore für 0. Yu er: 
fragen: 543 Dearborn Ave. friondi 
Zu verfaufen: 550 für Grocern und GConfec— 
tionary, mit gutem Vorratb, fein gelegen, ges 
Paar-Geihäft, 4 belle Wohnzimmer. 6196 Genter 
Avenue. fomopimi 
— ee San u a ae 
Zu verfaufen: Butter-Fabrit und Hanptäfe-Ge: 
ſchäft. Fabrik wird ohne Handkaſe-Geſchäft verkauft, 
wenn, gewünſcht. Iſt geeignet für einen Milchmann. 
Krankheitshalber zu vertaufen. In der beſten Milch— 

gegend gelegen. Adre: E. 286 Abendpoſt. 
ſonmodiſa 


Zu verkaufen; Meat Market, billig, wenn ſofort 
übernommen. Adr.: U. J04, Ylbenppoit. 13ijan,ImX 


Geikhäftstheilhaber. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort ) 


Sude Herrn oder Dame mit einigen Kundert 
Dollars als Partner für gutes Iinternehmen. ad: 
feuntnijie jowie Gmglifch micht erforderlich. Alpr.: 
M. 72 Abenppoft. 


S3immer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 has Wort.) 
ee ee 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei alleinftehender 
Frau. 408 North Ypenne, 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 1829 Sarıabee 
Eır., nabe North Ave. Baner. dimi 


Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer, mit 
oder ohne Board, Gos, Bad, billie. Ms Biiſſell 
Str., 3. Floor 

Roarders finden aute Board mit Wöſche, 


85.00. — 
3525 Yincoln ne. d 


imi 


gu vermierben: Warmes, helles Schlafgimmer an 
tun oder Mann, mit oder obne Roft, 14% Wolfram 
Etr. Mi. Deder. 


Zu vermietben; Gut möblirter großer Barlor!—- 
2440 Yincoln “ve, Dimtdo 


Zu vermiethen: Gpdoßes möblirte® Zimmer wit 
Küche, für Gbepaar. 2440 Lincoln Une dimido 

Zu vermiethen: 1937 Lincoln Ave., ſchoönes großes 
Frontzimmer und ein kleines, 532.0, modernes Haus, 
Telephon, eventuell Haushaltung. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer mit allen mo— 
dernen Bequemlichkeiten, privat. Telephon: Humboldt 
OR, 2755 Logan Blpd. nahe California Apenue, 
2. Flat. dimi 

Zu vermiethen: Freundliches, helles Schlafzimmer, 
aufe Carverbindung. 3811 N. Aſhland Ave. dido 


Zu vermiethen: Ein moblirtes Frontzimmer für 
leichten Haushalt, 8. 0. 180 Lineoln Ave., nahe 
Wells Straße. 

Zu vermiethben: Schönes ront-Bettzimmer bei 
Hleiner deutfcher Familie. Gute Car-Verbindung.— 
3308 N. Robey Str., 2. Trlat. 


Poard an Urbeitmädchen oder -Frau, Frontsims 
mer, Bap. Beite Norvjeite Vage nabe Et. Michael! 
firhe und North ve. und Sepgwid Str.; Privats 
familie, 3 Berjonen. Adr.: E. 9 Abenppoit 
Zu dermietben: Großes, fchön möblirte8 Zimmer 
für ein oder zwei Herren. 1150 Xa Salle pe. 

l4janim& 


Bu vermiethen: Zimmer, preiäwerid, mit Dampf: 
heizung; gemitthliche Aıngebung. 222 Wisconitn 
Str. l12jan, 1mX 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1080 Wells Str 
12jalm& 


Verlangt: Woarders; gute Koft und Logis. 533 
teft Chicago pe. lljan,im& 
Verlangt: Roomers, 81 Her Woche. Schöne Zims 
mer. 1045 Weit Nandofph Str. lljanim& 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
Zimmer mit Board in Vrivatfamilie, zwiſchen Mor— 
gan und Robey und Harriſon und Randolph Str. 
Briefe mit Preisangabe erbeten an Adr.: E. 23 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer für Mutter 


und Tochter. Adr.: T. U. 75 Abendpoſt. 


Mann und 10 Jahre alte Tochter wünſchen Board 
und Zimmer in Privatfamilic nahe Willow-Schule, 
Rordfeite. Apr.: M. 124 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 


ulex 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Deyt., Anſprüche überali 
durcaeiegt. Löhne jchnell folleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. —— 1312 Firſt Nas 
tional Bank Auilding, Dearborn und Monroe Str. 
Uile 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


John Wanne, deutfcher Adbofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründliher Math. 
134 Monroe Str., Ge Glarf. Zim. 1307. 

——— Zag*X 

Wenn Ahr mittellos feip und tücdhtigen Rechteheis 
ſtand gebraucht, jeht Arandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdimeitede Clart und Monroe, 1in+> 


— 


.gen. C. Oswald, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Sheffield Ave., zweiſtöck. 
Frame-Gebäude; 5 Flats; Miethe 850; 
leichte Bedingungen; muß ſchnell verkauft 
werden. Heeler, 1559 Clybourn Avenue. 


Zu verkaufen; „Snap“, 800 kaufen feine 6 Zimmer 
Cottage, mit Bad, Preis 2100. Hypothet 81500 zu 
5 Prozent, Warner Avenue. dinge 

Frank Bed, 2014 Irving Part Blpp. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßens®erbeifer 
rungen, EHI, Addifon Str. Station der Rabense 
wood Hohbahnlinie; leihe Beld oder baue. ddir 

Zehloskty, Ede Addiſon und Leavitt. 


Zu laufen geſucht: Sofort, Nordſeite, Lake Vien 
oder Edgewater çutes Saloongeſchäft, Edgebäude;: 
nicht theurer als 880,000; bezable Summe baar. 

Aug. Zorpe, 220 North Une. Tel.: Lincoln 930. 

4jan, 20% 


Norbweitieite, 
Muß verfauft werden! Gigenthümer berläkt bie 
Stadt. 6 Zimmer Cottage aus Stein. Sacramento 
Ave., Logan Square. Leichte Beringungen. Spredht 
fogleih vor. Napratil, 2241 North Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, wegen Verlaffen der Stadt, 
3:ftödiges Haus, Konfret Plods und ne. 6 Zims 
mer fylat!, mit Bad; Mietbe $552: nur $1700 in 
Paarzahlung nothwendig. K. Kochel, 19 N. Albany 
Üve. Keine Agenten, 8ia2wxe 
een 

Südſeite. 

Ich habe einen Bargain, weiſtochiges Frame, 
Pridbajement und großer Stall. modern, flir eine 
feine Bäderei oder Reftaurant; guter Plak: Maar 
oder auf Zeit. A. White, 6939 Stony Yslanın Ane. 
Phone: Hpde Part 23 12jal 

Varmländereien. 

.&s ift noh immer gutes Yand nahe Chicago bils 
lig zu baben. 68 liegt in dem Swigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, mo der Werth 
des Landes infoige der Verbejjerungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfhe fiedeln jih hier an. Preife werden 
im rühjahr höher fein, fauft deshalb jeßt, ehe fie 
in die Höhe geben. An dieſem Trakt könni Ihr das 
befte Klee-erzeugende Yand für $10 bis $25 pro Ader 
haben und das meiite davon für $l5 pro Ader, wenn 
Ihr jeßt kauft. Sendet $10, fagt mir, mas Ahr 
wollt, und ich werde GCuch 40 Acres je nah Eurem 
Wunſche berausjuchen, und Ahr habt das Recht, es 
gegen anderes Yand auszutaujchen, ivenn Ahr das 
Yand zur gegenwärtigen Preis:Bafis bejuchen mers 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bi &5 Anzahlung und nur $ bi$ $10 per Monat 
gr 4) Ucres. Ih habe auch aut gelegene 10 Xcre 

vakte. Diefer Diitrift ift beifer als irgend ein ans 
dere Theil Des Staates für Obitzucht, befonderg für 
Ucpfel. Geldanlagen in dem Siwigart Trakt ift bef- 
fer al3 eine Sparbanf, das verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm koftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Wo: 
hentugen, Montag Abends oder Samftag Nahmits 
tags. Wir fprehen deutfh. Schidt Moftfarte für 
große Sandfarte und illuftrirtes Wüchlein. WM. 8. 
Smwignart, Gigenthime, 1359 Firft National 
Pant Gebäude, Ghicago. l5jajondido* 


Yünfsgimmer Cottage, Stallung 

für drei Stüd Vieh, aroßer PArid-Hübnerftall, 20 
Ader Yand, mit Obftbäumen und Weinberg; berrs 
lihes Figentbum: 50 Meilen von Chicago; gut als 
Refort geeignet; 240. W. Mekger, 2750 N. > 
land Xnpe. 17jan, Im 
Ah Faufe, verkaufe oder vertaufche gegen Chicago 
Srundeigenthum, armen in Wistonjin, Michigan 
oder Indiana. Vrodfuchrer, 84 LaSalle Etr., 8. 509. 
lnhalm? 


Zu verkaufen; 80 Acres hochſein⸗ Farm, 82500. 
Hutchiſon, 2 North Ane. 5ia*t 


— — ——— — — 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Schöne Geſchäfts-Ecke mit guter 
Grocery, 3 helle Wohnungen, großes Brid-Baſe 
ment mit Zementfloor und Waſchküche, gauter Stall 
Preis 810,000. Adr.: P. 13 Abendpoſt. didoſa 
— — — — — — — — —— —— ——— 

Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Mort.) 
Zmeite Hnpothet-Dariehen KM bi? 10,00 — auf 
Khicago Grundeigenthum; mäßige Roten. 

ö „Straight Loans oder Prepayments“. 

Gebt zu verantwortlicher Comp. — Bank Referezen. 
Khicaan Realtn & Mortgage Co. (nicht inforp.), 
19 2. Glart EStr., Zimmer 440. 

17ja* 

Zu leihen arfuht: 839, auf aute Eicherheit, für 
ein Kabr: zahle KH) BZinfen dafür, $) monatlich. 
Priefe erbeten umter: N. 151, Abenppoit. 


Zu leihen geſucht: 55000 bis KEN auf gutes 
Grundeigenthum, werth 518.900, nahe Lincoln Varkt, 
mit Abſrakt oder Garantie-Polize, 5 Prozent, ohne 
Rommifiton. Adr.: R. 790 Abendppoft. 


Su feiben aefuht: 830, auf ein Haus nehft Lot. 
A. Gotelmann, 7M Soutbport Une. 

Bmweite SHppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorat; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Co., 112 Clark Str., 3. 504. 

140% 


Wir verleiben Geld auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenmärtigen Raten; au mird 
&eld zum Bauen geliehen. 

Aohn P. Boerfter & Go., 151 Da Ealle Etr. 

v 


Tra*t 

Geld auf zmeite Hypothek zu leichten PBebinguns 
115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Idends 555 North Ade., Gde Larrabee Str. 16jl*% 


a pin 
Zu verfaufen: Pefte erfte Gepros. Hopothelen, iR 


Summen von KM aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn EStr., 7. frlur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 

16in®% 


@eld zu verleihen ohne Rommtfjion pen Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf ber Nordiweftjeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

2ap*t 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentfum umb zum 
Bauen zu nienrigften Binfen. Offen Montag und 
Somitan Abend bis 9 Uhr. Praufe Sapings PBant, 
1341 Milmaufee Ave., nahe Pauline Str, 10ja*2 


Greenebaum Song, Bankters, 
verleihen Geln auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedriafter Zinsfuk. . 

Sichere Grite Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer @rundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolph Str. 3jlrt 


feine Rommitijion:; feine Ads 
vofatengebilhren ; ‚feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und orftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*2x 
— — —— ——— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
2 nenne 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd md Wagen, 
LagerhaussBeieinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und wir füne 
nen Euch, billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr koönnt kleine wochentliche oder monatliche 
byahlungen, je nah Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Sandlord, Verjiherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger, 
Gragt nah Mr. Spiper, 
Standard Eredit Company, 


(früher U. Frenh& En, 
— Wafhingtoen. 


Geld zum Bebauen: 


95 Dearborn Str. (Zim, 45), nahe 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Ranbolph 3075. bmaie ⁊ 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
Shre Möbel, Piano oder anderes perjons 
lihes Gigentyum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahiung in_fleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrens 
ungeftörten Belis. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance S\nveftment Eon, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Tearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Quilding. . 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darfehen, 
$% für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gelp 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Security Eo,, 
69 Dearborn Str. G. Frederid Keller, Digr., 8. 1 
1fb*, 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 CentS das Wort.) 


Bücher! Wenn Sie fih für beitimmte Bücher 
intereffiren, verlangen Sie Spezial-Offerte. Durch 
befonders günftige Verbindungen kann ich billiger 
wie jeder andere amerifanifhe Buchhändler liefern, 
Hans 2. Urcben, 14% Michigan Ape., Chicago. 


— — 

Vor der Saiſon! Vor der Sgiſon! — Pavering, 
Vainting, Calſomining, jeht billigſt unter Garantle 
ausgefiihrt. Biß, B Fullerton Ave. Tel. ums 
boldt 5030. Nie 1we 


—— ee 
Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, ſchlechte Na- 
el jchmerzios entfernt. Prof. Uhl, 5997 Sub 
alften Straße. 1%jadofadilm 


N. Friedlanders Gollection Ugencn, 99 MRandolph 
Str. Etabl. 188. Kollektirt fchnellftens ritditändige 
Rechnungen, Löhne, Note, Mortgages. ſodido 
— w — — — 

Baby (Mädchen) pon armer Frau, kann adoptir 
werden. Adr.: M. 115 Abenbpoſt. mod 


Vermiethe Mostenanzlige. Madfad, 221 Ciybourg 
Avenue. Telepbon: Lincoln 7524. ja?—3ljamodt 
Echte deutſche Filzſchuhe 
Groͤße iabrizirt und balt vortäthi 
1431 Elvbourn Ave., nahe Lartabee. 
Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſbonden⸗s 
sen und ſchrifniche Arbeiten jeder Art Zrompt und 
uperläffig.. Sartorius,  Deffentliher Notar, 178 
Kitts Anpe.; Abends u. Sonntag 1988 Mohamt * 


und Vantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 
14a1m 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Tr. Weib und frau, Oefterreih-Iinyarn, behans 
dein alle ÄrauensfKrantheiten umd nehmen Entbins 
dungen on im umd außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Tirifien Str.. Ehe Mood. Telephon: — * 


—E— 


EN. A RER ans 





und mit $250,000 fapitalifirt worden. 

Präfident der Gejellichaft ift R. U. 

Tugan, 4927 Late Abe. 
ee 


Aufſchub für Fitzgerald. 


Bundesrichter Landis gewährte 
beute Anwalt E. R. Litzinger, dem 


Lotalbericht. 


Gerüft bray zufammen. 


Diebifhe Eifer. Heilungen für $]2.50 


0 Bis zum 1. Februar. 


Männer kun 


beilen nnd bes 

handeln tir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Naricofe, Ermeiterung, Brud, 
nerpöjer Krantheit, verlorener Le— 
benstraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren: ımdb AWftertranfheiten gu 
dem Preis von 


NAicht krank, fondern niederge- 
n Männer ſchlagen, entmuthigt, erſchöpft 


durch Ausſchweifungen u. Sorgen, Neber- 


Finanzielles. | 


Polizei beihlagnahmte drei Koffer 
geitohlenen Gute. 


Ein Baubandwerfer wurde getödtet, drei | 
Genoffen ichwer verletzt. | 

mir. Mein neues Spitem wird Euse &e- 

fundheit, Stärfe und Nervenfraft wieber 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfiparnifie, gutge: 
Ichhrieben zweimal im Jahr. 
Man tan an jedem Ge: 
Idhäftstage ein Konto er: 


öffnen mit einem Fleinen 


Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diefer Bant | ton Ave., 


find im Belig ber Aktionaäre der Firft 


National Banf of Chicago. 
dido* 


Wollen Sie reich und 
felbAifländia werden? 


Das Geheimmnik liegt in dem MWört: 
chen jparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eineg Manneß Cin- 
fommen, ift Reichthum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglich. Peginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3 Zinfen auf Spar-An- 
tagen. — Binfen halbjährlich qut- 
aeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Cifen Samdtag Abend von 6—P Uhr. 


Wu. ©. HEINEMANN tann & Co, 


92 \a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlasgen. 


Herleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,aibofg ' 


Schiffs— Karten 


Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes— 
var und allen Plätzen in Europa. 
Kem Port nah . otterdam 845.00 in 1. 

Kajüte. $37.50 ın 2. Katüte. 
Abfahrt von Ghicano anı 17. und 31. Januar 
und am 14. und 28. frebrnar, 

ia nad New Port ogone Untfteigen. 


erzablumng. 


Keinerlei ; in eberzablur cfeiten mit Gepäd 


Verfpätuna im Hafen. 
nn Ulttüise Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Crößte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strasse, Ede Randolph Str. 


Diien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
50f,didofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften aineczogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Eonntags offen von 9 bi3 12 Ubr. 
nor27 fondibo*® 


Mad 


beit, 


Ton 


Schnell 


— 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Maͤnnerkrankheiten, er⸗ 
rbt oder zugezogen, nach 

erprobteſten Metbo⸗ 

Man beadte, daB 

rein jedem Fall, ebe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerit eine 
arünmbli iche Unterſuchung 
unmn entgeltlich vornehmen. 
Wenn der in Frage ſte⸗ 
ende Fall als heilbar 
erachtet wird, ſo wird dem 
— ————— die Sachlage 
au erflärt, und dDets 
feibe fannı fich dann ent 
fliegen ob er die Ber 
banblır ig wänidt oder 

X Behandlung 
on nerfranfbeiten 

babe n — "Sabre unſeres 
Lebens gewidmet und ſind 
daber im Stande Die 
beiten mediziniichen Dien⸗ 
fie zu liefern h 
Nervenihwäde, einem 
Leiden duch Vernach 
löäffigung. Nugendfünden 
und Verlegung der Be 
fene der Natur berbeige- 
führt, das ſich durch Gedachtmkfchwache Rücken⸗ 
fhmerzen, Nerböfitit Rräft eteriuft unb berlos 
rene Mannbaı ‚leit bemerf bar madt, wenden wir 
unfere Mufmerflamfeit u. 

Augezogene und neheime Krankheiten: Blaien 
entzün dung, Plutvergiftung, 
und de Reble, Ausfallen der Haare, ichmerzba 
te Sefötwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausihläge aller Art werben in fürzefter 
Beit befeingt. 

Uniere Gebühren find die niedrigiten. Gründ- 
fihe Unterfugung und Nash frei. Wir BB 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Ubr Nad- 
mittagd. und von 6 bis 7 Uhr Abende. Sons 
74 und an allen Feiertagen nır don 10 5i3 
uhr Mitiags. 
150 Eid Clark Strafe, Chicago, FU. 
16be3*3 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmares, 
gegerüber ber Hair, Dexter Building. 
erate diefer Anftalt find erfahrene deut 
ae enlaliften und betradten e& ala eine 
6 re, ihre leidenben mitmenichen fo fchnell ala 
— don ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
en ndlib unter Garantie alle gebeimen 
a beiten der Männer, Frauenfeiden und 
ationaftörungen ohne Operation, Hant- 
——— deriorene Manneskraft ett. Opera⸗ 
Denn bon erfter Klaffe Operateuren, für rabis 
ale — bon Brüden, Rreb®, Tumoren, Ba- 
ticocele etc — uns bebor IE: beirathet. 
Wenn nötbin, plaziren wir Patienten in unfer 
®@ripathofpital. Frauen werden bom Frauengarat 
(Dame) behandelt. Behandlung Intl. Mebizinen 


Nur drei Dollard 


F Monat. — u —** Be — Stunden: 
= ns end 5 uber Abends: 


Der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
E 
| 


| geftern der 32jährige ge ler: 


| in? Getriebe, 
ſchen 


| tur die Straßen der Nordfeite, ge- 
‚ fahrdeten 


Wunben im Sap | 


| 


| 
| 
| 
| 


ı Nr. 


; pferlinien, darunter 


Yym Columbia = Theater brach heu= 
te Vormittag ein Gerüft zufammen, 
uf dem vier Handwerter beichäftigt 
waren, die legte Hand an den Neubau 


zu legen. Sie fauften mit den Trüm: 


mern aus etwa 50 Fuß Höhe auf den | 


Fußboden hinunter. Einer von ihnen 
murbe auf der Stelle getödtet. Die 
iibrigen erlitten mehr oder 
ſchwere Verletzungen. 

Der Todte iſt: 

Sohn Wright, 38 Jahre alt, Nr 
6227 ©. May Straße. Die Leiche 
wurde nad dem Beitattungsgeihäft 
5 Randolph Straße aefhafft. 
Verunglüdt find: 

Ihomas Freeman, Bu Prince⸗ 
John Shepherd, wohnhaft 
an Weſt Harriſon Straße, umd Patrid 
Callaghan, Nr. 3028 W. Taylor Str. 


Sie haben Aufnahme im Chicago Eye 
| & Ear Hofpital gefunden. 


Shepherd hat einen Schädelbrud, 


Gallaghan innerlich fchwere Verleguns | 


gen, ſowie Braufchen erlitten. hr Zu— 
itand wird für bedenklich aehalten. 
Freeman wird voraussichtlich gene- 
ien. Erift mit Quetfchungen und | 
Schrämmen dapbongefommen. 
Gräßlicher 
Auf den Höfen der Builders’ Brid 
Grmpany in Chicago Heiahts gerieth 


Co)». 


Zullo, Nr. 165 Dit 23. Straße, 
wurde * = automati— 


ander 


Zement- und Steingeröll-Miſch— 
ayparat aezerrt und dort zermalmt. 

Der Koroner wurde benadhrichtiat. 

Straßengänger gefäh:det. 

Kohn Keberd Fuhrmwerk befand ic 
oeitern an Fullerton und Lincoln Xpe., 
ale die Bferde por einem porbeifaujen= 
ten Auto Scheuten und durchbrannten. 
Sie raften eine Strede von pier Meilen 
das Leben der Straßen: 
aanger und berurfachten mehrere Zus 
jammenftöhe des nacaeichleiften Wa: 
aens mit anderen Gefährten, ehe fie an 
Dearborn und Ehicago Ape. von den 
Deteftives Names Horan und Xojeph 
Loftus zum Stehen aebracdht werden 
fonnten. 

Detektive Yoftus brach bei 
Gelegenheit den rechten Arm. 

Srach das Beir. 

Poltziit Otto W. Eridfon, 
W. 34. Straße, alitt heute por dem 
Kaufe Nr. 2427 Albany VIpe. aus, 
fiel und brach das rechte Bein. Er hat 
Aufnahme im Countyhofpital aefun- 
den, 


diefer 


Nr. 1823 


— — —— -— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Rothbmänner » Lie- 
derfranz bat für das laufende 
Sahr folgende Beamte gewählt: Gräf., 
Henry Trier; VBize-Präf., Mar Hirid); 
Protof. Sefr., Rud. Kunz, Nr. 1613 
Dayton Str.; TFinanzfefretär, Hy. 
Rutſchke; Schagmeifter, Henry Schurz 
fen.; Bummelfchagmetiter, M. Haenel; 
Arhivar, Aul.Rifch; Bier-Fuchs, Otto 
Kretihmor; Dirigent, Dttomar Ge 
rafh; PBize-Dirigent, Otto Berndt 
Stimmführer: 1. Tenor, &. Weilbren 
ner; 2. Ienor, Rob. Lauer; 1. Baß 
Mart. Boerner; 2. Baß, 9. Gillen 
aerten; Delegaten für die Vereinigten 
Sänger: Henry Trier, Mar Hiridh, 
Mart. Boerner und Louis Hiric. 

Der BereinderBranden 
burger erwählt in feiner leßten 
Verfammlung folgende Beamte: Frit 


Kirieh, Präfident; Karl Giefel, Vize: | 


präſident; LouisSeipp, Protok. Sekr.; 
E. Jungermann, Fin.Sekr.; Auguſt 
Volte, Schatzmeiſter; Otto Goldbach, 
Otto Gieſel, Paul Weinzierl, Verwal— 
tungsrath. 

Der Verein hält feine nächite Ber: 
fammlung am 10. Februar im Haufe 
Nr. 1514 Wells Stt. ab. 

Der TeutoniasLieder- 
franz bat in Helmreich’S Halle, Nr. 
3449 ©. Halfted Str., folgende Be- 
amte gewählt: Präfident, B. Bönide; 
Vize-Präf., Aug. Krauße; 
und Brotot. Sefr., 9. W. Schmid; 
Schatzmſtr., John Geſſert; Archivar, 
John Weiler; Dirigent, C. v. Wolfs— 
feel; 1. Vize-Dirigent, 8. Bönide; 2. 
PVize:Dirigent, Karl Klode; Muſik— 
Komite: Fr. Helmreih, 9. W. Schmid, 
ua. Krauße, B. Bönide; Kollekter, 
Rich. Bittfe; Bummel-Major, Herm. 
Dungt; Bummel-Seft. und Schab- 
meilter, Karl Klode; Bier-Fuchs, 
Ernft Laih; Delegaten für die Ver- 
bündeten Vereine: Herm. Dunst, Alb. 
Wegmann; Delegaten für den Norb- 
Amerifanifchen-Sängerbund: 3. Bo: 
nice und John Gelfert. 


—- .- 


- In New Mork wurde heute das 
Sahrestonzil der Vereinigung 
Amerifanifh = Hebrätichen Konarega= 
tionen unter großer Betheiligung aus 
allen Gegenden de3 Landes eröffnet. 
Diefer Tagung mird ungewöhnliche 
Bedeutung beigemeifen. Zur orfeier 
mar geftern Abend „Vanity Fair“ auf: 
geführt worden. 

— Steffeleplofion in einem Stein— 
bruch zu Marietta, D., tödtete zivei 
Männer und verlegte einen dritten 
fchmer. 


Finanz— 


22. 


— Verſchieden auslandiſche Dam— 
die Hamburg: 
Ameritanifche Dampfergejellihaft und 
der Norddeutfche Linod, fügten Fich den 
Bedingungen der ungarijchen Regie: 
rung, die darauf abzielen, bisherige 
Uebelftände bei der Geminnung bon 
Auswanderern zu befeitigen und einen 
Ratenfrieg zu verhindern. 

— Abermals furfirt in London das 
Gerücht, daß der Hritifche Botfchafter 
in Wajhington, Bryce, nächjtdem zu— 
rücktreten werde. 


Sonſtige Unfälle. 
| 
| 
| 


weniger | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Werthe von 8500, 


| triebenen Herberge Nr. 
| Boulevord wurde Sonntag Abend bie 


! abjıchttat, 
ſchied 


Meuchelmord. 


Das Opfe: it ein Schriftfeger, der zu 
Gewerfihaft aehbörtee — Die 
ihwarze Hand. — Kadeit: nicht lange. 
— £edjte nab Blut. 


feiner 


sn der von Frau E. Warivid be- 
3967 Drerel 


vort beichäftigte farbige Köchin Frau 
grances Scay, auch Fannie Brown 
genannt, unter dem Verdacht verhaf— 


tet, Frau Warwick ſowohl, wie auch 
ihre frühere Arbeitgeberin 


ſyſtema— 
tiſch beſtohlen zu haben. Sie hatte be— 

ſich mit franzöſiſchem Ab— 
zu empfehlen. Man fand in 
ihrem Beſitz eine Fahrkarte nach Los 
Angeles und ermittelte, daß ſie ſchon 
einen Koffer als Gepäck 
hatte. Dieſer Koffer und zwei ande— 
re, die ſie noch im Zimmer hatte, wur— 
den beſchlagnahmt. 

Frau Warwick fand in einem der 
Koffer ihr entwendetes Eigenthum im 

Frau S. Drach, 
eine Zimmerdame, identifizirte geſtoh— 
lenes Gut im Werthe von 550, und 
J. R. Flood, Nr. 3320 Jefferſon 
Ave., ein früherer Arbeitgeber 
diebiſchen Elſter, geſtohlenes Gut 
Werthe von 8450 als ihr Eigenthum. 

Die Koffer enthalten außerdem 
nod) vermuthlich aejtohlenes Gut im 
MWerthe von $1500. Die Polizei be— 
müht fich jeßt, die ——— Eigen— 
thümer zu ermitteln. Das Frauenzim 
mer befindet ſich in der Wache zu 
Hyde Park in Haft. 

Feiger 

Der 530fährige Schriftſetzer Ruſh V. 
Denon, Nr. 1051 Weſt Madifon Str., 
wurde geſtern Abend kurz vor ſechs 
Uhr, nachdem er eben an Superior 
Straße einer Wells Str. Elektriſchen 
entſtiegen und im Begriffe war, 
zur Arbeit in der Anlage der „W. F. 
Holl, Printing Co.“, Nr. 466 Weſt 
Superior Str., zu begeben, hinterrüds 
von einem feraen Mordgeſellen über: 
falfen. Der Halunfe fhlug ihn nieder, 
ftieh ihn mit Füßen, bis ihm die Sinne 
Ichmanden, fuchte dann das Weite und 
entfam, che Seugen des Vorfall3 fich 
noch von ihrer Ueberrafchung recht er- 
holt hatten. Der Mißhandelte, der 
feiner Gemerffchaft angehörte, wurde 
nach) dem PBaffavant-Hofpital aefhaftt, 
mo er zwei Stunden nad) feiner a 
lteferuna jtarb. 

&r Stand feit drei Jahren im 
Dieniten der Hall Eompany, die feit 
fünf Jahren, nad) einer Meinungs 
berfchtedenheit mit der Union, eine fo- 
aenannte „offene“ Werfitätte betreibt. 
Y3ährend diejer drei Nahre fol er 
Thon einmal zuvor überfallen und 
miphandelt worden fein. Samitag 
Nachmittag wurde Louis Berghoufe, 
ein anderer naeltellter der Firma, 
an Mells und Superior Straße über: 
fallen und brutal mißhandelt. Aehn— 
lich Toll es im Laufe der legten fünf 
Sahre einer aanzen Anzahl von n- 
aeftellten der Firma ergangen fein. 

Robert M. Eajtman, der Präfident 
der W. F. Hall Printing Eo., hat heu= 
te $5000 Belohnung für die Grarei- 
funa und lWeberführung des Mördersd 
ausgelegt. 


Mo d. 


— 
Nr 


Einer weniger. 

Als aeitern Polizift Stephan Keri 
in Gajt Chicago den 20jährigen Ar— 
beiter Peter Yafyk wegen Ruheftörung 
perhaftete, fielen vier Genoffen des 
Fäftlings über ihn her und fehlugen 
ibn nieder. Als einer der Gtrolche 
einen Knüppel verlangte, um, wie er 
faate, den Schergen todtzufchlagen, 
30a der mißhandelte, auf den Snieen 
Tieaende Beamte feinen Revolver und 
gak mehrere Schüffe auf feine Angrei— 
ter ab. 

Von einer der Kugeln wurde Yafyt 
aetroffen und getödtet. Die Genojfen 
des erfchoffenen angeblichen Strolches 
befinden fi in Haft. 


Site entpuppten jih als ein gewiſſer 
John Daciu und die Gebrüder Joſeph, 
Michael und Kohn Kacert. 
Im Zähzorn. 


Auf dem Heimwege begriffen, ge⸗ 
riethen geſtern Abend Jakob Stanef, 
Nr. 3848 W. 24. Straße, und Frant 
Heismann, Nr. 3027 St. Louis Ave., 
Ungeftellte der Edward Hines Lumber 
Company, an‘ Springfield Ave. und 
W. 24. Straße darüber in Streit, 
wer von ihnen der tüchtiajte Arbeiter 
jei. Der Streit fand damit feinen 
blutigen Abihluß, dar Heismann 
feinen Revolver zog und dem Gegner 
drei Kugeln in den Leib jaate. Der 
Vermundete ringt im St. Antonius: 
Hoipital mit dem Tode. Heismann 
befindet fich in Haft. 


Mord im Herzen. 


Sohn 9. Hagerty wurde aeftern 
Abend verhaftet, als er im Begriff 
irar, feine Wohnung, Nr. 1055 W. 
Madiion Straße, zu betreten, au 
der ihn, nad) einem heftigen Streite 

mit feiner Frau, zwei Stunden zu- 
vor der Hauswirth hinausgemworfen 
hatte. Er hatte angeblich geplant, 


— — Euren Augen angevaßt in aa 
155 Einfaffung, Se bot 


r an Rob Gechefisäs oder 
nannde ur: u ben auber, 
— 3 unb Iakt uns &udh 

en, bie - Ihnel Heilen werben. 
e rd t gatantirt. 


ale 
Unterfuhung frei burd | 


Dr. Bereson & Go., Sat... 
Zwei Dfficed: 602 Nort a Ecke Larrabee 
er Bank; oder Halſted Str. 
nahe 68. Bant Minds 16 
1 


u im 
tunden u RR 


rm. bi3 


Btr., 


aufgegeben | 


der ! 
im ı 


ſich 


herabgejegten 
812.50. Ahr könntet Teinc heijere 
Lebandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Auf: 
merkiamkeit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Die tauſenden 
Vatienten, welche wir jährlich entlaſſen, 
unſere Fahigteiten, Ehrbarkeit und 
Zeugniß ablegen. Unſere 
heilen alle chroniſchen, 


geheilten 
werden für 
Zuverlaſſigkeit 
europäiſchen Methoden 
Nerven-, Blui-, Haut⸗ und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Äerzte ſie 
aufaraeben haben. Weshalb unerbörte Gebühren an 
geldbungrige Nerzie zablen, wenn wir Guc die 
i Schnelifte, jiherite und der ärztlichen Wiſſen ſchaft be⸗ 
kannteſte Heilung zutheil werden lajien? Sprecht 
vor oder schreibt heute für freie Renialiation. 
Ehrlihe Pehandiung. Abr bezahlt nur für Seiluns 
aen. Seine faliche Por ipiegelungen, 
oder Mikerfolae, fjondern gar. 
Etunden: O9 Norm. bis 8 Abds 


Europäische Aerzte, 10: 6 


ziwiichen Dearborn und Glart Str., 


Reriprehungen 
je Kuren. 
nt 9-1. 
vor, 
"alaniion Str. 
Chicao IE 


ini Dipofafon? 


die Frau und fich felbit zu erfchiehen. 
In feinen Tafchen fand man einen 
geladenen Nepolver und einen Zettel 
folgenden Inhalts: „Wen es etmas 
angeht! ‘ch habe meine Frau Mary 
und mid felbit umgebradht. oe 
Hagerty.“ 
Machte Fiasko. 

In der elterlichen Wohnung Nr. 
2250 Wabaſh Ave. wollte geſternWal— 
ter Roderin mehreren Gäſten zeigen, 
wie er ſich, von Einbrechern mit einem 
Beſuche beehrt, benehmen würde. Er 
hatte das Mißgeſchick, ſich eine Kugel 
in die Hand zu jagen. Der Einbre— 
cher wäre unverſehrt entkommen. 

Räuberiſcher Mohr. 


Wie bekannt, macht ein räuberiſcher 
Mohr ſchon ſeit geraumer Zeit Hype, 
Park unſicher. Seine Opfer ſind' 
ausnahmslos Frauen. Geſtern Abend 
hat der Kerl Frau Margaret Cook, Nr. 
719 Oſt 42. Straße, an der 43. Str., 
nahe Calumet Ave. um ihren Schmud 
und ein Bankbuch enthaltendes Hand— 
täſchchen, und Frl. Verna Hunt, Nr. 
6615 Monroe Abe., an M adiſon Ane., 
nahe 64. Straße, um ihre $25 enthal= 
tende Börfe und einen Diamantring 
beraubt. et fahnden 25 Detektives 
auf thn. 

Unficberes Pflafter. 

Der Landiwirth Yohn Smith 
ana, IU., wurde heute zu früher 
Mergenftunde an Madifon  umd 
Union Straße von zwei Weaelagerern 
überfallen, Schwer mißhandelt und um 
hr nebjt Kette beraubt. Giner der 
Raubaejellen murde bom Polizeifer- 
aeanten Patrid Kelleher nach heftigem 
Ktampfe verhaftet und in der Wache an 
Tesplaines Straße eingefperrt. 

Sr heikt anaeblih Win. W, War: 
ner. Sein Spießgeſelle iſt entkom— 
‚nen. 


aus 


Erhielten Drohbriefe. 

Der Bauunternehmer Nohn Tom— 
barys, Nr. 501 ©. 45. Ape., erhielt 
Freitag. Sur die Poft einen „Die 
Ihivarze Hand“ unterzeichneten Brief 
des Inhalts, daß er abgemurfft iver- 
den türde, wenn er nicht am Montag, 
alte geftern, Abend ziwifchen acht und 
neun Uhr $1000 forafältig verpadt 
anf den Brieffaften an ©. 45. Abe. 
und W. Cofgreß Straße niederlege. 
Er ubersab das Schreiben der Polizei. 
Die mt ver Aufarbeitung des Falles 
— Detektives legten zur anbe— 
raumten Zeit ein Päckchen, das aber 
nur Papierſchnitzel enthielt, an der be— 
zeichneten Stelle nieder und legten ſich 
in der Nihe auf die Lauer. Sie war— 
ieten vergeblih Niemand fan, das 
Spicchen in Empfang zu neben. 

Einen ähnlichen, anfcheinend von 
derjelben Hamv gefchriebenen Brief hat 
der rbaber .ınes an Madifon Straße 
und 44. Ape. gelegenen Schuhladens 
erhalten. ‘Die Bolizei bemüht fich, den 
Hbfender a1 ermitteln. 

Beſtohlen. 

— (. Starr, Nr. 1817 ®W. Taylor 

— wurde geſtern Nachmittag von 
bahn um Schmud im Werthe 
von K56C beftohlen. Auf der hinteren 
Pattform einer Cottage Grove Ave.: 
Elefizifhen wurde Wm. Peacod, Nr. 
4629 Evans Moe. der GSefretär einer 
Liae, von Tafchendieben um feine 
Srieitafche erleichtert. Die Brieftafche 
enthielt Zogengelder im Betrage bon- 
9494 und Ched3 über $40. In ähn— 
licher Weije büßte M. Adler, Nr. 1453 
Dit 57. Straße, in einer 12. Straße: 
eir“trifchen $145 ein. Auf die Thäter 
wird gefahndet. 


+ ——— 
Bahlungsunfähig. 


Einjegung eines Maffeverwalters für die 
Calumet Engineer Works“. 

Richter Carpenter ernannte heute 
im Bundes-Diſtriktsgericht Edwin C. 
Day zum Maſſeverwalter der Calumet 
Engineering Works, nachdem drei | 
Gläubiger ein entfprechendes Gejud 
eingereicht und erflärt hatten, daß die 
Serbindlichfeiten der Yirma mehr als 
335,000 betragen. Die drei Gläubi- 
ger ſind Barrow, Wade, Euthrie & 
En. mit Forderungen im Betrage von 
3457.89; Brom & Williams, $77, 
und die Weftern Clectric Company, 
302.13. Die beflagte Gefellichaft, 
die in ihrer Anlage an Lincoln Str. 
in Harvey 125 Leute bejchäftigt, er- 
Härte jich ftillfchweigend mit dem 
Verfahren einverftanden, und bie 
Pürgfchaft des Mafjeverwalters mur= 
te auf Grund gegenfeitigen Abtom- 
mens auf 25,000 feitgefebt. Bon 
ten Bejtänden mirb angeblich) genug 
zur Bezahlung der Löhne ohne Meite- 
re2 flüffig gemaht werben fönnen. 
ligemeiner flauer Gefchäftsgang im 
Mafchinenhandel der beiden Tebten 
Sabre ald Urfache des Bante- 
reits angejehen. Die befondere Be- 
Tömwerbe der Gläubiger ift, daß. dem 
Gläubiger Jerome A. Schul in den 
lebten 30 Tagen $500 gezahlt worden 
find, obwohl die Beamten der Kor— 
roration mußten, da dieſe sahlungs- 
unfähig fei. 

Die Calumet Enaineerung Works 
find am 13, Oftober 1906 organifirt 


| 
| 
i 
| 


r 


Zertheidiger von George W. Fitzgerald, 


Seit bis zum nädhjlten 
Einreihung einer 


Montag zur 
Einwandſchrift. 


Fitzgerald iſt des Diebſtahls der 5175 


000 aus dem hiefigen 1 
angeklagt. 


Todesfälle. 
Naditebend beröffentliden ti 
Teutihen, über deren Tod den 
Meldung zuging: 
Alters, Emil, 
Bıurbaus, Elmina, 
Priel, Engelbardt, 47 X., 27233 
Brandt, red, 34 N, er. WM. 
iicher, Charlotte, 73 J 
Sriesbah, George, 40 
Weißer, YJofevhine, 74 
Santer, Suit, 54 I, 89 I. W. 
Kofer, Williant, SL X., 2054 ®. 
Yattmanı, Adolph, 67 vg 23 
Ruder, Luc, 77 N, W12 Ber 
Rupp, Peter, HR, GEM.) 
Schmidt, Yonis, 44 Y., 
Tinthoff, Epivefter, 85 X., 152 
Wolf, Yeopold, SI %&., 1565 Mi 


IN, 2866 WM. 


8: 5, 


2457 


J 
A 


280 


1415 


643 W. 


Interfhagamt 


ir die Namen der 
t Gefirmdheitgamt 


Str. 
Folter 


23. 
pe, 
Florence Str 
( dicage Ave. 
vl. Etr. 

Racine Ape 
E. 66. Er. 
B. 24. Str. 

Madifon 
Satwıdalt 
non pe. 
tadifon Str. 


Str. 
Ave 


1311 Mes Str. 


€, Superior tr. 


chigan pe. 


— —— . 
Heiraths Lisenſen. 


isolgende Seiratbs - Lizenlen 
Office des Coumyelerls ausge 


Frantkt J. Rozanski, Elizabeth 
Byers Cool, Florence Hech, 
Walter A. 
Harry Shoemaker, 
Heine Harris, Lina Iſaacſon, 
Mar Karaſik, Yedda Sakolsky, 
Wladyslaw Pacano, 
Joſeph F. Hora, 
Richard C. Bimſon, 
Guſt Johnſon, ,Agda Peterſon, 
Tomas Glowacki, Kataryna Ba 
Wiliem Ss. Melpille, Ada Ker 
Schaftian Kramer, Enufie 
Jan Remyan, Julia Zolg. 
Irwin Riſſer, Alice Jenſon, 
Henry Tobbermann, Malpina 2 
Edward Jarchow, Florence 
Max Goldman, Helen Schwartz, 
Antoni Lis, Aanieszta 
Edward W. Barlow, 
2-31. 
W. Stewart 
Jan Worntaf, 
sohn N. talfoy, 
doui⸗ Sch: ejinger, 
Heury Fr. Schneider, Minnie 
zuh Zaczyk, Emilie Doerrlam 
Farl Goodmann, 
— W. Pybus, 
Karel Kadlee, Marie PRaron, 26 
Front N. Pulichaf, Klizabetb C 
ame Merier, Millie Toapiz, 
Johann Selut, Eva Wutaite, 
Abrun Swarſon, 
Wk.Hurley. Edra Giſh, 
Vitolai Skupnien, Barbara Zu 
Nozef Kendzion, Helena Fordo 
R „A. Emmett, Ella M. 
Joſeph Mycher, Katarzyna Tyb 
Emil Krall. 
Samuel Zak, Jennie Karpaß, 
Antonio Kias Zco, Nicola 
William Mackelen, 
Frank Kaminsti, 
Micentn Jabusz, Ludwiga Bet 
John Darling, Carrie Ruin, 
Paul Stojaf, Katarzyna Sbom 
Franciszek Ralina, Jozefa Pie 
Scott Beaslen, Florence Halford, 
GN. Priszalara, 
Lee Heimann, 


26, 


Ingerſoll, 


Bexnardine G. 


Alpina Web 


Stanistawa 


vanterottertlarn 


Um a von * 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
J. Bertram Robinſon, 
31000. 
3, 
81000 
George H. 


Levinthal, Chicago 
Hull, Vertaufer, Ch 
lichkeiten 5474.82: Beſtände 836. 
Samuel M. Ediſon, 534 W. 
bindlichkeiten $1591.50; Reftänd 
Kohn WM. Stafton jr., 
Firma J. P. 
alle Str. 
873. 


Slacion & Co. 


Ghicago, 


Getreide und 9 
(Baarpreiie.) 
Rinterweizen Ar. 
Nr. 3, rotb, Me: 
$1.01; Nr. 3, hart, NMe 
yrübjabrämweizen, 
Rr. 2 66 
Nr. 2, gelh, 4514340; 
Nr. 3. weiß, 444 4580 
Ha Nr. 4, Palace. 
Nr. 2, 92-321 g 
Nr. 3, merk, 214. 32% 
214e: Standard, 32% 
Rog — en 
4. = 
rfte. ee 897; 
„Sereenings‘ 25. 
Mehl. „Winter Patents”, 
Roggenehl, 
tent, 
befon dere Maorfen, 6.20 $6 
Heu. 


31.0 
Nr. 
Mais, 


Safer, 


gt 
BC. 
Nr 2 8-B866; 
TR. 


Sc 


(Berfauf auf den Geleijen, 
tbv, ERN.0--820.50; Wr. 1, 
ſtes Prairie, 814. 50. 815.00: 
814.00: Nr. 
88.00. 
Timothy-— 
88. 25 810. 00. 
Kleeſamen. 


Samen. „Co 
„Country Lots:, 
Del. 
Etandar vd, 
SHeadlight, 

Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do., 
Terpentin 


weiß, 


tob, per 5 ak 
gereinigt, ber 5 Fak 

Schlachtvteh. 
Gute bis a 
80.25-87.10 per = Pfund; 
Sorte, B.5086. 2* gute 
Kühe, $4. 25—$5. 0; bis 
*33 Fleiſ 
5.0. 


en weine Gute bis 
27. 5-47. 25 per 100 Pfund: 
uͤchte (zum Verſandth, 
bis ausgeſuchte 
gute bis ar usgejuchte Hertel, 
= 3.25—$3.75. 
hafe. „ıyed Wethers”, 
$4.30; „Fecding Yanıba‘ — 
linas“, 24.00-24.50; 


9. 
Moltereiproduf 


Rindpvich. 


gute 
Bullen, 


& 


$3. 


$6.. 


Putter- 
„Gteamern“, 
Nr, J 


Nr.» 


extra, 

das Pfund 

‚2, das Pfund 

„Dairies”, ertra, das Pfund 

Ar. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Nfımd....... 

er- 

Friihe Waare, ohne Übzug 
Nerluft, ver Dugend (Kıiten 
tüdgefandt) 

do. 

Firſts“, 

„Extras“, 

ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfu 

»Voung America“, das 

„Daiſies“, das Pf 

„Brick“, das Pfund 

Eaweizer, das Piund.. 

Limburger, das Piund.. 


daß 


da8 Tukend........ 
das Dutzend 


flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
„Zprings*, das Pfund ... 
Truthühner, das Pfund... 
Sänfe, da3 N 

Ernten, das Pfund 
tliigel (jugeridtet)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs’, das Pfund 
Iruthühner, dad Pfund 
Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 
Kälber ſhie tet)— 

0 60 P emwicht, das ® 
(— 8 2 : Gewicht, das PB 
10 Bir. Gemiht, dad PB 


Uepfel, das Faß 

—— de 
rangen, die Kiſte 

Grape Fruit, die Kifte. 

Unanas, die Kift 

Kronsbeeren. 
Kraut, neu, 
Gurfen, das 
Alumenfohl, 
Sellerie, 


Dugend 
die Kiſte 


Kopfialat, dos Pak 
Meerrettig, Dusend Stangen 
Blattjalat, die Kifte 
Rothe Rüben, Das Faß. 
Mobrrüben, das Faß.. 
das Tvaß.. 

der ftübei.. 
Tomaten, die Milte.... 
veterſilie, das Fab 
Zwiebein, der Sack 
Bohnen— 


Rettige, 
Epinat, 


Qimabohnen, Kalifornia, 100 
Trodene Bohnen, außerlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Garlabung, Bufbel.. 


2, 
Yadd, Hazcl Henibaw, i 
Tuley Millikin, 

2, 20 
Yofia Niezgoda, 
Emilie Kozojed, B, 4 
Jeſſie — 


‚ander, 


Mronte 
Matbilda 


2 (slizabetb Lewis, 
Helena Gzepkowiecz, 


Sarah Levin, 


Luch Huffmann, 


Violet Mereim, 
5 19. 
Miller, 
Amanda Zee, 


Meritelia, 
Mathilda Kurs, 


Hazel Achiter, 
Blanche Sierſma, 


Evanſton⸗— 


North Ave. 
als Einzelperſon 


Verbin dlichkeiten 33 200.20; 


den 17. 
(Tie Preije gelten nur für den Wroßhandel.) 


— 


Nr. 2, weiß, 
N 


tr. 2, meik, 
Nr, 


Ar. 3, 


„Miring”, 


$11.00—$12.00; 


ausgefuchte 

87.0-8.M):; 
Fleiſcherwagre, 
$7.7: Dh, 10; 
ver 10 a, 


„Native. 


(Kiſten einaeichlofien).... 


wurden in der 
ſtellt: 
Salata, 
», 
21, 
26, >. 
2 


3 "1 


20. 
3. 


ri & 


rt, +42, 


Franten, 2, 


21. 


4, 2. 


50. 57. 
19. 


raus, 
a, 
3 
N, 
Wideaner, 


DD, 
9, 3, 


E. 


2,9, 
9, 3. 
MeMabon, 
2, 2. 
Rups, 21, 
mn, 46, 41. 
20, 2. 
er, 54. 5. 
6 24, 
Cforie, 2, 21 
21. IR, 

2. 

29, 


a2, 21} 


18. 


©, 


wrila, 26, 1. 
vefa, 25, 19. 
3, 3. 
aih, 24, 2 
=. 19, 
>» 
Tes Ir 
af, 29. 
Bozoivsfe, 
tiewicz, 37, 
2, 19. 
iosta, 30 
tromäta 
d, 81, A. 
I, 


4, 8, 


2. 20. 


a, 


7 
* 
— 


—- 129 — ⸗ —— 


ngen, 


Verbindlichkeiten 
-Verbindlichfeiten 
Verbinpdlichleiten 

icago Verbind— 

30. 

Nr 

e 550.00 

und in 

ZA Ya 

Peftände 


Makler, 


—— 10 — 


Marktbericht. 


Januar 1911. 
eu. 


roth, 98%, Mac; 


Dr hart, WR 


3, HMe—$1.01. 


16-454 
tr. 3 444 an: 
3, gelb, 4414- 


Ir; 


4, meih, 52 


HL; Nr. 


70 800;: 


84.40-84.90 das Faß; 
83.60-84.00: Minnejota Hard Ba: 
„Straight Export Bagas“, 


6.05. 


$4.50--$4.70: 


h — Beites Timo: 
8.50 819.50: be: 
% l, 935% 
Pachheu, $7.0-- 


untry Lots⸗, neu, 


$10.00--814.25. 


0.08 
0.10 
v10 
O. 10% 
0.1314 
0.94 
+95 
0.88 


usgeſuchte Rinder 

mittlere big gute 
bis ausgeiuchte 

ausgejuchte Stälber, 

cherwaare, 


Pokelwaare. 
gute bis ausge— 
mittlere 
0.5; 
&ber, 


B3.9-- 
„Dears 
N 


00 34. 25 
Samber, 


te, 


Pump... 


bon 

zu 

2 
2.2 


.... 


n».. 


Pfund... 


Geflügel und nalbfleiſch 


fund 0.8 .9814 
u 0.0 10 
und 0.1014-—0.11%4 


Gemüfe und friſches Obſt. 
3.00 


Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 


m. 


2.75 
20.0. 0.43 —0.48 


| 


| 


j 
” 


I 


| 


| 


5.0. : 


herftellen. 


Diejes find Enre Symptomer 


= arbeitung, rafft Euch auf unb kommt au 


Ahr habt gewöhnlich Schmerzen im Sreusg bleue 
Ringe unter Euren Augen; Punkte vor Guren Augen; 
Euer Schlaf iſt nicht erfriſchend; wenn Ihr morgens 
aufſteht fühlt Ihr ermüdet; Eure Gedanken wandern 
zu Zeiten; Ihr werdet mager, hohläugis; das Weike in 


Euren Augen 


immer, dab etwas Schredliches eintrifft; 


iſt gelb; Ihr ſeid furchtſam. exwarter 
immer ner⸗ 


vos, Ihr ſchreckt auf in Eurem Schlaf 


aus einem Traum 
Schmerzen in der Bruit; fein Appetit. 
Euch in diefen Zuitand verjegt? Eure —* 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird ſi 
theil immer mehr verſchlechtern und ſchließlich in ner⸗ 
vöſer Schwachheit 


Ihr iemals wegen 
ib ud Heilung gefunden habt, jo Liegt da8 dar» 
nicht von mir behandelt murbet, denn id} 


Meine beiten Zeugniife: 
Kein Dollar braucht 

bezahlt zu werben, bi3 

Beilerung erfolgt. 


Meine biutbildenden u. 
Bintreinigenden Mittel er- 
nähren pad Blut und ftär- 
fen ihwade Organe 
Starke, kräfti F Männer 
haben reines Bint 


feid und feine 
an, ba Ihr 


ftenfret). 


furire, wo Andere fehlichlagen. 


iehr erfchroden; 


eit bef- 
tm Gegen- 


oder Neurajthenia enden. Wem 
diefem Zuftand behandelt morben 


Konfultirt mich (os 


Blutvergiftung, Nervofität, Sant: 


und Nieren: 


Kranfheiten 


Ahr, die Ahr vergeblih nach der MWiederherftellung Eurer Belynbbeit g 


Ihr die Ihr gesögert und 


ewartet babt und nichts für Euch fel 


ft gethan 


it mußtet daß Eure Gtärfe und Lebendfraft langjam aber ft 
rend Ahr ‘die ganze Zeit mu B nee ie 


fStwanden: Ihr, 2 Shr erfranft ie n a a wuride dm 
mißt mas Abr thun ober mwobin tr neben Io — ü 
—— & reihe Eudh meine helfenbe ! 


folöerart leidende Mann zu mir fommt. J 
Euch Muth gu. 
m... un 

jemal3 fann oder fonnte. 


ehrlichen, 
Etärle wir 


ausfali, Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
Jeder Mann, der gebeilt 
biete, abfolut feine Pe 
0 


beilen vermochte; menn Ihr zu mir 


‚mehr. 


Eprecht dor und feht mich wenn ındalich. 
vorſprechen könnt. Deuiſch geſprochen. 


Permanente Office: 


Radikalheilung 


— der — 


Jieroenlchmädhe 


genie bon 
runaslofigf A un 1 lechten —8 al. 
enben lüffen, Bruft-, Nüden- unb Ro 
wegen, Ze —3 — al, Abnahme des Ben 
und Ratarıh, Ma enbrüden, 
Eiunteftonfung, "rad; feit, Errötden, ‚Bit 
Heratlonfe PBruftbeflemmung, enalt 
Hchfeit und Xrüßfinn — er abren aus b 
„Jugendfreund“ wie einfach, fchnell und ae 
: e — gen, Verluſte on nme 9 ie 
ugen er erirrungen rün e62 
unb volle Geſundheit und * ne 
langt werden tönen. 
fabten. Neber fein eigener Ur 
Diefes“ unbe nt 
reihe Buch (Deufide Auflage 1910), 
bon jung und alt, Mann ynb 
werden Tollte, fann gegen Einfen! ung bon 25 
ent3 in Wvtefmarfen berfiegelt Bezogen ers 
den bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New Yce«, N, Y. 
Man erwähne bie Chicago Abendpoft. 
- .. »2fep, dolondi. ‚Om 


Schwache, nerdoſe 


tern, 


mel 


kann abfolnt und dauernd in einmaliger de 
handlung gebeilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in welchen diefe Be- 
handlung angewandt twurbe, ergab fih nicht 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirklich erſtaun— 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Krant— 
heit bleibt, alle Reinte des fchredlihen Leidens 
werden ausgeichieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geld 
nicht. Ronmtt zu mir und ich bemeife Eud daß 
ih Eich in einmaliger Behandlung heile, 

Da id nur eine beidränfte Quantität in 
cdemifhen Subftanz (506) erhalten fonnte, rathe 
ich len fo bald wie möglich au fonmen, um 
u wegen der Bebandlung au 
treffen 

Spreditunden 9 Porm. bi 6 Abbe, Dieny 
tags Donnerstags und Samstags bon 9 PVorm. 
bi8 8 Abende. Sonntag bon P—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinl-Arzt. 
112 Clark Str. 


Ede Waihington Str., Zimmer 211 (2. Floor). 2 


(Chicago Opera Houfe Bebäude) 


Sian. ‚bibofa® ' 


Sähne ohne Platten und Eure Inien 
ähne befeitigt. 
Zregnt Eu niht bon Euren al 
bi3 Ahr unfer Shitem unteriucht 
fultat bon 35 
Platz Ihr er 
tet das beſte 
Uniere Standard 
Volles Gebik (Bi 
äbne ohne Blatt 
chwere Gold⸗ u. alle anderen sen... 
Keine Goldfüllung_od. Neuemailliren.. 
fultation frei. Schmerzlofes Ziehen.. 


MceCHESNEY BROTHERS (Ine.) 


S. O.Ecke Randolph u. Clark Str, Chie 
13novfond * 


en rsunten. 
Sadren Erfabrung or dem 


aterial & eine Binden 
& &. Wbite 2 
iſchbein) 


n (unf. &besialität 


Wichtig für Männer. 


Wenn Weczte oder Arzneien Euch nicht beilem, 
verjuht unijere ficheren, erprobten Heilmittel, 
nirmals feblfhlcgen, bei folgenden geheimen Rrant: 
heiten: Formulare Nr. 1 und 2 furtren jeden nod 
fo hartnadigen Fall von geheimen Arankheiten und 
Urin:Leiden. Breis 81.00 die Flaihe. — Doktor 
Tuder'S Blue Spectific turirt Blut: 
vergiftung in allen Stadien. 
Fla ſche. Prof. DeBois 
Vigorateur heilen Däunerfhmäcr, ſchlaf⸗ 
loje Nächte, Nervofität, Sak im Urin, Melandolie 
und nicht zufrietenftellendes Gheleben. Breis $1.00 
die Schadtel, 3 für 2.50. — 
find nur bei uns au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State — vr: 
N 


Fir Männer! 


Freie Konjultation. 
Leiden Sie an berlorener Manneslrait, Ners 
denfchwaͤche, Hautausſchlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem gebeimen und organiſchen 
Leiden, fo wenden Eie Mich um fiher u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Belt Tipifion 
Eir., Ede Wood Str. Tel. —— 


DR. KLEENE, 


Augen, Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgend 9—-11. Abends 7—9 Uhr. 
ESchhröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicaao be. 


2a nob ſadidbe 





—X Schule — 


Nreubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tieb“) von 


Albert Weisse 


Bretid, elegant gebunben.. 


u eg 2 der Gesäftaftene ı — en 
era Bolt für denfelben Preis un? 
ei. — oder Anweiſung. 


— noch wenige Exemplare vorhanden, 


Doriofe 


3 


E3 gibt eine Heilung. Meine 
Gleftrizität und befeitigt bie 
Meine medizinifhen Ge 
Chicago. E3 gibt nirgends Teine befferen der u hibefannteren. Bei mir feid 
erdidten und erfolgreigen Bebandlung ficher, 

Euch für das ganze Keben miedergegeben. 


Naht die Geldirage oder falſche Scham Euch nicht abhalten 


Sch Beile fir immer 
Krampfaderbruc, Biut!ranfheiten, verlorene Mannedfraft, Hämsrrhuiden, Geseue, Hanse 
Nieren-, Urin. und Binienleiven. 
fein will, bat te+t, mo id meine Dienfte in * Au ans 
mmt, beile id 
gegebenen Reiden, oder ich berehne Euch auch nit einen Gent 
die Hoffnung nicht auf ebe Ihr mich gefehe 


obfinn mieberer- | 
— neues Heilder ⸗ 


ich intereffante und In 


rau, gaele * 


Männer! Blutvergiſtung 


da 
fee 
art 50 Bro. an ben Rloiten, erhal» | 


Bühne. "38.00 


00 | Mir 


welche 


Preis $2.00 der | 
Bafilles; 


Die obigen Heilmitte/ | 


Ne und } 

z um 

nb und * 
direlte Behandlung verbindet die Ar 
franthaften Auftände mie nitdts andere s 
äftsräumlichfeiten find, bie geften in 


und ure ee und 


Es — mir — — Be — 
uch von tr em de 
5 F ne Dier“te. Gebt 


Schreibt nad Fragebogen wenn Der nicht 


nt babt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


%loor, 200 * Str., Ehica 


aegenitber noinentid & Co. Dffice-Stunden: QTägli bon 8 
i und Donnerstag bis 9 Uhr Abends. Sonntans | bon 9 Bi8 12. 


on und Ban Burn, 


wiſchen Ja 
— — — 


o, 


Männer lieben 


eine Frau, bie ihnen 
Geld fpart und nicht 
nimmt, was Leute 
ihr al® „gerabe fs 
aut” in bie Hand 
iteden wollen, Ton«- 
dern barauf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


gu erhalten, baß ben 
Küchenboden wie nen 
ansiehen madit, Al« 
les reinigt, fhruppt, 
feuert unb polirt. 
— — — ga⸗ 
Sdneidet dies aue v. pen a 
a en ET mittel Am Dazkt, das 
7 für 10e verfauft wird 
Bet allen Grocer3 de. 


14jan,fondidofa* 


1 CLEANS-SCOURS 
SCRUBS-POLISHES 


Krampfadern 


berurfaden Schmerzen, 
die jofort Befeitigt und 
mwomöglid noch geheilt 
werden mit gut ans 
fhließenden elaftifchen 
Etrümpfen. Wir mas 
hen jeden Strumpi 
nah Maß, aus friihem 
Material, zu wirkliden 
Fabrifpreifen, und gas 
tantiren genaues Paſ—⸗ 
en. Ein — wie 
Abbildung, 81.75. 
— bon 6Be 
zus märt3, — — 
Leibbinden von 81. 80 
aufwärts, und alles in 
unfer Fach Einſchlagen⸗ 
de zu den niedrigſten 8 
Fabrikpreiſen. Erfähre- 8 
rene Bandagiſten, Her⸗8 
ren und Damen. Offen 
Su bon 9 Uhr Mor 
3 bi3 9 Uhr Abende; 
Ar Abends; Sonniags * 
br Nachmittags. 


Hottinger : 
;Truss Factory: 


Ede Milwautee und Chicago Avenue, 
Ihurmubr-@eb — 
Nehmt Elevator zum Floor. 


reitags bis 7 
is 1 


Heirt Euren Brud) 


mit unferem unlberteeffs 
tihen Spezial:Brubband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 
fabrigiren aufkerdem 1 ver ſchiedene Sor⸗ 
von 61.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 
von $1.60 aufmärts. Leibbinden 
is u Nas 
rüche, nach Operationen 
—— für ſchwachen Leib, von 
42.00 aufwärts. Gerabebalter, 
tünftfide Beine, Arme u.f.m., 
& Fabritpreiſen. Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwa 
mit unferen 
heilt. Wir haben das Alt 
grögtes Bruchband: und ' 
paedifhed Bandagen » Yeihafi 
fomwie — eigene Fabrit in Amerita. Unter⸗ 
ſuchen und Anpaſſen frei von dem größten deut⸗ 
ſchen Spezialiſten. Inhaber höchſter Auszeichnungern 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. E WOLFERTZ. Präftbent. 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 
Geichäft = bis 6 lihr Abende: Sonntag vom 
Damen 12 Uhr. — Frauen-Bandagift:Bedienung für 
amen, 


IHEUMATISMU@ 


Er geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertiauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeueniſſe. 


ScHrase’s $1,000,000 GURE 


t Str. und Webiter Ave, Chicagn. 
min 2208,dofadi? 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntags 9—12. 
Ivjan, — 


i ten, 


ers 


& A | 
Optiker. 215 Dearborn un 


Genaue Unterfuhung bon Augen und An 
fen bon Gläfern für alle Mängel ber Sehfraft. 


| Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Dffice 


Teſet Ddte „BonntagyoR!s 





co 


er Bericht des Rräfidenten Homer I. 
Stillmell befaßt fidy furz mit den 
michtigen Grrungenichaften des 

Rahres und veripricht noch grökere Er- 
folge in diefem Nahre. Er Iautet: 

E83 if nicht Die Abjicht, bier eine Weberfiht non 
dem zu geben, mas die Affociation in dem Nabhre 
erzielt bat Auch nur kurze Andeutungen ihrer 
pieljeitinen Thätiakeit zu aeben, würde da3 npollitän- 
dDige Studium der verfchienenen Abtheilnng®:-Berichte 
gefährden, die anderämo mit Rüdiicht auf ihre rela 
tive Michtigfeit vorgeführt werden. Wir empfehlen 
dringend joraföltige3? Studium Dieier Berichte. 
Sie rechtfertigen das Beſteben der Afjoctatıon, und 
geben eine von der aufgewendten Arbeitszeit. 
Das Durchleſen dieſer Berichte wird jeden von der 
Wichtigkeit ſeiner Mitaliedſchaft überzeuge 

„Wir alauben, daß die geſammte Summe der Er— 
rungenſchaften des Jahres Beweis iſt, dak die Geſell— 
shaft ſich zu einem bedeutenden Faktor in der För 
derung des Gemeinſinns entwicelt hat, welches das 
Zutrauen und den Stolz in unſere Stadt erhöht, 
mit dem Entſchlußz, ſeine bürgerliche und mate— 
rielle Wohlfahrt zu fördern. 


Ein wichtiges Element des Erfolges in unſerem 
öffentlihen PBehtreben it Das Zufammenmwirken mit 
den Beamten und Geichgebern der Stadt. Dieie: 
Sufammenmwirfen gefchieht öffentlich mit vollitem 
Vertrauen von beiden Seiten, Zinne der 
Aufrihtigfeit, Rüdficht Vor⸗ 
theil. 


en 


de: 


in einem 


ohne auf politiſchen 


Unterſtützung von der Preſſe. 


„Wir möchten wiederum auf felbitioje und 
eroßmiüthige lmterftügung binmweiien, die die Aſſo— 
ciatton zu jeder Zeit von der Preife erfahren bat. 
Ahr Einfluß, die Beitrebungen der Aiinciation zu 
fördern, waren ein wichtiger fraftor.. Die Afjoctas 
tion fönnte ji Heine ftärfere Empfehlung min« 
fen, als die Ilmterftügung von einer Quelle zu 
verdienen, die jchnell die guten GEinflüfjfe erkennt 
und Die jchlechten verurtbeilt. 

„Ahr Direftorenrath in 15 Berfammiungen mwäb: 
rend des Aahres hat großes Autereije beivieien an 
den ragen, die por ihm famen. Sehr viel Nach 
denten ift den Fragen aeiwidmet morden, welche die 
Politik der Afjociation betrifft, mit dem Mejultat, 
Dak Das Pefte für Die größte Zahl umjerer Mit 
glieder erzielt wurde, mit voller Rüdfiht auf das 
Wohl der Stabdt. 

„Wir haben, gemäß 
allen frragen ferngcehalten, 
ſchräntten Intereſſen dienen. 
aus danach gerichtet, dakß 
und parteiloſen Charakter haben; haben 
das Recht reſervirt, ſelbſt zu entſcheiden, 
Frage eine politiſche oder geſchäftliche tft. 


die 


uns 
be: 


unjeren Grundgeiegen, 
die fpegtellen oder 
Wir haben uns durch— 
unpolitifchen 
aber 
eine 


mir einen 
uns 


ob 


„VBerfammlungen der gejammeien Mitglieder find 
wertbuoll außer einfachen geiellihaftlihen Belannt: 
ihaften. Eoidhe Nerjammlungen follten haufiger 
abgehalten merben. Jahre wurde be— 
ſchloſſen, daß eine Verſammlung des Komites für 
Mittel und Wege in jedem Monat abgehalten wer— 
den ſolte für die Diskuſſion von Themas von 
Interefſe für die Mitglieder der Aſſociation. Dieſe 
Verſammlungen fanden allgemeine Zuſtimmung, die 
ſich in deren Beſuch rus ſprach. Außer dieſen monat— 
lichen Verſammlungen wurden ſechs Gelegenheiten 
geboten, für alle Mitglieder zu erſcheinen. 


„Dieſe ſammtlichen Verſammlungen gaben Zeug— 
niß ab für das fortgeſetzte Intereſſe der Mitglieder. 
In jeder Verſammlung wurden Thematas zur De— 
batte gebracht, welche die Intereſſen der Aſſociation 
und die Woblfahr: der Stadt berührten. Nicht 
nenige von dieſen Debatten boten Themas von 
nationaler Wichtigkeit, ja mehr als eine Frage war 
von internationaler Wichtigkeit 


Früh im 


Bericht des Tarif Board. 


„Der Raum geſtattet nicht, die relative Wichtigkeit 
dieſer allgemeinen Verſammlungen zu betonen, Wir 
wollen nur die Thatſache hervorheben, daß die Wahl 
unſerer Aſſociation, durch welche der Tarjf Board 
ſeine öffentliche Aeußerung sıachte, das Vertrauen 
des Präſidenten Taft zeigt, was wir voll zu würdi 
gen wiſſen (Hleichzeitig inir, dak eine 
Frage don MWichtigfeit einen Nnitok 
durch unfere erhalten hat. in Dem 
Glauben, dak die Wiforiation noch nicht ihre arökte 
Zahl von Mitgliedern erreiht habe, wurde ver: 
fucht, Die Anzahl in dem Xahre bedentend zu ber 
orößern. Tie Pemibungen pe Mitaliedſchaft-Ko— 
mite® ergaben einen Zumah® von 1094 neuen Mit 
aliehern. Diefer bemerfenämerthe Bumahs von 
Mitgliedern murde erzielt obne in irgend melcer 
Weife die Ansprüche Fir Mitaltenichaft herabzır: 
ſetzen. 


nDiefe vergrokerte 


alauben 
nationaler 


Aſſociation 


Mitgliedſchaft hat in einem 
vergrößertem Felde der Thätigkeit Ausdruck gefun 
den, beſonders durch ein vergrößertes Komite, für 
Mittel und Wege, deren Pflichten und Beſtrebungen 
bedeutend erweitert. Die Nothwendigkeit hierfür 
wurde erlaunt, als die gröobere Mitgliedſchaft er— 
ſtrebt wurde und ein ſpeziees Komite wurde ernannt, 
um Geſetze vorzuſchlagen, dieſem wichtigſten Komite 
der Affociation meitere Nflihten pen größerem lim- 
fange gu übermeijen. 


Bauplan indofftrt. 


„Die frrage eıne8 Wiiociaeitonsgebaudes wurde non 
dem Romite Themas während br8 ganzen 
Aabreß erwogen. Das Anmite berichtet, dab e8 
unmdglih mar, einen pafjenden Banplag für ern 
felhes Gebäude zu finden, obglendh e& viele in Bes 
teaht gesogen hat. Währenn die Meinungen über 
den Plan eine permanenten Sauptquartier3 ger 
theilt find, glauben mir, dak allgemein gemünicht 
wird, dak die Afiociation ihr eigenes Keim bejtgen 
folte. Wir unterbreiten ergebenit, daR Dies eine 
lebendige frage ift, der ernfteften PBeadhtung merth. 
Iinfere nerfönlihe AUnfiht if, daß ein Afjoctations 
Heim die Stabilität der Mitgliedfhaft mehr fürs 
dert als irgend etwas andere®, was fi) jet bietet. 


„8 ift anerkannt, Dak ncue Mitglieder an ber 
Arbeit der verfchiedenen Romiteß jedes Jahr theil⸗ 
nehmen müfien, fodak reue Adeen und neue Energie 
zum Ausdruck kommen. Doh findet jede neue Ads 
minifteation fehr viele unfertige Urbeit pon dem 
vorherigen Nahre vor. Deshalb ift e5 widhtig, Daß 
eine bedeutende Anzahl von Mitaliedern an den 
Komites Blei t, an melden fie in dem vorhergehen⸗ 
den Aahr gedient haben. Wir bieten bieje Erfläs 
zung de Plone von dauernder Komite-Organiſa⸗ 
tion. Wegen ber Art der Arbeit und de Plans 
der Organijation geitattet das Kamite für Mittel 
und Wege die größte Bahl neuer Mitglieder. 


Blänzende Zukunft. 


Die Zutunft verfpriht viel und wird neue Ber: 
antwortliägfeiten im Perhältniß zu den Gelegenbeis 
ten bringen. Die Afiociation hat in der Bergangens 
beit große und Heine Sachen durdgeführt. Die 
Zufunft verlangt Jahre tlichtiger Arbeit. Wenn 
tiefe Nachfrage fornmt, lakt uns hoffen, dak die 
Affociation ihr genügen wird. 


„Die Angelegenbeiten der Wifociation für Das 
fommende Jahr wurden in die Hände von Maunern 
von anerfannter QTüchtigfeit und Fähigkeit gelcgt. 
Diefes ift eine Garantie, melde das Bertrauen der 
Mitglieder erhöhen und zur größten Anfrengung 
anregen jote. 

„Niemand, ganz gleich, wie ſehr er ji der Arbeit 
der Affociotion widmen mag, fann jopiel geben, als 
wie er erhält. Beim Abtreten don meinem Amt 
finde ih mich in ver Schuld ber Affocietion und 
ganz befonder8 ın der Schuld einer großen Zahl 
Mitarbeiter, deren Unterftügung die jonft jchwere 
Aufgabe zu einer Luit gemadt hat. Diefen und 
den Mitgliedern im Allgenteinen fprehe ih meinen 
eufrihtign Dan au®. 


dieſes 


Exrekutip-Komite-Bericht. 


Der Antheil der Geſellſchaft, Chicago-Geſchichte 
zu machen, iſt vorgeführt in dem Bericht des Vor⸗ 
figenden Harry A. Wheeler vom Exekutiv-Komite. 
Der Bericht lautet: 

„So genau ift die Arbeit des Exetutid⸗Komites 
perwandt mit der der übrigen ſtehenden Komiteß 
der Aſſociation, daß ein detailirter Bericht ſeiner 
Theticteit ſich wie eine abgelürzte Wiederholung 


| 


ibrer Berichte Iefen mürbe, nob Tann man fidh eine 
Vorftellung mahen don den Stunden erniter Be— 
ratbungen unzäblıger Fragen, Gmpfeblungen und 
Anforderungen fiir ingreifen der Ajjociation bei 
einem genauen Durchlefen der fünf Spalten, melde 
die Protokolle dieſes Komites, der 51 Verſammlun— 
Nabre 1910, Bilden. 


„Nah den Rorjhriften unjerer 
fein Beihlukß aefabt merden über 
Rolitif, aufer mit Einwilligung des Exekutiv-Ko— 
mites, und Die ftehenden Komite: haben diefe Nor 
fchrift genau befolgt, indem fie nicht nur ale Sa- 
hen unterbreiteten in Beau auf Prüägedenz-srälle 
oder Bolicz, fondern au eine große Zabl von Sa: 
hen don geringerer Michtigkeit, im betreff melcher 
mir feine Aritit hätten üben falls unab⸗ 
hängig von uns die Sache eingeleitet wäre, und es 
fößt ſich kein beſſeres Beiſpiel von Loyalität gegen 
die Aſſociation denken, als in der Handlung der 
ehenden Rath und Hilfe zu ſuchen und 
dadurch unweiſen und widerſtreitenden Beſchlüſſen 
orzubeugen. 


gen im 


Nebengeſetze kann 
Vorſchriften oder 


fönnen, 


Komites 


„Außer den Saden, die ſtehenden Ro 
miteS unterbreitet wurden Unfragen von 
vielen ITheilen de8 Landes ein bei dem Exekutiv— 
Kemite um den Ginfluk und die Mittwirtung un- 
ferer Aſſociation Diefe Anfragen Organifa 
tionen, ahnlich wie unjere fonnten nicht beie 
jeite geihoben werten, doh wenn alle beriidfichtigt 
würden, tlrden in pielen Yällen unbaltbare Zu 
ftände herbeigeführt werden, und größte Klugheit 
und Söflichteit waren nötbig, um nirgends anyı 
ſtoßen. Es iſt micht der Zmed diefes Berichtes, Die 
groke Maiie von Themas aufzuzählen, fondern lie 
ber nur folbe Sachen anzudenten, die zur Gr: 
ſchichte der Aſſociation Dirjes aehören 


pon 


Tiefen 


den 


don 


eigene, 


Jahres 
See und Fluß Entwicklung. 


„Sehr früh in 1910 wurde es klar, daß die Aſſo— 
ciation Anſichten in Bezug auf den Waſſer 
weg dem Golf deutlich mache. Mehrere 
Sinungen waren ausſchließlich der Debatte über 
dieſes Thema gewidmet und Einladungen ergingen 
an Fachleute in Flußangelegenheiten. deren Mei— 
nungen, wie bekannt, ſowohl für, wie gegen den 
Bau dieſes Waſſerweges waren. Nach gründlicher 
Debatte wurde beſchloſſen, das Wort „Tief“ 
zumerzen und der folgende Beſchluß wurde 


ihre 


nach 


aus⸗ 
ange⸗ 
nommen: 

„Beſchloſſen, daß das 
Aſſociation of 
Woſſerweges von 
indoffirt, wie cr 
feftgeiegt Wird. 


(Frekutio-Rontite Chi 
Commerce den Plan eines 
den zum Golf vollſtändig 
von den Regierungs-Ingenieuren 


der 
cago 


Seen 


Gleichzeitig wurde es zur Kenntniß der Aſſocia— 
tion gebracht, daß die Bundes-Ingenieure, die die 
Aufſicht über die Weſtküſte von Michigan haben, in 
einem Bericht Die Schlickung don gewiſſen Häfen 
empfablen, nnd Unterſtützung der Aſſociation 
of Commerce nachgeſucht, die Annahme des 
Ingenicurs-Berichts zu verhindern. Einwendungen 
wurden erhoben Reſultat die fo be 
fürchtete Anordnung durchgeführt wurde. 


die 
wurde 
mit Dem 


nicht 


auf Flußentwicklung iſt die 
tion ebenfalls äußerſt thätig geweſen, 
Exekutiv-Komite, nach zahlreichen 
den direkt betroffenen Interefſſen, empfahl 
mig die Empfehlungen, die es von unſerem 
und Hafen-Komite empfangen, worin 
der Aſſociation erklärt wird mit Bezug 
Breite des Fluſſes und Breite des 

Durchlaſſes zwiſchen den Brückenpfeilern 
Straßenkreuzungen von Lake Straße bis 
lich Stuart Avenne. 
Punkte ſind 
Komites, 


daß 


„sn Bezug Aſſocia 
und 


Konferenzen 


unſer 
mit 
einſtim 
Fluß 
Stellung 
auf 
ſchiffbaren 
on den 
einſchließ— 


die 


die 


„Vier beſonders 


hervorragend in der 


Arheit Ihres wie folgt: 


Subſkriptions-Unterſuchung. 
Vor 


dem 


Brief von 


aufforverte, 


zwei Jahren erhielten 
Bürgermeister, Der die 
Bureau zu ſchaffen, durch welches 
Geſchaäftsleute der Stadt gemacht 
in Bezug auf Wohlthätigkei 
ſuchen. Wiſſend, daß das Thema 
weniger Gefahr für die Aſſociation 
wurden vier verſchiedene Komites in 
geſetzt von Zeit zu Seit 
Jahr edes beaouftragt 


wir einen 
Aſſociation 
Mer ichte 


em an 


Dir werden fonn: 
t5-Anftalten, Die 
T nt mehr 
verbunden 
Thätigfert 
legten 
aründlch zu 
verſchiedenen 


mahrenn 
alles 


der zwei 
onalyſi 
ieſe 


zu berichten. Berichte 


ten ſich im letzten Jahre 

daß Die 
Unterſuchungs-Komite 
genauen Art gibt in 


Enbifriptionen für 


zu 


Empfehlung, Afſſociation ein 
Subſtriptions 
ches 
Fragen, 


nieteit 


ernenne, wel 
Information 


ſich 


einer allen 


die auf Wohlt ha 
Zwecke be 


Fs wird angenom 


phrlantropiiche 
erheiſcht wer ( 
men, Dak Dieje Schrift, nachdem Da? Komite richtig 
praanifirt unfrren Gejchäftälenten 
wird, oder dicje 
rechten md miüßlichen 


und bürgerliche 


jichen, Die Den 
iſt, bedeutende 


Sum en erfparen Summen we 


migsten® Kanale Teufen 


wird 
Bürgerſteig Mißbrauch. 


Tieſes⸗ 
Legislativen 
tige Unter ſuchung 


Nomite 
ſorgigl 
iibher die Stauung 
Geſchäfts Diſtrikt, verurſacht dadurch, dak 
Bürgeriteiges von Eigenthümer 
Down-town-Gebaäude benutzt 
Konſultationen wurden mit den 
ments der öoffentlichen Arbeiten und dem Stadt— 
anivalt Ihließlih wurde befhlofien, «in 
ftebendes ‚Roniite zu ernennen, in deſſen Hände dieſe 
Angelegenbeit gelegt mwitrde und Durch iwmeldhes An 
mite 03° erhofft wird, allmähfih Abhilfe au fchaf- 
an den Stellen, ms das Illebel am arükten ijt 


Unter 


und 


Thema wurde des 


Komites 


ceımem 
üherwieſen eine 
wurde gemacht 
in dem 
ein Theil de 
oder Miethern 
wurde. 


dem 
unſerer 
Devparte⸗ 


abachalten, 


fen 


Gehalt-Beleihungen. 


Anbetradt des 
durch Peleihungen auf 
verdienten Gebältern, und Die große Härte, 
biele unmifjerde Ungeftellte trifft, als eine Folge 
dieſes niedertrachtigen wurde ein Spe— 
zial-Komite von dem Erekutid-Komite ernannt, um 
die Sache gründlich zu unterſuchen in Bezug auf 
ijetzt beſtehende Geſetze, und ſoſche Vorſchlage zu un— 
terbreiten, um das Geſetz zu verbeſſern. Dieſer 
Bericht wurde kürzlich in Eure Hand gegeben und 
iſt ein Beweis von der Gründlichkeit, mit welchert 
die Arbeit gethan worden iſt, und es wird gehofft, 
daß während des kommenden Aahres unter Mit- 
wirkung anderer bürgerlicher Verbände, wie des 
Commercial Flub, des Induſtrial Club, des City 
Club, zu ſolcher Geletzgebung Anlak geboten wird, 
um dieſes Uebel, wenn nicht vollſtändig aus zurot⸗ 
ten, doch bedeutend zu verringern, 


„an llebelS in unſerer Stadt 


die Uebertretbung bon uns 


bie 


Epftem?, 


Eleftrifitation der Endpunfte. 


„”or mehr als einem Yabre wurde die Ajjociation 
erfht, die Ausführbarkeit, Elektrizität auf ben 
Dampfeifenbaknen und den Bahnhöfen innerhalb 
der Etadtgrenzen zu berivenden. Diefe Arbeit wurde 
einem Spezial-Romite von der Subdiviſion of En: 
gincer$ übermwiefen und wurde gründlich unterjucht 
während mehr als einem Jahre. Nah Fyertiaftellung 
ihres Berihteß wurde e3 Tlar, dak eine meitere 
Analyfe der Lage nöthig tft, die frage der Elektri⸗ 
filation dom geihäftlihen und finanziellen Standes 
punkte zu bettadten und feitzuftellen, ob irgendivo 
in biefem Lande oder in @uropa eine ähnliche 
Trage des Endpunktes egiftirt. Um diefe Zeit 
wurde in Erfahrung gebradt, dak der Pürgermeis 
fter die Sade aufgenommen habe, und eine Kon= 
ferenz; fand ftatt in der City Kal; die Affoctation 
erbot fi, die Unterfuhung fortgufegen, falls ge 
wünfdht, und Iud den Bürgermeifter ein, fall der 
Stabtratb zuftimmen mürde, vier Mitglieder für 
das Affociations:Komite an Elektrififation zu er- 
nennen. Diefe Sadhe wurde fürzlih vor den Stadt: 
ratb gebradt, der Bürgermeifter wurde angewie— 
fen, die Grnennungen zu vollziehen, und die 1in= 
terfuhung wird 1911 fortagefegt und eine Zonjerva- 
tive Analyje der ganzen Sade wird gemadht ers 
den. 


Amendement3 zu den Mebengefeken. 


„Mit dem Rath des Eprelutin:KKomites wurden 
verfgiedene wichtige Umendement3 von dem Rathe 
der Direltoren zu den Nebengefeken gemadt. Der 
Varagrapp mit Bezug auf Ehrenmitglienihaft 
wurde erweitert und infolgedefien wurden Ebrens 
mitgliedfhaften auf den Bürgermeilter der Stabi, 
den Federal Engineer und au Präulein Jane 











Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Januar 1911. 


Adams 
Wunjch 
„Nebengeicke murden ebenfalls 


mite an Bürgerfteig-Mikbrauch 
ein Romite fir 


gemacht: die 
des Komites 


letztere anf den beſonderen 
für Mittel und Wege. 


verfaßt, ein Ro 
zu ernemen md 
Zubjfriptions Interfuhungen und 
die Bertheilnng der Finanzen Der Nifociation wurde 
jo arrangirt, daß mit Gutheißung des Erekutiv— 

Helper von der Sauptabtbeilung nah au: 

e wo wichtigere Arbeiten größere fi 
brasschen, als die Mitaliederjchait 

übertwiefen werden fonnen, 


nanzielle 
Beitrage 


Unterhaltung. 


Frekutiv⸗Ko— 
meh 
"hr 


die ungenehme Pflicht 
vahrend 1910 im Namen der Nijoriation 
tige Funttio zu arrangire Am 
ein Bankett zu Ehren von Prof. Tapid Min: 
ley von der Univerſität von Illinvis und ſeinen 
Genoſſen von der Ver. Staaten Kommiſſion der 
Pan-American Konferenz in Buenos Aires 
September ein Bankett für die hervorra— 
Delegaten zu dem Internationalen Gefäng-— 
rareßz, und am 3. Dezember ein Bankett zu 
des Tariffo Board, bei welcher Gelegenheit 
en Angaben gemacht wurden in 

e Arbeiten md Griwartungen, 


Des 


Vierten 
aut 
genden 
niß-Ro 
Ehren 


Di 


ie Wichtigfeit Der 
der Wunjc feitens Des 
Erklärung in Ehicago 
als verdiente Anerkenn 


Funttionen und 
Taft, daß die 
emacht werden ſollte, kam 
der Aſſociation of Com— 
nerce, die von Aufang an nachdrücklichſt für eine 
parteijote Tarıf:Kommiijion eingetreten if. 


lekten dieſer 
Preſidenten 


Während des Jahres erhielt das Erckutiv-Komite 
Aflociation ein bübjches bronzenes Tablet 
Bofton GShamber of Kommer: zur Er— 
an die angenehmen Tage verlebt in Chi 
vn Dezenibe 19, md zurlammen mit Dem 
Tabler fan eine äufßerit berzliche Kimladung an Die 
Ailnctatinn zu beſuchen. Es war unmög 
lich wegen anderen Sachen die Einladung anzu— 
nehmen, es wurd aber Arrangements getroffen, 
en Beiuch in Boſton im Juni 1911 zu machen, 
ſich ſchon viele Mitglieder unſerer Aſſo— 
freuen. 


für die 
von der 
innerung 


cago im 


Boiton 


worauf 
ciation 
ſind: 


Mitalieder des Erekutiv-Komites 


Truſt Co.; 
Northweßern 


Haorry A. Wheeler, Präſident, Union 
Maſon B. Starring, BVize Präſident, 
Elevated Railroard Co.: Elmer H. Adams, Adams, 
Bobo K Adams; William A. VBond, William A. 
Bond X Ko.; Ruſh C. Butler, Caſſoday K& But 
ler; J. E. Cleuny, Sefton Manufacturing Co.; 
E. S. Konway, W. W. Kimba Co.; E. x. Dering, 
S. C. Schenci, Agent; W. P. Dunn, W. 2. Dunn 
Co.: Howard Elting, Adams KuElting Co.; Don 
iswörth, Don Farusworth and Aſſockates: Chas. 

Folds, Hathaway, Smith, Folds K Co.: M. 
E. Greenebaum, Greenebaum Sons: Richard E. 
Ha, Dud Brand Co.: Jacob L. Kesner, General 
Inveſtments; E. U. Kimbark, The Paper Mills 
Fo.: Xobn PB. Mann, Morris, Mann & Really: 
Francis T. Simmons, Francis T. ESınmons & 
Go.; Names Simpfon, Marſhall Field &_Go.: E. 
M. Skinner, Wilſon Brothers: C. W. Svofford, 
Dry Goods Reporter Co.: E. E. Swadener, F. A. 
Sardy & Co., T. Edward Wilder, Wilder, Wilder 
& 6o.: Homer A. Stillwell, Butler Brothers. 


Bericht des General-Sekretärs. 


W 


Die vielfache Thätigkeit der Aſſociation und ihr 
Wachsthum nach allen Richtungen werden in dem 
folgenden Bericht des General-Sekretärs Charles W. 
Folds erwähnt: 


„Während des Jahres 1910 hat die Aſſociation in 
vieler Weiſe ihre Führerſchait zum Ausdruck ge— 
bracht, die ſie in der Stadt Chicago übernommen 
hat, und die Nachfragen von auswärts, die um 
ihre Unterſtützung bitten, beweiſen, wie ihr Preſtige 
answärts gewachſen iſt. 

‚Die Befolgung der geſunden Grundſätze ihrer 
Gründer hat die Aſſociation irei von Streitigkeiten 
erhalten und ihr Retord in Bezug auf alle Fragen 
iſt klar und anerkennenswerth. Dienſte an den 
wichtigen Komites wurden gerne übernommen don 
hochgehildeten wiſſenſchaftlichen und Geſchäfts— 
Männern. Die Berührung, die ſich ergibt beim 
Arbeiten eu dieſen Komites zwiſchen Männern ver— 
ſchiedener Anſichten und Stellungen im Leben hat 
ſich als Anregung für Alle erwieſen und in jedem 
Jahr entwickelt ſich mehr und mebr der ideale Aifo 
ciation-Mann. 

„Die Entwickelung des Einzelnen als Depker über 
wichtige öfſentliche Fragen, und beſonders die Zahl 
der Geſchaftsleute an den Aſſociation-Komites, Die 
es lernen, ſich leicht auszudrücken in einer Ver 
ſammlung, iſt eines der intereſſanteſten und ermu— 
thigendſten Reſultate unſerer Arbeit 

Das letzte Jahr zeigte ein denkwürdiges Wachs 
thum unſerer Mitaliedliſte als Folge der Thätigkeit 
unſeres Mitgliedſchaft-Komites und des Sopaäzial— 
Komites von dem Mittel und Wege Komite. Die 
Zzahl wird jetzt auf über 38300 angegeben und ſtellt 
e Aſſociation cuf einen Platz, wie ihn keine ähn— 
liche Organiſation einnimmt. Die Zahl der Briefe, 
Lenadhrichtiqungen etc., die dom Hauptquartier ver— 
fandt Wwurpden, war natürlich größer aid je zndor 
und wird aut 1,835,000 geſchätzt. 


„Berlanmmlunaen aller Romites waren aut bejucht, 
vor allen Die Des Mitgliedjchatt-Romites, das ſpe— 
jielle Anerlennung verdient für Die Yovalität umbd 
den Enthuſiasmus den es ſowohl während der 
Kamvpagane im April wie auch ſpäter im Jahre ge— 
zerat Lat. 

Die wir 


Es 


Komite-Verſammlungen, von welchen 
Aufzeichnungen haben, belaufen ſich auf RO, 
wird aeichäkt, Daß, falls alle Spezial-Verſammlun 
gen berichtet worden wären, die Zahl ſich auf über 
0 belaufen Wwirde 
iimfundzivanzia © 
tamıt fiir wichtige 31 


eztal-Anmites 


c wur den er 
ede während des 


Jahres. 
1910. 
Ro: 


Abgehnltene Konferenzen in 


Fluß und Hafen-Komite und legislatives 
mite. 

„Induſtrielles und Handels Erziehungas-Komite und 
legislatives Komite. 

„Direktoren Rath, Erekutiv-Komite 


duſtrial Köomite. 


und Civie In— 
und Elektrifikations Komite. 


Komite 


„Direktoren Rath 
x 


„Civie Andmitriel Michigan-Sce Sani 


täts-Geſell ſchaft 


und 
„Fellowſhiv Konferenz in den Vichhöfen. 

auderen hürgerlichen Wer 
Organiſationen bei Gele 
Tafts Beſuch in Chicago 
der Maſſenvrerſammlung zu 
der natürlichen Hilfsquel 


„Zuſammenwirkung mit 
en und beſonderen 
deuheit ven Präſident 
am 17. Marz, umzu 
Sunfkten der Erhaltung 

len ſprechen. 
„Ehicggo-Tag und militäriſches Turnament. 
40 Taa“ 


band 


zu 


„Good Fellowſhip-Ver ſammlung 
9. Aprtt 1910. 

Prof. Dapvıd 
nad) Ran 
Argentinien 
„Aarnfert Fir Die Delegaten zum 
Gefangniß-Kongreß, 23. Eent. 
1? 


Mitglieder 


und 


Kinley 


American 


Mitglied der 
Konferenz im 


„Dinner An 
Kommiſſien 
Aires 


Det 


Ruenos 


Internationglen 


zahrliches Diner November 


„Bankett für die des Tariff Board, 3. 

Dezember, 
„Söhne por Mitgliedern Dinner, Dezbr. 17. 

Die arnke Zunabme po Mitaliedern zu Anfang 
1919 veruriachte eine viel gröhrre Zumayıne von Ar: 
beit fiir den regulären Stay ın der Office des Ge: 
neral-Selretärs der Aſſeciation. Ihr Sefretär ber 
zeugt mit Vergnüçen die Tüchtigkeit des Stabes 
und Die Hingabe jedes einzelnen Mitaliedes des— 
ſelben. 


D 


„Das Buchfuührungs 
Kollektirung der ‘Beiträge 
zufriedenftell nd und der © 
Dtete in einer Weifer Die D 
Mitglieder entſpricht. 


Departement, welches die 
mit umfaßt, war ſehr 
der Angeſtellten ar— 


em Geſchäftsgerit unſerer 


Informations-Bureau. 
Wir jollten mehr Plat 
Angeſtellten, und mit der neuen 
EubifriptionsellnterfuhungsRomite iollten wir 
uns nach größeren Räumlichteiten umſehen. In 
dieſer Verbindung ſcheint es werthvoll, mehr Raum 
für den Empfang unſerer Mitglieder und Beſucher 
zu haben, und die Aſſociation ſollte einen kompe— 
tenten Mann anſtellen, um Bureau-Iuformant 
zu wirken, Beſuche zu unterholten und dangach zu 
ſehen, daß die Leute, die vorſprechen, den Vot— 
ſtehern der Departements vorgeſtellt werden 

„Das kommende Jahr wird unzweifelhaft 
Aſſociation viele wichtige Arbeit bringen, und das 
vergrößerte Mittel- und Wege-Komite ſollte mehr 
unſerer Mitgalieder mit der Geſellſchaft in Berüh— 
rung bringen. 

„Fine große Anzahl von Veränderungen tft dor: 
genommen in den Zuiammenftellungen der KRomites, 
um neues Material herauszuzieben umd Die fchlieb- 
fihe Entwidlung der Ailociation zu fördern, mas 
fchr wichtig für den Standard de3 Vürgerthums 
von Chicago ift. 


für unjere Büro— 
Urbeit für das 


haben 


der 


Handels-Ausbreitungs-Komite. 
Sn feinem Neport über die gethane ÜUrbeit bei 
den Handels: Augbreitungg-Komite während Des 
legten Jahres ſagte der Borjigende Francis T. 
Simmon?: 


„Die Arbeit des Handels-Ausbreitungs-Komites 
während des letzten Jahres war ausgedehnt und 
außerordentlich verſchiedenartig. Die Mitglieder 
waren großmüthig in Bezug auf ihre Zeit und 
arbeitſam. Bei der Aufzählung einiger der größe: 
ren Grrungenfchaften würden mir drei Sandeld: 
ausdehnungss und Freundicafts-Reiien erwähnen; 
die bedeutenditen waren die nah den Städten an 
den Seen Mihigan und Superior entlang, eine 
Delegation pon 50 aktiven Aflociation-Mitgliedern, 
befuchte 20 Städte und ftellten Die gewöhnlihe San: 
dels⸗Ausbreitungs-Idee auf den Kopf, indem fie 
den Kaufleuten und Einwohnern Unterhaltungen 
boten, anftatt jih von ihnen unterhalten zu laf- 
fen, modurh bedeutende Koften entftanden. Die 
Mitglieder der Chicagoer Delegation waren befu- 
hende Gaftgeber, da der Mooievelt foviel mie 3200 
ber Abend:Erfurfionen an Bord nahm und umge- 
fähr durhicnittlih bdreitaufend aufnahm, in jeder 
Stadt, die befudht murde. 


er Süben bejudt. 


„Won den beiden anderen Reifen ing, die eine nad 
Rnorville, Tenn, um die Affociatien in der Appa: 











die ameritanifhen 


— 


Jührlicher Bericht der Beamten und Komites der 
Aſſociation of Commerce für 1910. 


lachian-Exrpedition, 
wurde, zu vertreten. 
der State Fair in 
eine dentwürdige Reiſe 


die im September abgehalten 
Die andere, im Oftober, nad 
Springfield, N. Dies war 

bon über 100 Mitaliedern 

mittelftt Spesialguges, umd fpezielle deutlihe Auf: 

merfjamfsit wurde den Ghicagoern don dem Gon- 
verneur Deneen, der Springfield Khamber of Kom: 

merce, den Beamten der State Fair und den Ge— 

ihäftslenten der Stadt beivieien. Und aus dem 
Pefuh wird der Rau eines Chicago-Gebäudes auf 
dem Ansftelungsgrund folgen, und es wird ange 

nommat, daR fich ein enger Verfehr mit dem fid 

lichen Theil des Staates ergeben wird. 


„Tas Somite bat forgjante ımd genaue Aufmerf 
famfeit anderen Handelsgusbreitungsreiſen zuge— 
wandt, nantentlich einer eleftriichen jyahrt nach Nach: 
baritaaten und einer Eifenbabnfabrt nah Zentral 
und Sid-Terad. Diefe find gebucht fitr jpäteres 
Studium des neuenHandels-Ausbreitungs-Komites. 


Kaufleute unterhalten. 


Qurz, das Komite ſcheint die Kraft der Aijorta 
tion erſchöpft zu haben, aünſtige Raten don Eiſen— 
bahnen für beſuchende Kaufleute im Frühiahr und 
Herbit zu erlangen, und hat für die beſuchenden 
Kaufleute und deren Familien für Unterhaltung ge 
ſorgt. Hat ein kleines Anſichtsbüchlein herausgege 
ben mit vielen Zweigen der Induſtrit, unter dem 
Titel: „Der große Zentralmarkt.“ Hat andere Ko— 
mites der Affoctation finanziell don jeinen Geldern 
unterjtügt, Damit fie wirfjamer fein fonnten. Sat 
einen Iropbv: eher fir die Nationale Aenrei:Aiis 
ftellung geftiftet. Sat WUbzeichen fir große Kon: 
bentionen, iwie Das Dreijährige Konflave, mache 
und vertheilen lafien. Hat das Meuigfeits:RBitro 
der Wijociation gegründet und wnterftigt, ad 
twitnicht jeßt aber auch jeinen Dank auszuiprechen 
für den großen Wortbeil, den cs von dem Büro in 
alten Sachen der Publizität jowohl in Diefer Stadt 
pie im Yande erhalten bat. 


Das Handeldauspreitungs-Komfte bat jeinen vol: 
len Theil von Aufträgen gehabt und fie alle in fei: 
nen Verſammlungen abgewickelt, die wöchentlich mo— 
natelang hintereinander abgehalten wurden Die 
Einzelheiten dieſer Beſorgungen ſind ſehr zahlreich 
und verſchiedenartig und wichtig: eine beiläufige 
Erwähnung j2de5 einzelnen würde Dielen Bericht 
eber zu lang machen, aber feine war ımivichtig. 


Bürgerliher Sewerbe- 
Ausſchuß. 


„Wie weiſe es war, die bürgerlichen und die ge— 
werblichen Funktionen der Ehicago Aſſociation of 
Commerce“ mit einander zu vereinigen, das hat ſich 
in dieſem Jahre deutlicher gezeiagt, als je,“ ſagt 
Vorjißer Win. U. Bond vom bürgerlichen Gewer 
beausihuß in jeinem Bericht. 


„Die Verſeuchung des Seewaſſers, verurſacht da— 
durch, daß Baggermaterial aus dem Fluß abgela— 
gert wurde in der Nähe der Saugſtellen unſerer 
Waſſerwerte, war eine der wichtigſten Angelegen— 
beiten, mit Denen der Ausſchuß ſich während des 
Sabres zu befajjen batte. Großentheils infolge der 
Bemühungen des Ausjchnijes gab der Senat feinen 
Standpunft auf md Wurde die Mann’iche Boriage 
zum ejek erhoben. Nach der darin enthaltenen Be: 
fimmung mu diefes Material jekt entiweder hinter 
einer Waiferivehr abgelagert werden, »der in Waf: 
fer von mindeltens 65 Fuß in einer Entfenung bon 
mindeltens acht Meilen vom Ufer. 


Werk, betitelt „Chicago“, die Wortbeile au: 
fiihrend, welche Chicago für imduftrielle Unterneh: 
mungen bietet, wurde zu Beqinn des Nahres fertig 
geftellt md von umferem Ausſchuß verſandt. 


Zoahlreiche hriefliche Beſchwerden Tiefen ein über 
die ungerchte Nertheilung des Grtrages der Rad: 
ſteuer, welche von der Stadt erboben Wird, (8 
wurde mit den zuftändigen Beamten Rückſprache ge— 
nommen md Schlieklich ift man überein gefonmen, 
dab 85 Prozent des Ertrages dieſer Steuer den 
Wards zugetvieien werden foll, au& denen da3 Geld 
eingeht, daß aber 15 Prozent zur Ausbejferung des 
Pilafters folher ZStraken verwendet werden jollen, 
weile Durch Den Werfehr befonders mitgenommen 
werden. 


„Ein 


Induſtrielle Ausflüge. 


„Seit zwei Jahren werden regelmäßig Stadtraths— 
mitglieder auf Eiſenbahnfahrten durch das Stadt— 
gebiet mit den Verhältniſſen vertrauter gemacht. 
Dieſe Ausflüge ſind von großem Vortheil für den 
ganzen Verband. 


„Eine der wichtigſten öffentlichen Fragen, mit de 
nen der Ausſchuß betannt wurde, war dieAuswahl 
der Route für die South Chicago & Hegewiſch 
Straßenbahn, bei welcher mitzuwirken der Verband 
ſowohl von den Bewohnern der betreffenden Stadt 
theile erſucht wurde, wie von den Inhabern der in 
duſtriellen Anlagen in jener Gegend. 


„Viel Aufmerkſamkeit hat der Ausſchuß dem ſo 
genannten induſtriellen Gebiet geſchenkt, das Chi 
cago tributpflichtig iſt, und zwar mit beſtem Erfolg. 
Alle kaufmänniſchen Vereinigungen und Fabritfir— 
men des Gebietes wurden brieflich verſtändigt, daß 
ſie in allen Stücken auf Rath und Beiſtand ſeitens 
des Ausſchuſſes zählen lönnten. Dieſe Mitthei— 
lungen fanden eine gute Aufnahme, und nunmehr 
arbeiten alle Vereinigungen des Gebietes im beſten 
Finvdernehbmen mit unserem Ausſchuß. 


„Der „Civic Anduftrial Dan“ (5. Oktober) fann 
als ein Tag bezeichnet werden, an dem Geſchichte ge 
macht wurde, nicht allein für unſeren Ausſchuß, ſon 
dern ſür die „Aſſociation“ im Allgemeinen. Eine 
große Anzahl Mitglieder des Ausſchuſſes für Mit 
tel und Wege fand ſich ein, und Vertreter Der 
Stadtverwaltung wurden als Gäſte des Ausſchuſſes 
bewirthet Gegen VPerſonen waren zugegen, 
und 15 Theilnehmer hielten kurze, Anſprachen.“ 


Der Ortsausſchuß. 


al 


sabresbericht Für 1900 ftellte der Orts 
daß in 1910 araen 300 Ron 
bentionen im Chicago MWirden abachalten werden, 
Das Beripreden wurde eingelölt. (#8 fanden hier 
in 1910 3065 Rondentionen ftatt, wie Vize Präſident 
Xacob %. Kesner, der WVorjiker des Ortsausjchiiies, 
feitftellt, mehr al® je zjubor in einem Nahre irgend: 
wo abgehalten iporden finD. 


In ſeinem 


ausſchuß in Ausſicht, 


„Noch nie zuvor,“ heikt es in dem Bericht, „iſt 
der Wetthewerb um die Kompentionen ein jo reger 
geweſen wie während der Teßtperfloiienen I Mo 
nate. Während Ehicago früher mur mit zlwanzia 
thätinen Mitbewerbern zu rechnen gehabt hatte, wa 
ren es jetzt deren fünfzig. 


„Durd Dir bier abachaltenen Konvente find 
grarn 390,000 Fremde nach Chicago gebracht worden. 
xm Durhichnitt hielten PDieje fi hier je 4 Tage 
lang auf, fp daß man 1,560,009) Berpfleguigstage 
rechnen fan. Weil diele diejer Leute weniger als 
81 den Tag ausgaben, ließen viele von 815 bis 5*5 
hier und nahm man 38 als Durchſchnittszzahl an 
Hiergus würde ſich ergeben, daß durch die Kon 
vente *312, 450,0000 „neues Geld“ nach CEhicago ge: 
bracht worden ſind. 


an® 
305 


Anmwachien der Kondentsfluth. 


„Dre folgende Anfftellung, pom Konventionsbüro 
aemadt, zeigt, Ipie ti Den legten fünf Nabren Die 
Zahl der in Chicggo abgehaltenen Konvente gewach— 
ſen iſt: 

Jahr. 
1906 2 
1997 und 
1908 2790 
1200 
1919 


Konvente. Theilnehmer. 
165,000 
279,000 
350,000 
I, 
31,000 


Zahl der 


Zzuſammen 138,. 00 


„Nehmen wir an, daß dieſe Leute durchſchnirtlich 
jen Tage in der Stadt verweilt haben, ſo würde 
das 5,520,000 Verpflegungstage ergeben. Nach dem 
oben angenommenen Durchſchnitt von 8 den Tag 
hätten Konventsbeſucher während der fünf Jahre in 
Ehicago *44, 160,000 ſitzen laſſen. 


„Man bat geltend gemacht, 
deutung: Ehicago Konventionen auch ohne beſondere 
Anftrengungen erlangen würde, Wir finden aber, 
doß in der größten Stadt des Yande:, New ort, 
im borigen Jabre nur 125 Konvente ftattaefunden 
haben. 


„Während die bier in 1Y1V abaebalienen YZuiame 
menfünfte einige der größien ihrer YUrt eingejchlof: 
jen haben: die Zempelritter-Konklave 3. ®. und das 
große Turnier von Bundestruppen, haben auch die 
Verbandstage geiwerbliher Wereinigungen fich fehr 
vermehrt. Tab die Nationale Molferei:Ausftellung 
wieder bier abgehalten wurde, ift nur den Bemü: 


hungen unſeres Konventionsbüros zu danken, und 
auch die Nationale Aepfel-Ausſtellung und ähnliche 
Unternehmungen verſprechen zu ſtehenden Finrich 
tungen zu werden. Kine Anzahl Mörperfhaften hat 
im dortigen \ahre entweder bejchloffen, (Chicago zu 
ihrem regulären Verfammlungsplak zu machen, oder 
doh don drei Werbandstanen immer zwei hier ab: 
zuhalten. 


daß durch ſeine Be— 


Weltkongreß geplant. 


„Unter den für 1911 vorgeſehenen wichtigen Ver⸗ 
anftaltungen internationalen Karatter3 verdienen die 
‚nternationale Städte:Ausftellung, der Beriefe: 
lungsfongreß, der Anternationale Braufongrek iebft 
Ausftekung, die Tiefwajferiveg:Konvention und an: 
dere genannt zu merden. 


„In jedem Jahresbericht hat das Konventions— 
hbüro auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß eine 
Konventions halle in Chicago geſchaffen werde, die 
gegebenen falls bis zu , 000 Menſchen faffen fönnte. 
Das Fehlen eines folhen Lofal® hat ſich auch im 
vorigen Jahre wieder fühlbar gemacht, und dem 
Bedürfniß ſollte endlich genügt werden 


Ausſchuß für Ausland— 
handel. 


Während des Nahres 1910 hat der Ausſchuß für 
Auslandhandel einen Plan in Erwägung gezogen 
ur Weltlegung einer Auslandhandel-Politit für die 
fioctation. Der Ausihuß ift eifrig dafür einge: 
treten, daß in den re des Yustandes für 
efandtihaften eigene Gebäude 
beihafft werben; er unterftüßt in diejer Sinficht Die 
Bemühungen der „American Gmbafiy Aijociation*. 

„Beiondere Aufmerkiamteit,” beißt e8 in dem Be: 


richt des Vorſihßers Edward E. Swodener, „iſt auch 
der Handelsmarine geſchenkt worden, und es iſt ein 
Sonderausſchuß beauftragt worden, alle Vorlagen 
zu prüfen, welche in Bezug auf dieſe dem Kongreß 
vorliegen. Wir glauben, daß die Zeit kommen 
wird, in der wir unſeren Einfluß in wirkſamer 
Weiſe für den Wiederaufbau unſerer Kauffahrtei— 
flotte werden geltend machen können. 


Parteiloſe Zollkommiſſion. 


„Seitdem die Möalichkeit dafür aufgetaucht iſt, hat 
die „Aſſociation of Commerce“ der Einſetzung einer 
ftändigen parteilojen Zolltommiffion das Wort ae 
redet. Dieſer Ausſchuß hat alle Fragen, die in 
Nerbindung biermit während des Nahres aufgewor: 
fen find, eingebend beiprodhen. An der Nationalen 
Zollfommisftion Affociation wird umfere Vereinigung 
Dur ihren friiheren Vize: Prafidenten George W. 
Spheldon vertreten, und aub Ihr Ausihup Takt 
Diejer Organiiation, Die lediglid beſtrebt iſt, jene 
Idee zu fördern, jede Unterſtügung zutheil werden. 
Unſere Vereinigung wird an dem Gegenſtande ein 
thätiges Intereſſe bekunden, bis eine parteiloſe Zoll 
tommiſſion zuſtande getommen iſt. 


Reiſe nach dem Orient. 


„Wir haben eine Fahrt nach dem Orient-China, 
Naygın, Hatwati und den PVhilippinen — unter (Fr: 
wägqung, zu unternehmen von einer Aborduung un: 
jereg Verbandes. Die Gefellihaft würde im März 
bier abreifen und im Juni zurücdtchren, nachdem jie 
alfe hbauptiählichen Runfte berührt und anägiebige 
Selegenbeit gefunden, jih fowohl dem Gejchäft wie 


dem Vergnügen zu widmen. 

„In 1909 Wurde der Gedanke angeregt, der „Afio: 
ciation“ eine Bertretung in Sübdamerift zu fchaf: 
fen; der Ausihuk glaubt, daß e8 no vor dem |. 


April möglich werden wird, der Auslandhandel:Ab- 
theilung einen jolhen Vertreter zu geben. 


„Wie ion in 1900, jo ijt auch heuer wieder je: 
dem unjerer fonfulariichen Wertreter im Ausland 
ein Gremplar des Blaubuchs der „Wilociation“ zuge: 
fandi worden. 5 jind uns Dafür zablreihe Danf: 
ſchreiben zugegangen und vielfach tft Daraus aud 
materieller Nugen erwachjen, jowohl durch Vermitt: 
lung der „Wifociation“, wie auch Mitgliedern Dirett, 
welche das dann der „Afiociation“ gemeldet haben.“ 


Ausſchuß F Mittel und 
Vege. 


beſchäftigt waren 
Ausſchuß für Mittel und Wege (Vorſitzer: Elmer 
H. Adams) und deſſen acht Unterausſchüſſe — 
Marktfooperation: Poitdienit; Unterhaltungen; Aus- 
ihuß at large; Programme; Gewerbliche und Han: 
und 


Sehr waährend des Jahres der 


dels-Erziehung: Eiſenbahn 
ſpeicher; Empfänge. 
Die Arbeit begann mit der Mitgliederſchafts— 


Kampagne, durch welche der „Aſſociation“ 1000 neue 
Mitglieder zugeführt wurden. 


Dampfer-Lager— 


In Bezug auf den Auslandhandel 
„Aſſociation“ werthvolle Daten geliefert, beſonders 
hetreffs der Verhältniſſe in Südamerika. John 
Barrett von Waſhington, Prof. David Kinley von 
der Illinoiſer Staatsuniverſität und andere Män— 
ner und Frauen von Ruf hielten bei den wöchent— 
lichen Zuſammenkünften Vorträge. 


wurden der 


Der Ausſchuß at large (Vorſitzer: E. C. Ferqu— 
ſon) nahm thätiges Intereſſe an ſtädtiſchen Straßen 
arbeiten; beſonders der Straßenreinigung würde 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. U. a. wurde durchgeſetzt, 
daß in Waſhington, Madiſon, Monroe und AÄAdams 
Straße vom Fluß bis zum See Nameunsſchilder an 
gebracht wurden. 


Vielſeitige Thätigkeit. 


Unter den Gegenſtänden, welche der Ausſchuß für 
Mittel und Weze berückſichtigt hat, waren: 


Die Milchzufuhr: die Bedürfniſſe der Staats: 
univerſität; Schiffahrtsſubſidien und die Kauf— 
fahrteiflotte; Vertragsbrüche im Feuerberjicherimg®: 
weſen; der „Chicagoer Plan“; hefſere Fürſorge für 
die Kinder. 


Die allgemeine, Mitgliederſchaft wurde über die 
Thätigteit der „Aſſoeigtion“ auf dem Laufenden er 
halten durch gemeinſame Zuſammenkünfte, welche 
dieſer Ausſchuß abhielt mit den Ausſchüſſen für An 
duſtrie, für Auslandhaudel und für Flüſfſe und 
Häfen. 

Dem Ausſchuß 
Handelskammern von 
ausgedrücht für den 
hier den Vertretern 


für Mittel und Wege haben die 
Japan ihre Erkenntlichkeit 
glänzenden Empfang, weilcher 

Navans bereitet wurde. 


Das umter der Yeitung 
tene jährliche Solfturnier 
das je ftattgefunden bat. 


Eines der wichtigften Projekte, die zur Ausfith- 
rung gelangten, ivar Die „Shicagoer Warktiwoche“, 
ins Werft gejekt vom Ausjchuk für Marftfonperaton 
Borjiger: Hugo Tu Brod). (#3 wurde dadich nicht 
nur den zahlreichen Nanfleuten, Die dadurd bierher 
gezogen Wurden, die induitrielle Stärke Chicagos ge: 
zeigt, fondern cs ift auch Die Adee der Marktfoopera: 
tion febr gefördert innrden. Das Ganze war eiıte 
borziialiche 'heflame fiir Die Stadt und jollte jähr- 
lich wiederholt werden. 

Ter Ausſchuß für industrielle und SHandelserzie- 
hung (Vorſitzer: vV. Wilbur Meffer) bat aıte Arbeit 
netban und es jungen Yeuten erleichtert, fich beruf 
ih auszubilden. 

Ter Ausſchuß für Empfange (Rorfiger: 2. 6. 
Prapfon) hat den Korpsaeiit gehoben, indem er als 
Ion Sikungen des Ausjchifjes für Mittel und Wege 
beipohnte md ebenfo anderen Verfammfungen der 
„Aſſociation“ und von dieſer veranſtalteten Em— 
pfängen. 


des Ausſchuſſes 
war eines der 


abgehal⸗ 
größten, 





Poſtdienſt verbeſſert. 


Ausſchuß Für Poſtdienſt (Vorſiter: H. B. 
Lyfordy hat zahlreichen Veſchwerden von Mitgliedern 
oabgehotfen und ſich betheiligt an der Auswahl einer 
Bauſtelle für das neue Poſtgebäude. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung gehört jetzt der Verband der höheren Poſt— 
beamten jetzt der „Aſſocigation“ an. 


Der 


Der Ausſchuß für Unterhaltungen (Vorſitzer: A. 
N. Benn) hat für 1911 einen Plan ausgearbeitet, 
mach welchem im gewiſſen Zeitabſtänden des Abends 
„Dollar Dinners“ gegeben werden ſollen, um auch 
ſolchen Mitgliedern, die zu einem Gabelfrühſtück in 
der Mittagsſtunde nicht abkommen können, Gelegen- 
heit zu geben, mit anderen Mitgliedern bekannt zu 
werden. 


1011 hat Der 
vorgenommen. 


Für 
Menge 


das Lahr 

Arhert 
ſtatt 
58 


Ausſchuß ſich eine 
Den Subdiviſionen 
merden, drei, je fünf Vertreter zugeftanden 
werden. 5 werden monatliche Verſammlungen 
der Zubdivifionen geplant, fowwie nffene Verſamm— 
ungen für die Mitaliederichaft iiberhaupt. 


; Engere Fühlung mit anderen Körperfhaften, bef- 
ſeres Zuſammenarbeiten zur Hebung Chicagos fteht 
ebenfalls auf dem Arbeitsplane für 1011. 


Fluß und Hafen 


A 9 

Der 5 Fluß- und Haſen-Ausſchuſſes, 
deſſen Eharles v. Dering war, fir Das 
sahr 1919, tt ein „Meford“ beſtändiger Verbeſferung 
der Verbältnifje. Gr prophezeit, Daß, Ivenn die Ge— 
ihichte von 1911 geichrieben werden wird, fie einen 
ehr bemerfenswertben Fortſchritt zur Verbeſſerung 
der Schiffahrts-Verhältniſſe zeigen wird. Ter Be— 
richt ſagt: 


Bericht des 


Vorſitzer 


— Programm, welches vor Jahren vom Ans— 
ſchuß entworfen wurde, iſt beſtandig und kraftig be— 
folgt worden, Die Lage hat ſich dermahen geilärt, 
und gebeſſert, und die Verhältniſſe haben ſich ſo 
verandert, kommende Jahr unveraleichliche 


„Tas 


daß das 
Ergebniſſe verſpricht. 


„Gewiß iſt unter Anderem einc Entſcheidung des 
Kriegsdepartmentsch, welche das lange beftehende 
Problem des, Neubaus der Brücken von der Wafh— 
ington Straße bis zur und einſchließlich der Me— 
tropolitans Hochhahnbrücke loſen und den Weg zur 
endgiltigen Vollendung der Erweiterung des Fluſ— 
ſes zwiſchen der Adams und Van Buren Straße 
durh Die Abmwafjerbebörde bahnen wird. 


„Die erwartete Romdemmirung der Metropolitanz 
und der Jackſon Boulevard-Brücke Durch Das Sriegds 
department und die Erlaubniß für Vrückenbauten mit 
140 Fuß Spannweite an jener Stelle, worauf an 
anderer Stelle hingewieſen wird, dürfte in der aller— 
nächſten Zukunft eintreffen.“ 


Zuſammenwirken geſichert. 


Der Ausgleich unſerer Meinungsverſchiedenheiten 
mit dem Holzhändler-Verband und die überaus herz⸗ 
liche Mitwirkung jenes Verbandes waren eine he 
Hiife mad Der Beilegung Ddiefer Meinungsperichies 
denheiten, mwelhe io lange beftanden haben, md viel- 
leicht ebenfo wichtig wie jene, war die Yurnham: 
ihe Ronferenz, in welder ei nAbloınmen mit der 
hicano, Milwaukee und St. Pauls, der (Chicago, 
Purlingten & Quinchy:, der Chicago & Altons und 
ver Penniylpania-Pahı, Wächtern des geplanten 
seen Wnion:Bahnhofes, über eine Bridenpolitif 
ven der Lake bi3 zur Van Buren Straße einjchliek- 
lih und auch einjhließlih der Penniplvania:Bahıız 
brüde en der Stewart Ave. erzielt wurde. 


„Kine jorgfältige Prüfung der Lage im verflojfes 
nen KNuabre hat den Ausihuk befonder$ von dem 
ungeheure Werthe des Calumet⸗Fluſſes füt unſer 
arobes Kafenjvitem überzeugt. Gin breiter Strom, 
an Stellen itber MO Fuß breit, verhältnikmäßig 
gerade und mit jehr menigen, binderlihen Brüden, 
mit einem umgebeuren Gelände nicht verbefierten Eis 
gentbums und mit glänzenden Gijenbahnverbindun: 
gen, bietet er unübertroffene Gelegenheiten für fhiwes 
ren Verkehr und Induſtriezwede. 


„Hiuſichtlich eines Außenhafens hat die Fluß— 
und Hafenvorlage des ſechzigſten Kongreſſes, welche 
am 3. März 109 gutgeheißen wurde, dem Kriegs— 
iefretär Vollmacht und Weifung geben, eine Unter: 
fuhung und VBermeffungen der Hafen und Flüffe in 
oder nahe Chicago vorzunehmen zu dem Zwecke, um 
über einen Plan zur volftändigen und fpftematifchen 
Berbejlerung der Hafenanlagen von Chicago und art: 
grenzendem Gebiet auf breiter Grundlage zu be: 
richten. 

„Unter diefem Geiek it das Kriegs department ſo— 


fort vorgegangen ımn jehr bald darauf hat Major 9. 
Reed, der leitende Angenieur dieies Bezirke, einen 


PBeriht eingereiht. Da Dieier vorlan 
den vorgeihlagenen Verbeſſerungen 
hat der Kriegsichretär unter jeiner 
daß eine Wermei: 
um 


porlaufigen 
fige_ Bericht 
eiinftig lautete, 


efeglihen Vollmaht angeordnet, 
Tung und ein Roftmliberihlaga gemadt werde, 


die. Mäthlichfeit der Verbeſſerung feitzueftellen.” 
Der Frachtverkehrs Ausſchuß 


Der Frechtverkehrs-Ausſchuß hat im letzten Jahre 
neunzebn Sitzungen abgehalten. Seine Aufgabe in 
jener Zeit war, wie bisher, hauptſächlich der Antheil⸗ 
nahme und Erwägqung ſolcher Angelegenheiten gewid— 
niet, welche im Algemeinen die induftrielfe nd fom 
merzielle Wohlfahrt des Gemeinmeiens im  jeinen 
Peziehungen, zu den Verfehrsgejellihaiten betreffen. 
In jeder feiner Maknahmen hat der Ausihuß die 
Sicherftelung der geichäftlihen Intereſſen im Auge 
ehabt. mit den Wunſch oder die Abjidht, Die 
Bahnen zu ichädigen. 

„Die Zuräge zum Zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſege, 
auf die wir im umjerem legten Bericht hingewieſen 
baben,“ jagt der DVorfiger Names Eimpfon, „pie 
fje von Ausihuß befürwortet wurden, ‚mänlic) 
a) das Recht des Verjenders, die Route fir jeine 
Fradt zu mählen, b) Schuß gegen irxthümliche 
Frachtſaätze, 6) Ermächtigung der Kommiſſion, die 
ſofortige Durchführung aller Veränderungen in den 
Frachtiägen aufzuheben, jind fämmtlih in Das all: 
gemeine Gefeh_ zur Regelung des Zwiſchenſtaatlichen 
Handeld der Bahnen aufgenommen morden. Ihr 
Ausſchuß iſt überzeugt,, daß dieſe Zuſäte weiſe wa 
ren und zur Wirkjamfeit des Geſetzes beigetragen 
haben. Die Weisheit des Zujates, welcher Die Rome 
miffion zur Verhinderung der Turchführung der Er— 
böhung von Frachtſätzen ermächtiot, hat ſich gezeigt 
in der Aufhebung der geplanten allgemeinen Er⸗ 
böhung der Frachtſätze bis nach erfolgter Unterſu— 
chung und Feſtſtellung der Billigkeit ſolcher Erhöhun— 
gen ſeitens der Zwiſchenſtaatlichen Handelstommiſſion. 

„Im April theilten uns die Bahngeſellſchaften im 
Sften mit, daß ſie die Erhohung der Frachtſätze im 
Vertehr zwilchen New Yort und Chicago planten. 
Da KH Ausihuß diefen Plan für ungerecht hielt, 
hat er ihn befäumpft. 

„Die Zwifchenftaatliche Sandelsfommiijion bat die 
Zurchführung der geplanten Erhöhung aufgehoben 
und jofor: este Unterjucdung itver_die Billigfeit der 
aeplanten neuen Süße begonnen, Diefe Unterſuchung 
ift feit fünt Monaten im Gange. 

„Während tes Jahres hat die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ihre Entſcheidung in dem fo 
Fenennten Südöſtlichen Frachtſäte-Fall abgegeben. 
Fine Neine Verringerung der Frachtſäßze nach 
Ghattanoonan, Tenn., wurde verfünt. 

„Ihr Ausihuß hat auch im letzten Jahre tyätigen 
Antheil au dem Spofane'r Frachtfägesyall genens 
men, nicht wegen Dejlen ungebenrer MWıichtiefeit an 
und für sich, fondern wegen der Bedeutung, Die 
cr auf di: anderen ınfolge Klagen der Gejchärtzwel: 
in Salt Safe City, Utah, Nenv, Nev., nd anderen 
Städten zwiſchen den SHocgebirgen in der Schwebe 


befindlichen Falle hat.“ 
Der Bahnexpreßſüätze 


„Die Entſcheidung des Bahnexpreßſatze-Falles, wel⸗ 
cher von Ihrem Ausſchuß dor der Eiſenbahn- und 
Lagerhaus-Kommiſſion des Staates Illinois anhän— 
gig gemacht wurde, hat zu einem, wie Ihr Ausſchuß 
glaubt, gehörigen und iirfungspollen Siege Des 
Stanppunftes des Anäfchufies geführt, daß nämlich 
Die genenwärtigen Wahnerpreßfäge im Staate un 
dernienftig, ungerecht md barteitich jind. Die Ver: 
füqung der Staatstommiſſien iſt vom Gericht zeite 
wenig aufgehoben worden. Der Prozeß dürfte wahr: 
ſcheinlich innerhalb der nächſten ſehzig Tage zur 
endgiltigen Entſcheidung gelangen. Die Beweiſe und 
Echlußfolgerungen in dem Prozeß, fowie andere 
Thatjahen haben Abrem Ausihuß Die Weberzeugung 
aufgedrängt, Daß Die ‚Vahnerpregläke im ganzen 
Yande übertrieben und in vielen yalen eine Erprei: 
fung find. Der Ausſchuß hat ſich daher mit ber 
Merchants“ Mſociation von New Vork, der Boſtoner 
Handels kammer und etwa 130 anderen ähnlichen 
Gefellſchaften zu einem Geſuch an Die Zwiſchenſtaat 
liche Handelskommiſſion vereinigt, eine allgemeine 
Unterfuhung der Site, Regeln und Gepflogenheiten 
aller VahnerpreßeGeſellſchaften rorzunehmen. 


Die Lage hinſichtlich der Sätze vom Geſtade des 
Atplantifhen Czeans nach Knotenpunkten in Texas, 
woͤrauf in unſerem letzten Bericht hingewieſen wurde, 
hat ji) etwas verbeiiert. 


„Früh im Jahre kündigten die Bahngeſellſchaften 
'hre Abjiht ar, die Sätze für Kohlen von allen Grau— 
ben in Illineis nach Chicago um acht bis zwöolf 
Cents die Tonne zu erhöhen. Daraufhin wurde eine 
Beſchwerde dei der Eiſenbahn- und Lagerhaus Kom 
miſſion von Illinois eingereicht. Nachh ſorgfältiger 
und erſchöpfender Unterſuchung, kem die Kommiſſion 
zu dem Schluß, daß die Sätze für die fernen Gruben 
unter Den  beftehenden Nerhältniifen nicht lohnend 
wenug feien, vnd genehmigte eine Erhöhung der Site 
m ſieben Cents per Tonne von allen Wruben im 
Stacte. 


„Auf Eriuden vieler Veriender wird das Buch über 
die Durcbeförderung von Frahtgut „Way to Ship“ 
io vergrößert umd ausgedehnt werden, Dak es Die 
Staaten bio, Michıgan und Indiana einichlieht. 
Ihr Ausſchuß hofft, dieſe Arbeit noch ſo zu erwei— 
tern, daß dos Much den ganzen Frachtverſandt von 
&hicago einschliekt.” 


Straßenpverfehrs - Ausfhns. 


linter den wichtigen Planen, twelche Der Straßen: 
vertehrs-Ausſchuß m Derpioppeitcn „sunte Aliegigmutt 
bat, war laut Wericht? des Norfigers George W. 
Dironsdie erfolgreiche Durchführung, der Eipſeolung 
des Ausſchufſes für 1000, daß ein Vertreter der Po— 
lizei erſucht werde, für die Chicagoer Ajjsciation nf 
Kommerer  europäiiche Verkehrs-Verhältniſſe und 
Methoden zu unterjucden zu Dem Zwede, um Das 
Befte Davon bier einzuführen. Oberſt Leroy zT. 
Steward, Volizeichei, wurde eingeladen, Dieje Inter 
ſuchung zu veranſtalten. Er detraute Hauptmaun 
Ghorles 8. Healen damit, dem Xeiter der beritienen 
Aptheilung, die Wolizei md Den Nerband bei Dies 
jer Aufgabe zu vertreten. Kauptmann Heulen bee 
fuchte Yıperpool, London, Paris und Berlin. Ein 
Bericht Wurde dem Werband pur Uberit Steward 
abaeitattet, der pt int „Bbrcage Wonnmerce” unD als 
Flugichrift veröffentlicht worden.“ 

Betröchtlihe Zeit und Gedanfen hat 
fchuß der moglihen Einrichtung beffimmter Routen 
fir Umzüge gewidmet. Der Ausfhuk mar erfolg: 
reich in feinem Bemühen, die Beförderer von 'Bau- 
eiien und Stahl zu veranlajfen, dak fie bei Der 
Beförderung mad Möglichfeit ven belebten Kaupt 
tbeil der Stadt dpermeiden. Ferner wurde Erleichte— 
rung gefchaffen durch MKinführung des Planes, io: 
nah Straßenbahnmwagen vor den Straßenjchnittpunf: 
ten im Hauptaefhäfteviertel anhalten. Man glaubt, 
dak die Finführung des Planes in anderen Stadt: 
theilen gaute Folgen haben wird, 

Die Durchführung der gegenwärtigen Verkehrsyor— 
fchriften haben die Straßen Chicagos in ihren beleb: 
teten Iheilen, fo ficher für Yeben und Stienmaben 
emadt, wie die Straßen irgend einer anderen gio« 
en Stadt, ımd Die Bequemlichkeit ver Pirrger und 
fremden erhöht. 

Die Regelung der An: und Ubfahrt von Fuhr— 
werfen bei den großen Eiſenbohnfrachtbahnhöfen, ſo 
daß Steuungen vermieden werden, die jährlich den 
Geichafts-Intereſſen ſchwere Verluſte verurſachten, iſt 
vom Ausſchuß ſeit mehreren Jahren mit der Ergeb— 
nik, daß viele Vortheile entſtanden jind, verfolgt 
worden. 


Berfonenverfehrs-Ausihuß. 


Nah dem Bericht des Boriigers Franf ©. 
weil vom Perfonenvertehrs-Ausihuß bat Die 
gerung der Wahngefellihaften, Kaufleuten 
ftonssiyahrpreife zu gewähren, außer im 
abgearenzten Gebieten, vie Thätigfeit Des Aus: 
ihujies für PVerfonenverfehr im legten Nabre ber: 
mindert. Außerdem entftand die Frage der Gefek: 
mäßignfeit des feit vielen Nahren befolaten Planes 
des Nerfauf3 don VBahnfabrfarten und der Bedin: 
gungen, unter denen die SKaufleute-Frfurfionen 
veranftaftet wurden. 

„Die SZwiicenftaatlihe Kondeläfommijfion hai 
nicht offiziell über dieje Frage dev Gefeglichkeit be: 
richtet, und die Fifenbabnen haben erft unlängit den 
Verband benahrichtigt, Daß feine Frfurjions-yahı 
preife gegenwärtig bewilligt Iverden Würden,“ jagt 
der Pericht. „Dies entzieht unferem Wusihuk 
tbatfählich jede Dafeinsberehtigung, bis Die frage 
der Gejekmäßigkeit emtfchieden worden ift md Die 
Bahnen ihren Standpunft ändern. 


„Die Grfuriionen zu berabgeiegten sFahrpreifen, 
welche wir in früheren Aahren für die Kaufleute im 
Lande veranftalten konnten, haben ſehr viele Bein: 
cher nah Ghicago gebradt. Wir hoffen aufrichtig, 
daß die Ghefeglichkeit der TFahrfarten beitimmt in 
naber Zufunft feitgeftellt werden Mmird, ımD Die 
Bahnaefellihaften imieder dic Wabrpreife gewähren 
werden, tie früher.“ 


Ausihun 


Fall. 


der Aus: 


Far— 
Wei— 
Erkur— 
beſtimmt 


für Bekanntma— 
chungen. 


Aus ſchuſſes für allgemeine Be: 
tanntmachungen im letßten Jahre hat der Vorſitzer 
C. W. Spofiord zuſammengefaßt: er berichtet: 
„Die wichtigſte Maßnahme des Verbandes zur För— 
derung von Bekanntmachungen war die Gründung 
des Nachrichten-Büros. wozu der frühere Publizi— 
tätsausihuk die Grmädtigung ertheilt hatte. Diefe 
Arbeit bat unser Ausihuß in die Hand genommen 
und dermaßen eriveitert, daß ein Mann faft beftän: 
dig mit der Anfertigung von täglichen Nadrichten: 
Bulletins über Vorgänge im Werband beichäftigt 
mar. Diejes Bulletin wird an über dreibunderts 
undfünfzig Zeitungen verfandt, tägliche, wöchentliche 
und monatliche, auch durch Die verfchiedenen Nach 
richten: Agenturen, fo dak alle Theile des Yandes 
in Kenntniß geſetzt werden. Ztatiftiihes Material 
über Chicago iſt auf Erſuchen für Tageblätter in 
vielen der aroken Städte vorbereitet worden. Die 
Aufnabme, welche dieje Bulletins gefunden haben, 
war eine fehr jchmieichelhafte, und es ift zu bedauern, 
daß wir bier nicht einen einigermaßen spezifischen 
Bericht über den Uınfang Der verbreiteten Nachrich: 
ten nah Spalten unterbreiten fonnen. Natürlich tit 
e8 wicht leicht, Die Erfolge diefer Art Arbeit feitzuz 
ftellen, aber wir fünnen den Mitaliedern des Ver— 
bandes die PVerfiherung geben, dak das Seid, wel: 
bes für Diejes Nahriten:Büro aufgeivendet wird, 
eine der vortheiibaiteiten Anlagen war, welche der 
Verband im laufenden Nahre gemacht hat.” 


Neues Führer-Bud. 


„ine der wictigiten Saden, welche zur Werüd: 
fihtigung für das Komtite dieje® Nahr vorlagen, war 
das Herausgeben einer anderen Ausgabe des Chi: 


Tie Arbeit des 
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Ehicago 


cago Guide Boot. Nach der Herausgabe empfing Piı 
Alfociation IM Kopien des Guide zur Vertheilung 
an die Mitglieder, und ift ein nienriger Pre ie 
Quantitaten vorgeſehen, welcher es unſeren Mit« 
oliederm ermöglicht, fich fo viele Wücher zu fidern, 
als fie zur Vertheilung gebrauchen. 


Während des Sommers fanden verichienene Ver: 
jammiungen mit Wertretern des ftäpntifhen Mufeums 
und dev Bibliotbefen ftatt und eine Vereinbarung 
wurde erzielt, wobei Die Aljociation mit diefen Un 
ftalten zujammenarbeitet, um ein Handbuch heraus: 
zugeben, welches Die Wortheile erflärt, bie Durch 
folhe Anitalten pur bäufige Benukung für das 
allgemeine Rublitum erlangt werden fünnen. 


„Beim Anzeigen der Chicagoer Marktwoche arbeis 
tete das Komite mit dem Spezialtomite, meldhes für 
biefes Unternehmen ernannt worden war, juſam 
men, Neuigfeitsberichte ausjufenden und einen 
Theil des Geldes für fpezielle Betanntmachung zu 
verwenden. 

„Da die, Aſſociation gewachſen iſt und i ä 
tigfeit nad jo vielen Nichtungen A. - 
die Arbeit der :Keaulirung und Erhaltung immer 
fomplizirter geworden. Jede Nebenabtkeilung bat 
ibre eigenen Berbreitungsprobleme, und ihre eige⸗ 
nen Ideen wie es gehandhabt werden ſollte Um in 
Verbindung mit all den Veröffentlichungen ver As 
jociation im einer intelligenten und Bil reihen 
Weife zu bleiben, war ein Unterfangen, defien das 
Veröffentlihungs-Komite nicht geivachien mar. Des: 
balb wurde ein Plan vorgefchlagen, und darnad) 
gebandelt, mit der Gutheikung des vollriehenden 
Romites, umd ein Veröffentlibungs-Tirektorkum 
wurde, unter den Ungeftellten des Hauptguartiers 
organifirt, jede Nebenabtheilung der Wifoetation 
bat cinen Vertreter in diefem Direktorium, welches 
aus ficben Mitgliedern befteht. 


Komite für Geſetzgebung. 


Ohne Zweifell war das mwichtigite Stüf der Ges 
leßgebung, welches die Ajiociation dem geſetzgeben⸗ 
den Körbder jemals empfahl, der Bufag zum Veiey 
jur Regulirung des Handels, nebilligt vom Präji: 
denten Taft am 18. Nunmt 1910, jagt der Bericht 
Rırtb E. Butler, Vorjigender des Komiteg für Gr: 
iehgebung. Die Aflociation de3 Handel, burd 
ihr Komite für Gefekgebung, brachte zuerit in ber 
ftinimte Form die drei mwichtigften Zufäße der foge: 
nannten Mann-Elfins:Gefeke. Dieje Zujäge lauten 
ivie folgt: 


„I. Gibt dem Verjender das Recht den Weg fels 
ner Fracht zu veſtimmen. 

2. Gibt der Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion die Macht, das Inkrafttreten der Routen zu 
fuspendiren. 
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I Macht es cin Vergehen für einen Peförderen, 
eine Rate falfchlih anzugeben. 

„Die 3 Aufäße, inie von der Vereinigung ange: 
nommen, Wurden dem Präfidenten Taft in einen 
perfönlichen Interview überwieſen und erhielten 
jeine Billigung in Form und Anhalt. Cr übers 
wies te an den Generalanmwalt Widersham, twelcder 
ihre Beftimmungen hinzufitgte, zujammen mit Bor— 
jehungen für die Schaffung eines Handel&gerichts 
dem Sejek einnerleibte, auf Verlangen des Tri: 
Siventen entworfen. Tiefer Gefegvorfhlag imurde 
im Senat Durch Senator Glfins verleien und 
im SKonarek durch Kongrekmann Townsend. 
Während der Kongrekdebatte über dieſe Geſetzbor⸗ 
ihläge erjchienen Mertreter diefer Geſellſchaft vor 
den Komites des Senats und Ubgeordnetenhaujes 
und empfablen deren Annahme und ſchlugen bei— 
läufia gewiſſe Zuſätze vor, welche Bezug auf die 
Handelsgerichtsinterefien des Gefegporihlags hat- 
sen, Die fchließlih als Gefeg angenommen Wurden. 
Es muß allen Mitaliedern der Aſſociation ſtets 
sur Ehre gereichen, zu wiſſen, dah während der 
ganzen Fangen „eitperiode, in welher die Änwen— 
dung Der vorgefchlagenen Zufäge zer Verhandlung 
famen, den Kandel zu reguliren, welde in Waib: 
ington verhandelt wurden, feine ernitliche Oppoſi⸗ 
tton bemertbar war, welche die Verwirtlichung des 
Inhauts der drei Zuſatze als Geſetz. wie ſuerſt von 
der Geſellſchaft vorgeſchlagen, vereitelt hatten. 


Tas Komite der Gejeßgebung hatte während d—r8 
Jahres jold wichtige Saden nor fih, tie Fragen 
der Gehaltsanfeiben, das Wucherzinfenübel, Xept: 
toir Eingriffe, das Geſetzverbot gegen Geräuſch, die 
DVafatanjclagsverordnung, die Werorpnung Der 
Vergebung des jogenannten „Bugb Terminal Dods“ 
die vorgefhlagene Abmahung für eine Cini ung 
der Geſetge in Fallen von Zuͤſammenſtößen auf der 
zes Reflamation ver Pondantgabe, gleichmäßige 
Einkommenſtener, ſtaatliche MWaldreferpirung umd 
viele andere Sachen von minderer Wichtigkeit. 


Mitgliedihnft - Ausſchuf. 


Alle Retorde der Mitgliederzahl legtes 
Jehr von der Geſellſchaft gebrohen, Vorſitzender 
Howard, Elting in ſeinem —2* über das Mit: 
glieder-Romire erzählt von der Kampague. Er jagt 
theilmweije: — 
„Präſident Stillwell in feiner Antrittsadreſſe 
machte es ſehr klar, was von dem Mitgliederfomite 
für das Jahr 1910 verlangt wurde. Er glaubte in 
das ji immer Weiter ausdehnende WUnfehen der 
Affoetatton md Dachte, daR taufend neue Mit« 
lieder die Urbeit_bedeutend fördern würden. Mit 
dieſem Ende in Eicht gründete das Mitglieder: 
fonite eine Serie Zweigverſammlungen, melde 
1004 neue Mitglieder und die Micdereinftellung 
bon 170 anderen al® Mitglieder zur Folge hatte. 
»Tie fogenannte IM Tag Kampagne wurde am 
18. Nannar eröffnet. Von Ddiefer Zeit bis gum 
Schluß der Kampagne, am 30. April wurden 15 
Unterabtheilungs - Maffenverjanmlungen abgehal⸗ 
ten, deren wurcichnittlihe Zuhörerihait 035 be: 
trug. Außer dieſen regulären Verſammlungen mäb- 
rend der Kampagne hielt Das Mitgliederfomite Z1 
Sprzialverfammlungen ımd Konferenzen ab. 


„Sammelt Euch“ Verfammlungen. 


Die, fleinfte der Gerrungenfchaften war twieleicht 
die Hinzufügung von tawiend menen Mitgliedern. 
Das nod überragend, ivar das Gute, das fih für 
die Affociation aus der Konferpirung ihrer Mit: 
aliedihhaft ergab, Durch Die Serie don erzicheriihen 
„Sammelt Fuh‘-Verfammfungen. Am größten it 
die mwralifhe Alnteritiigung der Afforiation umn 
ſtadtiſchen Intereſſen in dieſem großen geſteigerten 
Wahsthum. Won den neuen Mitgliedern, die an 
vr dem Tag Kampagne hinzugefügt twurden, 
wurden 150 duch mem Mitglieder de Mitglien- 
ichaftätomites geiponnen, O1 durch den Hauptquar⸗ 
tierungsſtab, 443 durch das Mittel und WegerKo 
mite, durch andere Mitalieder in der — 
tion. Die Geſammtzahl der Theilnehmer an dieſer 
Kampagne-Anwerbhungen zu erlangen, betrug 286. 


Wir wiſſen alle, daß eine Organiſation, die in 
dieſer Art der Oeffentlichteit dient, nicht leben und 
gedeihen kann, gußer durch Ausſcheidung und Wach— 
thum. Die Schwankung der Mitgliederſchaft der 
Ebicago Aſſociation of Commerce find vieleicht ge⸗ 
ringer als im irgend einer thätigen Organiſation 
ihrer Ntrt im den Vereinigten Staaten-ein fpezieller 
Tribut des Chicagoer Geiſtes 


Ausſchuß für Waſſerwege. 


Das Waſſerweg Komite, T. Edward Wilder, Vor⸗ 
ſitzender, hielt dreizehn Verſammlungen während des 
lenten Jahres ab. 


Durch ſeine Thätigkeit 
Induſtrien am Ehicago 
Aſſociation of Commerce“, 
die Staatilenislatur zu 


wurden 


verbanden fih Die großen 
Fluß mit der „&hicagn 
um den Gouverneur und 
veronlaijien, die Brüden 
und "indernifle in Den beftehenden Kanälen und 
Flüſſen zu Sefeitigen, am einen Waijerweg für 
Flußboote von Chicago nah dem Mifjtifippi hers 
juftellen. 


Tas Komite empfahl das Tiefwafierprojeft den 
den Seen bis zum Golf. (8 drang in Die Kongrek- 
abgeordneten, vivien Waflerwegplan zu vertreten, 
und Norjigender YWUlerander vom Romite des Hauſes 
für Flitije und Säfen jaqte die erbetene Unterſtüßz— 
una zu 

(8 wirfte im „Rational Rivers and Harbors Gons 
ereß” mit Dur Die Grwerbung Der Mitglieds 
ſchaft. 

Es ernannte ein Mitalied zweds Antheilnahme 
an dem Plan eines Ehicago und Toledo Kanals. 

Es empfahl den Bau eines Kanals von Little Bay 
de Noquette am Lake Michigan bis Au Train Bay 
an der Südkaſte des Lale Superior, wodurch Chicago 
Verbindung erhielt mit den großen Weizenfeldern, 
Kohlen uid Eiſenminen des Noerdens, mit einer 
Kürzung gegen den gegenwärtigen Weg von mehre⸗ 
ren hundert Meilen. 

Es bat mit Dem Komite für Flüſſe und Häfen 
der „Aſſociation of Commerce“ für größere Brüden« 
ſpannweiten gewirkt und für die Annahme des 
Berichts des Hafen Kommiſſärs. 


in den Kongreß einen Chicagoer Ver- 
für die „International Joint Commiſſion“ 
zu ernennen, die über alle Fälle wachen ſoll, welche 
mit Hinderniſſen oder Ableitungen der Grenz⸗ 
gewäſſer zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Kanada ju thun hahen. 

Es nahm Beſchlüſſe an, alles Mögliche im In⸗ 
terejfe des „Anternational Napigation Kongreß" gu 
thun. 

Kin FFeiteiien wurde Hon. Maribali Stevens von 
Mancheiter, Angland, gegeben, der gelommen mar, 
den geplanten Bejuch Der Delegaten der berbors 
ragendften Yänder der Welt zum „Intermationaf 
Navigation Gongreb“ in Ebicago im Jahre 1018 
borzubereiten. 

#8 bradte eine große Delegation zujammen_ für 
die „St. Yomis to the Valek to the Gulf Deep 
Waterwan Gonvention“ amd sekte $150 aus für 
die Arbeit des Tieſwaſſerweges von den Eren bis 
zum &otf. 

Etwa hundert Delegaten beſuchten die St. Louis 
Konvention, umd die Nührigfeit des Komites_der= 
anlabte »ie Abhaltung der Konvention im Jahre 
1911 in Chicago. 

Tas Komite beabfichtigt, eine Delegation von eine 
fünfzig zur ſiebenten jährliben Konpention des 
„National Rivers and Harbors Kongreß“ nah Waihs 
ington zu ſchiden. 

Mitglieder des Komites mandten jih an Di 
Kriegsmimiiter den Vorfigenden Des Komites fur 
Flüfſe und Häfen des Wbgeerdnetenhanfes, mit 
einem bejonderen Gefuh um Bewilligungen für Die 
Flitiie und Häfen Ghicagos. 

Ein Mitglied des Komites erichien bor der Zwi⸗ 
ichenftantlichen Kaudelsfommiifion und vertrat Die 
Anficht. Dar non Den Giienbabnen ftlih von 
Miitiifippi feine Erhöhungen in den Frachtraten ges 
macht werden jollten. 


Es 
treter 


drang 


den 


The Chicago Association of Commerce. 
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